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Grubiworte

GruBworte :

Der Jagdhund, ein unverzichtbarer Helfer des Jagers!

Jagd und Natur sind untrennbar miteinander
verbunden und Teil einer nachhaltigen Wald-
wirtschapt. Wild geho6rt zum Wald.

Die Jagd hat eine lange Tradition und
trdgt zu einem bewussten Umgang mit
der Natur bei. Dabei steht sie vielen
neuen Herausforderungen der Gesell-
schaft gegentiber: Wildtiere im stadti-
schen Umfeld verursachen Schédden in
Garten und landwirtschaftlichen Gebie-
ten. Auch verschiedene Interessen zwi-
schen Jagd, Raumplanung und Tourismus
miissen berticksichtigt werden.

Wild, Wald und Natur in Einklang zu brin-
gen, ist eine verantwortungsvolle Aufgabe.
Klar ist, dass die Sicherstellung einer in-
takten Umwelt flir kommende Generatio-
nen das oberste Gebot sein muss. Denn
nur eine gesunde Umwelt gewédhrleistet
den notwendigen Lebensraum fiir die wild
lebenden Tiere und stellt die Funktionen
des Okosystems Wald sicher.

In der Vielseitigkeit der Osterreichischen
Landschaft, vom Neusiedlersee tiber das
waldreiche Mittelgebirge bis ins Hochge-

birge im Westen unserer Heimat, finden
wir auch im Hinblick auf die Jagd eine
Vielfalt, welche kaum ein anderes Land zu
bieten hat. Dieser artenreiche Wildstand
erfordert hochst unterschiedliche Jagdme-
thoden und daher auch ein vielseitiges
Angebot von entsprechenden Jagdhunde-
rassen.

Dabei ist das Jagdhundewesen auch einem
stindigen Wandel unterworfen. Die Jagd
bietet heute mehr Moglichkeiten zur Teil-
nahme, als das frither noch der Fall war.
Auch die GroBe der Jagdreviere hat sich
verdndert und es gibt eine hohere Anzahl
an Jagern.

Die langjihrige Erfahrung des Osterrei-
chischen Jagdgebrauchshunde-Verbandes
zeigt: Die Ausbildungs- und Einsatzmog-
lichkeiten von Jagdhunden sind heute viel-
faltiger. Damit ist ein gut ausgebildeter
Jagdhund im Jagdbetrieb unverzichtbar.

DI Niki Berlakovich
Bundesministerium piir Land- und Forstwirt-
schafpt, Umwelt und Wasserwirtschaft
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Namens des Vorstandes des Osterrei-
chischen Kynologenverbandes (OKV) darf
ich zu diesem auBergewdhnlichen Jubildum
sehr herzlich gratulieren und fiir die Zu-
kunft der Jagdkynologie ,,Alles Gute und
Weidmannsheil” wiinschen.

Das organisierte Jagdhundewesen hat in
Osterreich lange Tradition. Schon in den
letzten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts
gab es verschiedene Organisationen, die
sich mit Zucht und Ausbildung von Jagd-
hunden beschiftigten. Bestrebungen zur
Griindung eines einheitlichen Dachver-
bandes gestalteten sich schwierig und erst
nach Griindung des Osterreichischen Ky-
nologenverbandes gelang es, auch den Be-
reich der Jagdhunde in einen eigenen
Dachverband zusammen zu fiithren.

Die Verbindungen zwischen OJGV und
OKYV sind traditionell sehr gut. Nach dem
zweiten Weltkrieg wurde der sogenannte
,~Hornberg-Vertrag” — benannt nach dem
damaligen Generalsekretir des OJGV - ge-
schlossen, der erstmals den Versuch der
Festlegung der Aufgabenteilung unter-
nahm. Im Jahr 1984 wurde dieser durch
ein damals zeitgeméBes Vertragswerk ab-
gelost, der seitens des OKV von KR Blau-

GIRY

-

Der Osterreichische Jagdgebrauchshundeverband (OJGV)
feiert 2012 sein 100-jihriges Bestandsjubildum.

ensteiner und Ilse-Maria Kettner, seitens
des OKV von K.P. Reisinger und Dir. Ke-
preda unterschrieben wurde. 2011 wurde
nun ein neuer Vertrag geschaffen, der die
Hunderassen, die in Osterreich jagdlich
geflihrt werden, aufzdhlt und das jagdliche
Leistungsrichterwesen, die Ausbildung
und Priifung von Jagdhunden dem OJGV
iibertrigt. Der OKV dagegen ist u.a. fiir die
Belange der Zucht und die internationalen
Kontakte zustdndig.

In den letzten einhundert Jahren haben
sich Jagd, Jagdmethoden und die Einstel-
lung zur Jagd grundlegend gedndert. Der
zunehmende Platzbedarf des Menschen
hat die bejagbare Flache drastisch redu-
ziert, die intensive landwirtschaftliche
Nutzung von Grund und Boden wirkt sich
nachhaltig negativ auf den Wildbestand
aus. Ein oftmals iiberzogener und manch-
mal fast militanter Tierschutzgedanke
greift ebenso in Ausbildung und Einsatz
von Jagdhunden ein wie auch die neues-
ten jagdwissenschaftlichen Erkenntnisse.

Fiir unsere Jagdhunde bedeutet dies, dass
die Arbeit vor dem Schuss immer mehr an
Bedeutung verliert, wiahrend das Nachsu-
chen und zu Stande bringen von verletz-
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tem Wild auch im Sinne des Tierschutzes
immer wichtiger wird. Der OJGV hat auf
diese Entwicklung reagiert und die Prii-
fungsordnungen den geédnderten Bedin-
gungen angepasst. Auch die vom OJGV
jedes Jahr rund um den Nationalfeiertag
veranstalte Schweisssonderpriifung zeigt
den Stellenwert der Arbeit nach dem
Schuss deutlich auf und vereint alle in
Osterreich gefiihrten Jagdhunderassen.

Auch die Landesjagdverbdnde erkennen
immer mehr die Bedeutung des fermen
Jagdhundes. In der Hilfte aller Bundeslén-
der ist der ausgebildete Revierhund be-
reits in den Landesjagdgesetzen verankert,
Haltung, Ausbildung und Priifung von
Jagdhunden werden subventioniert.

Die Fiihrung des OJGV hat die Zeichen der
Zeit erkannt und das Jagdhundewesen
richtungsweisend positioniert. Veraltete,
zum Teil tierschutzrelevante Ausbildungs-
methoden wurden aufgegeben, die Ausbil-
dung der Leistungsrichter wird den
gesetzlichen Erfordernissen angepasst und
der Kontakt zur Jagdwissenschaft wird ge-
sucht. Die moderne Jagdkynologie wird
somit auch unter sich laufend dndernden
Rahmenbedingungen Bestand haben.

Bei den Funktiondren und Richtern des
OJGV und seiner Verbandsvereine darf ich
mich als Prisident des OKV fiir die geleis-
tete Arbeit fiir unsere Freunde mit dem
haarigen Gesicht sehr herzlich bedanken
und versichern, dass der OKV der Jagdky-
nologie stets hilfreich zur Seite stehen
wird.

Fiir die Zukunft méchte ich dem OJGV
weiterhin ein aktives Verbandsleben zur
Forderung der betreuten Rassen und des
Jagdhundewesens in Osterreich wiin-
schen.

Waidmannsheil!
Dr. Michael Kreiner

Président des Osterreichischen
Kynologenverbandes
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»Jagdhunde - die leidenschaftlichen Jéger

Jager haben Jahrtausende hindurch immer
vielfaltige Aufgaben erfillt. Es galt, das
Erbe der jagdlichen Vorfahren, das jagdli-
che Wissen, das Jagdhundewesen, das
jagdliche Brauchtum, die Weidmannsspra-
che und auch die Jagdhornmusik oder die
Weiterentwicklung der Weidgerechtigkeit
weiterzutragen. Das ist heute ebenso aktu-
ell wie damals. Der Osterreichische Jagd-

1
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gebrauchshunde-Verband OJGV ist in die-
sem Bereich seit 100 Jahren verldsslicher
und starker Partner der Jagerinnen und
Jager — und der Jagdverbande!

Wir Jéger sind in der Offentlichkeit — ges-
tern wie heute — nur dann glaubhaft,
wenn wir weidgerecht jagen. Die Un-
verzichtbarkeit auf gut ausgebildete
Jagdhunde kann da-

bei nicht oft genug
aufgezeigt werden.
»Jagd ohne Hund ist
Schund” - dieser alte
Ausspruch unserer
Viter hat heute noch
immer hochste Ak-
tualitdt. Im Bereich
der Jagd miissen wir
Jager unsere Haus-
aufgaben gewissen-
haft machen. Wir
sind unseren Jagd-
hunden auch etwas
schuldig: Ausbildung
und Training, prakti-
schen Einsatz und die
Schule des Abfih-

Osterreichischer Jagdgebrauchshunde-Verband
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rens bis hin zur praxisorientierten Prii-
fung. Qualitdt beim Jagdhund kann ndm-
lich nicht durch eine hohe Anzahl an
Jagdhunden ausgeglichen werden!

Die Gesellschaft beobachtet heute viel auf-
merksamer, sie toleriert keine Schwachen
und sie berichtet unbarmherzig in den
Medien tber alles — auch iiber die Jager
mit ihren Hunden. Deshalb tragen alle
Jager eine groBe Verantwortung: Nur wenn
wir alle unsere Handlungen erkléren kon-
nen — wenn wir nicht auf Kosten der Natur
sondern zum Wohl der Natur jagen — wird
die Jagd Akzeptanz finden. Dabei kénnen
wir uns nicht auf ,tausend Jahre Tradition”
berufen - sondern stehen Tag fiir Tag,
Jagdtag fiir Jagdtag, am Priifstand der brei-
ten Offentlichkeit. Dies gilt heute fiir das
Jagdhundewesen ganz besonders. Und nur
der gut ausgebildete, informierte Fach-
mann wird diesen ,Test” bestehen und als
,fur die Natur unentbehrlicher Teil der
Gesellschaft” seine Position, seine Rechte
und seine Anerkennung behalten. Und die
Gesellschaft wird ihn nur dann mit dem
Jagdhund arbeiten und jagen lassen, wenn
er als Jager auf seinen Partner, den Jagd-

hund, tiergerecht und weidgerecht ein-
geht. Nur dann wird der Jager mit Jagd-
hund nicht ,auf den Hund kommen”!

Die 6sterreichischen Landesjagdverbande
wiinschen dem OJGV zum ,Hunderter”
alles erdenklich Gute. Allen Grinderva-
tern seien heute unsere Gedanken mit
Hochachtung und Dankbarkeit gewidmet.
Den aktiven Funktiondren und Vereinsmit-
gliedern aber gelten unsere ehrlichen
Wiinsche: Fiir dieses Jagdjahr, fiir noch
viele kommende Jagdjahre und im Sinne
des OJGV auch fiir die nichsten 100 Jahre
- zum Wohl unserer vierbeinigen Jagdge-
fahrten.

Weidmannsheil!

Dipl. Ing. Dr. Ferry Gorton
Geschiftsfiihrender Landesjigermeister

Dr. Peter Lebersorger
Generalsekretdr
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mit dem Jagdhund !

Es ist heute keineswegs eine Selbstverstand-
lichkeit, dass unser Nachbar uns Jédgerinnen
und Jéger versteht. Revierverteidigung und
Platzhirschgehabe fiihren beim Aufeinan-
dertreffen mit der nicht jagenden Bevdlke-
rung heute unweigerlich zu Konfrontati-
onen. Nicht die Jagdkarte, die Kleidung
oder das Trophdenzimmer charakterisieren
den Jager heute — sondern sein persénliches
Verhalten im Revier und seine jagdlichen
Fahigkeiten, seine schmackhafte Beute
Wildbret” und sein vierbeiniger Begleiter,
der Jagdhund!

,Jagd ohne Hund ist Schund” — dieser tiber-
lieferte Ausspruch unserer Viter hat heute
noch immer hochste Aktualitdt. Wir Jager
sind Partner unserer Jagdhunde, die Thnen
Training, praktischen Einsatz und die Schule
des Abfiihrens bis hin zur Priifung schulden.
Qualitit beim Jagdhund kann nie durch eine
hohe Anzahl an Jagdhunden ausgeglichen
werden! Die Qualitdt unserer Jagdhunde
steigt vielmehr mit der kontrollierten Leis-
tungszucht und mit der gleichzeitigen Ver-
wendung der Hunde im praktischen
Jagdbetrieb. Genau diesen Weg beschreitet
der Osterreichische Jagdgebrauchshunde-
verband seit nun schon 100 Jahren!

Weidgerecht und gesellschaftsvertriglich Jagen —

Weidgerechtigkeit heiBit fiir uns Jéager, bei
der Ausilibung der Jagd weidménnische
Pflichten zu beachten und eine umfassende
ethische Haltung einzunehmen. Nicht die
Jagdwaffe macht uns zum Jéager, sondern un-
sere innere Einstellung zur Jagd. Das weid-
gerechte Verhalten in allen Belangen der
Jagd erhebt den Jager zum echten Weid-
mann, der das Jagen als Berufung sieht und
das ,Erlebnis in der Natur”, das ,Wild” und
die ,Jagd” als untrennbare Einheit. Und un-
sere Jagdhunde sind eben ein wichtiger Teil
dieser Weidgerechtigkeit.

Im Namen des Vereins ,,Grines Kreuz” freut
es mich ganz besonders, dass der Osterrei-
chische Jagdgebrauchshundeverband sein
100-jéhriges Jubildum feiert. Dem Verein,
den Verbandskérperschaften und den Funk-
tiondren sei auf diesem Wege auch Weid-
mannsdank gesagt: Fiir die geleistete Arbeit
und fiir das Erreichte!

Es ist mir selbst eine groBe Freude, dem der-
zeitigen Vorstand des OJGV zum groBen Ju-
bildum gratulieren zu dirfen. Fir die
Zukunft wiinsche ich Erfolg, Freude an der
Arbeit mit den Jagdhunden und ein kréaftiges
Weidmannsheil!

KommR Leo J. Nagy
Prdsident , Verein vom Griinen Kreuz”

: 10 Osterreichischer Jagdgebrauchshunde-Verband
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Waren alle Zeitzeugen noch am Leben,
wire es ein Leichtes gewesen, mehrere
Biande mit der Entwicklungsgeschichte
des Osterreichischen Jagdgebrauchshun-
deverbandes zu fiillen!

Nun ist es aber leider meistens das Los
eines Chronisten, dass der Grofteil an Un-
terlagen im Zuge der Ubernahme von
Nachldssen, durch Elementarereignisse
oder Ahnliches der Nachwelt fiir immer
verloren gegangen sind.

Die einzige Fundgrube im jagdlichen bzw.
jagdkynologischen Bereich ist meistens
das Archiv von diversen Jagdzeitschriften.
Trotzdem ist es sehr miithsam und zeitauf-
wandig, Beitrdge aus 100 Jahren zu sichten
bzw. zu sammeln und aufzubereiten.

Ich darf mich in diesem Zusammenhang
bei allen Verbanden, Vereinen und Funk-
tiondren bedanken, die in irgend einer
Form zum Entstehen dieser Chronik bei-
getragen haben!

Eine Chronik soll meines Erachtens aber
nicht nur eine Aneinanderreihung von
Daten - aufgelockert durch ein paar
Fotos - sein, sondern vor allem auch an

100 Jahre OJGV - ein wiirdiger Anlass zur Herausgabe
einer Vereinschronik!

Hand von Originalbeitrdgen den Zeit-
geist der verschiedenen Epochen wider-
spiegeln!

Eines muss jedem Chronisten jedoch von
vornherein klar sein: Er wird fiir sein Werk
niemals das Recht auf Vollstdndigkeit in
Anspruch nehmen kdénnen! AuBerdem
werden immer wieder Fehler auftauchen,
die durch Druck bzw. Ubertragungen ent-
standen sind. Daftir m&chte ich an dieser
Stelle um Verstdndnis ersuchen!

Dass andererseits trotz mehrfachen Lesens
Druckfehler aufscheinen oder manche
Namen vielleicht falsch geschrieben wer-
den, ist nicht zu vermeiden und méoge Ihr
Interesse an der Lektiire nicht schmaélern!
Trotz alledem hoffe ich, dass dieses Werk
in der vorliegenden Form Gefallen finden
moge, wiinsche allen Lesern beim Stu-
dium dieser Chronik viel Vergniigen und
dem Osterreichischen Jagdgebrauchshun-
deverband alles Gute fir die néchsten
hundert Jahre!

Waidmannsheil und Horrido!

Johann Hayden
Verpasser des Chronikteiles

ke
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Der Osterreichische Jagdgebrauchshunde-
verband feiert seinen 100. Geburtstag! In
der vorliegenden Festschrift sollen der
Werdegang des Verbandes und mit ihm
die Entwicklung des Jagdhundewesens
in Osterreich dokumentiert werden. Er-
schwert wird dieses Vorhaben allerdings
dadurch, dass keine Unterlagen oder Do-
kumente aus den Griinderjahren und den
Jahrzehnten danach die Kriegs- und Nach-
kriegswirren tiberstanden haben. Das nun
Vorhandene wurde in miihevoller Klein-
arbeit aus alten Jagdzeitschriften zusam-
mengetragen.

Wir geben auch unseren Verbandsverei-
nen die Moglichkeit, ihre Vereinsge-
schichte und ihren Tatigkeitsbereich in
einem Beitrag Qulegen. Einige von
ihnen, wie der tsch-Kurzhaar-, der
Foxterrier, der Dachshunde- und der Spa-
nielclub, haben dieses Jubildum ja schon
vor Jahren gefeiert und sind als Verein we-
sentlich élter als der Dachverband.

Die Bestrebungen, einen gemeinsamen
Jagdhundedachverband zu griinden, rei-
chen aber bis in die Zeit vor 1880 zuriick
und miindeten schlieBlich in die Organi-
sation des gesamten Hundewesens in

100 Jahre - ein denkwiirdiges Jubildum!

Osterreich. Sie fithrten im Jahre 1909 zu-
nichst zur Griindung des Osterrei-
chischen Hundezuchtverbandes, welcher
dann wenige Jahre spater den Namen
Osterreichischer Kynologenverband (OKV)
wihlte.

Meinen Dank spreche ich all jenen aus,
welche die Erstellung dieser Festschrift er-
moglicht und realisiert haben. Allen voran
unserem Vorstandsmitglied Johann Hay-
den, er hat unter anderem das Konzept er-
stellt und die Archive der Jagdzeitschriften
durchstébert.

Allen Vorstandsmitgliedern und Funktio-
néren unserer Verbandsvereine danke ich
fiir ihre Beitrédge.

Herr Dir. Anton Schoberwalter hat uns mit
einem interessanten Beitrag und einer
Auswahl von historischen Bildern unter-
stiitzt. Seine reichhaltige Erfahrung bei
der Erstellung solcher Dokumentationen
und sein umfangreiches kynologisches
Wissen waren uns eine entscheidende
Hilfe.

Mein besonderer Dank aber gilt dem
,Verein vom Griinen Kreuz”, dem Prési-

114
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denten, Herrn Komm. Rat Leo J. Nagy
und dem Vizeprdsidenten, Herrn Ernst
Gundaccar Graf Wurmbrand-Stuppach,
fiir die groBziigige finanzielle Unterstiit-
zung dieses Vorhabens. Letzterer setzt
damit die Tradition seiner Ahnen fort,
welche wesentlichen Anteil am Aufbau
der gesamten Kynologie und des Jagdhun-
dewesens in Osterreich haben.

Moge diese Festschrift den nachfolgenden
Generationen als Nachschlagewerk und
als Dokumentation der Entwicklung des
Jagdhundewesens in Osterreich dienen.

Weidmannsheil und Ho-Rud-Ho

Mp. Ing. Alexander Prenner
Préisident des OJGV
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Vorgeschichte

Mf. Alexander Prenner

Vorgeschichte :

100 Jahre Osterreichischer
Jagdgebrauchshunde-Verband (OJGV)

Sein Werdegang — seine Aufgaben - seine Zukunft

Die lange gemeinsame Geschichte von Mensch und Hund ist
untrennbar mit der gemeinsamen Jagd verbunden.

Die Entwicklung des Jagdhundewesens

Schon im 19. Jahrhundert gab es die ersten
Bestrebungen, das Jagdhundewesen Oster-
reichweit zu organisieren. Einer der Aus-
l6ser war sicher auch das Revolutionsjahr
1848. Bis dahin war die Jagd ein Privileg
des Adels und der hohen Geistlichkeit.
Durch die Anderung des Jagdpatents kam
nach und nach auch ein breiterer Zugang
zur Jagdaustibungsberechtigung fiir be-
stimmte Bevolkerungsgruppen.

Bereits 1852 findet man in Erldssen der
Statthaltereien Passagen, welche den
Schutz des Jagdhundes im Einsatz fest-
hielten. Das kynologische Interesse ging
bereits soweit, dass von der k. k. Land-
wirtschaftsgesellschaft 1863 in Hietzing
die erste ,Nationale Hundeausstellung
Osterreichs” veranstaltet wurde. In den
Statuten der Jagdschutzorganisationen
war die ,Forderung der Zucht reinrassiger
Jagdhunde durch Ausstellungen und
Preissuchen” verankert. Es kam zur Griin-
dung verschiedener jagdkynologischer
Vereine. Jagdliche und landwirtschaftliche
Fachgesellschaften installierten Jagdhun-
desektionen.

Schon damals fanden auch die ersten Pri-
fungen statt. Es gab zwei fir die Zucht
wichtige Jagdhundepriifungen: Die Ju-
gendsuche, bis zum Alter von 15 Mona-
ten, um die ,unpolierten” natiirlichen
Anlagen herauszufinden und eine Ge-
brauchssuche mit einer kontrollierten
Feldsuche und diversen Bringfachern mit
Haar- und Federwild.

Ein historisch bedeutendes Datum fiir das
Hundewesen in Osterreich ist der 26. Mirz
1883. An diesem Tag lud die III. Sektion
des ,Ersten Osterreichischen Gefliigel- und
Hundezuchtvereines” durch ihren Ob-
mann Marquis de Bellegarde anlésslich
der vom 25. - 28. Mérz 1883 in Wien statt-
findenden Hundesausstellung zu einer
sDelegirten-Conferenc”. Es nahmen 12
Herren daran teil: Als ,officielle” Vertreter
des niederdsterreichischen Jagdschutz-
vereines Josef Graf Hoyos und Leo Baron
Gudenus; als Vertereter des oberosterrei-
chischen Jagdschutzvereines Se. Durch-
laucht Furst Starhemberg und Dr. Ritter
von Glanz; der Vertreter des steiermarki-
schen Jagdschutzvereines Baron von Sess-
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ler; die Vertreter des Vereines fiir Hunde-
zucht und Dressur in Bohmen Se. Durch-
laucht Prinz Karl Schwarzenberg und C.
Ritter von Eisenstein; ferner die Vertreter
der einladenden III. Sektion des I. Oster-
reichischen Gefliigel- und Hundezucht-
vereines in Wien, Marqis de Bellegarde,
Baron von Villa Secca und Franz Xaver
Pleban.

Als Sachverstindige waren der Konferenz
zugezogen: Herr Baron Rauch aus Frank-
furt, Mitglied des Hundezuchtvereines in
Hannover und aus Ungarn Herr Zoltan
von Hanvay, Mitglied des Budapester
Sportvereins.

Nach langen Verhandlungen wurde unter
dem Vorsitz von Graf Hoyos die Griin-
dung eines ,,Allgemeinen Osterreichischen
Hunde-Stammbuches” beschlossen.

Noch im gleichen Jahr wurde der ,,Oster-
reichische Hundezuchtverein” (0.H.Z.V)
gegriindet und auch behordlich geneh-
migt. Der O.H.Z.V {ibernahm die Fiih-
rung des Hundestammbuches, er erstellte
Reglements fiir Ausstellungen, ein , Hiih-
nerhunde-Priifungsregulativ” und eine
»Schliefenordnung” fiir Bauhunde.

1884 erschien der erste Band des Stamm-
buches mit den Eintragungen aus dem
Jahre 1883. Es wurden 55 Hunde eingetra-
gen, davon 35 Jagdhunde!

Die Nr. 1 erhielt der 1880 gewdlfte Riide
der Rasse ,Osterreichische Bracke” mit
dem Namen ,Bergmann”, Ziichter Forst-
meister Zdeborszky, Schlof Wartenstein.

Ganze 4 Jahre alter — 1876 gewolft — war

die Nr. 2, der Osterr. Brackenrtuide ,,Lux”,
Zuchter und Besitzer C. Unfried aus Aue
bei Schottwien.

Nr. 3 war der Dachshund ,,Flora”, Nr. 4 der
Deerhound ,Fingal” und schlieBlich mit
Nr. 5 ein kurzhaariger Vorstehhund.

Jager und Jagdhunde hatten also einen we-
sentlichen Anteil an der kynologischen
Griinderbewegung.

Bei genauer Betrachtung unserer derzeiti-
gen Priifungsordnungen, vor allem jener
fir Vorstehhunde, kann man erkennen,
dass sie noch immer auf den Grundlagen
dieses ersten Regulativs basieren. Man
findet nicht nur Ahnlichkeiten in den For-
malbestimmungen, sondern auch gleiche
Priifungsfacher und Fachwertziffern.

Bei der ersten, 1884 vom O.H.Z.V. aus-
gerichteten Hundeausstellung, waren 174
Jagdhunde zu sehen, 17 Wiirfe wurden
présentiert. Diese dreitdgige Ausstellung
besuchten 12.000 Menschen. In den Fol-
gejahren wurden neun verschiedene Jagd-
hunderassezuchtvereine gegriindet (u.a.
Deutsch Kurzhaar, SchweiBhunde, Dachs-
hunde, Spaniels, Bracken), alle traten dem
O.H.Z.V. bei und waren im Verbandsaus-
schuss vertreten.

Die wachsende Teilnehmerzahl bei Jagd-
hundepriifungen und die spezielle jagdli-
che Aufgabenstellung veranlasste Herrn
Dr. Anton Gassauer dazu, bereits 1897 und
nochmals im Jahr 1899, einen Antrag an
die Ausschusssitzung des O.H.Z.V., zur
Griindung eines eigenen Jagdhundever-
bandes zu stellen.
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Die Diskussion dartiber fiithrte dann aber
zur Grindung einer ,Delegiertenver-
sammlung” (O.D.V.) mit folgender Aufga-
benstellung:

Erstellung und Uberwachung von Suchen-
und Schliefenordnungen, Fithrung eines
Priifungsterminkalenders, Ernennung von
Priifungsrichtern und Entscheidungen
uber Proteste bei Priifungsveranstaltungen.

Ziel und Aufgabe dieser Vereinigung sollte
es sein, all jene Jagdhundevereine, welche
Prifungssuchen veranstalten, zu einem
~gemeinsamen Vorgehen” einzuladen.

Diese Initiative ist als erster Schritt fiir den
15 Jahre spiter gegriindeten ,Osterrei-
chischen Suchenverband”, spéter L0. Jagd-
gebrauchshundeverband”, anzusehen.

In diesen Jahren herrschte auch ein ziem-
liches Gezerre um die Fiithrung des O.
Hundestammbuches (heute ,Osterr. Hun-
dezuchtbuch” OHZB).

Unter anderem kam es 1897 zwischen
dem ,Klub fir Luxushunde” und dem
O.H.Z.V zu sehr ,,unliebsamen” Auseinan-
dersetzungen iiber die Eintragungsgebiih-
ren, die Anerkennung der Richter und
diverser Veranstaltungen. Diese endeten
erst 1902, als der Klub dem O.H.Z.V als
Forderer beitrat.

Als noch schlimmer wird jene ,Krise” be-
schrieben, welche der OHZV im Jahre
1908 durchzukdmpfen hatte. Ein Komitee,
an dessen Spitze Fiirst Ypsilanti stand,
stellte den Antrag, der O.H.Z.V. moge
das ,Osterreichische Hundestammbuch”,
samt Zubehor, an die ,,Osterreichische De-

legiertenversammlung” (O.D.V.) abtreten.
Zudem sollte er auf die ,Prdarogative” ver-
zichten, dass der Prisident des O.H.Z.V.
gleichzeitig auch der Président der Oster-
reichischen Delegiertenversammlung sei!
Dieser Antrag verfehlte aber die erforder-
liche Zweidrittelmehrheit. SchlieBlich
kam es bei der Generalversammlung im
Marz 1908 zur endgiiltigen Trennung von
O.H.Z.V und der O.D.V.

In dieser Versammlung wurde auch die
Satzungen dahingehend gedndert, dass
hinkiinftig das ,0O. Hundestammbuch”
vom O.H.Z.V. unter der Redaktion des
Osterr. Kynologenverbandes (OKV) he-
rausgegeben wird.

Die Fihrung lag in den Hénden einer
Kommission, bestehend aus 5 Mitgliedern:
den Generalsekretiren von O.H.Z.V und
OKYV, je zwei Ausschussmitgliedern dieser
Verbinde und einem Delegierten des OKV.
Dieser Beschluss wurde mit dem Bemer-
ken veroffentlicht, dass die Satzungsénde-
rung erst dann der Statthalterei vorgelegt
werden kann, wenn der OKV gegriindet ist
und der O.H.Z.V demselben als Mitglied
beigetreten sein wird, was dann im Juni
1909 geschehen ist.
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1912, Griindung des ,,Osterreichischen
Suchenverbandes”

Im April 1912 referierte Fiirst Emanuel
Ypsilanti, der auch der Griindungsprasi-
dent des O. Kynologenverbandes war, in
einer Ausschusssitzung des O.H.Z.V. iiber
den zu griindenden Suchenverband. Seine
Griindung wird in dieser Sitzung einstim-
mig beschlossen und die konstituierende
Versammlung fiir den 13. Méarz 1913 fest-
gesetzt.

Bei dieser wurden folgende Herren in die
Verbandsleitung gewahlt:

Von Seiten der Stifter: Rudolj Reichsgrap von
Wrbna, Fiirst Emanuel Jpsilanti und Hans Graj
Resseguier;

Von den Mitgliedern: Wilhelm Reichsgraf Wurm-
brand-Stuppach, Dr. Karl Ritter von Eisenstein, Ober-
porstrat Hohlmann, Rittmeister Kunz, August Riedl
als Kassier und Alpred Hiickel als Generalsekretdr.

Diese Aufbruchstimmung wurde jah durch
den Ausbruch des I. Weltkrieges und den
darauffolgenden Niedergang der Habsbur-
germonarchie, den damit verbundenen
Wegfall der ehemaligen Kronldnder und
den wirtschaftlichen Niedergang gestoppt.

Nach und nach wurden nach Kriegsende
die im ,,Osterreichischen Suchenverband”
organisierten Vereine wieder aktiv. Der
Name des Verbandes wurde in dieser Zeit
auf ,,Osterreichischer Jagdgebrauchshun-
deverband” umgeédndert.

Trotz der schwierigen wirtschaftlichen
und politischen Verhéltnisse, trotz der so-
zialen Umschichtungen in der Jégerschaft,
blieb die Erkenntnis aufrecht, dass Jagd
und Jagdhundewesen eine Einheit sind
und nur miteinander ihre Ziele erreichen
konnen.

Es gab wieder ein sehr reges Priifungswe-
sen, die Kontakte mit der Jadgkynologie in
Deutschland wurden sowohl am Priifungs-
sektor, als auch im Bereich der Zucht in-
tensiviert und gepflegt.

Zu erheblichen Differenzen zwischen
OKV und OJGV kam es 1927 In einer au-
Berordentlichen Generalversammlung for-
derte der OJGV, nach dem Muster des
Verbandes in Deutschland, vollige Eigen-
standigkeit bei Entscheidungen in Jagdky-
nologischen Belangen, da man sich durch
das Vetorecht des OKV in der raschen
Umsetzung von notwendigen MaBnahmen
immer wieder behindert sah. Die Pro-
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bleme wurden durch die Einsetzung eines
dreikopfigen Komitees, nach langwierigen
Verhandlungen, im Rahmen eines Koope-
rationsabkommens, zur Zufriedenheit bei-
der Verbédnde geldst.

In dieser Zeit war man auch bestrebt, das
Jagdhundepriifungswesen anzukurbeln
und fiir die Jégerschaft attraktiv zu ma-
chen. So lesen wir in einer Jagdzeitschrift
aus dem Jahre 1930, dass zur Schaffung
eines Anreizes fiir die Teilnahme an
Priifungen in den Jagdhundevereinen die
Einfiihrung eines sichtbaren Jagdhunde-
fithrerabzeichens diskutiert wurde. Wegen
sherrschenden Geldmangels” und Teil-

weise ,mutwilliger Uberhaufung” des
OJGV-Prisidiums mit unnétigen Arbeiten
durch die Verbandsvereine, scheiterte die
Umsetzung aber immer wieder.

SchlieBlich hat der ,,Oberosterreichische
Verein zur Forderung der Rassehunde-
zucht” diese Verzogerung damit beendet,
dass er selbstédndig und auf eigene Kosten
ein Fihrerabzeichen in 6 Stufen anfertigen
lieB und an die erfolgreichen Gebrauchs-
hundefiihrer riickwirkend bis zum Jahre
1924 verlieh. Nach regen Diskussionen in-
nerhalb des Verbandes sah man aber ein,
dass derartige Verleihungen nicht von
einem Landesverband vergeben werden
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Sieben der ersten acht Meisterfiihrer des OJGV.

Der achte, Ofo. Anton Krissl, war damals nicht bereit,
»sich zu diesem Zwecke” fotografieren zu lassen.

Die Abzeichen wurden bei der GV am 1. September 1930
in feierlicher Weise tiberreicht.

V.L.n.r.: Fabrikant Ferdinand Griin, Reg.-Rat Heinrich
Erhardt, Verwalter Rudolf Fuchsberger,
Heger Kristament d. A., Of6. Leopold Haim,

Forstrat Ing. Otto Stockmayer, August Baumgartner
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sollten. SchlieBlich hat der Verein zur For-
derung der Rassehundezucht in 00. ,in
numifizienter Weise” die Verwaltung und
den weiteren Ausbau dieser Aktion dem
OJGV {ibertragen, sowie gleichzeitig eine
groBe Anzahl von silbernen und vergolde-
ten Abzeichen, samt den dazugehdrigen
Drucksorten iibergeben. Der OJGV ver-
vollstdndigte diese Auszeichnung mit dem
Meisterfiihrerabzeichen fiir die 7 Fiihrung,
wie wir sie auch heute noch verleihen.

Kaum hatten es diese Idealisten geschafft,
das osterreichische Jagdhundewesen iiber
Rassegrenzen hinweg wieder zu organisie-
ren, unterbrach der zweite Weltkrieg neu-
erlich ihre Aufbauarbeit.

Osterreich verschwand fiir 7 Jahre von der
Landkarte. Der OJGV wurde dem Jagdge-
brauchshundeverband in Deutschland an-
gegliedert. In den ersten Kriegsjahren gab
es auch noch ein sehr reges und gut orga-
nisiertes Jagdhundepriifungswesen. So gab
es zum Beispiel in Oberosterreich, damals
Gau Oberdonau, unter Hans Hérmedinger
eine verhéltnisméaBig rege Prifungstatig-
keit bis ins Kriegsjahr 1944 und teilweise
noch 1945.

Nach Kriegsende begann 1946 wieder ein
Neuanfang, diesmal praktisch aus dem
Nichts. Es herrschte bittere Not, es fehlte
an allem. Die Osterreicher durften die
Jagd nicht ausiiben. Trotzdem fanden sich
wieder Idealisten, erfassten die wenigen
noch vorhandenen Jagdhunde und began-
nen die Jagdhundezucht- und Prifungs-
vereine liber Rassegrenzen hinweg zu
aktivieren.

Der ,,Osterreichische Jagdgebrauchshun-
deverband” wurde 1946 von der Vereins-
behorde amtlich bestétigt und man konnte
die Arbeit wieder aufnehmen. Mit der
Freigabe der Jagd auch fir die Biirger
unseres Landes kam der Aufschwung, be-
gann die Aufwartsentwicklung des Jagd-
hundewesens in Osterreich!

1950 der ,,Hornberg Vertrag”

Wie schon in den Zwischenkriegsjahren
gab es auch jetzt wieder zunehmend
Probleme zwischen den Dachverbédnden
OKV und OJGV bei der Umsetzung von
Beschliissen und Wahrung der jeweiligen
Interessen.

Uber Anregung des damaligen OJGV Pra-
sidenten Dr. Karl Hornberg und dem OKV-
Prasidenten, Oberamtsrat Hans Huemer,
wurde schlieBlich im Jahre 1950 der soge-
nannte ,Hornberg-Vertrag” ausverhandelt.
Dieser Vertrag hat die Zustidndigkeiten und
Befugnisse der beiden Dachverbédnde klar
geregelt und war schlieBlich die Basis fiir
eine Jahrzehntelange gedeihliche Zusam-
menarbeit.

1986 und 2011 Vertragserneuerung mit
dem OKV

Zunichst nach 36 und dann wieder nach
weiteren 25 Jahren wurde der Vertrag mit
dem OKYV {iberarbeitet und den zum Teil
verdnderten Gegebenheiten angepasst.

Unter anderem wurde die Aus- und Wei-
terbildung unserer Leistungsrichter zur

M
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e
Vereinbarung
zwischen dem Osterreichischen Kynologenverband und N
- dem Osterreichischen Jagdgebrauchshund-Verband.

1. Da dem Oe.JGV. auch nicht jagdkynologische Vereine angehoren, ist er nicht mehr
ordentliches, sondern geméss § 4b der Satzungen des OKV ausserordentliches Mitglied
des OKV.

2. Der OeJGV. anerkennt den OKV als Dachorganisation aller in Osterreich bestehenden
kynologischen Kérperschaften. Dagegen anerkennt der OKV den Oe.JGV. als alleinige
fithrende Organisation in jagdkynologischen Belangen.

3. Der OeJGV. hat die in den Satzungen des OKV festgelegten Rechte und Pflichten eines
ordentlichen Mitgliedes, soferne als nicht durch diese Vereinbarung abgedndert werden.

4. Der Oe JGV. hat keine Jahres(Mitglieds)Beitrige an den OKV zu entrichten.

5. Dem OeJGV. obliegt:
a) Die Aufstellung und Anerkennung von Priifungs-Ordnungen fiir Jagdgebrauchs-
hunde im Einvernehmen mit den Jagdhundezuchtvereinen.
b) die Abhaltung und Férderung von Priifungen fiir Jagdgebrauchshunde.
c) die Ausbildung, Priifung und Ernennung von Leistungsrichtern fiir Jagdgebrauchs-
hunde.
d) Die Fithrung eines Jagdgebrauchshunde-Stammbuches (Leistungsregisters).

6. Der Oe.JGV. hat das Recht, mit ausldandischen jagdkynologischen Kérperschaften in di-
rekten Verkehr zu treten, soweit es sich um jagdkynologische Angelegenheiten handelt.

7. Der OeJGV. anerkennt den OKV in dessen Eigenschaft als Mitglied der FCI als einzige
hundezuchtbuchfiihrende Organisation in Osterreich. Der OKV dagegen erhebt
keinen Einwand, wenn eines der Mitglieder des Oe.JGV. ausserdem ein eigenes
Zuchtregister fiihrt.

8. Der Oe.JGV. ist berechtigt Satzungsédnderungen durchzufiihren, soferne sie nicht im
Widerspruch mit diesen Vereinbarungen und Satzungen des OKV stehen. Solche
Satzungsédnderungen sind dem OKV bekanntzugeben.

9. Die Aufnahme neugebildeter Jagdhundezucht- und Priifungsvereine in den OKV und
in den OeJGV. erfolgt im gegenseitigen Einvernehmen.
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Verbande gebunden.

Der Prasident: Hornberg m.p.
Der Generalsekretér: Philip m.p.

Osterreichischer Jagdgebrauchshunde-Verband

10. Die Mitgliedschaft bei einem Verbande ist nicht an die Mitgliedschaft beim anderen

11. Der Oe.JGV. gibt die von ihm ernannten Leistungsrichter-Anwiérter dem OKV bekannt.
Ferner wird der Oe.JGV. dem OKV die Namen der von ihm ernannten Leistungsrichter
gemiD § 6, Abs. 3, der Satzungen des OKV zur Weitergabe an die FCI mitteilen.

12. Der OKV wird {iber Wunsch des OeJGV. Priifungen von Formwertrichter-Anwiértern
von Jagdhunderassen nach Moglichkeit auch gelegentlich von Ausstellungen (Schauen)
und Suchen ausserhalb Wiens abgehalten.

13. Diese Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und bedarf zur

Auflosung einer 6 monatlichen Kiindigungsfrist.

Wien, im Méarz 1950

Osterreichischer Kynolgenverband

Der Vorsitzende: Huemer m.p.
Der Schriftfiihrer: Worall m.p.

Giénze in die Kompetenz des OJGV {iber-
tragen.

Diese langen Zeitrdume zwischen den
Vertragserneuerungen zeigen, dass die Zu-
sammenarbeit zwischen den Verbdnden
all die Jahrzehnte gut und zum Wohle un-
serer Hunde funktionierte. Es waren stets
nur Anpassungen an neue Gegebenheiten
erforderlich.

Richteraus- und Weiterbildung

Auch in diesem Bereich war es erforder-
lich, die Anforderungen fiir die Erlangung

des Richteramtes stindig zu erweitern. In
den Griinderjahren und danach wurden
zundchst die Richter einfach vom Vorstand
ernannt. Selbstverstindlich waren dies
stets Personlichkeiten mit entsprechender
jagdkynologischer Erfahrung.

Aber schon 1925 waren nachstehende Kri-

terien zu erfiillen:

¢ Der Kandidat musste dem Stand der
~Herren- oder Berufsjédger angehdren

¢ Er hatte 3 Anwartschaften bei Prifun-
gen — darunter einer Gebrauchspriifung
- zu absolvieren.

¢ Von den Anwartschaften waren schrift-
liche Berichte vorzulegen.

ke
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Nach und nach kamen neue Ausbildungs-
kriterien hinzu. Zunéchst eine mindestens
dreijahrige Anwérterzeit und die Ver-
pflichtung zur erfolgreichen Hundefiih-
rung bei der hostwertigen Priifung der
Rasse und wenig spédter wurde die Ab-
nahme der Richterpriifung durch eine
Kommission des OJGV eingefiihrt. Dazu
wurden vom Richterreferat entsprechende
Vorbereitungskurse angeboten, bezie-
hungsweise vorgeschrieben.

1999 kam die Verpflichtung zur Weiterbil-
dung, in Form eines OJGV-Seminares oder
einer erfolgreichen Fiihrung eines Jagd-
hundes bei einer Arbeitspriifung, hinzu.

Einfluss der Tierschutzgesetzgebung

Durch die wiederholte Verschéarfung der
Tierschutzgesetzgebung und den allge-
meinen gesellschaftlichen Druck auf die
Jagd, haben sich die Rahmenbedingun-
gen fiir die Ausbildung und Priifung
unserer Jagdhunde zusehends ver-
schlechtert. Vor allem die Ausbildung
und Einarbeitung am lebenden Wild
wird stdndig hinterfragt und infrage
gestellt. Dabei ist eine entsprechende
Einarbeitung vor dem praktischen Jagd-
einsatz auch aus tierschiitzerischen
Uberlegungen betrachtet, eine unabding-
bare Notwendigkeit!

Anerkennung als jagdkynologischer
Verein

Ein wesentlicher Meilenstein in der Ver-
bandsgeschichte war die offizielle Aner-

kennung als ,Jagdkynologischer Verein”,
im Jahre 2007

In der II. Tierhalteverordnung, BGBL II Nr.
486/2004, gedndert durch BGBL II Nr.
384/2007 wird der OJGV, neben OKV und
OHU, als anerkannte kynologische Orga-
nisation angefiihrt.

In diesem Text wird auch betont, dass alle
Leistungsrichter des OJGV anerkannte
Trainer im Sinne der II. Tierhalteverord-
nung sind. Sie haben damit die nunmehr
gesetzlich geforderte Befugnis, Hundefiih-
rerlehrgdnge zu leiten und fremde Hunde
und Hundefiihrer auszubilden.

Die Aufgaben des Osterreichischen
Jagdgebrauchshundeverbandes

Die Vielseitigkeit der Osterreichischen
Landschaft, von den Ebenen 0stlich des
Neusiedlersees und des Marchfeldes iiber
das waldreiche Mittelgebirge bis ins Hoch-
gebirge im Westen unserer Heimat, finden
wir auch in jagdlicher Hinsicht eine Viel-
falt, welche kaum ein anderes Land zu bie-
ten hat.

Dieser artenreiche Wildstand erfordert
hochst unterschiedliche Bejagungsarten
und selbstverstdndlich auch ein vielseiti-
ges Angebot von entsprechend veranlag-
ten Jagdhunderassen.

Als Instrument fiir die Feststellung der
jagdlichen Brauchbarkeit, sowie der
Zuchteignung unserer Jagdhunde dienen
in erster Linie unsere Anlagen- und Leis-
tungspriifungen. Die jeweiligen Mindest-
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standards orientieren sich an den sich
verdndernden Gegebenheiten des Jagdbe-
triebes und den Erfordernissen der Zucht-
auslese.

Das umfangreiche Iandeprﬁfungs-
wesen wird von circa 1.100 Leistungs-
richtern umgesetzt. In Ausbild==g stehen
jeweils im Durchschnitt an d' 0 Rich-
teranwarter.

Die fachliche Ausbildung und die Weiter-
bildung der Leistungsrichter und Rich-
teranwérter in der Praxis obliegt den
Verbandsvereinen, die dazu erforderliche
theoretische Ausbildung wird in Semina-
ren des OJGV-Richterreferates vermittelt.
Die Aus- und Weiterbildung der Trainer,
welche befugt sind, Ausbildungslehr-
ginge beziehungsweise Jagdhunde-
fiihrerkurse zu veranstalten, obliegt
ebenfalls dem Richterreferat des OJGV.

Fir besonders groBe Rassegruppen wie
die Vorstehhunde und die Bracken, wur-
den Kommissionen gebildet. Diese bera-
tenden Gremien bearbeiten Fachfragen
dieser Arbeitsgruppen und unterstiitzen

den Vorstand bei der Entscheidungsfin-
dung. So werden zum Beispiel alle Vor-
stehhunderassen und auch die Bracken
nach einer von den jeweiligen Kommissio-
nen erarbeiteten und vom OJGV herausge-
gebenen Priifungsordnung geprift.

Der OJGV selbst veranstaltet auch soge-
nannte Verbandspriifungen, meist zu be-
sonderen Anldssen, wie Jubilden etc., in
Zusammenarbeit mit einem seiner Ver-
bandsvereine und/oder einem Landes-
jagdverband.

Seit dem Jahre 1981 findet alljahrlich
gegen Ende Oktober, in steter Reihenfolge
unsere Bundesldnder durchlaufend, die
»SchweiBsonderpriifung des OJGV” statt.
Eine fiir alle Jagdgebrauchshunde offene
Veranstaltung, welche ihnen die Moglich-
keit gibt, ihre Fahigkeiten in dieser jagd-
lich so wichtigen Sparte zu demonstrieren.
Jeder Jagdhundezuchtverein hat die Mog-
lichkeit, zu dieser Priifung einen Hund der
von ithm betreuten Rasse zu melden.

Der OJGV unterstiitzt nicht nur die Prii-
fungen seiner Verbandsvereine, er férdert

27


Administrator
Notiz
1.150

Administrator
Notiz
250


: Vorgeschichte

auch andere Veranstaltungen und subven-
tioniert Hundefiihrer, welche in einer
Mannschaft Osterreich bei internationalen
Prifungen im Ausland vertreten. Ferner
die Vorstellung unserer Jagdhunderassen
bei Veranstaltungen wie Landes- oder Be-
zirksjagertagen, Messen und Jagdausstel-
lungen.

Die Agenden der Jagdhundezucht liegen
zwar beim Osterr. Kynologenverband
(OKV), allerdings bilden die Ergebnisse
unserer Anlagen- und Leistungspriifungen
und die bei diesen Priifungen vorgenom-
mene Wesensbeurteilung eine ganz ent-
scheidende Grundlage der Zuchtauslese.
Damit hat der OJGV mit seinen Leistungs-
richtern ein hohes MalB an Verantwortung
im Bereich der Jagdhundezucht zu tragen!

Der Jédger heutiger Priagung braucht einen
moglichst vielseitigen, wesensfesten und
leichtfithrigen Hund, mit starker Fiihrer-
bindung.

Dies zu gewihrleisten und fiir die weitere
Zukunft - gemeinsam mit dem OKV und
den Zuchtvereinen - zu sichern, betrach-
ten wir als unsere wichtigste Aufgabe!

Unser Weg in die Zukunft

Wie alles in unserer Gesellschaft ist auch
die Jagd und mit ihr das Jagdhundewesen
einem steten Wandel unterworfen. Die
Jagd ist heute einer breiten Gesellschafts-
schicht zugédngig, Die Jagdreviere sind viel
kleiner geworden, andererseits ist die Zahl
der Jager um ein Vielfaches hoher als vor
etwa 40-50 Jahren. Damals ging man
noch weitgehend zu Fub oder fuhr besten-

falls mit dem Fahr- oder Motorrad zur
Jagd, der Hund lief nebenher und konnte
mit der Nase alle Eindriicke aufnehmen,
kannte alle Wege im Revier und auch
jenen nach Hause.

Heute ist das mit Ausnahme der Hochge-
birgsjagd anders, es spielt sich alles im, be-
ziehungsweise mit dem Auto ab. Ist der
Hund bei der Heimfahrt aus dem Revier
nicht da, gibt s schon ein Problem - frither
kam er irgendwann auf der Spur des Hun-
defiihrers nach.

Der Jagdhund heutiger Pragung muss also
ein hohes MaB an Fithrerbindung haben,
er muss den ausgepragten Willen zeigen,
mit seinem Meutefiihrer, dem Jéger, ge-
meinsam Beute machen zu wollen!

Der Ausbildungs- und Einsatzbereich un-
serer Jagdhunde ist an den Erfordernissen
der Jagd gewachsen und hat sich auch wei-
terhin daran zu orientieren.

Der gut ausgebildete Jagdhund ist bei
einer weidgerechten Ausiibung der Jagd,
aber auch aus Griinden der Jagdethik
sowie aus Respekt gegeniiber der Schop-
fung und der Natur im Jagdbetrieb unver-
zichtbar.

Schon ein altes @rsprichwort sagt:
»Jagd ohne Hund ist Schund!”

Daran hat sich auch bis heute nichts
gedndert!
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1912

1912 erfolgte die Griindung des ,Osterrei-
chischen Suchenverbandes”, aus dem der
heutige ,Osterreichische Jagdgebrauchs-
hundeverband” hervorging und daher
1912 als dessen eigentliches Griindungs-
jahr anzusehen ist.

Im April des Jahres 1912 referierte Fiirst
Emanuel Ypsilanti in einer Ausschussit-
zung des ,Osterr, Hundezuchtverbandes”
O.H.Z.V. iiber den zu griindenden Suchen-
verband und es wird der einstimmige Be-
schluss zur Griindung desselben gefasst.

Die Konstituierende Versammlung findet
am 15. Marz 1913 statt bei der nachste-
hende Personlichkeiten in den Vorstand
gewdhlt wurden:

Von Seiten der Stifter:

Rudolf Reichsgraf v. Wrbna
Prasident Emanuel First Ypsilanti
Hans Graf Resseguer

Von den Mitgliedern:

Wilhelm Reichsgraf Wurmbrand-Stuppach
Dr. Karl Ritter v. Eisenstein

Oberforstrat Hohlmann

Rittmeister Kunz

August Riedel, Kassier

Alfred Hiickel, Generalsekretir

Ypsilanti war auch Griindungsprésident
des Osterreichischen Hundezuchtvereines
(0.H.Z.V)), spiter OKV.

Fiirst Ypsilanti war in jeder Hinsicht eine
herausragende Personlichkeit, mit besten
Beziehungen zum Ausland. Unter seiner

Fithrung war der OKV Mitbegriinder der
FCI. Zu dieser Zeit war er auch Leiter des
~Referates fiir &uBere Angelegenheiten”.
In seinem Zwinger ,v. Rappoltenstein”
und dem seiner Frau Esmaralda (,Ra-
cing”), wurden Deutsch Kurzhaarige Vor-
stehhunde und Spaniels geziichtet.

Zum Beginn des Jahres 1914 legte Ypsi-
lanti seine Amter zuriick und kehrte in
seine Heimat Griechenland zurtick. Sicher
spielte dabei auch der Ausbruch des
I. Weltkrieges eine Rolle.

1922

Am 20. April wurde in Gramatneusied],
NO, eine Frithjahrszuchtsuche (Derby)
veranstaltet, zu der 8 Deutsch-Kurzhaar
und 6 Deutsch-Stichelhaar gemeldet wor-
den waren.

Leiter der Suche war Rf6. Schnabl, Rich-
ter: Grin, Gruber, Herrmann, Hiickel, Ofo.
KrieBl, Riedel und Wurmbrand-Stuppach.
Die Preise 1.—-4. waren mit K 4.000,—,
3.000,—, 2.000,— und 1.000,— dotiert.

Zusatzlich fir den 1. Preis K 2000,— von
Graf Baumgartner, fiir den 2. Preis
K 1000,— vom ,Waidmannsbund”, fir den
3. Preis K 1000,— vom ,Hietzinger Jagd-
klub” und fiir den 4. Preis K 1000,— vom
»Klub der Jager und Jagdfreunde”.

Jeder Hundefiihrer, der die Qualifikation
fur einen 3. Preis erreichte, erhielt
K 1000,—.
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Zusétzlich hatte Dr. Glick fiir den jiing-
sten Berufsjagerfiihrer einen Preis von
K 1000,— gestiftet.

Der Jagdklub ,Hubertusrunde” und der
Osterreichische Jagerbund” sind dem Ge-
brauchshundeverband beigetreten, wobei
die ,Hubertusrunde” vier Ehrenpreise a
K 1.000,— als Zusatzpreis zu den ersten
vier Preisen spendete.

Die Herren Rapf aus Laa/Thaya und Gliick
aus Marchegg stifteten je einen Fiihrer-
preis.

Am 24. und 25. September wurde in
der Ndhe von Tulln eine Feldjagd- und
Gebrauchssuche veranstaltet.

Preise: Feldjagdsuche Gebrauchssuche
Preis K 25.000,— K 40.000,—

Preis K 15.000,— K 25.000,—
Preis K 10.000,— K 15.000,—
Preis K 8.000,— K 10.000,—
Preis K 5.000,— K 8.000,—
Preis K 3.000,— K 5.000,—
Preis K 2.000,— K 4.000,—
Preis K 2.000,— K 3.000,—
1923

In der Hauptversammlung vom 24. Jdnner
wurde Ferdinand Griin zum 2. Vizeprési-
denten gewdhlt.

Weiters wurde beschlossen, dass der Ge-
brauchshundeverband dem ,Verband der
Vereine fiir Prifung von Gebrauchshun-
den zur Jagd” als Mitglied beitreten wird.

Am 22. April wurde bei bestem Priifungs-
wetter in den Revieren von Laxenburg,
Wiener Neudorf und Biedermannsdorf
(NO) eine Friihjahrs-Zuchtsuche (Derby)
veranstaltet.

Gemeldet waren 8 Deutsch-Drahthaar,
6 Deutsch-Kurzhaar und 1 Deutsch-Lang-
haar.

Preise:

Preis K 200.000,—

Preis K 150.000,—

Preis K 100.000,—

Sechs Hunde mussten zuriickgezogen
werden.

Suchenleitung: RJ Arbinger, Steinb6ck und
Wagner sowie Oberlehrer Herrmann.

Richter: Graf Wurmbrand-Stuppach, Fer-
dinand Grun, Alfred Hiickel, Hans Schodl,
Josef Faulhaber, Karl Hauswirth und Au-
gust Riedl.

Spenden:
Verein zur Ziichtung

rassereiner Jagdhunde 200.000,—

K
Osterreichischer Jagdklub K 200.000,—
Klub der Waidménner K 100.000,—
Hietzinger Jagdklub K 100.000,—
Klub der
Dachshundeztichter K 50.000,—
Waidmannsbund K 50.000,—
Kurzhaarklub K  50.000,—
Stichelhaar-Klub K 100.000,—
Osterreichischer
Klub Langhaar K  25.000,—
Klub der Jager und
Jagdfreunde K  30.000,—
Hubertusrunde K 100.000,—
Osterr. Jagerbund K 100.000,—
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Foxterrier-Klub K 50.000,— 2. Vizeprésident:
Simmeringer Jagdklub K  20.000,— Obstlt. Josef Faulhaber
NO Jagdschutzverein K 50.000,— Generalsekretar:
Dr. Lovrencic fiir den Reg. Rat Heinrich Erhardt
Verein der Vorstehhund- Stellvertreter:
freunde Laibach K  50.000,— Reg. Rat Ing. Karl Poeckh
Tierarzt Gluck K 10.000,— Generalkassier:
Korona bei der Suche K 200.000,— Karl Hauswirth

K 1,485.000,— Stellvertreter:

Kommerzialrat Richard Berger

Am 11. und 12. September wurde bei Lam-  Ausschussmitglieder:

bach (O0O) gemeinsam mit dem ,Verein zur
Férderung der Rassehundezucht in 00”
eine Gebrauchs-Suche veranstaltet.

Suchenleitung: Of6. KrieBl und List.

Als Richter waren tatig: Fiirst Ypsilanti,
Graf Wurmbrand-Stuppach, Erhardt, Dr.
Frauscher, Griin, Hauswirth, Hiickel, Haim,
Scheubrein, Sch6dl und Stockmayer.

1924

Fiir 23. April ist das Osterreichische Derby
in Achau (NO) geplant.

Hauptversammlung am 9. Februar.

In der letzten Ausschuss-Sitzung war ein
Komitee gewdhlt worden, das sich mit
einer Anderung der Statuten befasst hatte.

Satzungsgemil wurde wie folgt gewahlt:

Prasident:

Graf Wilhelm Wurmbrand-Stuppach
1. Vizeprésident:

Ferdinand Griin, Fabrikant

Ing. Fritz Berghaus

Anton Czirny

Josef Godel

Karl Hermann

Alfred Hiickel

Robert Pawelek

Hans Schodl

Karl Spika
Delegierte fiir den OKV:

Erhardt und Faulhaber
Stellvertreter:

Hauswirth und Pawelek
Revisoren:

Prof. Ruzicka und August Riedl

Die Verbandsvereine haben 1924 fir
jedes Mitglied K 2.000,— zu bezahlen,
Griinder K 500.000,—. Aufnahmegebiihr
K 50.000,—.

Uber Ersuchen des Vertreters des Erd-
hunde-Verbandes, der lediglich aus dem
Foxterrier-Klub und dem Klub der Dachs-
hundeziichter besteht, sollen fiir das Ver-
einsjahr 1924 diese beiden Vereine, nicht
aber der Verband, als Mitglied des Ge-
brauchshundeverbandes gelten.

Am 10. und 11. September wurde in Lan-
genlebarn bei Tulln (NO) in Zusammenar-
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beit mit dem Verein zur Forderung der
Rassehundezucht - Linz a. D. eine Ge-
brauchssuche abgehalten.

1 Deutsch-Kurzhaar, 3 Deutsch—Stichel-
haar, 1 Griffon und 5 Deutsch-Langhaar
kamen in die Preise, 1 Hund musste zu-
riickgezogen werden.

Priifungsleiter: Otto Dworzak, Richter:
Heinisch, List, Spinka und Dr. Kiichler.

1925

Hauptversammlung am 14. Janner in den
Raumlichkeiten des Osterreichischen
Jagdklubs in Wien I, Opernring 5.

17 Delegierte waren anwesend.
Generalsekretdr Reg. Rat Erhardt und Kas-
sier Hauswirth legen wegen Uberlastung
ihre Amter zuriick.

Zum neuen Generalsekretar wird Heinrich
Frey, zum Kassier Anton Riedel gewahlt.

Delegierte zum OKV: Faulhaber und Frey,
Stellvertreter: Pawelek und Spinka. Die
satzungsgemdl durch das Los ausschei-
denden Ausschussmitglieder Berger und
Czirny werden einstimmig wieder ge-
wibhlt.

Seitens des Osterreichischen Jigerbundes
werden Ing. Poeckh und Homolatsch als
Delegierte nominiert.

Der Jagd- und Naturschutzverein ,Wien-
West” wird als Mitglied aufgenommen.

Eine Richterliste soll erstellt und veroffent-
licht werden.

Zu Leistungsrichtern sollen nur jene Be-
werber ernannt werden, die langjdhrige
Herren- oder Berufsjdger sind, selbst
Hunde abgefiihrt und bei Suchen gefiihrt
haben. Weiters miissen sie bei drei Suchen
— davon bei einer Gebrauchssuche - als
Richteranwérter fungiert und schriftliche
Berichte dem Verband vorgelegt haben.

1926

Hauptversammlung am 20. Februar um
15.00 Uhr in den Rdumen des Osterrei-
chischen Jagdklubs.

Prasident Graf Wurmbrand-Stuppach war
entschuldigt, daher wurde die Hauptver-
sammlung vom 1. Vizeprésidenten Ferdi-
nand Griin geleitet.

Dem Verband gehoren derzeit 10 jagdky-
nologische und 9 Jagdvereine an.

Die Wahlen brachten folgendes Ergebnis:

Prasident:

Graf Wilhelm Wurmbrand-Stuppach
1. Vizepréasident:

Ferdinand Griin
2. Vizeprésident:

Josef Faulhaber
Generalsekretéar:

Heinrich Frey
Stellvertreter:

Hans Schaodl
Generalkassier:

Heinrich Erhardt
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Stellvertreter:
Karl Spika
Ausschussmitglieder:
August Baumgartner
Ing. Berghaus
Anton Czirny
Major Richard Halmel
Kar] Herrmann
Alfred Hiickel

Der Mitgliedsbeitrag fiir 1926 wird mit
50 Groschen pro Mitglied festgesetzt.

In der AuBerordentlichen Hauptversamm-
lung vom 16. Juli wird die durch das en-
gere Komitee (Obstlt. Faulhaber, Alfred
Hiickel und Jagdschriftsteller Hegendorf)
in Vorschlag gebrachte neue 0Osterrei-

Robert Pawelek
Viktor Schmidt

Kassenrevisoren:
Karl Homolatsch
Josef Michalek

Delegierte zum OKV:
Josef Faulhaber
Heinrich Frey

Stellvertreter:
Robert Pawelek
Karl Spika

Der neue Satzungsentwurf wird beraten
und mit einigen Anderungen angenommen.
Der Generalsekretdr wird beauftragt, sich
mit dem ,Verbande der Vereine zur Priu-
fung von Gebrauchshunden zur Jagd” in
Berlin beziiglich Mitgliedschaft und Ein-
tragung von Hunden in das Deutsche
Gebrauchshundestammbuch ins Einver-
nehmen zu setzen.

Der Antrag des Langhaarklubs auf Aus-
stellung von Diplomen an Hundefiithrer
wird angenommen.

Beziiglich der Ernennung von Richteran-
wiértern wird der einstimmige Beschluss
gefasst, dass bei deren Namhaftmachung
der Nachweis iiber die bisherige erfolgrei-
che Hundefiihrung seitens des vorschla-
genden Vereines beizubringen ist.

chische Priifungsordnung (nach Einsprii-
chen der Delegierten des Vereines zur
Forderung der Rassehundezucht in Ober-
osterreich bzw. deren Erledigung) einstim-
mig angenommen und soll nunmehr in
Druck gelegt werden.

Der ,Osterreichische Jagdspanielklub”
und der ,Klub der Waidménner” treten
dem Verband bei.

Der Verband ist nunmehr Mitglied des
~Verbandes der Vereine zur Priifung von
Gebrauchshunden zur Jagd” mit Sitz in
Berlin und ist verpflichtet, die Gebrauchs-
suchen nach der deutschen Priifungsord-
nung abzuhalten. Es besteht daher keine
dringende Notwendigkeit, eine neue Ge-
brauchspriifungsordnung auszuarbeiten.
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AuBerordentliche Hauptversammlung am
18. Oktober in den Rdumen des Osterrei-
chischen Jagdklubs, zu der die Delegierten
von 16 Verbandsvereinen erschienen waren.

Der 1. Vizeprésident Ferdinand Griin sowie
Generalsekretdr Heinrich Frey hatten ihre
Amter zuriickgelegt. Bei der hierauf erfolg-
ten Wahl wurden Obstlt. Faulhaber zum
1. und Reg. Rat Erhardt zum 2. Vizeprési-
denten sowie Prokurist Thurner zum Ge-
neralkassier gewdahlt.

Sie wurden weiters erméchtigt, als ,Ge-
schéftsfiihrendes Prasidium” wichtige und
dringende Entscheidungen umgehend zu
treffen und nachtréglich durch den Aus-
schuss genehmigen zu lassen.

Im Folgenden das Programm fiir die Zu-
kunft:

LAls héchst erstrebenswertes Endziel schwebt
dem Prdsidium vor, den Jagdgebrauchshund zum
Allgemeingut der Jdgerei zu machen.

Im nachstehenden sollen alle jene MaBnahmen
aupgezeigt werden, welche dem Prdsidium zur
Erreichung dieses hochgesteckten Zieles geeignet
erscheinen und daher im Rahmen des Méglichen
in ndchster Zukunjt zur Durchjiihrung gelangen
sollen.

Vor allem erscheint es unerldsslich, alle jene
Kreise, welche an der Gebrauchshundesache in-
teressiert sind, piir den Verband zu werben.

So miissen schon in néchster Zeit alle heute abseits
stehenden jagdkynologischen Vereine, das sind die

Klubs piir SchweiBhunde, Dachsbracken und Wach-
telhunde, ptir den Verband gewonnen werden.

In vollster Erkenntnis der Tatsache, dass sach-
gemdBe Wildhege und weidgerechter Jagdbetrieb
ohne den vielseitigen Jagdgebrauchshund un-
denkbar, dass daher gerade die jagdlichen Kreise
an der Gebrauchshundebewegung in eminenter
Weise interessiert sind, miissen auch méglichst
alle jagdlichen Verbdnde und Vereine jiir den An-
schluss an den 0JGV geworben werden.

Durch diesen bedeutenden Zuwachs an héchst in-
teressierten Mitgliedern diirfite — selbst bei Beibe-
haltung der bisherigen geradezu ldcherlich
geringen Kopfiquote — vor allem auch der Verband
pinanziell in die Lage versetzt werden, den ihm zu-
kommenden Aupgaben in weitaus héherem MaBe
gerecht zu werden.

Aber nicht genug daran, dass méglichst alle jagd-
lichen Organisationen zum korporativen An-
schlusse veranlasst werden, es sollen auch durch
regste Propaganda, durch unausgesetzte Werbung
von Mann zu Mann, durch aufpkldrende Vortrdge
in den Jagdvereinen, durch praktische Vorfiihrun-
gen, sowie insbesondere auch durch intensive
Pressearbeit die einzelnen Mitglieder der jagdli-
chen Vereine zum Anschluss an die Rassezucht-
vereine, die Trcger der hauptsdchlichsten Lasten,
gewonnen werden.

&s ist wohl zutreffend, dass 3o manches Mitglied
der weidmdinnischen Vereinigungen aus irgend-
welchen Griinden beim besten Willen nicht in der
Lage ist, selbst einen Jagdgebrauchshund zu hal-
ten; es ist aber andererseits gewiss nur recht und
billig, an solche Weidmdnner, welche bei den di-
versen Gesellschaftsjagden ganz selbstverstdnd-
lich die Hunde ihrer Mitjdger in Anspruch
nehmen, die Forderung zu stellen, durch den Bei-
tritt zu einem der Rassezuchtvereine und die
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damit verbundene Entrichtung des jdhrlichen ge-
ringen Mitgliedsbeitrages die Gebrauchshundesa-
che wenigstens einigermafBen zu foérdern, die
Hundehalter zumindestens etwas in ihrem Stre-
ben zu unterstiitzen.

Eine riihrige ,,Pressestelle” soll den Kontakt mit
den Verbandsvereinen herstellen.

Auch das jernab hausende Vereinsmitglied soll
portlaufend iiber die Tdtigkeit des Verbandes und
seiner Glieder unterrichtet werden. Der Vorwurf
,Der Verband schldjt” soll nie und nimmer zurecht
erhoben werden! Die Rassezuchtvereine hdtten in
die Pressestelle — im wohlverstandenen Eigenin-
teresse — ihr jachmdnnisch und schriftstellerisch
tiichtigsten Krdpte zu entsenden.

Von den Obliegenheiten der Pressestelle, welche im
Rahmen der Geschdfitsordnung des Verbandes pest-
zulegen wdren, wdren insbesondere zu nennen:

Stdndige Berichterstattung tiber die Tdtigkeit des
Verbandes.

Fortlaufend regste Werbearbeit.

Gewinnung zahlreicher fjachmdnnischer Mitarbei-
ter, auch aus dem Auslande.

Im steten Kontakte mit der Hundeforschungs-
stelle, sowie mit dem Ziichter-, Dresseur- und Fiih-
rerkurse Behandlung von ziichterischen, dressur-
und jiihrungstechnischen Fragen.

Bearbeitung einer umpassenden Auslandsrund-
schau, méglichst belebt durch reiches, instrukti-
ves Bildermaterial.

Besprechung wertvoller Neuerscheinungen der
Fachliteratur.

Redaktion aller vom Verband ausgehenden Verdj-
pentlichungen usw. usw.

a) Uberzeugt davon , dass eine griindliche Schu-
lung der Ziichter, Dresseure und Fiihrer der Ge-
brauchshundesache einen mdchtigen Impuls

geben wiirden, soll im Einvernehmen mit der
Hundefporschungsstelle und nach Gewinnung
gewiegtester Fachmdnner auf den einzelnen
Spezialgebieten als Lehrpersonal vorerst in
Wien, spditer bei gentigendem Interesse auch
an anderen Orten ein ,Ziichter-, Dresseur-
und Fiihrerkurs” mit einem theoretischen und
praktischen Teil ins Leben gerufen werden.

Der Lehrplan des theoretischen Teiles hditte zweck-

mdBigerweise folgende Gebiete zu umpassen:

B Geschichtliches tiber den Hund im allgemeinen,
tiber den Gebrauchshund im besonderen,

B Anatomie und Bewegungslehre,

Erndhrung und Haltung,

Fortpplanzung

Ziichtung und Rassenkunde,

Krankheiten des Hundes und erste Hilpe,

Psychologie der Dressur,

Erziehung

Theorie der Dressur und der Fiihrung,

Die Gebrauchshundebewegung, deren Organi-
sation, Priipungswesen

Der praktische Teil des Kurses hdtte im Dressur-
raume, vorwiegend jedoch im Revier stattzupinden.

b) Durch diese Kurse soll hauptsdchlich auch der
Nachwuchs an Ziichtern und Fiihrern sowie
insbesondere auch die gesamte weidmdnni-
sche Jugend erpasst werden.

Dem gleichen Zwecke hdtten pachliche Vortrdge
und Fiihrungen fiir die Hérer der Hochschule piir
Bodenkultur, sowie in jagdlichen Vereinigungen
zu dienen.

&8 wire auch anzustreben, dass das Gebrauchs-
hundewesen in die Lehrpldne aller jachlichen Un-
terrichtsanstalten aufjgenommen wird und auch
bei den staatlichen Fachpriijungen im zweckdien-
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lichen Umpange Priifungsgegenstand bildet.

Um die Kurse einer mdoglichst groBen Zahl von
Weidmdnnern zugdnglich zu machen, wdre von
Herrenjcdigern nur ein Regiebeitrag, von Berufsjd-
gern kein Entgelt zu fordern.

Besonders bediirftigen Berufpsjigern wdre der
Kursbesuch durch Gewdhrung von Reiseunterstiit-
zungen usw. zu erleichtern.

Zur Férderung des Gemeinsinnes hdtten alle €in-

zelmitglieder der dem Verband angeschlossenen
Vereinigungen das schlicht gehaltene Verbands-
abzeichen leicht ersichtlich — etwa wie die Schla-
rafjennadel — zu tragen.

Es wdre dies piir viele Weidmdnner gewiss auch
ein mdchtiger Anreiz, einer der angeschlossenen
Vereinigungen beizutreten.

Die einheitliche Jagd- und kynologische Fach-
presse soll durch die Pressestelle méglichst gleich-
mdBig mit fachlichen Artikeln bedacht werden. £s
wdren jedoch besonders wertvolle Verdppentli-
chungen unter Umstdnden in der gesamten hei-
mischen, eventuell auch in der ausldndischen
Presse gleichzeitig zu bringen.

Im vorstehenden hat das geschdfptspiihrende Prd-
sidium sein Programm fiir die ndchste Zukunft
entwickelt. Wir haben uns, wohlvertraut mit den
heute auf Schritt und Tritt sich entgegentiirmen-
den Schwierigkeiten, nicht zu viel vorgenommen.
Was wir hiemit anregen, ist unerldsslich, ist sozu-
sagen Mindestforderung, soll es auch in Oster-
reich mit dem Jagdgebrauchshund vorwdrtsgehen.

Was wir anstreben, ist selbst bei unseren beschei-
denen Mitteln zu erreichen. Wir werden dieses
hohe Ziel auch erreichen, wenn alle Verbandsver-
eine im Rahmen der ihnen zukommenden Pjlich-

ten und alle ihre Einzelmitglieder nach bestem
Wissen und Kénnen zusammenstehen zu geeinter,
ernster Arbeit.”

Original-Zitat aus der Jagdpresse:

,Der Osterreichische Jagdgebrauchshunde-Ver-
band hat den einstimmigen Beschluss gepasst,
Herrn Viktor Schmidt injolge der vollkommen un-
berechtigten und unverantwortlichen schweren
Anschuldigung und Beleidigung sdmtlicher dster-
reichischer Leistungsrichter in dem von ihm in
Nr. 13 der Zeitschrift ,,Der Deutsche Jdger” vom
25. Mdrz 1926 geschriebenen Artikel , Osterreichs
Jagdhunde” auf drei Jahre von allen jagdkynolo-
gischen Veranstaltungen in Osterreich auszu-
schlieBen.”

1927

Der zeitliche Ausschluss von Viktor
Schmidt aus dem Jahre 1926 schlug hohe
Wellen. Einige Verbandsvereine und auch
der OKV waren mit Angelegenheit befasst
und von mehreren Seiten wurden ver-
schiedene, zum Teil einstimmige Be-
schliisse, im Nachhinein nicht anerkannt
und beeinsprucht.

In der Hauptversammlung am 12. Marz
um 1700 Uhr in Pohls Theater-Restaurant,
Wien IX., WahringerstraBe 67 trat das ge-
schéftsfiihrende Prasidium bestehend aus
Obstlt. Faulhaber, Reg. Rat Erhardt und
Prok. Thurner zuriick, worauf sich die
Hauptversammlung nach sechsstiindiger,
zum Teil sehr erregter Debatte, ohne einen
Entschluss zu fassen, aufloste.
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Reg. Rat Erhardt verdffentlichte daraufthin
in der Jagdpresse eine umfassende Sach-
verhaltsdarstellung, um die 6sterreichische
Jagdkynologie nicht durch etwaige unrich-
tige Aussagen diverser Funktionédre Scha-
den nehmen zu lassen.

Folgende Vereine beantragten daraufhin
eine auBerordentliche Generalversamm-
lung:

Osterreichischer Hundezuchtverein
Osterreichischer Kurzhaar-Klub
Osterreichischer Langhaar-Klub
Osterreichischer Rauhhaar-Verein
Osterreichischer Weimaraner-Verein
Osterreichischer Dachshundeziichter-Klub
Osterreichischer Jagdspaniel-Klub
Osterreichischer Jagdhundezucht- und
Priifungsverein

Niederosterreichischer Jagdschutz-Verein
Osterreichischer Jagdklub

Hietzinger Jagdklub ,,St. Hubertus”
Osterreichischer Jagerbund

Klub der Waidménner

Waidmannsbund

Diese aubBerordentliche Generalversamm-
lung wurde fiir den 28. Oktober um 15.00
Uhr in Rieders Restauration ,,Zum roten
Rossel” in Wien IV, FavoritenstraBe 1, an-
beraumt.

Nach vorheriger Vertrauenskundgebung fiir
das abtretende geschéftsfiihrende Prési-
dium wurde wie folgt einstimmig gewahlt:

Prasident:
Se. Durchlaucht
Prinz Hans von Ratibor

1. Vizeprésident:

Obstlt. Josef Faulhaber
2. Vizeprasident:

Forstrat Ing. Otto Stockmayer
Generalsekretéar:

Reg. Rat Heinrich Erhardt
Stellvertreter:

Karl Spika
Generalkassier:

Prok. Fritz Thurner
Stellvertreter:

Anton Czirny

Fabrikant Ferdinand Griin wurde in den
Ausschuss kooptiert.

Die Wechselbeziehung zwischen ,Jagdge-
brauchshunde- und Kynologenverband” in
ihrer praktischen Auswirkung.

Zeitgemébe Betrachtung. — Von Hegendorf

Nach den allgemein gemachten Erjahrungen ge-
hért es zur undankbarsten Aupgabe, zu einer
Sache Stellung zu nehmen, die einer gewissen In-
teressentengruppe gleichsam als Dogma erscheint.

&3 soll hier jedoch von rein vernunfptsmdassigen Er-
wdgungen ausgegangen werden, unter Ablehnung
jeden polemischen Gedankens. Was die Verbdnde
eint und ihnen jrommt, moge die nétige Betonung
pinden, was ihre Wege trennt, sich hemmend da-
zwischen stellt, beleuchtet werden.

,Keinem zu Leide, unseren Jagdgebrauchshunden
zu Liebe!” Diese Devise sei den weiteren Ausjiih-
rungen vorangestellt, damit die eigentliche Zweck-
absicht deutlich und klar zutage tritt.

M

39:



: Chronologie

Uber die groBe Bedeutung des Osterreichischen
Kynologenverbandes und sein segensreiches Wir-
ken brauchen wohl keine weiteren Worte verloren
werden. Er bildet die héchste Instanz in allen ky-
nologischen Belangen, ihm sind alle Verbdnde und
Vereine kynologischen Charakters untergeordnet.
Er unterhdlt die Wechselbeziehungen innerhalb
aller Kreise des Hundesportes, von ihm aus ver-
zweigt sich die Organisation bis auf den einzelnen
Hundeliebhaber und pindet diese Tdtigkeit ihren
Abglanz in der Herausgabe des Osterreichischen
Hundestammbuches. Mit diesen wenigen Worten
erscheint die gewaltige Arbeitsleistung des Kyno-
logenverbandes nur gestreift.

Wie alle anderen Verbdnde und Vereine, bilden
unsere Rassezuchtvereine und der Osterr. Jagd-
gebrauchshundeverband nur ein Glied in der
Gesamtheit, wodurch es uns verstdndlich er-
scheinen muss, dass in der praktischen Auswir-
kung s0 manches aupscheint, was uns nur zum
Teil, ojtmals gar nicht bepriedigt. Dies liegt aber
in der Natur der Sache begriindet. Hiezu muss
man das nétige Verstdndnis aupbringen, muss
beriicksichtigen, dass nur eine strafjje Disziplin
die Tréigerin dieses stolzen Baues bilden kann,
somit manche, berechtigt erscheinende Wiinsche
zuriickgestellt werden miissen, um den Ge-
schdfptsgang klaglos abwickeln zu kénnen. All
dies ist piir den Kynologenverband etwas selbst-
verstindlich Erscheinendes, piir die Allgemein-
heit zum Dogma Gewordenes.

Nun méchte ich aber die dsterreichische Jagdge-
brauchshundesache als einen Faktor bezeichnen,
der weit tiber das MaB des gewéhnlichen Hunde-
sportes hinausragt. Er bildet einen Grundppeiler
pir die groBe wirtschajptliche Bedeutung des Weid-
werkes im Staatshaushalte. Die Gebrauchshunde-
sache ist daher nicht vergleichbar mit dem
Hundesport im landldufpigen Sinne. Wihrend wir

nun bei den anderen Rassen der Nichtjagdhunde,
im Speziellen bei den Polizeihunderassen ein la-
winenartiges Anwachsen beobachten kénnen,
ist bei uns ein bedauernswerter Stillstand zu ver-
zeichnen, eine schleppende Entwicklung, wie
wenn die Triebkrdfte unterbunden, es am Impulse
pehlte, am befruchtenden AnstoB zur Héherent-
wicklung.

Hat sich nicht jeder schon vor die bange Frage ge-
stellt: ,Woran fehlt es eigentlich?”

Wir blicken neidvoll hiniiber ins Reich, wo die Ge-
brauchshundesache unter den Fittichen des Deut-
schen Gebrauchshundeverbandes und der
Delegiertenkommission einen o grandiosen Aujp-
schwung genommen hat, und es drdngt sich uns
auf die Lippen: ,Warum eifert unser Osterr. Jagd-
gebrauchshundeverband diesem Beispiele nicht
nach?” Ja warum?

Damit beriihre ich meines Erachtens die wunde
Stelle!

Unser Jagdgebrauchshundeverband erscheint mir
wie ein pligellahmer Aar, der sich so gerne erhe-
ben méchte, wenn er — kénnte.

Die besten Krdpte sind in ihm am Werke, aber es
pehlt ihnen an der Ellbogenpreiheit, sie sind in
ihrem Wollen gehemmt, weil sie in einem Abhdin-
gigkeitsverhdlinisse zum Kynologenverband ste-
hen, der ihre EntschlieBungen akzeptieren oder —
ablehnen kann. Dieses Faktum verurteilt unseren
Verband geradezu zur Tatenlosigkeit und dies
wirkt sich auf der ganzen Linie der Gebrauchsun-
desache aus und fiihrt zur Unpruchtbarkeit.

Die weitverzweigten Geschdifite des Kynologenver-
bandes lassen es nicht zu, der Gebrauchshunde-
sache eine besondere Anteilnahme einzurdumen,
womit nicht gesagt sein soll, dass etwa das Prdsi-
dium des Kynologenverbandes den berechtigen
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Wiinschen verstdndnislos gegentibersteht. Die Ge-
schéftsordnung des Kynologenverbandes knitipft
sich an pest umschriebene Gesetze, die fiir den Ky-
nologenverband Hoheitsrechte bedeuten, und ich
méchte sagen, schon aus Prestigegriinden keine
Lockerung erfahren diirjen. Der Jagdgebrauchs-
hundeverband ist zwar mit einer Reihe von
Machtvollkommenheiten ausgeriistet, ist aber
trotzdem bei Entscheidungen lebenswichtiger
Natur an die Sanktion des Kynologenverbandes
gebunden. Aber gerade dadurch treten die Hem-
mungen ein, die jiir den Kynologenverband past
belanglos erscheinen kénnen, piir uns aber das
Wohl und Wehe entscheiden.

Was ergeben sich daraus piir Folgerungen?

Vor allem ist die absolute Selbstindigkeit des Jagd-
gebrauchshundeverbandes anzustreben, dem al-
lein die Entscheidung in allen jagdkynologischen
Belangen obliegt, unter Ausschaltung jeden Veto-
rechtes seitens des Kynologenverbandes.

Wir miissen bestrebt sein, unsere Krdjte auf einen
Punkt zu konzentrieren. Wir bediirfen der Schaj-
pung einer Institution zur restlosen Wahrung
ungerer Interessen. Und wir brauchen ein Sammel-
becken, in das abzugslos die Beitrdige unserer
Vereine flieBen, um dem Jagdgebrauchshundever-
band die Méglichkeit zu bieten, Fruchtbringendes
zu schafppen. Er muss fiir uns die alleinige Souve-
rdnitdt bilden, die erste und hdchste Instanz in
allen Fragen der Gebrauchshundesache, die direkt
und indirekt damit im Zusammenhange stehen,
alle Entscheidungen im selbstéindigen Wirkungs-
kreise zu trefjen vermégen.

Ich bin ein ausgesprochener Feind jeder Spaltung,
denn nur in der Konzentration der Krdjte liegt das
Werteschafpende.

&s liegt auch gar kein Grund vor, dass sich der
Jagdgebrauchshundeverband vom Kynologenver-

band loslést, sondern in der Folgezeit kann es hei-
Ben: ,Getrennt marschieren, vereint schlagen!”
Der Kynologenverband hat nichts weiter zu tun,
als den Jagdgebrauchshundeverband als selb-
stdndige Institution bedingungslos anzuerkennen,
die Rechte desselben in keiner Weise zu beschnei-
den und dessen Beschliisse, die sich ,niemals”
gegen den Kynologenverband richten kénnen,
vollinhaltlich zur Kenntnis zu nehmen.

Damit wdre die Briicke zu gegenseitigen Verstehen
geschlagen und eine gedeihliche Zusammenarbeit
gewdhrleistet zum Segen des gesamten Gsterrei-
chischen Hundesportes.

Ich bin tiberzeugt, dass der Prdsident des Kynolo-
genverbandes, Herr Proj. Dr. Karl Witzelhuber,
dessen Toleranz mir hinreichend bekannt ist, sich
diesem Vorschlage gegeniiber nicht ablehnend
verhalten wird, sintemalen ich nochmals betone,
dass ich gegen jede Loslésung vom Kynologenver-
bande bin und es stets mit dem Wahrspruch halte:
,Wo ein Wille, ist ein Weg!”

Zu einer Abspaltung miisste es aber jriiher oder
spdter kommen, wenn die Mehrheit des Prdsidi-
ums des Kynologenverbandes diesen gerechtjer-
tigten Forderungen nicht Rechnung tragen wiirde.
So sehr dies zu bedauern wdre, 50 notwendig er-
scheint es piir die Weiterentwicklung unserer
Gebrauchshundesache, der die bisherige Bevor-
mundung im Wege stand.

&s darp in Hinkunft nicht mehr vorkommen, dass
Beschliisse des Gebrauchshundeverbandes vom
Kynologenverbande abgelehnt werden oder in le-
benswichtigen Fragen erst die Entscheidung des
Kynologenverbandes eingeholt werden muss, der
sie anerkennen oder ablehnen kann.
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Damit degradiert man unseren Verband zu einer
Zwitterstellung, wodurch Ruj und Ansehen der
dsterreichischen Jagdgebrauchshundesache lei-
den. Und dieser Mdglichkeit muss endlich einmal
der Boden abgegraben werden.

Was eint uns alle?

Die Liebe zu unseren Hunden! Diese Liebe muss
zum gegenseitigen Verstehen fiihren, zumal hier
keine Rivalitdt aupscheint, sonder nur das ange-
strebt wird, was gleichsam die Lebensbedingung
iir den Fortschritt bildet, ein Ziel, welches wir alle
verfolgen miissen, um damit zu beweisen, dass
das, was uns eint, nicht eitel Blendwerk ist!

Hierauf erfolgte die nachstehende Entgeg-
nung vom Prasidenten des Kynologenver-
bandes, Prof. Dr. Karl Witzelhuber:

Die im ,St. Hubertus” vom 12. Februar 1927 ,,Kyno-
logische Nachrichten”, Seite 25) erschienenen
Ausfiihrungen von Hegendorfp kénnen nicht uner-
widert bleiben, weil sie an die Grundlagen unserer
Organisation riihren und weil sie bei weniger ein-
geweihten Lesern eine véllig irrige Aujjassung und
preilich nur unter dieser Voraussetzung auch Zu-
stimmung jinden kénnten. Nach den Darlegungen
dieses Aupsatzes steht es um die dsterreichische Ge-
brauchshundesache schlecht, und zwar deshalb
schlecht, weil der Kynologenverband die Tdtigkeit
des Gebrauchshundeverbandes lihmt, weil ihn die
Abhdngigkeit vom Kynologenverband geradezu zur
Tatenlosigkeit verurteilt. Die Folgerungen, die da-
raus gezogen werden, ergeben sich von selbst. Und
wenn auch der Verfasser meint, es brauche des-
halb sich der Jagdgebrauchshundeverband nicht
vom O.K.V. zu trennen, aber er miisse die absolute
Selbstindigkeit anstreben, ihm allein diirfiten die
Entscheidungen in allen jagdkynologischen Belan-

gen obliegen, unter Ausschaltung jeden Vetorechtes
seitens des Kynologenverbandes, er mtisae die al-
leinige Souverdnitdt bilden, die erste und héchste
Instanz..., s0 wird niemandem der innere Wider-
spruch entgehen, der in diesen zwei Scitzen liegt.

Fiir das erate sei die Tatsache pestgestellt, dass bis-
her iiberhaupt in keinem Belange sich eine Behin-
derung des Jagdgebrauchshundeverbandes durch
den Kynologenverband gezeigt hat; der Verfasser
wiirde wohl in gréBte Verlegenheit kommen, wenn
man von ihm die Anjiihrung eines solchen Falles
verlangte. Im Gegenteil hat die Untdtigkeit des
Jagdgebrauchshundeverbandes den Kynologen-
verband in nicht wenige, ofit peinliche Verlegen-
heiten gebracht. Nirgends aber wurde er in der
Arbeit behindert. Weder in der Abhaltung von Ver-
anstaltungen noch in der Aufpstellung einer Prii-
pungsordnung und noch irgendeiner sonstigen,
zur Férderung der Gebrauchshundebewegung un-
ternommenen MaBnahme wurde ihm auch nur
das Geringste in den Weg gelegt, im Gegenteil, jede
seiner Unternehmungen wurde unterstiitzt, 80
weit es ging. Schon die Zusammensetzung des
0.K.V. schlieBt eine solche Beeintrichtigung der
Jagdgebrauchshundesache véllig aus. Im Aus-
schusse sind die Jagdhundevereine stdrker, als
ihnen zukommt, vertreten, ein Vorsitzenderstell-
vertreter ist Angehdriger des Gebrauchshundever-
bandes, ebenso der Zuchtbuchfiihrer und zu den
internen MaBnahmen des Gebrauchshundever-
bandes hat der 0.K.V. niemals anders als in zu-
stimmendem Sinne Stellung genommen, es wurde
bei jedem preiwerdenden Mandat strenge darauf
geachtet, dass die Zahl der von Jagdhundeleuten
inegehabten Sitze nicht vermindert werde. Selbst
in der Vollversammlung des 0.K.V. ist eine Verge-
waltigung der jagdkynologischen Vereine ausge-
schlossen, wenn sie einig vorgehen, weil gegen sie
eine Zweidrittelmehrheit dortselbst nicht vorhan-
den ist. Der 0.K.V. hat alles Interesse, da er ja fiir
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das Wohl der gesamten Kynologie zu achten beru-
fen ist und ihm die eine Seite nicht weniger am
Herzen liegt als die andere, dass die Jagdkynologie
moglichst gedeihe, und bei dem allgemein durch-
gepiihrten Grundsatze der Statuten, dass jeder
Verein piir das ganze, satzungsgemdsB ihm zuste-
hende Gebiet fast gdnzlich unabhdingig ist, hcitte
der 0.K.V. gar keine Méglichkeit, den Eifer und Be-
tdtigungsdrang der die Jagdkynologie zusammen-
fassenden Kérperschaft zu behindern.

Die Selbstcindigkeit hat fiir alle Verbandsangehd-
rigen preilich eine Grenze durch die Befugnisse der
Vollversammlung; diese Befugnisse aber — gerade
nur soviel, dass sie den Zusammenhalt des Gan-
zen sichern — sind ebenso mit dem einstimmigen
Willen der dem Jagdgebrauchshundeverband an-
gehérenden Vereine pestgelegt worden, wie mit
dem der tibrigen Mitglieder. Ja, die jagdkynologi-
schen Vereine genieBen sogar gegeniiber den an-
deren Vereinen insofern eine Begiinstigung, als
ihnen seinerzeit zugestanden wurde, dass ihre Su-
chen nicht unter den Zwang des Terminschutzes
pallen. Die Befugnisse der Vollversammlung selbst
wirken sich tibrigens als Beschrdnkung héchstens
in der Bestdtigung der Richter aus, wieder nur
etwas, was piir alle Vereine gleich vorteilhapt,
oder, wenn man will, hemmend empjunden wer-
den kann. Da aber nach der Natur der Sache die
Vollversammlung die Antrége auj Richteranerken-
nung ausnahmslos bestcitigt, wenn nicht durch
das Schiedsgericht begriindete finwendungen
gemacht werden, kann man wohl nicht im Ernste
von einer Behinderung in ,lebenswichtigen” Din-
gen reden. £s ist wohl anzunehmen, dass auch der
Jagdgebrauchshundeverband Wert darauf legt,
nur Richter im Amte zu sehen, gegen die eine Ein-
wendung nicht madglich ist.

Die Satzungen des 0.K.V. spannen den Rahmen
der Betdtigungsmdglichkeit piir alle Vereine so

weit, dass innerhalb desselben jede Art fruchtver-
sprechender Arbeit im ausgedehntesten MaBe ge-
leistet werden kann. €in ingrifj in die internen
Angelegenheiten ist gar nicht denkbar, soweit
nicht allgemeine kynologische Interessen dadurch
beriihrt werden, zu deren Wahrung ja der 0.K.V.
nicht etwa sich selbst aupgestellt hat, sondern zu
der er von sdmtlichen kynologischen Vereinen
Osterreichs berufien worden ist. Tatséichlich ist bis-
her auch niemals mit der vom Verpasser des Arti-
kels gegebenen Begriindung eine diesbeziigliche
Klage laut geworden. Hdtte sich eine Anderung der
Statuten des 0.K.V. und eine Sonderstellung des
Jagdgebrauchshundeverbandes als notwendig he-
rausgestellt, s0 hdtten sicherlich die interessierten
Vereine oder der Gebrauchshundeverband selbst
léingst eine Vollversammlung — dies wdre der ein-
zige und leicht zu beschreitende Weg — einen dies-
beziiglichen Antrag gestellt. €s ist aber nie
geschehen. Sollen Anderungen vorgenommen wer-
den, dann miissen diese aber mit Argumenten,
nicht mit Redensarten begriindet werden. Mag
sein, dass einzelne Personen in mancher Bestim-
mung einen Zwang sehen, aber persénliche
Wiinsche miissen gegeniiber den sachlichen Erfor-
dernissen zuriicktreten, wenn eine Organisation
Bestand haben soll. Offjenbar erscheinen aber die
wenigen, den einzelnen Vereinen aufperlegten
Pplichten gegeniiber der Gesamtheit — nur 30 ist
ein gemeinsames Arbeiten moglich — im Interesse
der Sache geboten, sonst wdren sie wohl nicht
von allen gutgeheiBen und beschlossen worden,
beschlossen auch von den Angehdrigen des Jagd-
gebrauchshundeverbandes. Damit ist wohl erwie-
sen, dass der Jagdgebrauchshundeverband die
Freiheit in seiner Betcitigung hat, die er braucht.

Wenn der Verfasser zur Bekrdftisung seiner Be-
hauptung auf das bliihende Gebrauchshundewe-
sen in Deutschland hinweist, s0 miisste erst
erwiesen werden, ob es denn wirklich, gemessen
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an der GréBe des Deutschen Reiches, in der viel
dlteren Tradition und den ungleich gtinstigeren
Mdglichkeiten, die dort vorhanden sind, um soviel
besser ist, als das unserige. Wenn er sich dabei
auf die D.C. berujt, die ja ebenpalls eine Spitzen-
organisation ist, so0 widerspricht er sich selbst und
der Hinweis au} das lawinenartige Anschwellen
der Polizeihunderassen ist der schlagendste Be-
weis gegen ihn. Denn gerade die Einordnung in die
gréBeren Organisationen hat diesen Aujschwung
mit erméglicht. Wo wdre in Deutschland, wo wdére
in Osterreich die Diensthundebewegung, wenn es
nicht Kartell und 0.K.V. gibe? Seit langen Jahren
zermiirben in Deutschland die besten Képjpe ihre
Krapt im Kamppe um die Einheit, die dort Selbst-
sucht und Eigenbrédelei leider immer wieder un-
mdglich machen. £s wdre ein echt dsterreichisches
Stiickchen, diese Einheit, die wir, beneidet von
allen, haben, aupzugeben, zu zertriimmern. Mit
dem gleichen Recht kimen dann die Diensthun-
deverein und dann andere Griippchen und ver-
langten piir sich die ,alleinige Souverdnitdt”, die
,erste und héchste Instanz” piir sich!!

Eine iiber allen Vereinen, ja selbst iiber dem 0.K.V.
stehende Instanz wurde im Vorjahre iiber einstim-
migen Beschluss aller Verbandsmitglieder im
Schiedsgerichte bestellt. €5 sollte damit eine
unbedingt neutrale, durch ihre Zusammenaetzung
nach menschlichen Begrifjen denkbar berujenste,
allen Einpliissen véllig entzogene, entscheidende
Stelle piir jene besonderen Fiille geschappen wer-
den, die entweder zur Behandlung durch eine gré-
Bere Kérperschafit ungeeignet sind oder infolge
ihrer besonderen Schwierigkeit ein qualifiziertes
Verpahren beanspruchen. Mit dem Vorsitze wurde
ein zwar im Sporte sehr erjahrener, aber auBBer-
halb der eigentlichen Vereinstdtigkeit stehender
hoher gerichtlicher Funktiondr betraut, die vier
Beisitzer sind durchwegs so gewdhlt, dass ihr Bil-
dungsgang und ihre Erjahrung ein jeder jachli-

chen Kritik standhaltendes Urteil gewdhrleisten.
Dieses Schiedsgericht sollte piir jedermann eine
durchaus objektive Behandlung seiner Angelegen-
heiten sichern und andererseits dem Verbande
selbst oder seinen Angehdrigen in zwingenden Fdl-
len Entscheidungen abnehmen, von denen zu be-
plirchten war, dass sie, wenn auch noch so gerecht
und notwendig, MiBstimmungen hervorgerufen
werden kénnten. AuBerdem sollte der Verband in
die Lage versetzt werden, in schwierigen Rechts-
fiéillen sich ein Gutachten einholen zu kénnen. Die
Einrichtung hat sich sehr gut bewdhrt, sie hat dem
Ausschusse des 0.K.V. viel nutzlose und unfrucht-
bare Arbeit abgenommen; den Gewinn davon
haben nicht nur der 0.K.V., sondern auch seine
Angehérigen, wenngleich es auch gegeniiber dem
eigenen Schiedsgericht eine gewisse Beschrdnkung
des Entscheidungsrechtes bedingt. Aber wem an
einem einwandjreien Urteil gelegen ist, wird sich
nicht scheuen, es von einer so tiberragend quali-
pizierten Stelle tiberpriifen und eventuell korrigie-
ren zu lassen.

Die geschlossene Einheit unseres gesamten Hun-
desportwesens erscheint uns als die beste Wappe
gegen alle Gefahren, die uns bedrohen mégen. Wir
piirchten nicht ohne Grund sehr, dass wir sie in
nicht allzu jerner Zeit dringend nétig haben wer-
den. In unverkennbaren Zeichen kiindigt sich ein
groBer Kampp an, den wir bestehen miissen, es
wird beide Lager, das jagdliche und das andere,
betreffen. Wahren wir uns deshalb den Grund-
pheiler unserer Krapt, die Einheit! Man mag mit
der augenblicklichen Leitung des 0.K.V. unzuprie-
den sein, man entperne sie — nichts leichter als
das -, aber man verbanne den Gedanken an das
getrennte Marschieren, denn dann werden wir be-
stimmt getrennt geschlagen!
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Es wurde ein dreiképfiges Komitee ge-
wihlt, das die durch das Ausschlussver-
fahren entstandenen Unstimmigkeiten
zwischen dem OJGV und dem OKV berei-
nigen sollte, was nach langwierigen Ver-
handlungen auch gelang.

1928

Hauptversammlung am 25. Februar um
15.00 Uhr in Pohls Theater-Restaurant.

Der 1. Vizeprasident Obstlt. Faulhaber er-
offnet die Sitzung und begriiit insbeson-
dere den neu gewdhlten Prasidenten, Se.
Durchlaucht Prinz Hans von Ratibor, der
sodann den Vorsitz iibernimmt und dem
verstorbenen Ehrenprédsidenten Wilhelm
Reichsgraf Wurmbrand-Stuppach folgen-
den Nachruf widmet:

Meine sehr verehrten Herren!

Die ersten Worte, die ich hier in Ihrem geschditzten
Kreise zu sprechen habe, sie gelten einem unersetz-
lich groBen Dahingegangenen, den ein herbes Ge-
schick allzu priih aus unserer Mitte entrissen hat.

Unzdhlige tiejst emppundene Nachrupe der intims-
ten Freunde, sie kiindeten uns in den letzten
Tagen, dass unser hochverehrter Ehrenpdisident,
Seine Erlaucht Wilhelm Graj Wurmbrand-Stup-
pach, einem Herzschlage erlegen ist. Im Leben
stets ein bevorzugter Liebling Sankti Huberti,
brachte unser hehrer Schutzpatron auch noch den
opt geduBerten Wunasch seiner Erlaucht zur Erpiil-
lung, vom Walde, den der Verschiedene mit jeder
Faser seines tiej emppindenden Jégerherzens
liebte, vom prohen Gejaid aus in die ewigen Jagd-
griinde abberufen zu werden. ,Weidmannsheil!”

dieser herrliche deutsche JdgergruB3, er war sein
letztes Wort.

Was das dsterreichische Weidwerk, inshesondere
aber die Gebrauchshundebewegung an dem Da-
hingegangenen verloren hat, meine sehr verehrten
Herren, Sie alle wissen, Sie fiihlen es tiefinnerst.
&s sei mir gestattet, in aller Kiirze die unvergdng-
lichen Verdienste des Dahingegangenen um die
dsterreichische Kynologie zu skizzieren: Weidmann
mit Leib und Seele, hat weiland Graj Wurmbrand
schon in jiingsten Jahren die Unerldsslichkeit des
vielseitigen Gebrauchshundes fiir den gerechten
Jagdbetrieb erkannt und sich die Férderung dieser
Hunderassen zur Aupgabe gemacht. So war seine
Erlaucht nicht nur erfolgreichster und groBziigigs-
ter Ziichter aller Jagdhunderassen — die herrli-
chen Kollektionen des Zwingers Forst sind gewiss
in bester Erinnerung — der Dahingegangene war
vielmehr auch Mitbegriinder der dltesten kynolo-
gischen Vereinigung Osterreichs, des Osterrei-
chischen Hundezuchtvereines, weiters des
englischen Jagdhundeklubs und schlieBlich auch
des Osterreichischen Suchenverbandes. Bei diesen
und bei past allen tibrigen jagdkynologischen Ver-
einigungen Osterreichs war seine Erlaucht Griin-
der, Stijter oder zumindest in leitender Stellung
und ftiberall, seine reichen theoretischen und
praktischen Kenntnisse voll einsetzend, mit Rat
und Tat zur Stelle und genoss daher als Leistungs-
und Formwertallroundrichter internationalen
Ruj. Noch im vergangenen Jahr war der Verbli-
chene in Osterreich wie in den Nachfolgestaaten
bei Suchen und Ausstellungen wie immer uner-
miidlich als Richter tdtig.

Aber nicht allein der vorbildliche jdger und
gewiegte Gebrauchshundemann, nein, auch
als Mann héchster menschlicher Qualitdten stand
uns der 80 priih Entrissene nahe. Seine iiberra-
gende Personlichkeit, seine gewinnende Liebens-
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wiirdigkeit, sie schufjen ihm Freunde, sie machten
die bescheidenste Veranstaltung zum Feste, wo
immer der Dahingegangene auftrat. Was an un-
serem Freunde sterblich war, das haben wir
schmerzerfiillt mit héchsten Ehren der Erde zu-
riickgegeben, seine Mahnen aber, sie schweben
tiber unas.

Geloben wir in dieser Stunde dankerftillten Her-
zens, in vollster Eintracht dem hehren Beispiele
des Dahingegangenen nachzueifern, zum Bliihen
der Gebrauchshundebewegung, zum Segen iir
Osterreichs Weidwerk!

Wilhelm Grap Wurmbrand!

Méchte dir die Erde leicht werden, wir legen dir im
Geiste einen letzten Bruch au} dein kiihles Grab!

AnschlieBend erfolgt der Geschéftsbericht
und der Generalsekretir verliest die zwi-
schen dem O.K.V. und dem O.J.G.V. ge-
schlossene Vereinbarung betreffend das
zukiinftige Verhéltnis derselben zu einan-
der und ersucht um Zustimmung, da der
0O.K.V. beschlossen hat, seine Schiedsge-
richtssatzungen dahin abzuédndern, dass
gegen den Willen einer Kérperschaft ein
von ihr geschopftes Schiedsgerichtsurteil
nicht mehr vor dem O.K.V. angefochten
werden kann und dass das Schiedsgericht,
welches den Schiedsspruch in der Affare
Schmidt erbracht hat, demissioniert habe.
Daraufthin wird diese Vereinbarung ein-
stimmig angenommen.

Es wird einstimmig beschlossen, die Her-
ren Obstlt. Faulhaber und Griin und die
Herren Rev. Insp. Czirny und Homolatsch
als deren Stellvertreter in den O.K.V. zu
delegieren.

Der Mitgliedsbeitrag fiir das Jahr 1928
wird mit S 1,— festgesetzt.

Es wird ein Suchenkomitee zum Zwecke
von Terminschutz-Anmeldungen und
Uberwachung der richtigen Durchfithrung
von Veranstaltungen ins Leben gerufen,
dem die Herren Hiickel, Reg. Rat Erhardt
und Prof. Dr. Schober angehoren.

Der ,Verein zur Forderung der Rassehun-
dezucht in Oberosterreich” hatte einen
Antrag auf Auflésung des Verbandes ein-
gebracht und in einem an die verschiede-
nen Spezialvereine ergangenen Aufruf die
Griindung eines Verbandes der Jagdsport-
vereine innerhalb des O.K.V. propagiert.

Der Vertreter des Vereines, Spinka, be-
griindete den Antrag damit, dass zu wenig
Geld im Verbande sei.

Der Antrag wird mit der Gegenstimme des
Antragstellers und einer Stimmenthaltung
(Pawelek, Foxterrierklub) abgelehnt.

Es wird weiters einstimmig beschlossen,
ein Komitee, bestehend aus den Herren
Obstl. Faulhaber, Reg. Erhardt, Hiickel und
Prof. Dr. Schober zu wihlen, das nach
Fithlungnahme mit dem O.K.V. eine Sat-
zungsdnderung vorbereiten solle.

Im Burgenland soll eine Gebrauchspri-
fung in einem Revier des Fiirsten Ester-
hazy veranstaltet werden, wenn dadurch
dem Verband nicht zu hohe Unkosten ent-
stiinden.

Der Ausschuss hatte beschlossen, bei der
Ernennung von Prasident Graf Wurmbrand-
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Stuppach zum Ehrenprasidenten diesem
das Abzeichen des Verbandes in Gold zu
verleihen.

Da dieser aber zwei Tage vor Fertigstellung
des Abzeichens verstorben ist, soll das Ab-
zeichen den Erben tiberreicht werden.

Weiters sollen etwa 30 — 40 Verbandsab-
zeichen zum Preise von ca. S 10,— herge-
stellt werden, die von den Verbands-
mitgliedern erworben werden kénnen.

Da im Burgenland der Jagdhund als Lu-
xushund besteuert werde, soll eine dies-
beziiglich Eingabe an die burgenldndische
Landesregierung erfolgen.

Am 19. April um 19,30 hielt Obstlt. Josef
Faulhaber im Gartensaal der Restauration
Hauswirth einen Vortrag zum Thema ,Die
Unerlésslichkeit des Gebrauchshundes
zum weidgerechten Jagen”.

Prof. Dr. Benesch von der tierdrztlichen
Hochschule hielt am 26. April um 20.00
Uhr im selben Lokal einen Vortrag zum
Thema ,,Zuchtverwendung, Geschlechts-
leben und Geschlechtskrankheiten der
Hiindin”.

Die Ortsgruppe Oberwart des burgenlan-
dischen Jagdschutzvereines hat ihren Bei-
tritt zum O.J.G.V. angemeldet. Ebenso der
,Verein der SchweiBhundefithrer und -
ziichter in Osterreich” sowie der ,Ge-
brauchshundeklub in Salzburg”.

1929

In der AusschuBsitzung vom 10. Janner
wurde iiber die Prifungsordnungen fiir
Frithjahrs- und Herbstzucht- sowie Feld-
jagdsuchen beraten.

AubBerdem wurde der Generalsekretar be-
auftragt, mit dem Verein zur Férderung
der Rassehundezucht in Oberdsterreich
wegen der geplanten Ubergabe des Ge-
brauchshundestammbuches sowie des
Gebrauchshunde-Fiithrerabzeichens vor-
stellig zu werden.

In der AusschuBsitzung vom 29. Janner
wurden die Reprédsentanten des ,Klubs
Dachsbracke”, Rittmeister Baumann und
Ing. Orgelmeister, begriilt, die den Beitritt
des Klubs zum O.J.G.V. angemeldet haben.

Wachtelhunde aus dem Zwinger ,Von der

Siif” (0. Weidwerk 1929).
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Hauptversammlung am 16. Mérz um 15.00
Uhr in Pohl’s Theaterrestaurant.

Dem Bericht ist zu entnehmen, dass der
Verband derzeit aus 30 Mitgliedsvereinen
besteht. Dank der Initiative des Generalse-
kretirs des NO Jagdschutzvereines hat
dieser fiir die Zukunft seine Unterstiitzung
zugesagt, ebenso die Zeitschrift ,Oster-
reichs Weidwerk” und der ,Verband der
Jagdvereine fiir Wien und Niederoster-
reich”.

Die neuen Satzungen werden ohne De-
batte angenommen. Folgende Sonderaus-
schiisse sollen installiert werden:
Veranstaltungsausschuss
Presse- und Werbeausschuss
Forschungsausschuss
Verkaufsvermittlungsausschuss
Stammbuchausschuss

Bei der Ergédnzungswahl in den Ausschuss
werden folgende Herren gewdhlt:

Generalsekretir-Stv.:
Obstlt. Haardt-Hartenthurn
Baron Boyneburg

Generalkassier-Stv.:
Homolatsch
Pawelek

Rechnungspriifer:
Baumeister
Orgelmeister
Ob. Insp. Gotter

Delegierte zum O.K.V.:
Griin
Faulhaber

Stellvertreter:
Boyneburg
Hickel

Veranstaltungsausschuss:
Erhardt
Thurner
Hiickel
Schober
Presse- und Werbeausschuss:
Stockmayer
Krainz
Friedrich
Fuchsberger
RaBl
Forschungsausschuss:
Erhardt
Hauswirth
Faulhaber
Freund
KriBl
Haim
Stiihlinger
Verkaufsvermittlungsausschuss:
Haardt
Pawelek
Weinschenker
Stammbuchausschuss:
Stockl
Schober
Berghaus
Orgelmeister
Ruzicka

Beschlossen wird weiters die Anschaffung
eines Kanzleilokales, einer Schreibkraft,
einer Schreibmaschine und eines Verviel-
faltigungsappartes.

Am 3. Mai um 18.00 Uhr hielt Dr. Emil
Hauk im groBen Saal des Osterreichischen
Jagdklubs einen Vortrag zum Thema
,Hund und Wolf”.
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Der Presseausschuss verlautbart einen
Aufruf zur Evidenzhaltung aller Fihrer
von Jagdhunden sowie die Vorlieben der
Fihrer fiir eine besondere Rasse.

Am 9. Mai bildete sich der Presseaus-
schuss satzungsgemél (samt Kooptierten)
wie folgt:

Bezirksrichter Frauscher, Fabrikant Fried-
rich, Verwalter Fuchsberger, Sparkassenbe-
amter Hainisch, Oberforster Hecht und
Haim, Oberst Irlweck, Oberforster Kriesel
und KriBl, Forstverwalter Miekota, Ober-
forster PreDBler, Dr. Radinger, Oberst Raffl,
Hauptmann a. D. Scheubrein, Regierungsrat
Schiffmann, Prof. Dr. Schober, Dr. Spinka,
Direktor Spurny, Ing. Strobl, Forstamtsfors-
ter Stithlinger und Oberst Waldherr.

Dem Presseausschuss obliegt:

B Bearbeitung der jagdkynologischen
Rundschau und Veroffentlichung der-
selben in der gesamten inldndischen
Fachpresse.

B Propaganda fiir den Gebrauchshund
durch aufkldarende und belehrende Arti-
kel in der Fach-, Tages- und Lokalpresse,
sowie fallweise durch Flugblétter.

B Verfassung von Fachartikeln, Durchsicht
von derlei eingesandten Artikeln und
Veroffentlichung dieser Abhandlungen
in der Fach und Tagespresse.

B Redaktion aller vom Verband ausgehen-
den Verodffentlichungen.

B Besprechung neu erschienener Fachli-
teratur.

B Es ist Pflicht dieses Ausschusses, die
heimische Fachpresse moglichst gleich-
méBig mit derlei Abhandlungen zu be-
denken.

Prinz Hans von Ratibor (links) und Forstrat
Ing. Otto Stockmayer vor der Preisverteilung

in Grafenegg.

B Auch ist anzustreben, die Tagespresse
fir die Veroffentlichung aufklarender
und werbender Fachartikel zugénglich
zu machen.

Gebrauchssuche in Grafenegg vom 5. — 7.
September.

23 Hunde aller Haararten waren gemeldet,
16 am Pfosten erschienen (6 Deutsch-Kurz-
haar, 5 Deutsch-Rauhhaar und 2 Weimara-
ner), 8 konnten génzlich durchgeprift und
mit Preisen bedacht werden. 8 Hunde wur-
den zurtickgezogen.

Die Vorbereitung und Suchenleitung lag in
Hénden von Forstdirektor Major a. D.
Heinrich Freund unter Mithilfe von Fors-
ter Aichinger und dem Forstpersonal der
Herzoglich Ratibor’schen Gutsherrschaft.
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Préasident Prinz Hans von Ratibor hatte
sein Revier zur Verfiigung gestellt, trat als
groBziigiger Gastgeber auf, stiftete einen
Ehrenpreis und liel die Veranstaltung zu
einem Ruhmesblatt fiir Osterreich, in der
Verbandsgeschichte und dem Gebrauchs-
hundewesen werden.

Richtergruppe I:

Ing. Stockmayer und Oberst Raffl; Richter-
anwdrter: Fo. Krissel und Prinz.
Richtergruppe II:

Fuchsberger und Frauscher; Richteranwir-
ter: Obstlt. Haardt und F6. Stiihlinger

DK-Riide ,,Alex vom St. Annenhof”

(OW Jg. 1929)

1930
Hauptversammlung am 24. Februar.

Der ,Englische Jagdhundeklub” ist dem
0.J.G.V. beigetreten.

Rf6. Franz Krissel und Obstlt. Karl Haardt
werden zu Leistungsrichtern ernannt.

Auf Grund der neuen Satzungen werden
wieder gewahlt:

2. Vizeprésident:
Forstrat Ing. Stockmayer
Generalsekretéir-Stv.:
Obstlt. Haardt
Generalkassier-Stv.:
Karl Homolatsch
Sonderausschiisse:
Hauswirth
Hiickel
Krainz
Pawelek

Der Mitgliedsbeitrag soll unverdndert mit
S 1,— festgesetzt werden.

Gemdl der neuen Satzungen wurde am
10. Marz erstmals ein Verbandstag abge-
halten.

Richtergruppe und Hundefiihrer der Verbandsjugendpriifung 1930, Rev. Schénau
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Reg. Rat Erhardt berichtet iiber die am
3. Februar in Berlin abgehaltene Versamm-
lung des ,Verbandes der Vereine fiir Prii-
fung von Gebrauchshunden zur Jagd”.

Beim Verbandstag wurde einstimmig be-
schlossen, dass der O.J.G.V. der ,Gesell-
schaft fiir Jagdkunde in Berlin” beitreten
werde.

1931

Hauptversammlung am 12. Médrz um 17.00
Uhr in Pohl’s Restauration.

1932

Hauptversammlung am 5. Marz um 17.00
Uhr in Pohl’s Restaurant.

Gemeinsam mit einigen Spezialvereinen
ist es dem Verband gelungen, in Wien IX,,
Boltzmanngasse 11, eigene Kanzleirdume
zu mieten.

Die Rédume sind so groB, dass nicht nur die
Ausschulsitzungen, sondern auch die
Hauptversammlungen dort abgehalten
werden konnen.

Vorlaufig werden die regelméBigen Amts-
stunden fiir Dienstag und Freitag von
16.00 — 18.00 Uhr festgelegt.

Von einigen Funktiondren werden Einrich-
tungsgegenstidnde zur Verfiigung gestellt.

1933
Hauptversammlung am 25. Janner.

Der zum Altersprasidenten gewidhlte Bau-
meister Gustav Orgelmeister leiten die Neu-
wahlen, die folgendes Ergebnis bringen:

Président:
Fabrikant Ferdinand Griin
1. Vizepréasident:
Obstlt. Josef Faulhaber
2. Vizeprasident:
Egon Baron Boyneburg
Generalsekretér:
Reg. Rat Heinrich Erhardt
Stellvertreter:
Emil Weinschenker
Generalkassier:
Prok. Fritz Thurner
Stellvertreter:
Karl Homolatsch
Beirate:
Med. Rat Dr. August Hermann
Industrieller Alfred Hiickel
Legationsrat Eugen v. Marsovszky
Baumeister Gustav Orgelmeister

Dem scheidenden Prasidenten, Seiner
Durchlaucht Prinz Hans von Ratibor wird
fiir sein langjahriges Wirken der innigste
Dank ausgesprochen.

Als Delegierte zum O.K.V. werden Ferdi-
nand Grin und Obstl. Faulhaber, als deren
Stellvertreter v. Marsovszky und Homo-
latsch gewdhlt.

Egon Baron Boyneburg, Eugen v. Mar-
sovszky und Josef Prinz werden zu
Leitungsrichtern ernannt. Eine Satzungs-
dnderung soll vorbereitet werden.
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Den Beitritt haben gemeldet:

~Deutscher und Osterreichischer Bracken-
klub, Gau Osterreich”

Wiener Jagdklub ,,Griinrécke”

,Griune Gilde”, Linz a. d. D.

Sektion Giissing des Burgenldandischen
Jagdschutzvereines

Ortsgruppe Wiener Neustadt des Landes-
jagdschutzvereines fiir NO und Wien
»Gumpendorfer Jagdklub”

Ausgetreten ist der Weimaranerverein.

Reg. Rat Heinrich Erhardt mit seinen Hunden.

AuBerordentliche Hauptversammlung am
13. Juni um 17.00 Uhr in Pohl’s Restaurant.
Infolge seiner Beférderung zum Regi-
mentskommandanten in Eisenstadt ist
Obstlt. Faulhaber gezwungen, sein Amt als
1. Vizeprasident zuriickzulegen. Prasident
Griin beantragt die Verleihung des Golde-
nen Verbandsabzeichens, was einstimmig
beschlossen wird.

Die Satzungsédnderung wurde beraten und
an das engere Komitee zur Endredigierung
weitergeleitet.

1934

Infolge Ubersiedlung von Generalsekretir
Erhardt von Wien nach Krems tibernimmt
Med. Rat. Dr. Hermann interimistisch die
Geschiftsstelle.

Hauptversammlung am 13. Mérz um 18.00
Uhr in Rieder’s Restaurant.

Auf Grund der neuen Satzungen fand am
20. November in Rieder’s Gastwirtschaft
,Zum roten Rossl” die erste Vertreterver-
sammlung statt.

1937

Hauptversammlung am 19. Februar um
18.00 Uhr in Rieder’s Gastwirtschaft ,,Zum
roten Rossl”.

Neue Mitglieder:

,Osterreichischer Weimaranerverein”
~Steiermérkischer Jagdhundezucht- und
Priifungsverein”

1938

Hauptversammlung am 18. Februar um
18.00 Uhr in Rieder’s Gastwirtschaft ,,Zum
roten Rossl”.

Beigetreten sind:

sJagdgebrauchshundeverein fiir die Steier-
mark in Graz”, ,Jagdgebrauchshundever-
ein M.-Gladbach-Rheydt und Umgebung,
Fachschaft Deutsch-Kurzhaar, Gruppe
Siid-Ost” (Osterreichischer Kurzhaarklub)
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Wien, am 16. Mirz 1939
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1940

Nach einer Verfiigung des Herrn Reichsja-
germeisters vom 8. September 1939, die
der Verbandsfithrung nicht bekannt war,
hat bis auf weiteres jede Versammlungsté-
tigkeit der Jagdbehorden und der Jagd-
hundfachschaften zu unterbleiben. Daher
musste der zu Montag, 5. Februar 1940,
einberufene Verbandstag in letzter Stunde
abgesagt werden. Die eingegangenen An-
trdge kommen auf die Tagesordnung der
néchsten Versammlung.

Band 38 des D.G.ST.B. erscheint Anfang
Marz. Die Pflichtexemplare werden den
Schatzmeistern der Verbandsvereine zuge-
sandt.

Berlin, den 8. Februar 1940. von Oertzen,
Reichsobmann

Ein Jubilar in der Jagdgebrauchshundebe-
wegung!

Einer der verdienstvollen Minner der
Jagdgebrauchshundebewegung in der Ost-
mark, der Prisident des ehem. Osterr.
Jagdgebrauchshundeverbandes, Herr Fer-
dinand Griin, beging Mitte September d. J.
seinen 70. Geburtstag, zugleich waren es
fiinfzig Jahre, dass er fiir den deutschen

Gebrauchshund titig ist. Aus diesem An-
lasse versammelten sich am 13. Septem-
ber in Wien im Gasthof Rieder viele
Funktionire der Jagdgebrauchshundfach-
schaften und zahlreiche Freunde des Jubi-
lars aus Jigerkreisen, um ihn herzlichst zu
begliickwiinschen und ihn ihrer Vereh-
rung und Dankbarkeit zu versichern.
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Wie aus der Chronik des O0. Landesjagdverbandes zu ersehen ist, gab es auch

wihrend der Kriegsjahre bis 1944 und teilweise noch 1945 ein reges und unter der
Fiihrung von Hans Hormedinger sehr gut organisiertes Jagdhundepriifungswesen.
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1946

». Sobald die behoérdliche Genehmigung
der Einzelvereine vorliegen wird, soll da-
rangegangen werden, den Osterrei-
chischen Jagdgebrauchshundeverband
wieder ins Leben zu rufen ...”

Vollgebrauchspriifung Allharting, 00.,

Oktober 1946, Sieger Hans Lechner.

4. Juli 1946: Eroffnung der Abteilung fiir Jagdhundewesen des OO. Landesjagdverbandes,

Leiter Hans Hormedinger

: 56 Osterreichischer Jagdgebrauchshunde-Verband J&. 57 :



: Chronologie

1947

Nach Genehmigung durch das Bundesmi-
nisterium des Inneren und Anmeldung bei
der Polizeidirektion Wien fand am 2. Juli im
Restaurant Penzinger Kasino, Wien XIV,, die
Generalversammlung des im Jahre 1938
aufgelosten OJGV statt. — AuBer Vertretern
dreier Landesjagdverbande, des Kynologen-
verbandes, sowie von 11 Verbands- und
5 Jagdvereinen waren zahlreiche Giste er-
schienen. Nach ihrer Begrilbung erstattete
Préasident Ferdinand Griin ausfiihrlichen
Bericht tiber Entstehung, Werdegang, Tatig-
keit und Aufgaben des Verbandes. Die da-
rauffolgende Wahl ergab einstimmig:

Président:

Ferdinand Griin
1. Vizeprésident:

Min. Rat Dr. Alexander Kriizner
2. Vizeprasident:

Eduard Medinger
Generalsekretar:

Dr. August Kutiak

Stellvertreter:

Dir. Arnold Heinisch
Generalkassier:

Dir. Fritz Thurner
Stellvertreter:

Dir. Josef Sebera
Stammbuchfiihrer:

Kontr. Rat Roman Zellich
Stellvertreter:

Offizial Hans Nickl
Beirate:

Ob. Insp. Hans Stockl

Komm. Rat Leopold Lahner

Redakteur Reinhardt VoB

Amtsrat Hans Huemer
Kassenprifer:

Gustav Wernard

Karl Homolatsch sen.
Schiedsgericht:

OLGR Dr. Arthur Zach

H. Buchinger

Verbandsgebrauchspriifung Alkoven, September 1947
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LJM DI Karl Bruckner (li.)

Das Prasidium wird ermaéchtigt, jeweils
notwendige Beschliisse zu fassen und Sta-
tutendnderungen durchzufithren, um an-
passungsfahig zu sein.

Der Osterreichische SchweiBhundeverein
tritt wieder dem OJGV bei.

Der Revierjiager von Alkoven

1948

Hans Prinz von Ratibor auf Grafenegg ist am
5.Jénner d. J. im 66. Lebensjahre in die ewi-
gen Jagdgriinde abberufen worden. Prinz
Hans von Ratibor hat durch viele Jahre
als Président des Osterreichischen Jagdge-
brauchshundeverbandes seine Reviere und
sein geschultes Personal zu den alljéhrlichen
Gebrauchspriifungen zur Verfiigung gestellt,
verfolgte mit groBtem Interesse den Verlauf
der kynologischen Veranstaltungen, die in
den erstklassig gehegten Grafenegger Revie-
ren durch Jahrzehnte stattfanden. Er war der
liebenswiirdigste Hausherr und Gastgeber,
der der Osterreichischen Jagerschaft, den
Richtern und Hundefiihrern stets in dank-
barer Erinnerung bleiben wird. Der Oster-
reichische Jagdgebrauchshunde-Verband
betrauert den Heimgang seines fritheren
Préasidenten aus tiefstem Herzen und weiht
ihm in stillem Gedenken den letzten Bruch.

Ferdinand Griin

Bei der letzten Tagung der Landesjagdver-
bande wurde ersucht, den Termin fur die
Generalversammlung fiir den November
anzusetzen.

Diese soll am 27 November um 14.00 Uhr
im Restaurant Franz Daschiitz, Wien VIIL.,
Josefstadter Strale 84, im Stadtbahnge-
baude, stattfinden.
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1949

Generalversammlung am 12. Februar um
15.00 Uhr im Gasthaus Daschiitz.

Min. Rat Dr. Alexander Kriizner legt sein
Amt als 1. Vizeprédsident wegen Arbeits-
iberbiirdung und Krankheit zuriick.

Neuaufnahmen:

Osterreichischer Brackenklub”
,Osterreichischer Pudelpointerklub”
,Osterreichischer Jagdterrierklub”

Anlésslich der Jagdhundeausstellung in
Graz am 10. September fand eine zwang-
lose Zusammenkunft aller Verbandsmit-
glieder statt.

Am 19. Oktober um 1700 Uhr fand in Rie-
ders Restauration eine aulerordentliche
Generalversammlung statt.

Der langjdhrige Prasident Ferdinand Griin
hatte krankheitshalber sein Amt zuriick-
gelegt und wurde einstimmig zum Ehren-
prasidenten gewdhlt.

Das neue Présidium wird wie folgt gewdhlt:
Président:

Gen. Dir. Karl Hornberg
1. Vizepréasident:

Fritz Gostl
2. Vizeprasident:

Karl Sedmak
Generalsekretér:

Dir. Karl Philip
Stellvertreter:

Hans Griessl
Generalkassier:

Dir. Fritz Thurner

Stellvertreter:

FM Dipl. Ing. Walter Schwarz
Zuchtbuchfiihrer:

Ob. Insp. Hans Stockl
Stellvertreter:

Dir. Karl Philip

Das Verhiltnis zwischen OKV und OJGV,
der als auBerordentliches Mitglied im
OKYV verbleibt, wird vertraglich geregelt.

Fiir die Verbandsgebrauchspriifungen sol-
len in Hinkunft keine Ehrenpreise mehr
gestiftet werden.

Bestimmungen tiber das Verleihen und
Tragen des Jagdgebrauchshundefiihrer-
Abzeichens:

§ 1. Das JGHFA. wird vom Osterr. Jagdge-
brauchshundeverband an Fiihrer, die
bei einer Vollgebrauchspriifung er-
folgreich gefiihrt haben, verliehen.
Erfolgreich heiBt, der Hund muss
mindestens einen dritten Preis zuge-
sprochen erhalten.

§ 2. Das JGHFA. gliedert sich in 7 Abstu-
fungen und wird wie folgt verliehen:
1-3 Eichenblatter in Silber fir die
1 -3 erfolgreiche Fiihrung, wobei ein
Fihrer mit ein und demselben Hund
nur zwei Stufen erreichen kann.
Wenn ein Fiithrer zum siebenten
Male erfolgreich gefiihrt hat, erhalt
er ein besonderes Abzeichen und
den Titel ,,Meisterfiihrer”.
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§ 3. Das verliehene Abzeichen ist und
bleibt uniibertragbares, personliches
Eigentum des ausgezeichneten Fiih-
rers und darf weder verduBert noch
verschenkt werden.

§ 4. Hat ein Fihrer auf einer Vollge-
brauchspriifung erfolgreich gefiihrt,
so muss er beim OJGV um Verlei-
hung des Fiihrerabzeichens ansu-
chen; falls er schon eines besitzt, ist
dieses dem Ansuchen beizuschlie-
Ben. Es kann somit ein Fiihrer immer
nur ein Fiihrerabzeichen besitzen.

§ 5. Das JGHFA. bildet die hochste Aus-
zeichnung fiir die Fithrung von Jagd-
gebrauchshunden und soll der
Besitzer eines Abzeichens dieses bei
jeder offiziellen Gelegenheit am
Rock tragen.

§ 6. Verwaltet wird der Bestand des
JGHFA. vom jeweiligen Fiihrer des
Osterr. Jagdgebrauchshunde-Stamm-
buches (OJGSt.), welcher auch die
Besitzer solcher Abzeichen in Vor-
merkung zu fithren hat.

Zur Neuerstellung des durch Kriegsein-
wirkung in Verlust geratenen Buches iiber
die Verleihung des JGHFA. werden alle mit
demselben seinerzeit beteilten Hundefiih-
rer in ihrem eigensten Interesse gebeten,
nach Maoglichkeit alle Daten bekanntzuge-
ben und den seinerzeit erhaltenen Aus-
weis einzusenden.

Der Sieger der VGP, Josef Walter, Linz

1950

Generalversammlung am 10. November
um 17.00 Uhr in Rieder’s Restauration.
Prasident Hornberg hélt einen Nachruf auf
den verstorbenen Ehrenprasidenten Griin
sowie den Ausschussmitgliedern Dr. Zach
und Dir. Heinisch.

Er berichtet {iber die Vereinbarung mit
dem OKV, nach dem der OJGV als allei-
nige, fithrende Organisation in jagdkyno-
logischen Belangen anerkannt wird.

Der Entwurf der neu bearbeiteten Satzun-
gen wird zur Beschlussfassung vorgelegt.

Neuaufnahmen:

,Verein fir Steirische Rauhhaarbracken”
sLinzer Jagdklub”

,Verein fur Deutsche Wachtelhunde in
Osterreich”
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Jagdhundevollgebrauchspriifung zu Ehren
der Seniorherren (v.l.n.r.)

Schuldir. Hans Deinhammer. Reg. Rat,
Heinrich Erhardt, Forstrat Ing. Otto
Stockmayer, Reg. Rat. Obst. Ernst Rassl,

Verwalter Rudolf Fuchsberger; 17.9.1950,
Leonding/Wilhering 00.,
als Dank fiir ihre langjidhrige Tatigkeit auf

dem Gebiete des Jagdhundewesens.
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Hauptversammlung am 16. Mérz um 14.30  Stammbuchfihrer:
Uhr in Mitzko’s Restaurant, Wien L., Schot- Gunter Haslmayr-Grassegg
tengasse 7 (Eingang Mélkerbastei). Stellvertreter:
Dir. Sepp Braunsteiner
Dir. Fritz Thurner wird anlésslich seines ~ Rechnungspriifer:
70. Geburtstages einstimmig zum Ehren- Dr. Fischer
mitglied ernannt. Nickl
Beirate:
Der Bund Osterr. Jagdvereine ist dem Damm
OJGV als AuBerordentliches Mitglied bei- Dr. Fischer
getreten. Hormedinger
Dr. Kriizner
Die Neuwahl des Préasidiums ergibt: Medinger
Prasident: Pawelek
Gen. Dir. Karl Hornberg Rassl
1. Vizeprésident: Sebera
Ing. Karl Bruckner Tasch

2. Vizeprésident:
Friedrich Gostl
3. Vizeprésident:
Karl Sedmak
Generalsekretar:
Dir. Karl Philip
Stellvertreter:
Arnold Hoffmann
Generalkassier:
Roman Zellich
Stellvertreter:
Dir. Fritz Thurner

Dr. Zernatto

Im Rahmen einer Trauersitzung wiirdigte
der Gesamtausschuss des OJGV die groBen
Verdienste des am 21. August in Graz ver-
storbenen Ob. Med. Rat Dr. Max Buxbaum
und fasste den einstimmigen Beschluss,
diesem groBen osterreichischen Ziichter
und Hundefreund durch Schaffung einer
,Dr. Max Buxbaum-Gedéachtnisplakette”
ein bleibendes Angedenken zu bewahren.

Anno dazumal - An-

reise zur Priifung und

zum Priifungsgelinde
mit dem Postbus.

M
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1952

Hauptversammlung am 8. Mai im Schwe-
chaterhof.

Prasident Hornberg gedenkt der im Vor-
jahr verstorbenen Med. Rat Dr. Buxbaum
und Obst. Rassel.

Dem Préasidenten wird das Goldene Ver-
bandsabzeichen verliehen, ebenso den
Herren Gostl, Dir. Philip, Min. Rat Dr.
Kriizner, Ob. Insp. Zellich.

Zu Rechnungspriifern werden Min. Rat
Dr. Otto Fischer und Heinrich Graf Attems
gewidhlt.

Die Kopfquote wird mit S 3,— (bzw. S 1,—
fiir Berufsjager und Forster) festgelegt.

Es wird weiters beschlossen, das Stamm-
buch in ,Leistungsbuch” umzubenennen.

Am 27 und 28. September soll eine Vollge-
brauchspriifung fiir alle Vorstehhunderas-
sen als ,,Oberst Rassel-Gedachtnissuche”
veranstaltet werden.

Ebenso eine Verbandspriifung fiir Bra-
cken, Dachsbracken und SchweiBhunde
vom 24. — 26. Okotber in den Revieren der
Herrschaft Klachau-Weillenbach.

1953

Hauptversammlung am 16. Mérz.

Prasident Hornberg gedenkt des verstor-
benen Ob. Insp. Hans Stockl.

Prof. Dr. Schober wird als Delegierter zur
sInternationalen Féderation fir das Jagd-
hundewesen”, der Deutschland, Oster-
reich, die Schweiz, Luxemburg, ElsaBl und
Jugoslawien angeschlossen sind, gewéhlt.

Dem LJM von OO, Ing. Bruckner und
Stabsjm. Sedmak wird das Goldene Ver-
bandsabzeichen verliehen.

Es wird eine Satzungsédnderung beschlos-
sen, die unter anderem den Begriff ,,Unter-
stiitzende Mitglieder” und deren Definition
enthélt. Weiters soll generell der Begriff
sJagdgebrauchshunde” durch ,Jagdhunde”
ersetzt werden.

Ebenso werden die neu ausgearbeiteten
Bestimmungen betreffend das Jagdhunde-
fithrerabzeichen und die Richterordnung
einstimmig beschlossen.

Als Rechnungspriifer werden Min. Rat Dr.
Fischer und Komm. Rat Dir. Sebera gewdhlt.

1954

Am 12. Janner verstarb plotzlich Prasident
Gen. Dir. Karl Hornberg.

Hauptversammlung am 29. Mai um 16.00
Uhr im Restaurant Leupold, Wien I, Schot-
tengasse 7.

Vizeprasident Gostl gedenkt des plétzlich
verstorbenen Prasidenten Gen. Dir. Horn-
berg sowie Min. Rat Dr. Krtizner.
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Ein eigenes Abzeichen des OJGV wurde
herausgebracht, das um S 20,— erhéltlich
sein wird.

Fir die notwendige Wahl eines Prasiden-
ten werden Graf Attems und Dir. Braun-
steiner als Stimmenpriifer gewdhlt.

Nach langer Debatte wird folgender Drei-
ervorschlag beschlossen:

LJM Thurn-Valsassina, Dr. Auer-Welsbach
und Komm. Rat P6schl. Sie sollen in dieser
Reihenfolge befragt werden und gelten bei
Annahme als gewdhlt.

Dir. Braunsteiner wird zum Generalsekre-
tar-Stv. sowie Min. Rat Dr. Fischer und Dir.
Sebera zu Rechnungspriifern gewahlt.

1955

Hauptversammlung am 15. April um 17.00
Uhr im Restaurant Leupold (frither Mitzko).

Es wird wie folgt gewdhlt:

Geschiftsf. Vizeprasident:

Gostl
Vizeprésident:

LJM Ing. Bruckner

Dr. Zernatto
Generalsekretar:

Dir. Philip
Stellvertreter:

Dr. Fischer
Generalkassier:

Ob. Insp. Zellich
Stellvertreter:

Dir. Thurner

Leistungsbuchfiihrer:

Haslmayr-Grassegg
Stellvertreter:

Dir. Braunsteiner
Beirite:

Hoérmedinger

Dir. Sebera

FV Tasch

Schindler

Komm. Rat Walek

Graf Attems

Verw. Fuchsberger

Ing. Pribul

Pawelek

Preis
Schiedsgericht:

Min. Rat Dr. Fischer

Dir. Sebera
Rechnungspriifer:

Dir. Braunsteiner

Dir. Sebera
Delegierte zum OKV:

Gostl

Ob. Insp. Zellich
Ersatz:

Dir. Thurner

Haslmayr-Grassegg

Dem O.0. Jagdhundereferenten Hérme-
dinger wird das Goldene Verbandsabzei-
chen verliehen.

Der geschiftsfiihrende Vizeprésident soll
auch weiterhin mit der Geschéftsfithrung
betraut werden.

Generalsekretdr-Stv. Min. Rat Dr. Otto
Fischer wurde zum Sektionschef im Bun-
desministerium fur Inneres ernannt.

ke
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Gebrauchspriifung fiir Spaniels im Oktober 1955

1956

Hauptversammlung am 16. Marz um 17.00
Uhr im Restaurant Leupold.

Die Priifungsordnung fiir Vorstehhunde
soll heuer noch redigiert werden, ebenso
soll die ,Veranstaltungsordnung” realisiert
werden.

Prinz Ernst zu Sachsen-Coburg-Gotha
wird einstimmig zum Prasidenten gewahlt.

Der ,Verein fir Deutsche Wachtelhunde in
Osterreich” wird in den Verband aufge-
nommen.

Im Zuge der Spanielsuche soll am 30. Sep-
tember in Au am Leithaberg die Delegier-
tenkonferenz stattfinden.

1957

Generalversammlung am 22. Méirz um
17.00 Uhr im Restaurant Leupold.

Nachruf auf die verstorbenen Ausschuss-
mitglieder Pawelek und Springer.

Mit der Fithrung des Leistungsbuches
wird Of6. i. R. Georg Stiihlinger betraut.
In das Schiedsgericht werden Prof. Dr.
Schober und Dir. Sebera gewdhlt, als Stell-
vertreter FV Tasch und FM Ing. Powetz.

Der ,,Magyar Viszla-Klub” wird in den Ver-
band aufgenommen.
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1958

Generalversammlung am 5. Mai um 17.00
Uhr im Restaurant Leupold.

Laut Vorschlag des Wahlkomitees wird der
bisherige Gesamtvorstand wieder gewéhlt.
Zuséatzlich Of6. i. R. Georg Stiihlinger als
Leitungsbuchfihrer.

1959

Generalversammlung am 22. Mai um 17.00
Uhr im Restaurant Leupold.

Dem verstorbenen Verwalter Fuchsberger
wird ein ehrender Nachruf gehalten.

Sekt. — Chef Dr. Fischer und Of6. i. R.
Stiihlinger wird das Goldene Verbandsab-
zeichen verliehen.

Vollgebrauchspriifung am 20. und 21. Sep-
tember in Freistadt in Zusammenarbeit
mit dem OO Landesjagdverband und der
Bst. Freistadt in den Revieren Zelletau und
Trolsberg.

Warten auf das néchste Fach

Von den 8 gemeldeten Hunden wurden
3 zuriickgezogen.

Veranstaltungsleiter: BIM Trols, Suchenlei-
ter: Lechner, Stv. Schinagl. Richter: Ortner,
Gebetshuber, Haslmayr und Preib.

Verbandsgebrauchspriifung am 26. und
27. September in Tulln.

Von den 17 gemeldeten Hunde (5 DK,
4 DD, 3 DL, 3 Weim., 2 Kl. Mii.) wurden
9 (3 DK, 1 DD, 2 DL, 2 Weim., 1 K1. Mii.)
zuriickgezogen, 8 kamen in die Preise.

Anlésslich des Erzherzog Johann-Ge-
denkjahres wurde vom 16. — 18. Oktober
im Raume Mariazell eine Jagdhundepri-
fung fir alle Rassen unter dem Ehren-
schutz des Prdsidenten des Steirischen
Jagdschutzvereines, Dr. Franz Graf Meran,
veranstaltet.

Reviere: OBF- Walster, Graf Meran — Goll-
rad, Brandhof und Komm. Rat Kapsch -
Griinau.

Organisation: Dipl. Ing. Powetz, Priifungs-
leiter Of6. Stithlinger.

1960

Der ,Tullner Jagdklub und Umgebung”

wurde als ,,Allgemeiner Prifungsverein”
in den OJGV aufgenommen.

ke
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1961

Hauptversammlung am 12. Mai um 17,30
Uhr im Restaurant Leupold.

Die satzungsgeméiBe Neuwahl ergibt fol-
gendes Ergebnis:

Président:

Prinz Erst von Sachsen-Coburg-Gotha
Geschiftsf. Vizeprasident:

BJM Fritz Gostl
Vizeprasident:

LJM Dipl. Ing. Karl Bruckner

Dr. Otto Zernatto
Generalsekretér:

Dir. Karl Philip
Stellvertreter:

Sekt.-Chef Dr. Otto Fischer
Generalkassier:

Ob. Insp. i. R. Romann Zellich
Stellvertreter:

Rev. Insp. Rudolf Prewein
Leistungsbuchfiihrer:

Of6. i. R. Georg Stiithlinger
Stellvertreter:

Dir. Josef Braunsteiner

Beirate:

Heinrich Graf Attems

Hans Endlweber

Hans Hormedinger

F6. Otto Kamprath

Ing. Wilhelm Prbul

Gert Preiss

Gen. Dir. Komm. Rat Josef Sebera

Richard Schindler

FV Max Tasch

Komm. Rat Franz Walek
Schiedsgericht:

Sekt.-Chef Dr. Otto Fischer

FM Dipl. Ing. Josef Powetz

Roman Zellich
Rechnungspriifer:

Gen. Dir. Komm. Rat Josef Sebera

Komm. Rat Franz Walek
Delegierte zum OKV:

Ob. Insp. i. R. Roman Zellich

F6. Otto Kamprath

Gunter Haslmayr-Grassegg

Ing. Wilhelm Pribul

Verbandsgebrauchspriifung am 30. Sep-
tember und 1. Oktober in Freistadt.
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Da wegen Terminmangels in NO keine
VGP abgehalten werden konnte, war die
Meldezahl auf 24 Hunde gestiegen. Es
konnten allerding nur 15 zugelassen wer-
den. Davon ist 1 nicht angetreten, zwei
wurden wihrend der Priifung zurtickgezo-
gen. Die restlichen 12 Hunde kamen in die
Preise.

DK Jubildumspriifung Wels 1962

1963

Hauptversammlung am 11. Mai um 10.00
Uhr im Ottakringerbrdu Wimmer, Wien
XIII., AuhofstraBe 2.

Von den 21 Verbandsvereinen sind 18 ver-
treten.

Vizeprésident Dr. Otto Zernatto wird an-
lasslich seines 50. Geburtstages das Gol-
dene Verbandsabzeichen verliehen.
Ebenso wird Leistungsbuchfiithrer Of6.
Stiihlinger zum 75. Geburtstag begliick-
wiinscht und eine in jagdlichem Stil ge-
schmiickte Urkundenmappe iiberreicht.

Den Herren LJM Dr. Ing. Ludwig Strobl,
HR Dr. Franz Strobl, Dr. Werner Knaus und
Prasident Ernst Prinz Sachsen-Coburg-
Gotha wird ebenfalls das Goldene Ver-
bandsabzeichen verliehen.

Da LJM DI Karl Bruckner das Goldene Ver-
bandsabzeichen bereits verliehen worden
war, wird ihm ein Ehrendiplom iiberreicht.

Verbandsgebrauchspriifung am 28. und
29. September in Lindabrunn, Tattendorf
und Pottendorf.

19 Hunde waren genannt, 5 Nachziigler
konnten nicht mehr berticksichtigt wer-
den. 18 Hunde sind angetreten, 1 wurde
zuriickgezogen, 5 Hiindinnen waren hitzig,
12 Hunde konnten durchgepriift werden.
Den Ehrenpokal des OJGV errang Mf.
Knessl mit seinem DK-Riiden sowie einen
Ehrenpreis in Form eines DK - Welpen.

1964

Hauptversammlung am 23. Mai um 10.00
Uhr im Restaurant ,Weisser Engel” in Wien
XIII., Hietzinger Platz 5 (Ecke Maxingstrale).
19 von den 21 Verbandsvereinen hatten
Delegierte entsandt.

Der 2. Vizeprasident leitete die Versamm-
lung und widmete den verstorbenen LJM
Bruckner, LJH-Referent Héormedinger und
Chefredakteur Vob einen ehrenden Nachruf.

Bei der satzungsgemélben Neuwahl wurden
der Vorstand, der Ausschuss, die Beirate,
das Schiedsgericht, die Rechnungspriifer
sowie die Delegierten zum OKV einstim-
mig wieder gewdhlt. Zusétzlich wurden
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LJM Leopold Trols, Mf. Hans Lechner und
FM Dipl. Ing. Hubert Haas in den Beirat
gewdhlt.

Am 11. Oktober verungliickte Generalse-
kretdr Dir. Karl Philip mit seiner Gattin auf
dem Weg zur Prager Hundeausstellung
todlich.

Zwei Altmeister: LBF Ofo. Georg Stiihlinger

und Mf. Franz Pfaffl

1965

Bei der am 25. Janner abgehaltenen Haupt-
versammlung des Bundes der Osterrei-
chischen Jagdvereine erinnerte der Ver-
treter des OJGV, Sektions-Chef Dr. Fischer,
im Zuge eines Nachrufes an Dir. Philip, an
dessen jahrzehntelanges Anliegen, einen
Fonds ins Leben zu rufen, um den OJGV
seitens der Jagerschaft zu unterstiitzen.

Dies wurde vom Prisidium des BOJV
wéarmstens unterstiitzt und sollen die

Delegierten innerhalb ihrer Vereine dahin-
gehend tatig werden.

Hauptversammlung am 8. Mai um 10.00
Uhr im Restaurant ,Weiler Engel”.

Der geschiftsfiihrende Vizeprasident B]M
Gostl erdffnet in Vertretung des entschul-
digten Présidenten die Versammlung und
widmet dem verstorbenen Generalsekre-
tar Dir. Philip einen ehrenden Nachruf.

Zum Nachfolger wird einstimmig KR Franz
Blauensteiner gewdhlt, in das Schiedsge-
richt FM Dipl. Ing. Powetz und Med. Rat
Dr. Berghofer, zu deren Stellevertretern Dr.
Schifer und Mag. Kapeller. Die Rech-
nungspriifer bleiben wie bisher.

Die gednderte Prifungsordnung fiir Vor-
stehhunde soll mit 1. Juli in Kraft treten.

1966

Hauptversammlung am 7 Mai um 10.00
Uhr im Restaurant ,Weiler Engel”.

Der Kérntner Jagdhundeprifungsverein
iiberreichte als Anerkennung fiir ihre Leis-
tungen das Goldene Ehrenzeichen an Dr.
Fischer und Komm. Rat Blauensteiner, das
Silberne Ehrenzeichen an Of6. Stiihlinger
und FM Dipl. Ing. Powetz, dessen 65. Ge-
burtstag vom Vorsitzenden BJM Gostl be-
sonders gedacht wurde.
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1967

In der Hauptversammlung vom 27 Mai
brachte die turnusméBige Neuwahl nach
Zuriicklegung der Amter von Prisident
Prinz Ernst Sachsen-Coburg-Gotha, Leis-
tungsbuchfithrer-Stv. Dir. ZeiBl und Beirat
Graf Attems folgendes Ergebnis:

Prasident:

Dr. Otto Zernatto
Vizepréasident:

Sektions-Chef i. R. Dr. Otto Fischer

BJM Friedrich Gostl

LJM Leopold Trols
Generalsekretéar:

Komm. Rat Franz Blauensteiner
Stellvertreter:

Sektions-Chef i. R. Dr. Otto Fischer
Generalkassier:

Ob. Insp. i. R. Roman Zellich
Stellvertreter:

Rev. Insp. Rudolf Prewein
Leistungsbuchfiihrer:

Of6. i. R. Georg Stiithlinger
Stellvertreter:

LGR Dr. Horst Lohr
Beirate:

H. Endlweber

Dipl. Ing. Dr. Hubert Haas

Of6. Otto Kamprath

MTf. Lechner

M. Pfaffel

MTf. Preil

Gen. Dir. Sebera

Dr. Schéfer

Wm. Tasch

Komm. Rat Walek

Da der OKV beabsichtigt, eine aktuelle
Liste aller Leistungs- und Formwertrichter

sowie Anwdrter herauszugeben, werden
die Verbandsvereine um entsprechende
Veranlassungen ersucht.

1968

Hauptversammlung am 8. Juni im Restau-
rant Daschiitz, Wien VIII., Stadtbahnsta-
tion Josefstadter StraDe.

1969

In der Hauptversammlung des Gesamt-
ausschusses vom 14. Juni wurde eine
Anderung der Priifungsordnung fiir Vor-
stehhunde beschlossen, die mit 1. Janner
1070 in Kraft treten wird.

1970

Hauptversammlung am 14. Juni um 14.00
Uhr im Gartensaal des Hotels Wimberger,
Wien VIL, Neubaugtirtel 34 — 36.

Die turnusméBigen Neuwahlen erbrachten
folgendes Ergebnis:
Prasident:
Dr. Otto Zernatto
Vizeprasident:
LJM Leopold Trols
Sektion-Chef i. R. Dr. Otto Fischer
Dipl. Ing. Konrad Noe-Nordberg
Generalsekretér:
Komm. Rat Franz Blauensteiner
Stellvertreter und Geschaftsfiihrer:
Sektion-Chef i. R. Dr. Otto Fischer
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Generalkassier:

Ob. Insp. i. R. Roman Zellich
Stellvertreter:

Gerhard Stelzl
Leistungsbuchfiihrer:

Of6. i. R.: Georg Stithlinger
Stellvertreter:

OLGR Dr. Horst Lohr

Neuaufnahmen:

+Welser Jagdhunde-Priifungsverein”
,Burgenldndischer Jagdhundepriifungs-
verein”

1971

Hauptversammlung am 19. Juni um 14.00
Uhr im Gartensaal des Hotels Wimberger.

Eine Vorstehhundekommission wird in-
stalliert.

Der OO Landesjagdverband veranstaltet
gemeinsam mit dem Linzer Jagdklub unter
der Patronanz des OJGV am 18. und 19.
September bei Freistadt eine ,Dir. Karl
Philip-Gedéchtnis-Vollgebrauchsprifung”.

1972

Die mit Beschluss der Hauptversamm-
lung 1971 geschaffene Vorstehhunde-
kommission trat am 17 Juni zu ihrer
konstituierenden Sitzung zusammen und
wihlte Mf. Dipl. Ing. Dr. Hubert Haas
zum Vorsitzenden sowie Dr. Konrad Ar-
besser und Mf. Gert Preiss zu seinen
Stellvertretern und Frau Ilse-Maria Kett-
ner zur Protokollfithrerin. Komm. Rat

Dr. Lackner-Priifung, VGP fiir DJT,

Neudau 1972

LJM Mf. Hans Graf Kottulinsky war grobBzii-

giger Gastgeber.

Franz Blauensteiner ist Vertreter des
OJGV-Vorstandes.

Weiters ist je ein Delegierter samt Stellver-
treter der 15 Vorstehhundevereine (8 Rasse-
vereine und 7 allgemeine Priifungsvereine)
vertreten.
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Am 4. August verstarb der langjahrige ge-
schéftsfiithrende Vizeprésident Friedrich
Gossl.

Die erste Tagung der Vorstehhundekom-
mission fand am 14. Oktober im Jagerstiib-
erl der Konditorei Rist in Tulln statt.

1973

Hauptversammlung am 30. Juni um 15.00
Uhr im Gartensaal des Hotels Wimberger.

24 der 25 Verbandsvereine waren vertreten.

Bei der turnusméBigen Neuwahl wurden
die bisherigen Amterfiihrer bestitig. Sek-
tions-Chef i. R. Dr. Fischer und Leistungs-
buchfihrer Of6. i. R. Stiihlinger gaben
jedoch die bindende Erklarung ab, inner-
halb der Funktionsperiode ihre Amter
niederzulegen, sobald sich geeignete
Nachfolger gefunden haben.

1974

Min. Rat Wilhelm Schiitz {ibernimmt mit
1. November die Agenden des aus Alters-
griinden zuriickgetretenen Of6. i. R. Georg
Stiihlinger als Leistungsbuchfiihrer.

1975

Hauptversammlung am 26. Juni um 14.00
Uhr im Gartensaal des Hotels Wimberger.

Als neues Mitglied wurde aufgenommen:
,Osterreichischer Basset-Klub”

1976

Hauptversammlung am 3. Juli im Garten-
saal des Hotels Wimberger.

Der langjdhrige geschéftsfithrende Vize-
préasident Sektions-Chef i. R. Dr. Otto Fi-
scher scheidet aus dem Préasidium aus und
wird einstimmig zum Ehrenmitglied er-
nannt.

Die satzungsgeméBen Neuwahlen ergeben:
Prasident:

Dr. Otto Zernatto
Geschiftsf. Vizeprasident:

LAbg. Komm. Rat Franz Blauensteiner
Vizepréasident:

Alt-LJM Leopold Trols

Dipl. Ing. Konrad Noe-Nordberg
Generalsekretér:

IIse-Maria Kettner
Generalkassier:

Gerhard Stelzl
Leistungsbuchfiihrer:

Min. Rat Mag.Wilhelm Schiitz
Stellvertreter:

Bez. Ofo. Helmut Suppan
Beiréte:

Dr. Konrad Arbesser

M. Dipl. Ing. Dr. Hubert Haas

Of6. Leopold Ivan

F6. Otto Kamprath

Erich Koppl

Eduard Lauermann

M. Franz Pfaffel

Mf. Gert Preiss

Ob. Dir. Rat Dr. Franz Schéfer

Wm. Markus Tasch
Rechnungspriifer:

Dipl. Ing. Dr. Kurt Polacsek

Arch. Dipl. Ing. Slama
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1977

Mf. Anton Gorgl wurde zum Stellvertreter
des Generalsekretars und Gerhard Held zum
Stellvertreter des Generalkassiers berufen.

Der OJGV hat sein Verbandsabzeichen
und ein ,,Autopickerl” neu aufgelegt.

Dem Geschéftsfithrenden Vizeprasidenten
LAbg. Komm. Rat Franz Blauensteiner
wurde anlésslich seines 50. Geburtstages
das Goldene Verbandsabzeichen verliehen
und im Rahmen einer kleinen Feier Ende
November tiberreicht.

Am 20. Dezember iiberreichte Vizekanzler
Finanzminister Dr. Hannes Androsch im
Rahmen einer kleinen Feier an den lang-
jahrigen Verbandsfunktiondr und derzei-
tigen Leistungsbuchfiihrer Min. Rat Mag.
Wilhelm Schiitz das GroBe Ehrenzeichen
fiir Verdienst um die Republik Osterreich,
das ihm vom Bundesprésidenten in Aner-
kennung seiner beruflichen Leistungen
verliehen worden ist.

1978

Hauptversammlung am 17 Juni um 14.00
im Hotel Wimberger.

Als neue Mitglieder werden aufgenommen:
,Austrian Beagle Club”
,=Sauwilder Jagdhundeclub”

Der OJGV veranstaltete — erstmals gemein-
sam mit dem NO Landesjagdverband -
vom 2. — 9. September in den Revieren um
Marchegg eine Internationale Vollge-

brauchspriifung fiir Vorstehhunde, zu der
Hunde neun verschiedener Rassen ange-
treten sind.

Die Preisverteilung wurde als Abschluss
des 30. NO Landesjagertages von LJM OR
Matthias Bierbaum und dem Geschafts-
fiihrenden Vizeprédsidenten des 0JG,
LAbg. Komm. Rat Franz Blauensteiner vor-
genommen.

Von den 25 angetretenen Hunden konnten
20 die Priifung bestehen.

1979
Hauptversammlung am 30. Juni.

Die turnusméBige Neuwahl brachte ein-
stimmig folgendes Ergebnis:

Président:
Dr. Otto Zernatto
Geschiftsf. Vizeprasident:
LAbg. Komm. Rat Franz Blauensteiner
Vizeprasident:
BJM Dipl. Ing. Konrad Noe-Nordberg
LJM Hans Reisetbauer
Generalsekretér:
[Ise-Maria Kettner
Stellvertreter:
Mf. Anton Gorgl
Kassier:
Dir. Gerhard Stelzl
Stellvertreter:
Of6. Ing. Leopold Ivan
Leistungsbuchfiihrer:
Min. Rat Mag. Wilhelm Schiitz
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1980
Stellvertreter: Hauptversammlung am 22. Méarz um 14.00
MTf. Rainer Wernisch Uhr im Jagerstiiberl des Restaurants ,Wie-
Beirate: nerwald”, Wien XV, Mariahilfer StraBe
Dr. Konrad Arbesser 156.
HR Dipl. Ing. Leopold Astegher
Mf. Dipl. Ing. Dr. Hubert Haas
Dr. Klement Hohenberger 1981
Mf Franz Pfaffel
Mf Gert Preiss Mit 1. Janner wird die Priiffungsordnung
Mf. Ing. Alexander Prenner fiir Vorstehhunde geéndert.
Baumeister Josef Resch
Ob. Dir. Rat Dr. Franz Schifer 1. SchweibBpriifung des OJGV am 25. Ok-
FV Ernst Zecha tober in Piringsdorf, Bgld.
Rechnungspriifer:

Ing. Hans Kern

Dkfm. Richard Lohlein
Schiedsgericht:

OFM Dipl. Ing. Anton Martinkovics

Min. Rat Dr. Hans v. Obentraut

Dr. Hermann Spinner

OMed. Rat Dr. Hans Berghofer

Mag. Hans Kapeller

Ing. Wilfried Merta
Delegierter der Landesjagd-
Organisationen:

Alt-LJM ME. Dipl. Ing.

Hans Graf Kottulinsky
Delegierter des OKV:

Président Ing. Walter Hiedl

Anderung in der Priifungsordnung fiir
Vorstehhunde bzw. der Bestimmungen zur
Vergabe des Titels Osterreichischer Jagd-
hundepriifungssieger” wurden beschlossen.

Min. Rat Mag. Wilhelm Schiitz legt sein
Amt als Leistungsbuchfiihrer zuriick. Die-
ses iibernimmt Mf. Rainer Wernisch.

Prisident KR Franz Blauensteiner
iiberreicht Mf. Anton Gorgl den Pokal

zum 1c Preis.

ke
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1982

Generalversammlung am 20. Méarz im Res-
taurant Wienerwald.

Die turnusgemdlbe Neuwahl ergab wie
folgt:

Président:

Dr. Otto Zernatto
Geschiftsf. Vizeprasident:

Komm. Rat Franz Blauensteiner
Vizeprasident:

BJM Dipl. Ing. Konrad Noe-Nordberg

LJM Hans Reisetbauer
Generalsekretar:

Ilse-Maria Kettner
Stellvertreter:

Mf. Anton Gorgl
Leistungsbuchfiihrer:

Mf. Rainer Wernisch
Stellvertreter:

Dipl. Ing. Fritz Jarmer
Kassier:

Dir. Gerhard Stelzl
Stellvertreter:

FV Ing. Leopold Ivan
Beiréte:

Dr. Konrad Arbesser

HR Dipl. Ing. Leopold Astegher

Mf. Dipl. Ing. Dr. Hubert Haas

Dr. Klement Hohenberger

MTf. Gert Preiss

Mf. Ing. Alexander Prenner

Baumeister Josef Resch

Ob. Dir. Rat Dr. Franz Schéfer

Mf. Albert Visvader

FV Ing. Ernst Zecha
Rechnungspriifer:

Ing. Hans Kern

Dkfm. Richard Léhlein

Schiedsgericht:

OFM Dipl. Ing. Anton Martinkovics

Min. Rat Dr. Hans v. Obentraut

Dr. Hermann Spinner

Prok. Peter Griinwald

LJM-Stv. Mag. Hans Kappler

Ing. Wilfried Merta
Delegierter der Landesjagd-
Organisationen:

LJM OR Matthias Bierbaum
Delegierter des OKV:

Préasident Ing. Walter Hiedl

Die Herren Mf. Dipl. Ing. Hans Graf Kottu-
linsky und Mf. Franz Pfaffel wurden zu Eh-
renmitgliedern ernannt.

Eine Satzungsédnderung wurde beschlossen.

Neue Mitglieder:

+Verein zur Ziichtung der Retriever-Hunde
in Osterreich” (Retriever-Club)
,Osterreichischer Welsh-Terrier-Klub”

Bei der JASPOWA in Wien vom 1. — 4. April
ist der OJGV mit einem Informationsstand

vertreten.

2. SchweiBpriifung des OJGV am 24. Ok-
tober in Sandl, 0O.

1983

Generalversammlung am 19. Mérz im Res-
taurant Wienerwald.

Anderung der Priifungsordnung fiir Vor-
stehhunde per 1. Juli.
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Im Zuge der ,Leopold Trols-Gedéchtnis-
priifung” (Verbands-VGP fiir Vorstehhunde)
vom 17 - 18. September in Zusammenar-
beit mit dem OO Landesjagdverband und
dem Linzer Jagdklub im Raume Freistadt
findet am 17 September in einer abendli-
chen Feierstunde die Enthiillung eines
,Trols-Gedachtnissteines” durch die Frei-
stadter Jagerschaft statt.

3. SchweiBpriifung des OJGV in Zusam-
menarbeit mit dem Kérntner Jagdhunde-
Prifungsverein am 23. Oktober in
Mageregg (Reviere Emmersdorf und Maria
Saal), Kérnten.

Priifungsleitung: Préasident Elmar Weiss.

1984

Generalversammlung am 24. Méarz im Res-
taurant Wienerwald.

Anderung der Priifungsordnung per 1. Juli.

Ehrenmitglied Mf. Franz Pfaffel ist kurz
nach seinem 89. Geburtstag plétzlich ver-
storben.

4. SchweiBpriifung des OJGV in Weyers-
dorf, NO.

1985
Generalversammlung am 23. Mérz.
Dem Zuchtwart fur Brandlbracken, Walter

Krumpholz, wurde das Silberne Ehrenzei-
chen des OJGV verliehen.

Der ,Club Bretonischer Vorstehhunde
(OCBV)” wurde als Mitglied aufgenom-
men.

5. SchweiBpriifung des OJGV am 26. Ok-
tober in EtmifBl, Stmk.

1986

6. SchweiBpriifung des OJGV am 25. Ok-
tober im Raume Untersberg, Salzburg.

Am 14. Dezember ist Prasident Dr. Otto
Zernatto im 74. Lebensjahr verstorben.

1987

In der Generalversammlung wurde wie
folgt gewdhlt:

Prasident:

Komm. Rat Franz Blauensteiner
Vizepréasident:

BJM Dipl. Ing. Konrad Noe-Nordberg

LJM Hans Reisetbauer
Generalsekretér:

Ilse-Maria Kettner
Stellvertreter:

Mf. Anton Gorgl
Leistungsbuchfiihrer:

Mf. Rainer Wernisch
Stellvertreter:

Dipl. Ing. Fritz Jarmer
Kassier:

FV Ing. Leopold Ivan
Beirite:

HR Dipl. Ing. Leopold Astegher

M. Dipl. Ing. Dr. Hubert Haas

Dr. Klement Hohenberger
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MTf. Gert Preiss

Mf. Ing. Alexander Prenner

Baumeister Josef Resch

Ob. Dir. Rat Dr. Franz Schéfer

Mf. Albert Visvader

FV Ing. Ernst Zecha
Rechnungspriifer:

Ing. Hans Kern

Dkfm. Richard Lohlein

VerbandschweiBpriifung Sandl Oktober 1986

Prédsident KR Franz Blauensteiner,
Generalsekretirin Ilse-Maria Kettner,

Vizeprisident DI Konrad Noe-Nordberg

Schiedsgericht:

OFM Dipl. Ing. Anton Martinkovics

Min. Rat Dr. Hans v. Obentraut

Dr. Hermann Spinner

Prok. Peter Griinwald

LJM-Stv. Mag. Hans Kappler

Ing. Wilfried Merta
Delegierter der Landesjagd-
Organisationen:

LJM-Stv. OFR Dipl. Ing. Friedrich Prandl
Delegierter des OKV:

Prasident Karl P. Reisinger

Dir. Gerhard Stelzl wurde zum Ehrenmit-
glied ernannt.

7. SchweiBpriifung des OJGV am 25. Okto-
ber in den Revieren um Axams.

1988
Generalversammlung am 12. Marz.

Bei der JASPOWA in Wien vom 18. — 21.
Februar ist der OJGV mit einem Informati-
onsstand vertreten. Prisentation der Jagd-
hunde am 20. und 21. Februar.

Durch den Beschluss der neuen Satzungen
des OKV war es notwendig geworden, das
seit 1950 bestehende Ubereinkommen
zwischen OKV und OJGV den neuen Ge-
gebenheiten anzupassen. Die beiden Pré-
sidenten Karl P. Reisinger und Komm. Rat

Blauensteiner unterzeichneten eine Ver-
einbarung, wonach der OKV mit Aus-
nahme der Formwertrichter-Agenden alle
anderen, die Jagdhunde betreffenden, dem
OJGV iibertragt.
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Forstdirektor Mf. Dipl. Ing. Dr. Hubert
Haas, seit 1970 Vorsitzender der Vorsteh-
hundekommission, legt aus beruflichen
Griinden sein Amt zurtick und wird am 5.
Mairz von den Kommissionsmitgliedern
verabschiedet.

Der OJGV ehrte ihn mit dem Goldenen
Verbandsabzeichen.

8. SchweibBpriifung des OJGV vom 28. -
29. Oktober um Purkersdorf, NO.

Am 25. November gratulierten der OJGV
seinem Prdsidenten Komm. Rat Franz
Blauensteiner zu seinem 60. Geburtstag.

Vizeprasident BJM Dipl. Ing. Konrad Noe-
Nordberg wiirdigte in einer sehr herzli-
chen Laudatio die Verdienste des Jubilars
und Prasident Karl P. Reisinger iiber-
brachte die Wiinsche des OKV.

1989
Generalversammlung am 11. Mérz.

Im Rahmen der Fachmesse ,,Jagd und Fi-
scherei” vom 5. — 9. April in Krems wird
am 8. und 9. April je eine ganztdgige Jagd-
hundeschau mit Prisentation der in Oster-
reich gefiihrten Rassen veranstaltet.

Im Rahmen der Festlichkeiten anldsslich
des 40-jdhrigen Bestandsjubildums des
NO Landesjagdverbandes findet am 9.
September im Schloss Marchegg eine Vor-
fithrung aller im Einsatz stehender Jagd-
hunde statt.

9. SchweiBpriifung des OJGV am 28. Ok-
tober in Langenegg (Bregenzerwald), Vor-
arlberg.

1990
Generalversammlung am 24. Mérz.

Bei der JASPOWA in Wien vom 22. — 25.
Februar ist der OJGV wieder mit einem In-
formationsstand vertreten. Am 24. und 25.
Februar findet eine Jagdhundeprésenta-
tion statt.

10. SchweiBpriifung des OJGV am 27 Ok-
tober in Piringsdorf.

Grofer und Kleiner Miinsterlidnder

ke
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1991

Generalversammlung am 16. Mérz in Wien,
Hotel Ibis.

Gert Dobrovolny wird in den Vorstand ge-
wibhlt.

Im Rahmen der Fachausstellung ,Jagd und
Fischerei” in Krems vom 5. — 7. April findet
am 6. und 7 April eine Jagdhundeschau
bzw. Présentation statt.

11. SchweiBpriifung des OJGV am 26. Okto-
ber in Weyersdorf, NO. In Zusammenarbeit
mit dem Osterreichischen Kurzhaarklub.
Von den 18 gemeldeten Hunden sind 16
angetreten und konnten 13 die Priifung
bestehen.

1992

Bei der Generalversammlung vom 21. Mérz
wurde der Verbandsvorstand wie folgt neu
gewdhlt:
Président:

KR Franz Blauensteiner
Vizeprasidenten:

DI Dr. Hubert Haas

LJM Hans Reisetbauer

Ilse Maria Kettner

LJM-Stv. OBR DI Fritz Brandl
Prés. Karl Reisinger
Ernst Birngruber

Gert Dobrovolny

Brigitte Froschl

Ing. Dieter Kowarovsky
Dr. Michael Kreiner

Ing. Alexander Prenner
Dr. Reinhard Schéfer
Of6. Daniel Schneeweiss
Albert Visvader

Dieter Weissenborn

Die Leistungsbuchangelegenheiten nimmt
nach wie vor Rainer Wernisch wahr, die
Leistungsrichter-Angelegenheiten (Rich-
terreferat) und Hundefiihrerabzeichen be-
arbeitet hinkiinftg Hannes Schiesser.
Weiters wurden Brigitte Froschl und Franz
Wolfmayr in den Vorstand gewahlt.

Bei der Hundepréasentation der diesjdhri-
gen JASPOWA konnten wieder 36 ver-
schiedene Jagdhunderassen prasentiert
werden.

12. Schweibpriifung des OJGV am 25. Ok-
tober in Molln in Zusammenarbeit mit
dem Osterreichischen Welsh-Terrier-Klub
anldsslich dessen 10-jdhrigen Bestehens.

Generalsekretér:
Anton Gorgl Beim BegriiBungsabend am 24. Oktober —
Leistungsbuchfiihrer: umrahmt von der JHBG Laakirchen -
Rainer Wernisch iiberreichte Vizeprisidentin Ilse-Maria
Kassier: Kettner Obmann Walter Wagner das Sil-
Ing. Leopold Ivan berne Ehrenzeichen.
Vorstand:
Johannes Schiesser
Franz Wolfmayr
: 80 Osterreichischer Jagdgebrauchshunde-Verband
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1993

Bei der JASPOWA in Wien am 29. und
30. Janner werden wieder Jagdhunde
prasentiert.

Generalversammlung am 20. Mérz in Wien,
Hotel Ibis.

Jagdhundeprésentation im Rahmen der
Fachmesse ,Jagd und Fischerei” in Krems
am 27 und 28. Marz.

Seminar fiir Priifungsleiter am 19. Juni im
Restaurant Wienerwald.

Jagdhundeprédsentation im Rahmen der
Wieselburger Messe vom 30. Juni - 4. Juli.
Insgesamt konnten 85 Hunde présentiert
werden.

In der Vorstandssitzung vom 9. Juli legte
Mf. Anton Gorgl sein Amt als Generalse-
kretar mit 31. Juli zurtick.

Mf. Albert Visvader, langjdhriges Vor-
standsmitglied, wurde einstimmig als
Nachfolger kooptiert.

sLeopold Trols-Gedéchtnis-VGP” fiir Vor-
stehhunde in Zusammenarbeit mit dem
00 Landesjagdverband und dem Linzer
Jagdklub am 18. und 19. September in
Freistadt.

13. Schweibpriifung des OJGV am 22. Ok-
tober in Mageregg, Karnten.

1994

Mit 1. Janner ist die neue Richterordnung
in Kraft getreten. Als eine wesentliche Be-
stimmung wurde beschlossen, dass ein
Leistungsrichter bzw. Leistungsrichter-An-
wiirter eine giiltige Jagdkarte eines Osterr.
Bundeslandes haben muss.

Bei der diesjahrigen JASPOWA in Wien
konnten insgesamt 97 Hunde prédsentiert
werden.

Generalversammlung am 26. Marz im
Hotel Ibis. Eine Statutendnderung wurde
beschlossen.

Infolge des Ausscheidens von Prédsident
Komm. Rat Franz Blauensteiner, General-
sekretir Mf. Anton Gorgl und Leistungs-
buchfithrer Mf. Rainer Wernisch war
folgende Nachwahl erforderlich geworden:

Préasident FD DI Dr. Hubert Haas
Generalsekretdr Mf. Albert Visvader
Leistungsbuchfiihrer und Richterreferent
Johannes Schiesser

Der scheidende Priasident Komm. Rat
Blauensteiner wurde nach 30-jdhriger T&-
tigkeit im Prdsidium des Verbandes in
Wiirdigung seiner Verdienste zum Ehren-
prdsidenten ernannt. Zum neuen Leis-
tungsbuchfiihrer-Stellvertreter wird Fo.
Ing. Erich Temmel bestellt.

14. Schweibpriifung des OJGV am 22. Ok-
tober in Trag6D, Steiermark in Zusammen-
arbeit mit dem Jagdgebrauchshundeklub
Obersteiermark anlasslich dessen 10-jah-
rigen Bestehens.
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1995

15. Schweibpriifung am 21. Oktober in
Schlins, Vorarlberg.

1996

Bei der JASPOWA in Wien konnten am
27 und 28. Janner 106 Hunde présentiert
werden.

Am 28. Februar ist nach schwerer Krank-
heit Generalsekretar Mf. Albert Visvader
im 66. Lebensjahr verstorben.

Das Amt des Generalsekretirs tibernimmt
seine bisherige Stellvertreterin Brigitte
Froschl.

Mf. Rudolf Hametner wurde anlésslich
seines 75. Geburtstages das Silberne Eh-
renzeichen tiberreicht.

16. Schweibpriifung des OJGV am 26. Ok-
tober in Wien, Schottenhof, ausschlieBlich
in Revieren der Bundeshauptstadt.

1997

22. - 25. Janner Jagdhundeprésentation
bei der JASPOWA in Wien.

Generalversammlung am 15. Mérz in Wien.

Die Wahl des Verbandsvorstandes brachte
folgendes Ergebnis:
Prasident:

DI Dr. Hubert Haas
Vizeprésidenten:

Ilse Maria Kettner

Anton Gorgl
Generalsekretéar:

Brigitte Froschl
Gen. Sekr. Stv.:

Gerhard Pémer
Leistungsbuchfiihrer:

Johannes Schiesser
LB-Stv.:

F6. Ing. Erich Temmel
Kassier:

Ing. Leopold Ivan
Kassier-Stv.:

Franz Wolfmayr

Tiroler Bracke und Brandlbracke

: 82

Osterreichischer Jagdgebrauchshunde-Verband

Chronologie :

Der neugewiihlte Prisident Mf. DI Dr. Hu-
bert Haas mit Mf. Albert Visvader und Mf.

Gustl Szabo, Obm. d. Jagdgebrauchs-
hundeklubs Obersteiermark

Vorstand:
Dr. Peter Lebersorger
Konrad Bratengeyer
Dr. Robert Kaserer
Dr. Michael Kreiner
Prés. Karl P. Reisinger
Gert Dobrovolny
Rainer Wernisch
Ing. Dieter Kowarovsky
Ing. Alexander Prenner
Dr. Reinhard Schéfer

Hundeprésentation im Rahmen der Fach-
messe ,Jagd und Fischerei” in Krems vom
4. - 6. April.

Kassier FV Ing. Leopold Ivan und Mf. Jo-
hann Fidler wurde das Goldene Ehrenzei-
chen verliehen.

17. Schweibpriifung des OJGV am 25. Ok-
tober in Rinn-Judenstein, Tirol, in Zusam-
menarbeit mit dem Osterreichischen
Retrieverclub.

Ehrenprésident Komm. Rat Franz Blauen-
steiner feierte am 25. November seinen 70.
Geburtstag.

Die von der Brackenkommission erarbei-
tete OJGV-Priifungsordnung fiir Bracken
wurde am 25. November beschlossen und
tritt mit 1. Janner 1998 in Kraft.

1998

Bei der JASPOWA in Wien vom 22. — 25.
Janner werden von Vizeprdsident Mf.
Anton Gorgl wieder Jagdhunde prasen-
tiert.

Generalversammlung am 21. Mérz im Res-
taurant Wienerwald.

Mit Ende des Jahres 1997 sind 1.039 Leis-
tungsrichter und 214 Anwérter gemeldet.
Die langjahrige Generalsekretdrin Ilse-
Maria Kettner feiert ihren 75. Geburtstag
und Vizeprésident Mf. Anton Gorgl seinen
Sechsziger.

18. Schweibpriifung des OJGV am 25. Ok-
tober in Neu-Anif, Salzburg, unter Mithilfe
des Salzburger Jagdgebrauchshundeklubs.
Als Priifungsreviere wurden von Max
Mayr-Melnhof jene auf dem Untersberg
zur Verfiigung gestellt.

Der Obmann des Salzburger Jagdge-
brauchshundeklubs, Klaus Dietrich,
wurde von Prasident Mf. FD Dipl. Ing. Dr.
Hubert Haas fiir seine Verdienste um das
Jagdhundewesen mit dem Silbernen Eh-
renzeichen des OJGV ausgezeichnet.

ke
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1999

In der Generalversammlung vom 20. Mérz
im Restaurant Wienerwald wurden in
einer Nachwahl die Herren Otto Weichsel-
baum zum LBF. Stellvertreter und Andreas
Tiller von der GV in den Vorstand gewdhlt.

Prasidiumsmitglied Franz Wolfmayr feiert
seinen 60. Geburtstag.

Ein Informationsfolder iiber den OJGV
wurde aufgelegt.

Bei der Fachmesse ,Jagd und Fischerei”
wurden am 10. und 11. April von Vizepra-
sident Mf. Anton Gorgl 40 verschiedene
Jagdhunderassen mit 89 Fithrern vorge-
stellt.

Im Rahmen der Jubildumsfeierlichkeiten
anldsslich des 50-Jahr-Jubildums des NO
Landesjagdverbandes im Schloss Laxen-
burg soll am 15. Mai eine Jagdhundepré-
sentation stattfinden.

19. Schweibpriifung des OJGV am 24. Ok-
tober in Piringsdorf, Burgenland, in Zu-
sammenarbeit mit dem Burgenldndischen
Landesjagdverband, dem Club zur Ziich-
tung Deutscher Jagdterrier in Osterreich
und dem Burgenldndischen Jagdhunde-
priifungsverein.

Priifungsleitung: Mf. Rainer Wernisch und
Mf. Of6. Ing. Alexander Prenner.

F6. Ing. Andreas Tiller unterstiitzt ab so-
fort das Richterreferat in Bezug auf die
Agenden des Leitungsrichter- und anwér-
ter-Wesens.

2000

Bei der JASPOWA in Wien vom 27 - 30.
Janner wurden 140 Jagdhunde 36 ver-
schiedener Rassen prasentiert.

Prasident Mf. FD Dipl. Ing. Dr. Hubert
Haas feiert seinen Siebziger. Der OKV
wiirdigte das Lebenswerk des Jubilars,
zeichnete ihn mit der Ehrennadel in Gold
aus und ernannte ihn zum Ehrenmitglied.

Kassier FV Ing. Leopold Ivan feiert seinen
60. Geburtstag.

Leistungsbuchfithrer Mf. Hannes Schies-
ser wird mit dem Goldenen Verbandsab-
zeichen ausgezeichnet.

M. Ing. Alexander Prenner wird zum 3. Vi-
zeprésidenten gewdhlt. Frau Mag. Maria
Elena Riessberger wird in den Vorstand ge-
wiahlt.

Das erste OJGV Informatinsblatt wird an
alle Leistungsrichter und Leistungsrichter-
Anwidrter versendet.

20. ,Jubildums” - Schweibprifung des
OJGV am 28. Oktober in den Habsburg-
Lothringen schen Revieren Gutenbrunn,
Bérnkopf und Dorfstadt in Zusammenar-
beit mit dem Osterreichischen SchweiB-
hundeverein.

Priifungsleiter: FV Ing. Leopold Ivan, Mag.
Maria Elena Riessberger und FM Dipl. Ing.
Wolfgang Reiter.
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2001

Jagdhundeprédsentation im Rahmen der
JASPOWA in Wien vom 21. — 24. Februar.
Vizeprasident Mf. Anton Gorgl konnte 150
Hunde vorstellen.

Generalversammlung am 31. Mérz im Res-
taurant Wienerwald.

Mit dem Silbernen Ehrenzeichen wurden
geehrt:
Gert Dobrovolny
Mf. OFM Dipl. Ing. Anton Martinkovics
Mf. Gertrude Hackl
Franz Wolfmayer

Jagdhundepréasentationen am 20. und 21.
April im Rahmen der Fachmesse ,Jagd
und Fischerei” in Krems.

Der OJGV veranstaltet gemeinsam mit dem
0O Landesjagdverband am 15. und 16. Sep-
tember in Revieren des Bezirkes Perg eine
Vollgebrauchspriifung fiir Vorstehhunde.

21. Schweibpriifung des OJGV am 27 Ok-
tober in Mageregg, Kédrnten.

Englisch Setter und Pudelpointer

2002

Bei der JASPOWA in Wien vom 21.-24.
Februar wurden etwa 200 Hunde présen-
tiert.

In den Sitzungen der Vorstehhundekom-
mission vom 13. Jdnner 2001 und 12. Jan-
ner 2002 wurde eine Anderung der
Prifungsordnung bearbeitet bzw. vom
OJGV beschlossen.

In der Generalversammlung vom 23. Méarz
im Restaurant Wienerwald wurde turnus-
gemdD wie folg gewdhlt:

Prasident:

Mf. Of6. Ing. Alexander Prenner
1.Vizeprésident:

Mf. Anton Gorgl
2.Vizeprasident:

FV Ing. Leopold Ivan
Generalsekretér:

Brigitte Froschl
Gen.Sekr.Stellvertreter:

Mf. B]M Konsulent Gerhard Pémer
Kassier:

FV Ing. Leopold Ivan
K.Stellvertreter:

Franz Wolfmayr
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Leistungsbuchfiihrer:
MTf. Johannes Schiesser
LBF. Stellvertreter:
Otto Weichselbaum
Delegierter der Landesjagdorganisation:
Dr. Peter Lebersorger
Delegierter des OKV:
Dr. Michael Kreiner
Vorstand:
Mf. Konrad Bratengeyer,
Gert Dobrovolny (Vorsitzender der
Brackenkommission)
RA Dr. Rudolf Giirtler,
Johann Hayden,
Mf. Ing. Dieter Kowarovsky,
F6. Ing. Anderas Tiller,

Weimaraner Langhaar und Deutsch Drahthaar

Mag. Maria Elena Riessberger iiber-
nimmt von LBF Mf. Schiesser das Rich-
terreferat

Mf. Rainer Wernisch (Vorsitzender der
Vorstehhundekommission)

Schiedsgericht:
IIse Maria Kettner
Annie Golth
Dr. Helmut Arbeiter
Dr. Hermann Spinner
Alois Stadlbauer
Walter Wagner

Folgende Personlichkeiten wurden geehrt:

Ehrenprésident:
FD Dipl. Ing. Dr. Hubert Haas

Ehren-Vizepréasidentin:
IIse-Maria Kettner

Ehrenmitglied:
HR Dr. Franz Schéfer

22. SchweiBpriifung des OJGV am 26. Ok-
tober in den Revieren der OBF in Molln,
Oberosterreich, in Zusammenarbeit mit
dem Osterreichischen Welsh Terrier —-Klub
anlédsslich dessen 20-jdahrigem Bestandsju-
bildums.

Mf. Rainer Wernisch legt nach 27 Jahren
mit Jahresende seine Funktionen als Vor-
standsmitglied bzw. Vorsitzender der Vor-
stehhundekommission zurtick.

Treffen und Erfahrungsaustausch mit den
Jagdhundereferenten der Landesjagdver-
bdnde, am 21. Mai 2002, im Schlofl Ho-
henbrunn, 00.
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2003

Bei der JASPOWA in Wien vom 16. — 19.
Janner werden von Vizeprdsident Mf.
Anton Gorgl wieder Jagdhunde présentiert.

Generalversammlung am 15. Mérz auf
Schloss Hohenbrunn/St. Florian, OO.

Der ,Jagdgebrauchshundeklub Kremstal”
wird als ordentliches Mitglied aufgenommen.

Folgende Auszeichnungen wurden ver-
liehen:
Ehrenmitgliedschaft:

Mf. Rainer Wernisch
Ehrenzeichen in Silber:

OFM Dipl. Ing. Josef Mihaljevic
Ehrenurkunde:

M. Josef Ortner und Alois Hauer

Jagdhundeprédsentation im Rahmen der
Fachmesse ,Jagd und Fischerei” in Krems
vom 21. — 23. Méarz durch Vizeprasident
Mf. Anton Gorgl.

Zur Vollendung ihres 80. Lebensjahres
gratuliert der OJGV seiner Ehren-Vizepré-
sidentin Ilse-Maria Kettner.

Verstorben ist Ehrenmitglied HR Dr. Franz
Schafer.

23. SchweiBpriifung des OJGV am 25. Ok-
tober in Furx bei Rankweil, Vorarlberg.

Priifungsleitung: Mag. Maria Elena Rie§3-
berger.

2004

Generalversammlung am 27 Mérz im Ja-
gerhof des Schlossen Mageregg in Klagen-
furt/Kérnten.

Johann Kettl wird das Kleine Goldene Eh-
renzeichen und Rudolf Wimmer das Sil-
berne Ehrenzeichen des OJGV verliehen.

Es wird beschlossen, eine Kommission fur
Aus- und Weiterbildung zu installieren.

24. SchweiBpriifung des OJGV am 24. Ok-
tober in Bruck/Mur, Steiermark.

2005

Ehrenprésident Mf. Dipl. Ing. Dr. Hubert
Haas feiert am 20. Februar seinen 75. Ge-
burtstag.

Bei der Hundeprasentation im Rahmen
der ,Jaspowa” in Wien vom 24. — 27. Feb-
ruar wurden von Mf. Konrad Bratengeyer
200 Hunde vorgestellt.

Anlisslich des

Jubildums

wurde vom
OJGV ein

Wanderpreis in
Form einer
Schiitzenscheibe
gestiftet.
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Zu Rechnungspriifern wurden Prasident
Gerhard Held und Préasident Mag. Rudolf
Broneder gewdhlt.

Die Generalversammlung beschloss unter
anderem, dass jene Personen, die als
Hundefiihrer bei Jagdhundepriifungen im
Rahmen des OJGV mit einem Jagdhund
antreten, miissen im Besitze einer gliltigen
Jahresjagdkarte, oder einer Jagdgastkarte
fiir den Zeitraum der Jagdhundeprifung,
des Bundeslandes sein, in dem die Jagd-
hundepriifung stattfindet.

Der Vorstand des OJGV wird beauftragt,
diese Regelung fiir alle Jagdhundepriifun-
gen umzusetzen und etwaige Ausnahme-
regelungen auf ein MindestmaB zu
beschrédnken.

Prisident Ing. Kowarowsky verleiht Ehren-
prasident Mf. DI Dr. Hubert Haas die Gol-
dene Ehrennadel des Kurzhaarklubs.

LJM Paul Steixner, Pris. Hansjorg Baumann und
Prias. Mf. Alexander Prenner mit dem ersten Ge-

winner des Wanderpreises: Markus Eberl mit
BRBR ,,Axel v. Gamsstein”

Die 1. Tagung der Kommission fiir Aus-
und Weiterbildung unserer Leistungsrich-
ter wird am 13. August auf Schloss
Hohenbrunn/St. Florian, OO, abgehalten.

Kooptierung von Frau Ursula Hochleitner
und den Herrn Sigmund Roman, Andreas
Eisl und Mf. Herbert Plésch in den OJGV-
Vorstand.

25. SchweiBpriifung des OJGV am 22. Ok-
tober in Leutasch/Tirol.

2006

Das Verbandsjahr beginnt fiir den OJGV
mit den Todesfillen zweier verdienter
Funktionére:

Am 16. Janner verstarb nach langer schwe-
rer Krankheit die langjahrige Generalsekre-
tdrin und Ehren-Vizepréasidentin Ilse-Maria
Kettner im 83. Lebensjahr.

Bereits einen Tag spater wurde Ehrenpré-
sident Mf. Dipl. Ing. Dr. Hubert Haas im
76. Lebensjahr in die ewigen Jagdgriinde
abberufen.

Der OJGV verliert mit den Verstorbenen
zwei langjahrige Spitzenfunktionére, die
die Geschicke des OJGV wesentlich ge-
préagt und mitgestaltet haben.

Bei der Messe ,Jagd und Fisch” vom
31. Mérz - 2. April in Krems wurden
von Mf. Konrad Bratengeyer 150 Hunde
vorgestellt.
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Das Prisidium anlésslich einer Arbeitstagung in Lilienfeld, zu Gast bei Dr. Rudolf Giirtler

Generalversammlung am 18. Méirz im
Gasthaus Locker in St. Ruprecht/Raab,
Steiermark.

BJM Kernecker und Mag. Broneder wer-
den zu Rechnungspriifern gewahlt.

Beschluss der Rahmenprifungsordnung
fiir die Wasserarbeit, hinter der eingesetz-
ten Ente, bei Gebrauchs- und Vollge-
brauchspriifungen, unter Berticksichtigung
der Bestimmungen des Tierschutzes.

26. SchweiBpriifung des OJGV am 28. Ok-
tober in Rauris, Salzburg.

2. Tagung der Kommission fiir Aus- und
Weiterbildung am 17 November in Alt-
lengbach, NO.

2007

Mit Ende der Funktionsperiode nahm Vi-
zeprasident Mf. Anton Gorgl auf eigenen
Wunsch nach 30 Jahren Abschied vom
OJGV.

Der OJGV wird vom Gesetzgeber als Jagd-
kynologischer Verein anerkannt und in
der Verordnung neben OKV und OHU
ausdriicklich als solcher angefiihrt.

Die erforderliche Anderung der Statuten
infolge des gednderten Vereinsgesetzes
wird beschlossen.

Im Zuge der ,Jaspowa” vom 22. — 25. Feb-
ruar in Wien wurden von Mf. Konrad Bra-
tengeyer 200 Hunde vorgestellt.

In der Hauptversammlung vom 17. Mérz in
Salzburg-Lengfelden ergab die turnusge-
méfBe Neuwahl folgendes Ergebnis:
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Prasident: Stellvertreter:
Mf. Of6. Ing. Alexander Prenner Andreas Eisl

1.Vizeprasident:

FV Ing. Leopold Ivan
2.Vizeprasident:

MTf. Johannes Schiesser
3.Vizepréasident:

Dr. Rudolf Giirtler
Generalsekretér:

Brigitte Froschl
Stellvertreter:

Of6. Ing. Erich Kauderer
Kassier:

FV Ing. Leopold Ivan

=]

Deutscher Jagdterrier und Deutsch Langhaar

LBF und Vorstehhundekommission:

Mf. Johannes Schiesser .
LBF-Stellvertreter:

Hansjorg Reisinger
LeistungsrichterReferent:

Mag. Maria Elena Riessberger
Stellvertreter:

Maurer Josef
Delegierter der Landesjagdorganisation:

Dr. Peter Lebersorger
Delegierter des OKV

Prasident Dr. Michael Kreiner
Beiréte:

Mf. Konrad Bratengeyer

Mf. BJM Gerhard Pémer

Gert Dobrovolny (Brackenkommission)

Mf. Ing. Dieter Kowarosky

Franz Wolfmayr

Mf. Herbert Plosch

Johann Hayden

Ursula Hochleitner

Ing. Andreas Tiller

Mag. Christopher Bock
Schiedsgericht:

Dr. Helmut Arbeiter

Dr. Hermann Spinner

Mf. Rudolf Sonntag

Walter Wagner

Annie Golth

Kar] Gruber

BJM Kernecker und Mag. Broneder wer-
den zu Rechnungspriifern wieder gewéhlt.

Der scheidende Vizeprasident Mf. Anton
Gorgl wird zum Ehrenvizeprasidenten er-
nannt, Priasident Mf. Of6. Ing. Alexander
Prenner wird das Goldene Ehrenzeichen
verliehen, das Ehrenzeichen in Silber
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Prasident Dr. Michael Kreiner, Dr. Rudolf
Gdrtler, B]M Mf. Gerhard Pémer.

Kleine Goldene Ehrennadel:
Kurt Fluch
Josef Mattersdorfer

GroBe Silberne Ehrennadel:
LJHR Mf. Ing. Richard John

Kleine Silberne Ehrennadel:
Gottfried Schatzmann
Dir. Werner Ziedek
Of6. Ing. Walter Moser

Die 3. Tagung der Kommission fiir Aus- und
Weiterbildung fand am 24. August statt.

Richterordnung, u. a. mit einer Sonderre-
gelung fiir die Aus- und Weiterbildung der
Workingtestrichter des ORC.

27. SchweiBpriifung des OJGV am 27. Ok-
tober im Irenental (Wienerwald), Nieder-
oOsterreich.

2008

Am 16. Janner feierte Ehren-Vizeprasident
Mf. Anton Gorgl seinen 70. Geburtstag.

Das kleine Bronzene Ehrenzeichen wurde
durch Vizepréasident Mf. Hannes Schiesser
Mf. Franz Sauruck - anlédsslich seines 80.
Geburtstages am 19. Janner — iiberreicht.

Wiirdigung seiner Verdienste um das Jagd-
hundewesen, als Funktionér, Ziichter und
Hundefiihrer, vom OKV die Ehrennadel in
Gold, mit Kranz, von Prasident Dr. Michael
Kreiner tiberreicht.

Generalversammlung am 15. Méarz im Hotel
Faymann, Steinbergdorfl, Burgenland.

Im Zuge der Ausstellung ,Jagd und Fisch”
vom 4. — 6. April in Krems wurden von Mf.
Konrad Bratengeyer 150 Hunde prisentiert.

4. Tagung der Aus- und Weiterbildungskom-
mission am 22. August in Altlengbach, NO.
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28. SchweiBpriifung am 25. Oktober in
Steinberg-Dorfl, Burgenland.

2009

Jagertagung Gumpenstein, Thema Jagd-
hund. Referate von Pras. Mf. Prenner und
LBF Mf. Schiesser zum Thema Jagdhunde-
ausbildung am lebenden Wild.

AnstoB zur Griindiung der ARGE ,Tier-
schutz&Jagd”

Bei der ,Jaspowa” vom 13. — 15. Februar in
Wien wurden von Mf. Konrad Bratengeyer
180 Hunde vorgestellt.

Generalversammlung am 14. Mérz in
St. Florian, Schloss Hohenbrunn, OO.

BJM OSR Gottfried Kernecker und Arch.
Mag. Rudolf Broneder werden wieder zu
Kassapriifern gewdhlt.

Franz Wolfmayer legt sein Mandat im Vor-
stand zurtick und wird zum Ehrenmitglied
ernannt.

DI Michael Prenner wird in den Vorstand
kooptiert und mit den Agenden des Web-
masters, zur Betreuung und Neugestaltung
der OJGV Homepage betreut.

60 Jahre NO Landesjagdverband am 18.
April - Jagdhundeprasentation mit prakti-
schen Vorfithrungen in Grafenegg durch
MTf. Johannes Schiesser.

Griindung der ARGE ,Tierschutz&Jagd”,
mit der Zielsetzung, alle Problemkreise in

diesem Gremium offen zu diskutieren und
nach Losungen zu suchen, welche fiir
beide Seiten tragbar sind und die Zielset-
zungen der Jagdhundeausbildung gewédhr-
leisten.

Im Juni verstirbt der ehemalige Vizeprési-
dent DI Konrad Noe-Nordberg.

5. KAW-Tagung am 28. August in St. Leon-
hard, Salzburg.

29. SchweibBpriifung (im Rahmen 100 Jahre
OKV) vom 23. - 24. Oktober in Liebenau,
Oberosterreich.

2010
Im Zuge der Messe ,,Jagd und Fisch” vom
9. - 11. April in Tulln wurden von Mf. Kon-

rad Bratengeyer 180 Hunde vorgestellt.

Generalversammlung am 13. Mérz in der
Forsterschule Bruck/Mur.

Prasident Prenner und Vizeprasident Ivan
feiern den 70. Geburtstag.

Peter Hiibler wird in den Vorstand kooptiert.

Adaptierung des Kooperationsvertrages zwi-
schen OKV und OJGV, wobei die grundsétz-
liche Aufgabenteilung beibehalten wurde.
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2011
29. Janner KAW-Tagung in Rutzenmoos.

Am 5. Februar verstirbt
Josef Maurer.

Nach dem Ausscheiden

von Mag. Maria Elena

RieBberger, aufgrund

ihrer Ubersiedlung

nach Chile, und

dem Tod von

Josef Maurer tiber-

nimmt Peter Hiibler das Richterreferat
bzw. den Vorsitz in der KAW.

Unterstiitzung einer wissenschaftlichen
Arbeit, im Rahmen einer Diplomarbeit, an
der Universitét fiir Bodenkultur Wien und
Vet Med. Uni Wien, zum Thema , Arbeit
hinter der eingesetzten Ente”. Zweck
dieser Studie ist die Hinterfragung der

Notwendigkeit dieses Faches fiir die Aus-
bildung unserer Jagdhunde und die Suche
nach einer tierschutzkonformen Alterna-
tivmethode. Diese Studie wird vom Verein
Griines Kreuz und den Landesjagdverbén-
den mit namhaften Betrdgen finanziell un-
terstutzt.

Mag. RieBberger wird das Silberne Ehren-
zeichen verliehen.

Im Zuge der ,Jaspowa” vom 11. — 13. Feb-
ruar in Wien wurden von Mf. Konrad Bra-
tengeyer 200 Hunde prasentiert.

Bei der Messe ,,Jagd und Fisch” vom 8. — 10.
April in Tulln wurden 180 Hunde vorge-
stellt.

Sitzung mit allen Landesjagdhunderefen-
ten am 27 Mai 2011 im Schloss Hohen-
brunn, 00.

1. Reihe v.l.n.r: A. Eisl, P. Hiibler, Ing. L.Ivan, B. Froschl, Mf. Ing. A. Prenner, Mf. H. Schiesser, Dr. R. Giirtler,
Mf. G. Pomer; 2. Reihe: Dr. M. Kreiner, Mag. Ch. Bock, Mf. Ing. D. Kowarovsky, G. Dobrovolny, J. Hayden,

MTf. Ing. E. Kauderer, U. Hochleitner, DI M. Prenner, Mf. K. Bratengeyer, Hj. Reisinger, Mf. H. Plsch, A.Tiller
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Jagdhunde in
Kunst & Geschichte

Anton Schoberwalter

Europédisches Hundemuseum
7444 Kloster Marienberg

Jagdhunde in Kunat & Geschichte :

Jagdhunde in der Antike

Die Geschichte der Jagdhunde eines Vol-
kes zu beschreiben, ist nicht einfach. Die
Jagd hatte zwar bei allen Vélkern und Kul-
turen einen sehr hohen Stellenwert, dem
Jagdhund wurde aber bis in die Neuzeit
sehr wenig Aufmerksamkeit geschenkt.
So wichtig gute Jagdhunde fiir den Jagder-
folg auch waren, so wenig wird ihr Einsatz
wirklich dokumentiert. Anscheinend
waren ihre Leistungen so selbstverstdnd-
lich, dass eine genauere Beschreibung sich
eriibrigte.

Einige Bildwerke und sehr wenig Literatur
sind die spérlichen Anhaltspunkte, nach
denen die Zucht, die Haltung und der Ein-
satz von Jagdhunden in etwa rekonstruier-
bar sind.

Schépfungsmythen von Naturvolkern be-
legen eigentlich am schénsten, wie wichtig
der Hund, gerade als Helfer bei der Jagd,
fiir die Menschen war. In den antiken
Hochkulturen gibt es dann erste zuverlas-
sige Darstellungen von Jagdarten und den
dabei verwendeten Jagdhunden.

Die alteste Schrift iiber Jagdhunde ist der
~Kynegetikos” des griechischen Autors Xe-
nophon (ca. 426 — 355 v. Chr.). Das grie-
chische Wort ,Kynegetikos” fiir den Jager
heiBt tibersetzt ,,Hundefiihrer”, womit die
Einheit von Jager und Hund bei der Jagd
klar definiert ist.

In der romischen Provinz Noricum beob-
achtete und beschrieb der rémische Offi-
zier und Geschichtsschreiber Arrian
(85/90 — 145/146 n. Chr.) die Jagdmetho-
den und die Jagdhunde der Donaukelten.
Er verfasste dariiber — in Anlehnung an
Xenophon - eine sehr bemerkenswerte
Schrift, in der er ausfiithrlich und mit einer
gewissen Bewunderung iiber die kelti-
schen Jagdhunde schreibt.

An bildlichen Darstellungen fehlen in
Osterreich aus der Zeit der Rémer so
groBartige Darstellungen wie die Mosai-
ken mit Jagdszenen in Sizilien, Tunesien
oder Frankreich. Jagdszenen sind hierzu-
lande in der Regel als Reliefs auf Grabstei-
nen dargestellt.

Hasenjagd mit Windhunden (Detail) - Relief auf einem rémischen Grabstein an der

Bernsteinstralie bei Lutzmannsburg, Anfang 2. Jh. n. Chr.
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Jagdhunde im Mittelalter

Durch den Untergang des westromischen
Reiches und die Wirren der Volkerwande-
rungszeit gibt es kaum Hinweise auf Jagd-
hunde im Frithmittelalter. Nur die so
genannten ,Leges” — Gesetzessammlungen
germanischer Stimme, die bereits eine ge-
wisse soziale Struktur hatten — geben tiber
Strafen bei T6tung oder Diebstahl eines
wertvollen Jagdhundes Auskunft.

Kaiser Karl d. Gr. (747/748 - 814) schuf das
gewaltige Frankenreich, in dem Teile des
heutigen Osterreich die Funktion einer
Grenzmark im Osten hatten. Karl organi-
sierte die Jagd und das Jagdhundwesen so,
wie sie in den folgenden Jahrhunderten tra-
ditionell weitergefiihrt wurden.

Die groBe Zahl von Jagdhunden - es wer-
den auch bei anderen Herrschern Zahlen
von weit iber 1000 Hunden genannt —
dtirfte eher eine Zahl fiir eine riesige Menge
sein. Allerdings ergab sich durch die vielen
Jagdhunde, die auf das Reichsgebiet verteilt
waren, ein enormer Haltungs- und Pflege-
aufwand. Deshalb verpflichteten die Herr-
scher ihre Untertanen zur Verwahrung und
Fiitterung der Jagdhunde, die so genannte
,Hundslege”. Der niedere Adel und Kléster
hatten Hunde zu versorgen und zu verwah-
ren. Diese walzten die Last wiederum auf
ihre Untertanen ab. Betroffen waren davon
Berufsgruppen, die Lebensmittel produzier-
ten, z. B. Fleischer, Bauern oder Backer.
Diese Verpflichtung wurde erst durch Maria
Theresia und Joseph II. im 18. Jahrhundert
endgiiltig abgeschafft.

Das erste literarisch Zeugnis im Donauraum,
das eine mittelalterliche Jagd schildert,
ist das Nibelungenlied. Die 16. Aventiire, in
der die Ermordung Siegfrieds beschrieben

wird, schildert ausfiihrlich die jagdlichen
Heldentaten Siegfrieds. Der Einsatz der
Hunde wird an etlichen Stellen ausdriick-
lich erwéhnt, vor allem der ,,Sptirhund” - in
der Funktion eines Leithundes fiir die Vor-
suche - und der ,Bracke”, der eigentliche
Jagdhund, werden genannt.

Ein weiteres literarisches Kleinod ist die
~Schleierlegende” von Klosterneuburg.
Die Babenberger fanden in ,Ostarrichi”
ein ideales Jagdland mit einer vielféltigen
Landschaft und reichem Wildbestand vor.
So ist es nicht verwunderlich, dass Jagd-
hunde in dieser Legende den Schleier der
Markgréfin finden und damit den Platz be-
zeichnen, auf dem das neue Zentrum des
Reiches entstehen soll.

Im Mittelalter galt vor allem die Jagd auf gro-
Des wehrhaftes Wild mit entsprechenden
Hunden als dem Herrscher angemessen.

Wasserspeier — Stephansdom
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Jagdhunde im 16. Jahrhundert

Um das Jahr 1500 hielt auch nordlich der
Alpen die so genannte ,Neuzeit” ihren
Einzug. Zu den markantesten Personlich-
keiten dieser Epoche zdhlt Kaiser Maximi-
lian I. (1459 — 1519). Er war zwar noch in
der mittelalterlichen Tradition verwurzelt,
ermoglichte und forderte aber neues Den-
ken und neue Ausdrucksformen in allen
kulturellen Bereichen.

Neben seiner Rolle als Staatsmann und
Mazen ist er vor allem als ,groBmaéchti-
ger Weidmann” in die Geschichte einge-
gangen, nicht zuletzt wegen seiner bzw.
von ihm initiierten Schriften. In seinen
Jagd- und Fischereibiichern wird in
Osterreich erstmals direkt die Jagd als
solche thematisiert. Uber die Jagdhunde
der damaligen Zeit wird eher wenig ge-
schrieben, die Illustrationen geben da
schon weit mehr Aufschluss. So sind in
den Buchmalereien und Holzschnitten
die Hunde teilweise sehr genau darge-
stellt und zeigen das Aussehen und die
Verwendung bei der Jagd. Fiir die Jagd im
Gebirge verwendete Maximilian leichte
bewegliche Hunde, die Vorfahren der
heutigen Bracken. Hetzhunde vom Wind-
hundtyp sind ebenso dargestellt wie die
schweren ,Packer” und nattrlich ,Leit-
hunde”.

Im 16. Jahrhundert wurden in ganz
Europa Jagdschlgsser mit ,Riidenhdusern”
errichtet. Riidenhduser bestanden aus
Zwingern, Hundestéllen und Wohnungen
fiir das Personal.

Ein Grund fiir diese Einrichtungen kénnte
darin liegen, dass die Jagdhunde von den
Personen, die zur ,Hundslege” verpflichtet
waren, so schlecht gehalten wurden, dass

sie fiir die Jagd oft unbrauchbar waren.
In der Umgebung Wiens wurden einige
Jagdschldsser mit Riidenhdusern errichtet,
bzw. umgestaltet. Am bekanntesten ist das
Ridenhaus in Erdberg, das um 1550 sei-
nen Betrieb aufnahm. Die ,Riidengasse”
im 3. Bezirk erinnert noch daran. Aber
auch in Kaiserebersdorf, am Auhof und
in ,Hundsturm” bestanden bis in das
18. Jahrhundert Riiddenhéuser.

Die Haltung der Jagdhunde in dieser Zeit
ist bereits gut dokumentiert. Gefiittert
wurden die Hunde in der Regel mit Brot
und minderwertigen Schlachtabféllen bzw.
dem Sud von solchen. Nur die Leithunde
bekamen besseres Futter.

Eingejagt wurden die Jagdhunde an
Schlachtvieh. Besonders die Hunde fiir die
»Sauhatz”, die viele Opfer unter den Hun-
den forderte, wurden an Hausschweinen
vor der Schlachtung ,eingearbeitet”.

Sauhatz v. Rueland Frueauf, Stift Klosterneuburg
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Jagdhunde im Zeitalter des Barock

Mit dem Aufstieg zur GroBmacht und
dem Anspruch auf den Kaiserthron
bekam die Jagd im Habsburgerreich einen
besonderen Stellenwert. Im Mittelalter
war die Jagd noch sehr kriegerisch ge-
prégt, der Herrscher war erster Feldherr
und erster Jager seines Reiches. Im Barock
bekam die Jagd eine eher reprédsentative
Funktion, vor allem bei den groBen Ge-
sellschaftsjagden.

Wildreiche Reviere, erfahrene Jager und
natlirlich gute Jagdhunde waren die
wichtigsten Garanten fiir erfolgreiche Jag-
den. Mit dem Hang des Adels zur Selbst-
darstellung ging die wissenschaftliche
und kiinstlerische Dokumentation der
Jagd einher. Im deutschen Sprachraum
entstanden die bertihmten Jagdbiicher
von Fleming (,,Der Vollkommene Teutsche
Jager”, 1749), von Téntzer (,Notabilia Ve-
natoris”, 1731) und von Débel (,Jager-
practica”, 1754).

Hamilton - Jagdstillleben

Jagdmuseum Schloss Hohenbrunn

Sie beschreiben ausfiihrlich die Jagd und
in eigenen Kapiteln die Jagdhunde ihrer
Zeit. Vieles, was sie tiiber die Zucht, Hal-
tung und Ausbildung von Jagdhunden
schreiben, erscheint heute kurios. Es zeigt
aber, wie intensiv man sich zu dieser Zeit
mit den Jagdhunden beschaftigte.

Diese Biicher sind inzwischen digitalisiert
und koénnen im Internet gratis herunter
geladen werden.

In der bildenden Kunst ist das Pendant zu
den Autoren der Maler und Grafiker Jo-
hann Elias Riedinger (1698 - 1767). Auf
mehr als 1000 Grafiken stellte er Jagdsze-
nen und Jagdhunde dar. Er gab auch eine
Grafikmappe mit den Jagdhunden seiner
Zeit und deren Beschreibung heraus.
Riedingers Grafiken wurden in ganz
Europa geschétzt und gekauft.

Die Kiinstler der Barockzeit, die Jagd- und
Tierbilder malten, nahmen auch an den
Jagden teil, um Eindriicke zu sammeln
und Skizzen zu machen. In den Ateliers
entstanden dann die groBartigen Ge-
maélde, die heute noch der Stolz jedes Mu-
seums sind.

Kaiser Karl VI. (1685 — 1740), ,der letzte
Barockfiirst”, berief die Bruder Franz
Georg und Philipp Ferdinand Hamilton
als Jagd- und Tiermaler nach Osterreich.
Von Franz Georg sind im Jagdmuseum
Stainz einige groBformatige Jagdgemaélde
aus dem Besitz der Familie Schwarzen-
berg ausgestellt. Eine ,Parforcejagd” mit
exakten Hundedarstellungen von Philipp
Ferdinand hédngt im Rd&sselzimmer von
Schloss Schonbrunn. Seine Stérke lag ein-
deutig im Hundeportrét.
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Jagdhunde im 19. Jahrhundert

Die groBen sozialen Verdnderungen im 19.
Jahrhundert, die sich auch auf die Jagd und
das Jagdhundewesen auswirkten, hatten
sich schon im 18. Jahrhundert angekiindigt.
Im Zuge der Aufklarung verstanden sich
die Herrscher zunehmend als verantwort-
lich fir das Wohl ihrer Untertanen. GrolBe
Prunkjagden und vor allem die Auswiichse
fritherer Zeiten verschwanden. Das hatte si-
cher auch finanzielle Griinde, denn die ba-
rocken Jagden hatten enorme Summen
verschlungen.

Traditionelle Jagdformen wurden zwar
noch weiter gepflegt, waren aber stark von
England beeinflusst. Adelige reisten damals
gern nach England, um an Jagden teilzu-
nehmen. Dabei lernten sie auch die Arbeit
der englischen Hunde kennen und brach-
ten solche Hunde mit.

Jmporte” von Hunden aus dem Ausland
gab es schon frither. Franzosische und eng-
lische Jagdhunde werden schon im 17 Jahr-
hundert genannt. Sie galten als besonders

wertvoll, wohl auch wegen der Kosten, die
ihr Transport verursachte.

Neben den Meutehunden waren die so ge-
nannten ,,Huihnerhunde”, die Vorfahren der
modernen Vorstehhunde sehr beliebt. Mit
dem Wandel zum Einzeljager, der bevor-
zugt mit nur einem Hund oder wenigen
Hunden jagte, war der vielseitig einsetzbare
Vorstehhund gefragt. In kontinentale Ras-
sen wurden im Zuge der ,Veredelung” gern
englische Hunde eingekreuzt.

Das zunehmend edle Aussehen der Jagd-
hunde fihrte auch dazu, dass dem Form-
wert groBe Beachtung geschenkt wurde.
Dem Beispiel Englands folgend wurden
bald auch auf dem Kontinent Hundeaus-
stellungen veranstaltet.

Im 19. Jahrhundert wurden dann auch die
Grundlagen fiir das Jagdhundewesen, wie
es sich heute darstellt, gelegt. Die Zucht
verlagerte sich von den Héfen der Aristo-
kratie in das biirgerliche Lager. Rassen, die
nicht mehr interessant waren, verschwan-
den, bzw. gingen in ande-

ren Rassen auf. Prifungen
fiir Jagdhunde wurden ein-
gefiihrt, und in der Ausbil-
dung setzten sich neue
Ideen wund Methoden
durch.

Schriften iiber Jagdhunde
im 19. Jahrhundert klingen
so modern, dass es ver-
wundert, wie lange es ge-
braucht hat, bis sich dieses
neue Denken durchsetzen
konnte.

Hasenjagd — Ungarn 19. Jhdt., Européisches Hundemuseum
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Das Osterreichische Leistungsbuch fiir

Jagdhunde (OLBJ)

Das Osterreichische Leistungsbuch fiir
Jagdhunde — OLBJ - wurde im Jahr 1949
unter dem damaligen Leistungsbuchfiih-
rer Mf. Gunther Haselmayr-Grassegg neu
aufgelegt. Die seinerzeitige Bezeichnung
lautete noch Osterreichisches Jagdge-
brauchshunde-Stammbuch (OJGSt). Erst
spiter erfolgte die Umbenennung auf
OLBJ. Eine leider groBe Liicke in der Do-
kumentation des OLBJ riss der 2. Welt-
krieg. In den Kriegswirren gingen viele
Daten unwiederbringlich verloren. Als
Leistungsbuchfiihrer des OJGV waren nach
Mf. Gunther Haselmayr-Grassegg (1949 -
1955) tdtig, Mf. Georg Stiihlinger (1956 -

Mf. Johannes Schiesser

1973), Mf. Mag. Wilhelm Schiitz (1974 bis
1979), Mf. Rainer Wernisch (1979 bis 1994)
und Mf. Johannes Schiesser (seit 1994).

Bis 1986 wurde das OLB]J auf losen Blit-
tern gefiihrt, die dann in entsprechend gro-
Ben Zeitabstdnden - alle 10 Jahre — zu
einem Buch gebunden wurden. Seit 1986
wird das OLBJ EDV-mé&DBig gefiihrt. Bei Be-
darf werden dann die entsprechenden
Ausdrucke hergestellt, die auch von Verei-
nen, Ziichtern und Hundeftihrern angefor-
dert werden konnen. Es ist jetzt aber
moglich, jahrlich einen Ausdruck in Buch-
form des OLBJ herzustellen. Die Einfiih-

Mf. Gunther Haslmayer-Grassegg

Mf. Rainer Wernisch
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rung der EDV fiir das Leistungsbuch war
einerseits der Zug der Zeit, andererseits ist
die Fithrung eines Leistungsbuches mit ca.
900 Eintragungen pro Jahr (Stand 2011)
ohne entsprechende technische Unterstiit-
zung dieser Arbeit in der Freizeit nicht
mehr zu realisieren.

Das Prifungswe-

Mf. Johannes Schiesser

sen der Jagd-
hunde lasst sich
grundsitzlich in
Anlagenpriifun-
gen und Leis-
tungspriifungen
einteilen. Dane-
ben gibt es noch
einige Sonder-
priifungen nach
der Priifungs-
ordnung fiir Ein-
zelleistungen. In
das OLBJ wur-
den und werden
derzeit nur die
hochstwertigen
Priifungen (Leis-
tungspriifungen) einer Rasse bzw. Rassen-
gruppe eingetragen. Dies sind die
Gebrauchs- (GP), Haupt- (HP) oder Voll-
gebrauchspriifungen (VGP). Die verschie-
denen Bezeichnungen der Priiffungen
ergeben sich aus den einzelnen Priifungs-
ordnungen der jeweiligen Rasse bzw. Ras-
sengruppe. Weiters sind im OLBJ die
Sonderprifungen eingetragen und in
einem eigenen Kapitel die Jagdhundefiih-
rerabzeichen. Die Sonderpriifungen sind:
SchweiBsonderpriifung, Schweilprifung
ohne Richterbegleitung, Verlorenbringer-
nachweis, Bringtreuepriifung und Lautsto-
bernachweis, sowie seit 2007 der Nachweis

auf Wundfihrte von Schalenwild, sowie
der Nachweis der jagdlichen Eignung. Eine
Sonderpriifung kann jeder in Osterreich
anerkannte Jagdgebrauchshund ablegen,
auch wenn die Anforderung einer Sonder-
prifung nicht unbedingt zu seinem spe-
ziellen Aufgabengebiet gehort.

Von den derzeit 55 anerkannten und ge-
fithrten Jagdhunderassen in Osterreich, ist
die Gruppe der Vorstehhunde die an Ein-
tragungen bei weitem stdrkste. Nicht nur
bei den Eintragungen der Vollgebrauchs-
prifungen, sondern auch in den letzten
Jahren bei den Sonderpriifungen haben
die Vorstehhunde den grofBten Anteil.

In der Gruppe der Vorstehhunde werden in
Osterreich mehr als 18 Vorstehhunderassen
von den Verbandsvereinen betreut. Der
grobte Priifungsanteil liegt bei den traditio-
nellen Vorstehhunderassen aus Deutsch-
land: Deutsch Kurzhaar, Deutsch Drahthaar,
Deutsch Langhaar, Kleiner- u. GroBer
Miinsterldnder und Weimaraner. Weiters
sind noch der Kurzhaarige Ungarische Vor-
stehhund, sowie der rauhaarige Ungarische
Vorstehhund und die Englischen Vorsteh-
hunde - Pointer und Setter — als auch einige
franzosische Vorstehhunde vertreten.

Bei den Bracken und Laufhunden werden
derzeit 7 Rassen gefiithrt. Hier sei vor allem
auf die Osterreichischen Brackenrassen —
Tiroler Bracke, Dachsbracke, Brandlbracke
und Steirische Rauhhaarbracke — hinge-
wiesen. Bei diesen ist Osterreich als Mut-
terland international anerkannt.

In der Gruppe der Erdhunde sind 7 Rassen
zusammengefasst. Wobei hier die Deut-
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schen Jagdterrier und die Dachshunde den
grobten Anteil haben. Weiters sind noch die
Erdhunderassen Foxterrier, Welshterrier,
Parson und Jack Russel Terrier vertreten.

Die bekannten Schweifhunderassen — Bay-
rischer GebirgsschweiBhund und Hanno-
veranerscher Schweibhund - haben eine
ihrer Population entsprechende Priifungs-
beteiligung.

Die Stober- und Apportierhunde umfassen
die Rassen Deutscher Wachtelhund, Spa-
niels und die Retrieverrassen.

Anlédsslich der jdhrlichen Generalver-
sammlung des OJGV werden Statistiken
aus dem OLBJ verdffentlicht, die das vo-
rangegange Priifungsjahr zahlenmaBig auf-
bereiten und auch langjéhrige Tendenzen
aufzeigen. Auch das OLBJ, mit den in die-
sem Jahr eingetragenen Hunden, wird in
schriftlicher Form aufgelegt.

In einem Zeitraum von zehn Jahren wer-
den im Durchschnitt jahrlich ca. 3.300
Jagdhunde in das OHZB eingetragen.
Davon absolvieren ca. 310 Jagdhunde pro
Jahrgang die hochstwertige Priifung ihrer
Rasse, d.s. ca. 9 %. Bei den einzelnen Ras-
sen gibt es Schwankungen von 0,1 % bis an
die 37 % bei der Teilnahme an den hochst-
wertigen Priifungen. Dies ist einerseits
durch das Verhéltnis Welpenanzahl pro
Jahr / Priifungsanzahl begriindbar ande-
rerseits haben Jagdhunderassen die fast
ausschlieBlich in Jdgerhédnden stehen eine
héhere Priifungsbeteiligung aufzuweisen.

Bei einem detaillierteren Blick auf das
OLBJ werden jahrlich ca. 465 Gebrauchs-,
Haupt- oder Vollgebrauchspriifungen ein-

getragen. Hier sind auch die mehrfach Fiith-
rungen berticksichtigt. Der Anteil der Vor-
stehhunde betrdgt bei diesen Priifungen
etwa 50 %, der der Bracken ca. 20 %, Sto-
ber- und Apportierhunde ca. 4 %, Schweil3-
hunde ca. 8 % und Erdhunde ca. 18 %.

Diese Priifungen erstrecken sich in den
meisten Féllen iiber einen Zeitraum von
zwei Tagen. In den einzelnen Priifungsord-
nungen sind die Facher genau definiert,
die der Jagdhund der entsprechenden
Rasse oder Rassengruppe als sein Fachge-
biet nahezu perfekt beherrschen sollte, um
nach bestandener Priifung ein typischer
Rassevertreter in der Jagdpraxis zu sein.

Betrachtet man die Aufteilung der Preise
so geht die Tendenz in Richtung 1. und
2. Preise. Das alte Sprichwort, ein dritter
Preis ist ein guter Hund, ein zweiter Preis
ist ein sehr guter Hund und ein erster Preis
ist Glick, dirfte wohl nicht mehr seine
Richtigkeit haben. Dies kénnte auch die
Ursache in der besseren Ausbildung der
Hundefiihrer liegen. Vor allem in den letz-
ten 10 Jahren haben sich viele Verbandsver-
eine, sowohl Rassespezialvereine als auch
Allgemeine Priifungsvereine, intensiv der
Ausbildung der Junghunde und damit auch
automatisch der ,Erstlingsfiihrer” ange-
nommen. Heute hat jeder Jagdhundefiihrer
die Moglichkeit in seinem Bezirk in fast
ganz Osterreich einen Hundefiihrerkurs zu
besuchen. Auch die Zucht der Jagdhunde-
rassen hat sich entsprechend weiterentwi-
ckelt, so dass ein im GroBen und Ganzen
gesehen gutes Jagdhundematerial zur Ver-
figung steht. Dass es nicht bei allen Rassen
gleich ist, und auch innerhalb der Rassen
unterschiedlichste Zucht- und Priifungser-
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gebnisse gibt, liegt in der Natur der Sache.
Einerseits ist die Zucht nur bedingt lenkbar,
auch noch so gute Priifungsergebnisse bei-
der Elterntiere bringen keine ,Weltmeister”
hervor, andererseits ist nicht jeder Jager
gleich gut bei der Arbeit mit dem Jagdhund.

Jahrlich werden auch ca. 380 Priifungen
nach der Priifungsordnung fiir Einzelleis-
tungen mit steigender Tendenz in das
OLBJ eingetragen. Wobei hier zu fast 85 %
der Priifungen von Vorstehhunden absol-
viert werden. Bei dem breiten Spektrum
der Sonderpriifungen gibt es natiirlich die
unterschiedlichsten Erfolgsquoten der ein-
zelnen Sonderpriifungen.

Bei der Bringtreuepriifung - der Hund
wird 100 Schritte vor dem kalten Stiick
Niederwild bzw. Raubwild im Wald ge-
schnallt und muss ohne Bringbefehl das
ausgelegte Stiick innerhalb von 15 Min
zum Fithrer bringen — gibt es eine Erfolgs-
quote von knapp tiber 50 %. Bei einzelnen
Bringtreupriifungen kann es vorkommen,
dass z.B. von 8 angetretenen Hunden nur
2 die Priifung bestehen. Eine bestandene
Bringtreuepriifung soll dokumentieren,
dass ein Jagdhund ein gefundenes, kaltes
Stiick Niederwild oder Raubwild ohne Be-
fehl seinem Fithrer bringt. Dies Aufgabe
wird in Revieren mit Niederwild in jeder
Jagdsaison des 6fteren benotigt.

Die beiden Sonderpriifungen auf der
kiinstlichen SchweilBfdhrte kénnen von
jedem Jagdhund in Osterreich gearbeitet
werden. Der OJGV selbst veranstaltet seit
1980 jahrlich eine SchweiBsonderpriifung,
wo je ein Rassevertreter teilnahmeberech-
tigt ist. Jahr fiir Jahr ist es ein imposantes

Bild, die verschiedensten in Osterreich ge-
fihrten Jagdhunde bei dieser Arbeit zu
sehen. Als eine der wichtigsten Aufgaben
dieser Priifungen ist es, das Gespann -
Hund und Fiihrer - zu iiberprifen, ob sie
ein Team bei einer Nachsuche sind.

Die Erfolgsquote bei der SchweiBsonderprii-
fung liegt hoher als bei der Bringtreueprii-
fung, da nur etwa 15 % der angetretenen
Jagdhunde diese Priifung nicht bestehen. Je-
doch ist hier der Anteil der 3. Preise — {iber
40 % - sehr hoch. Etwa 25 % der Jagdhunde
erreichen einen zweiten Preis und etwas
mehr als 22 % einen ersten Preis. Die Krite-
rien bei dieser Priifung sind sicherlich die
Lange (1200 Schritte), die SchweiBmenge
(max. % Liter) und die Stehzeit der Féhrte
(mind. 20 Stunden).

Die SchweibBpriifung ohne Richterbeglei-
tung hat aufgrund ihrer Anforderungen
eine relative geringe Priifungsbeteilung.
Bei der Priifung muss der Jagdhund ein
sehr hohes Ausbildungsniveau haben,
damit eine realistische Chance besteht,
diese Priifung erfolgreich zu bestehen. Die
Kriterien bei dieser Priiffung sind die glei-
chen wie bei der SchweiBsonderpriifung in
Bezug auf Lange, Schweilmenge und Steh-
zeit der Fahrte. Erschwerend kommt bei
dieser Priifung noch hinzu, dass der Hun-
defithrer mit seinem Hund ohne jegliche
Begleitung mindestens 2 von 5 Verweiser-
punkten innerhalb von 2 Stunden dem
Richter beim Stiick vorweisen muss. Pro
Jahr treten im Durchschnitt 21 Jagdhun-
defithrer mit ihrem vierbeinigen Jagd-
kameraden zu dieser Prifung an, und
17 bestehen diese Priifung.
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Bei den beiden restlichen Priffungen nach
der Priifungsordnung fiir Einzelleistungen,
Laustober- und Verlorenbringernachweis,
ist das Priifungsaufkommen von 0 bis ma-
ximal 3 pro Jahr. Bei diesen beiden Priifun-
gen kann man eigentlich nicht von einer
iiblichen Jagdhundepriifung sprechen, da
diese nur wihrend einer Niederwildjagd
zustande kommen kénnen. Beim Verloren-
bringernachweis darf der Hund den be-
schossenen Hasen oder Fuchs nicht sehen
und muss dann eine reine Spurarbeit von
mindestens 300 Schritten absolvieren und

das Stiick zu seinem Fiithrer bringen.
Der Lautstobernachweis darf nur an Hase
oder Fuchs abgenommen werden.

Seit 2007 wurde eine Priifungsordnung fiir
den Nachweis einer erfolgreichen Nach-
suche auf Schalenwild eingefiihrt. Diese
Priifungsordnung gilt fiir alle Jagdhunde-
rassen, die in ihren eigenen Prifungs-
ordnungen keinen Nachweis auf der
natiirlichen Wundféhrte vorgesehen haben.
Diese Priifung ist wie die oben angefiihrten
Nachweise keine Priifung im eigentlichen

Eintragungen in das OLBJ des OJGV 2002-2011

2002, 2003 | 2004 | 2005 | 2006 2007 2008 2009 | 2010 2011

SchweiB-Sonderpriifungen E
Nachweis natiirliche
SchweibBfahrte

Verlorenbringernachweis

Nachweise der jagdlichen

Eignung

E
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Sinne, da Nachsuchen auf Schalenwild
nicht programmierbar sind und im tagli-
chen Jagdbetrieb anfallen. Es gibt hier auch
keine eigentlichen Priifungsausschreibun-
gen. Doch gerade die Feststellung dieser
Nachweise in der Jagdpraxis haben eine
groBe Aussagekraft tiber die Leistungsfi-
higkeit der einzelnen Jagdhunderassen.

Wie bereits erwdhnt wird im Rahmen des
Osterreichischen Leistungsbuches fiir
Jagdhunde ein eigener Teil den Jagdhunde-
fiithrern gewidmet. Der OJGV verleiht fiir
die ersten beiden erfolgreichen Fiithrungen
eines Jagdhundes bei einer GP, HP oder
VGP dem Hundefiihrer das so genannte
Jagdhundefiihrer-Abzeichen (JHFA). Jéhr-
lich werden ca. 450 JHFA kostenlos an die
Hundefiihrer verliehen. Das JHFA gibt es
in Form eines Abzeichens und in folgen-
den Stufen:

1. Stufe ein Eichenblatt versilbert

2. Stufe zwei Eichenblétter versilbert

3. Stufe drei Eichenblétter versilbert

4. Stufe ein Eichenblatt vergoldet

5. Stufe zwei Eichenblatter vergoldet

6. Stufe drei Eichenblétter vergoldet

7. Stufe Meisterfithrerabzeichen in Bronze
14. Stufe Meisterfiihrerabzeichen in Silber
21. Stufe Meisterfithrerabzeichen in Gold

Das JHFA Stufe 7 - Meisterfithrerabzei-
chen in Bronze - haben bisher 217 Jagd-
hundefiihrer erreicht, das JHFA Stufe 14 -
Meisterfithrerabzeichen in Silber - 43
Jagdhundefiihrer und das JHFA Stufe 21 -
Meisterfiihrerabzeichen in Gold - 9 Jagd-
hundefiihrer.

Strebt ein Hundefiihrer das Leistungsrich-
teramt an, so ist das JHFA eine wichtige
Voraussetzung fiir dieses Vorhaben.
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Das Richterreferat

Der OJGV hat seit 1995 ein eigenes Rich-
terreferat eingerichtet. Die Aus- und
Weiterbildung der Leistungsrichter und
Leistungsrichter-Anwirter fiir Jagdhunde
ist fiir den OJGV von sehr groBer Bedeu-
tung.

Wie alle Bereiche unserer Gesellschaft ist
auch die Jagd und mit ihr das Jagdhunde-
wesen einem steten Wandel unterworfen.
Dem muss der OJGV mit zeitgerechten
Anpassungen Rechnung tragen. Dann aber
liegt es an den Leistungsrichtern, unsere
Priifungsordnungen in der Praxis entspre-
chend umzusetzen.

Unser Ziel ist es, der Jagd und der Jager-
schaft eine gesunde und leistungsstarke
Jagdhundepopulation zur Seite zu stellen.
Die Leistungsrichter und deren fachliche
Qualitit sind der Garant zur Erreichung
dieses Zieles.

Das Richterreferat betreut derzeit ca. 1.300
Leistungsrichter und Leistungsrichter-
Anwirter in ganz Osterreich fiir mehr als
50 Jagdgebrauchshunderassen.

Jahrlich werden mehr als 20 Seminare zur
Weiterbildung und mit Leistungsrichter-
priifungen in ganz Osterreich abgehalten.
Dieser enorme Zeitaufwand erfolgt durch
zwei Prasidiumsmitglieder die das Rich-
terreferat des OJGV in ihrer Freizeit ehren-
amtlich betreuen. Es sind jedoch nicht nur
die Seminar- und Priifungstermine vorzu-
bereiten und abzuhalten, auch die Fih-
rung der Richterdatenbank und die
Kontrolle der Leistungsrichter-Anwiérter-
Berichte fallen in die Tétigkeit des Rich-
terreferates.

Peter Hiibler

Im Jahr 2004 wurde
die Kommission fiir
Aus- und Weiterbildung
(KAW) vom Vorstand
des OJGV installiert. In
diese Kommission ent-
sendet jeder Verbands-

verein einen kundigen

Vertreter, welcher vor allem fiir die spezielle
Schulung in seinem Klub zustdndig ist.

Die Kommission tagt je nach Bedarf, je-
doch mindestens einmal jahrlich. Sie hat
fiir die rasche und direkte Wissensvermitt-
lung auf dem Gebiet des Ausbildungs- und
Informationswesens fiir unsere Leistungs-
richter und Leistungsrichteranwarter, zur
Prifung und Ausbildung von Jagdge-
brauchshunden auf der Grundlage der
Richterordnung und Priifungsordnungen
des OJGV, sowie der aktuellen Tierschutz-
gesetzgebung zu sorgen.

Delegierte der KAW sind ,Wissensvermitt-
ler” in ihren Verbandsvereinen. Auch die
Betreuung und Schulung der KAW-Mit-
glieder ist Aufgabe des Richterreferates.

Es gibt also im OJGV - Richterreferat eine
Vielfalt von Aufgaben und Tétigkeiten, die
das ganze Jahr tiber den Richterreferenten
und seinen Stellvertreter fordern.

Die bisherigen Leiter des Richterreferates:

1995 - 2000: Hannes Schiesser
2000-2011: Mag. Maria Elena Riessberger

Stellvertreter: Josef Mauer
Ab GV 2011: Peter Hiibler
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Die Leistungsrichter des OJGV

Foxterrier

HUBER Josef, Ing.
PRENNER Alexander, Mf. Of6. Ing.

LR-Anwirter
ILLETSCHKO Rudolf, Ing.
KASTL Gerhard
MISTELBAUER Alfred

Deutsche Jagdterrier

BAUER Gerhard

BAUER Gerhard

BILGERI Konrad

BINTER Franz
BIRNGRUBER Siegfried, Ing.
BOHEIM Reinhard, Mf.
BUDER Kurt

DAMM Alois

DORFLER Johannes
DURCHSCHLAG Erich, Ing. Fo.
ELMER Leopold, Mf.
ENDER Fidelius

ERLER August, M.

FELBER Alois

FINK Matthias
FISCHHUBER Kurt

FLECK Willibald, Mf.
FRUHSTUCK Anton, Mf.
GENSER Heinz
GERSTLOHNER Anton
GLETTHOFER Franz
GRADWOHL Franz, Mf. FVW
GREUSSING Otto, Mf.
GRILL Christian, Ing.
GRUBER Franz

GRUBER Friedrich, Mf.

HAASER Ludwig, RJ.
HABRINGER Alois
HAGGENMULLER Fritz
HASCH Walter

HEGER Christian
HEIDENREICH Franz
HOCHHAUSER Anton, Mf.
HUBER Josef, jun.

HUBER Josef, sen.
HUEMER Gerhard

HUHS Max
JAGERSBERGER Josef
JAMNIG Hansjorg
JERABEK Wilhelm, Mf.
JUSTER Walter, Of6.
KALLENBERGER Hannes, Mf.
KAPFER Franz

KILLIAN Werner

KNOPP Hugo, Of6.
KOSIAN Gerhard, Mf.
KOVANDA Leopold, Mf.
KOZA Karl
KRONDORFER Otto, Dir.
KRONDORFER Reinhard, Ing.
LANG Franz, Mf.
LECHNER Othmar
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LEITNER Rudolf, Fo.
LEITNER Wolfgang
MANDLER Karl, Of6.
MAURER Karl, Mf.
MAYRHOFER Franz
MEINGAST Mathias
MIGSICH Stefan, Mf.
MONZ Josef, LJM-Stv.
MOSER Franz

OTT Walter

PAUER Stefan

PAUGGER Johann, Mf.
PLOSCH Herbert, Mf.
POMER Gerhard, LJM-Stv. B]IM Mf.
POPQOVICI Paul

PRACHER Giinter, Mf.
PRENNER Alexander, Mf. Of6. Ing.
PRENNER Michael, DI.
PRENTER Guido
PRODINGER Peter
PRUNSTER Anton, Mf.
PUSCH Franz, Mf.

RAINER Hubert, Mf.
REGENFELDER Alfred, Mf.
REITBAUER Giinther, Mf.
REITER Raimund
REITSBERGER Josef

RISS Robert

SAUERZAPF Erik
SCHAFERMEIER Joachim
SCHANDA Walter
SCHAUER Karl
SCHIESSER Johannes, BJM-Stv. Mf.
SCHLIPFINGER Rainer, Mf.
SCHNEIDER Dieter, Mf.
SCHRANZ Bernhard, Mf.
SCHWARZ Karl

SIEDLER Josef
SILMBROTH Franz
STACHER Max, Mf.
STAMPFL Gerd

STOCKINGER Georg, Mf.
STOTTNER Otto
STRASSER Ernst, Mf.
STURMBERGER Manfred
SUPPAN Helmut Of6, Ing.
TABERNIG Hans-Peter, Mf.
TOLAZZI Hubert

WALZ Erich
WARTBICHLER Siegfried, Ing.
WEBER Franz

WEBER Valentin
WEGLEHNER Werner
WEILHARTNER Johann
WEISCH Christian
WIESENHOFER Josef
WITTMER Walter, DI
WITZELNIG Christian
WUCHERER Bruno, Mf.
ZEHETMEYER Erich
ZOTTER Christian
ZUMTOBEL Adolf, Mf.

LR-Anwirter

AUER Christian
BIRKLBAUER Normen
EICHHORN Wolfgang
ERLER Michael
GRIESSLER Reinhard, Mag.
HAMMER Ewald
HOPFGARTNER Gerald
HUBER Martin, DI
KNEISSL Franz

KRAM Reinhard
NIMMERVOLL Andreas
PRENNER Josef, Mf. Of6. Ing.
SCHEIBER Alexander
SCHRIEBL Hubert

SEIDL Kurt

THUR Martin

TISCHER Christian

ke
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Rauhhaarige Terrier - Welsh Terrier

BONIGUT Egmond, Mf.
FREUDENTHALER Rudolf
GASSNER Erich, Of6.

IVAN Leopold, FV Ing.
KOGLER August

LEITNER Werner Christian, Mf.

SZABO August, Mf.
VEITS Bernd
VIERTBAUER Karl, Mag.
WAGNER Walter
WIMMER Josef, Mf.

MAISSEN Robert, Ing. LR-Anwirter
OBERBICHLER Reinhard HACKL Winfried
PICHLER Johann PAIREDER Gottfried
STRANZINGER Hans RAMSAUER Karl
Dachshunde

BARBL Horst, Ing. LEHNER Franz
BAUCHLER Edward, Ing. Of6. MAIER Christian
BUCHMAYR Leopold MAISSEN Robert, Ing.
CSERNICSKA Robert, Ing. MARTE Werner
EIGNER Gerald, Ing. MARZINGER Giinter, Mf.
FEIRER Hermann MAYER Elmar
FLESCH Hannes MAYR Norbert Mag.

FRANK Erich, Dkfm.
FRITSCHE Thomas, Mf.
FROHLICH Wilhelm
GISSING Johann
GRIESSNER Friedrich
GRUBER Robert, jun. Mf.
GRUNDNER Franz
GUTSJAHR Alfred, Mf.
HANSER Ewald, Mf.

HELD Gerhard
HERRNHOFER Siegfried, Mf.
HIMMELMAYR Hubert, Of6. Ing.
HOCHRADL Sebastian

IVAN Leopold, FV Ing.
KALOUSEK Walter

KONIG Christian

KRAN]JEC Gerhard

MERWALD Ingo, DI Dr.
OLSCHNEGGER Winfried, Mf.
OSTERMANN Johann, Dr. phil.
PAOLAZZI Siegfried

PISCHEL Hanns, Prok.
POSCH Walter, Ing.
RITTSTEIGER Ernst, Ofo.
ROSENMAYR Walter, Of6. Ing.
RUBIG Helmut

SALHOFER Franz

SCHAFER Reinhard, Dr.
SCHEDL Emmerich, Mf.
SCHICK Gerhard

SCHMIED Hannes, Ing.
SKALA Ernst, Mf.
STANDMANN Peter

STELZL Gerhard

: 110

Osterreichischer Jagdgebrauchshunde-Verband

[ | Fachbeitrdige :

SULYOK Norbert, Mf. LR-Anwirter

SUPPAN Helmut, Of6. Ing. HOCHLEITNER Josef

SZABO August, Mf. HOCHRADL Johann, Mf.

TRAXL Harald JOBSTL Gerhard

UHLIG Karl-Alexander KEHRER Richard

WEIHS Helmut, Dkfm. KOGLER Wolfgang

WITTMANN Karl, Mf. Fo. KRENN Franz Roman

WURMBRAND-STUPPACH Ernst KRETZ Gunter

ZEILER Erna, Mf. POBASCHNIG Klaus
POSCH Marianne, B.A.
SPETTEL Georg
TREIBENREIF Bernhard

WEHOFER Jirgen

Hannoversche und Bayerische Gebirgsschweillhunde

ANGERMANN Karl, Of6. Ing.
BAIER Ginter, Fo. Ing.

BECK Gustl

BERGER Rudolf Forstwart
BERNHART Hans Wildmeister
BOZIC Helmut, R]
BRATENGEYER Martin
BRAUCHART Josef, Mf. Of6.
BURBOCK Otto, Ofo.
DAROS Franz, R]

DAXNER Horst, Of6. i. R. Ing.
DAXNER Sigurd, Of6. Ing.
DIVIS Josef, R]

DULLNIG Giinther, F6. Ing.
EDER Alfred, Rf6.

EDER Helmuth Wm
EHMANN Michael, Ing. Rfo.
ESSL Rupert, R]
ETSCHBACHER Bertram
FERNER Florian, R]

FIEL Christian

FIEGL Siegfried

FRITSCHE Thomas, Mf.

FRITSCHE Walter
FURRUTTER Rudolf, OJ
GASSNER Erich, Of6.
GLATZ Werner, R]
GRIESSMAYER Franz, Of6.
GRIMM Josef

GRUBER Bruno

GUGERL Ludwig, Univ. Ass.
HAASER Ludwig, RJ.
HABERSATTER Johann, O]
HAITZMANN Otto, OJ
HASENAUER Leopold
HAYDEN Johann
HEBENSTREIT Hubert
HIRZINGER Anton

HITZ Christoph, Of6. Ing.
HOLZMANN Johann, Mf.
HUDITSCH Franz
INNERHOFER Erich
JAGER Michael

JURITSCH Johann, Of6. Ing.
KARGL Ferdinand, Mf. Ofo.
KARGL Markus, Rf6. Ing.
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KASERER Helmuth, Of6.
KATHREIN Rudolf, R]
KERSCHBAUMER Erich, RJ

KIENZER Bernhard, Rf6. Ing.

KLAMM Alfons, Of6.
KNAPIL Bernhard, Ofo.
KNIEWASSER Horst, Of6.
KOBER Johannes, Fw
KOCK Sieghard, RJ
KRAISSER Horst Arnold
KRANZER Heimo, R]
KREPPER Toni, WM
KROLL Franz, O
LEDERER Anton, R]
LEISMULLER Paul, O] i. R.
LEITNER Karl, R]
LEITNER Wolfgang
LENGAUER Josef, O]
LUMPI Kurt, Ing. Fvw.
MAIER Josef
MAIRHOFER Johannes
MANGWETH Emil, OJ
MAURER Gerhard, R]
MAYR Alois, Ing.

MAYR Fritz, O]

METZLER Fridolin
MUIGG Walter, FW
MULLER Hans, RJ
NEUBACHER Helmut, FW
NITZLER Georg

OTTL Paul
PECHHACKER Michael
PERNKOPF Heinrich, R]
PINSKER Hubert, RJ i. R.
PLANKL Heinz, WM
PLATZER Raimund Karl, R]
POSCH Eckhard, BJ]M R]
POSTL Franz
RABENSTEINER Friedrich
RABL Hubert Forstwart
RADER Hans, OAR i. R.

RAGG Karl, WM

RAMSBACHER Peter

RATHGEB Josef, Mf. WM i. R.
REITER Wolfgang, OFM DI
RETSCHITZEGGER Wolfgang, FVW Mf.
RIEF Erich, WM i. R.

RITSCH Alexander

ROGGE Christoph, FW

ROSSLER Gerd, Of6.
ROTHENEDER Anton, RJ
RUDORFER Gerhard, OJ
RUDORFER Wolfgang, OJ

RUSCH Hubert

SCHAFFER Gerhard, R]
SCHANDL Helmut Forstwart
SCHMID Karl, WM i. R.
SCHNEIDHOFER Hans, Of6. i. R. Ing.
SCHNEIDHOFER Michael, F6. Ing.
SCHOBER Johann, O]

SCHRANZ Werner
SCHWARZLMULLER Michael, Rfé. Ing.
SIESS Reinhold

SPANNAGL Leopold, Mf. Of6.
SPATH Josef

SPRENGER Heinrich, ROJ
STECHER Walter, Of6.

STRODL Franz, Ofo. Ing.
STUBENBOCK Anton

THALER Willi, OJ

TRANNACHER Siegfried
TRINKER Kurt, Ing. Fvw.
TSCHERNIG Karl, Of6. Mf.
UNTERBERGER Franz, Of6. Ing.
VOCK Peter, Ofo.

WALCHER Georg, Of6.

WALCHER Siegfried
WEIXELBRAUN Karl, RJ
WETSCHER Klaus
WINDHAGAUER Heinrich, Mf. WM
ZANGERL Siegmund, jun. R]
ZANGERL Siegmund, sen. WM
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ZAUNER Hubert, BJ]M
ZEINER Richard

ZORN Heinz, Dipl. VW. Dr.
ZORN Martin, Fo Ing.

LR-Anwirter

BIRLMAIR Albert

BUDER Wolfgang

EGGER Martin, Oberjéger
ERLACHER Uwe
FUETSCH Josef, R]
GAMSJAGER Andreas, Ing.
GREBER Peter Aufseher
HUBER Walter, R]

IVANTS Gunther

KOLL Stefan, RJ

LANNER Josef, RJ
LEITNER Markus, Rf6. Ing.
LENGDORFER Marco, R]
LOTT Giinter

MARTH Alois

MOSER Ingo

PERTL Wolfgang, B]
PINZGER Franz, R]

RIESS Simon, Rf6. Ing.
SCHWARZLER Martin
TONGITSCH Martin
TRANNINGER Helmut, RJ
WINHOFER Andreas, Rfo. Ing.

Alpenliandische Dachsbracken

ADLER Otto, Of6.
ANGERMANN Anton
ANGERMANN Walter
ANICHHOFER Josef, R]
BRUNNER Raimund
DRESCHER Johann, BJM
EINFALT Bernhard
EISENMANN Florian
EISENMANN Michael
ELMER Leopold, Mf.
EMBACHER Hans, F6. Ing.
FERCHER Johann
FRESSNER Gerald
GEISLER Herbert

GLOCK Andreas, F6 Ing.
GRUBMULLER Josef, R]
GUTTENBRUNNER Hubert
HABERSATTER Ernst, Ing.
HABRINGER Roland, Fo.
HACKEL Josef
HALBFURTER Hans

HALLER Peter, R] Forstwirt
HEIL Harald, Mf.
HOLLEIS Josef

JELLER Franz, Mf.
JOHAM Heinz
KEUSCHNICK Anton, ROJ
KNOTZER Hans

KOIDL Andreas

KOPF Martin

KRAINER Alois, Of6.
KREUTNER Peter
LAMPRECHT Alois, Of6.
LEITGEB Otto

LEITNER Fritz
LOIBNEGGER Willibald, Mf.
MAIERHOFER Karl

MAIR Josef

MAIR Stefan

MARTE Werner

MASSER Karl, FO
MATTERSBERGER Alois
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MATTERSBERGER Arno STEINWENDER Jakob
MATTERSBERGER Peter STOTTER Franz

MATTLE Werner STROHMAIER Johann
MITTERHAUSER Karl, sen. Of6. Ing. STUMMER Karl, Ing. FV.
MOCSICS Anton SWETINA Hubert
MOOSBRUGGER Bernhard TABERNIG Hans-Peter, Mf.
MUCHITSCH Helmut THONHAUSER Ehrenfried
MULLER Franz, Ofo. Ing. URAK Georg, Dr.
PADOLLER Bernhard WEISHAUPT Eduard, Mf.

PETZ Manfred, Ing.

PFARL Josef, Of6.
PICHLKASTNER Adolf
POSCHL Franz

PUTZ Johann, R]
RATZBERGER Gottfried
RAUTER Heimo
ROHRMOSER Peter
SABITZER Bruno, Mf.
SAURER Helmut

SCHARF Hannes, RO]J
SCHEBEK Giinther, Rf6. Ing.
SCHERZER Heimo
SCHMID Rudolf
SCHOFFAUER Helmut, RJ
SCHROLL Josef, R]
SCHWARZLMULLER Manfred
SCHWENTNER Helmut, Of6.
SINGER Heinz

STAMPFER Gerhard, R]
STARK Hubert

WEISS Erwin, Ing.
WINKLER Franz, ROJ
ZERNATTO Hans
ZOISTER Peter, Of6.
ZWILLING Johann

LR-Anwarter
BERGMANN Erik
BUCHNER Elmar Josef
EBNER Alois
ELLMAUER Michael
GISSING Johann
GOLLOBICH Giinther, Ing.
HOFER Klaus, Ing. FV.
MORO Max, Of6.
NARDIN Manuel
REISENBAUER Johann
RUPP Thomas, Ing.
STANZL Rainer, DI
WILLE Reinhard

Brandlbracken - Steirische Rauhhaarbracken

AIGNER Christoph, DI

DOCHNAL Horst, Of6. Ing.

AMON Josef EBERL Markus

BAUMANN Hansjorg EGGER Josef

BURTSCHER Christian EGGER Rudolf

DENGG Manfred FIEGER Anton, Of6. Ing. Mf.

DIETRICH Nikolaus FLEISS Alfred
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GEIER Leo PLANGL Wolfgang, Ing.
GEROLD Heinz, Mf. PLENK Johannes, Dr. Med.
GOTZ Alois SAMITZ Christian

GROIS Robert SCHAPLER Christian, KR
GRUBER Gerhard, Ing. SCHNITZHOFER Josef
HAIDER Kurt SCHRITTWIESER Franz
HAMMERL Kurt SCHWARZENBACHER Josef
HERBST Walter SEEBACHER Herbert, Mf.
HERZ Hans, Of6. SEGGL Ernst
HETTEGGER Gregor, Mf. SEIDL Manfred
HOLLBACHER Hans, Mf. ROJ STANDTEINER Johann
HOLLWART Rupert STORER Josef

HOLZER Hans SULZBACHER Michael
HOLZMANN Johann, Mf. THUMMER Josef

HUBER Josef TRINKL Johann

HUBLER Karl WACHTER Wolfgang, Mf.
JENEWEIN Walter WECHSELBERGER Franz
KAMLEITNER Walter WEIDMANN Josef, Ing.
KERNECKER Gottfried, BJ]M Dir. WIBMER Markus
KOGLER Herbert, Mf. WIMPISSINGER Georg
KOLLNIG Werner WINDEGGER Erich
KRAMMER Konrad WINKLER Helmut
KROISSENBRUNNER Renate WURM Johannes

LANG Wolfgang ZEBEDIN Kurt
LAZARINI Hubertus

LEITNER Mathias LR-Anwirter
LENZHOFER Heinz, Of6. BACHLER Werner

LODL Bruno, R] BRUGGLER Leonhard
MADLEITNER Franz EGGER Hermann

MAIR Hubert EGLSEDER Manfred, jun.

MANDLER Karl, Of6.
MATHIES Rudolf

MAYER Norbert
MORGENBESSER Johann
OBERWASSERLECHNER Josef
OTTINGER Gerald
PANHOLZL Wolfgang, Mf. Mag.
PERNKOPF Markus

PFEIFFER Martin

PITZL Erich

PITZL Margarete

GAAR Helmut, Ing.

GALLO Thomas

GAUGG Hannes

GRATZ Walter
GROSSINGER Gregor
HAUN Hubert
HINTEREGGER Raimund
HOLZMANN-HUBER Elisabeth
KLINGER Josef

KOGLER Helmut

LADNER Julian, Berufsjéger
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LEITNER Eric SKACEL Leopold, Ing.
LILG Andreas THALER Hubert
LUMPLECKER Claudia THIERRICHTER Burkhard, DDr.
MARTH Nikolaus TRINKL Manfred
NEUHOLD Karl Heinz WALCH Karl

PEISSEL Bruno WEISS Reinhard, Ing.
ROBISCH Wolfgang, Mag. WOLFSGRUBER Leopold
SCHEURECKER Otto Wolfgang, Dr. WUNTSCHEK Christian
Tirolerbracken

BACHER Rupert PAIR Thomas
BAUERNFEIND Franz PAREINER Hubert
BERNHARD Peter, Ofo. PERLE Herbert, R]
BERNHART Norbert PFURTSCHELLER Franz
BESENDORFER Helmut, Of6. PIMINGSDORFER Gregor
BLASER Franz, WM PIRCHER Anton
DOBROVOLNY Gert PIRCHER Arno
DOBROVOLNY Markus PITZER Helmut

EISNER Manfred PLATTNER Thomas
FRITZER Alois PLOSCH Herbert, Mf.
GIRARDINI Andreas POBERSCHNIGG Hubert, WM
HANSEMANN Rudolf, Dr. PRAXMARER Hannes, R]
HASLWANTER Felix RAGG Andreas, R]
HAUSBERGER Sixtus RAGG Karl, WM
HOLZER Oswald RAMSL Wolfgang, Ing.
HOLZER Sebastian RIEDMANN Anton
HUEBER Franz ROHL Wolfgang

HUTER Leonhard RUEDL Bruno
IRENBERGER Oswald SCHEIDLE Franz, R]

KEMPF Karl, WM
KOFLER Friedrich, WM
LAGGER Robert

LEITER Hubert

LEITNER Franz
MATTERSBERGER Johann
MORGENSTERN Franz
NEIER Wilhelm
OBERMOSER Peter, Ing.

SCHERLEITNER Friedrich
SCHIESTL Georg
SCHMIED Gottfried
STEIXNER Paul, Mag.
STOCK Josef, WM
TEMMEL Erich, Fo. Ing.
THALER Joachim
WALDNER Josef
WECHSELBERGER Martin
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WOHRY Viktor KOHLMAIER Arnold

ZANGERL Hansjorg, DI KREIDL Josef

ZAUNER Stefan LEITNER Wolfgang

ZEPPETZAUER Johann LERCHNER Maria
SAURWEIN Gerhard

LR-Anwarter SCHLICHTHERLE Peter, R]

BAIR Wilhelm, Ing. SCHMID Michael

BERNHART Albert SCHULLI Peter

DANNER Fritz, Fo. SPORER Georg, R]

DAXER Johann-Helmut SPORR Gerhard

DOMENIG Stefan STEINBERGER Erich, R]

EHRENSBERGER Anton TORTA Hans

ENTSTRASSER Georg WACHTER Josef

ERHART Franz WACHTER Ulrike

HEUBERGER Franz WECHSELBERGER Alexander

JUD Franz ZIERFUSS Daniel, R]

JUST Armin

Bassets und Laufhunde

DRATVA Eva-Maria
IVAN Leopold, FV Ing.
KENDLER Walther
MAISSEN Robert, Ing.

MORWALD Karl Heinz, Dr. med.

SCHAFER Reinhard, Dr.

STECHER Otto J.
STELZL Gerhard
ZICKLER Hans-Peter
ZOHMANN Ernst, Ing.
ZOHMANN Karin

Schweizer Laufhunde

DOBROVOLNY Gert
IVAN Leopold, FV Ing.
MAISSEN Robert, Ing.
REISINGER Karl P, Mf.

SCHAFER Reinhard, Dr.
SCHIRMER Wolfgang
STELZL Gerhard
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Beagle

BAUER Albert
BERTAGNOLI Wolfgang

DRAHONOVSKY Michael, Ing.

FENZ Ignaz

GRUNKE Friedrich, Mf.
IVAN Leopold, FV Ing.
JARMER Sigrid, Mf.

MAISSEN Robert, Ing.
NAGLER Ilse, DI Dr.
REDL Christian, Fw
REISINGER Hansjorg
REISINGER Karl P, Mf.
SPANNRING Giinter, Ing.
STECHER Otto J.

JOPPICH Gerda SUPPAN Helmut, Of6. Ing.
KENDLER Walther THALER Erich, Ing.
KOCH Dieter, Ing. WILLIG Harald

KODELIC Franz

KODELIC Helene, Ing. LR-Anwirter

KOSIAN Gerhard, Mf. HAIDERER Anneliese
LITSCHAUER Heinrich SCHMID Benedikt
Deutsche Wachtelhunde

BERER Georg, Mf.
BERGERWEISS Hermann
DIESENREITER Heinz
EGGER Georg

FLUCH Kurt

FROSCHL Brigitte
GROSSINGER Edmund
HOCHLEITNER Josef
HUBER Herbert

HUEMER Josef, Mf.

JOHN Richard, Mf. Ing.
KAUDERER Erich, Mf. F6. Ing.
KECKEIS Adam

KIEFER Christian

KLACKL Christian, Fo.
KLUG Wolfgang

LEITHNER Wolfgang, Mf.
LEITNER Kurt, Ing.

MAIER Karl, Dr.
MANHART Wilfried, Mf. Fo.

MOHRENSCHILDT Behrend, Mf. Ing.
MOSER Walter, Of6.

OHRE Siegbert, Mf.

PIBAL Werner, Mf.

PUCK Kurt, Mf. OR LJM-Stv.
RATHAMMER Robert
SCHATZMANN Gottfried, Mf.
SCHELLERER Johann
SCHLICK Ewald

SCHNEIDER Manfred
SCHNETZER Martin
STEINBAUER Josef, Of6.
SWOZILEK Glinter
TABERNIG Hans-Peter, Mf.
TABERNIG Josef, Obstlt. Mf.
WAGNER Gerhard
WEINBERGER Karl, Mf.
ZECHA Ernst, Mf. FV Ing.
ZIEDEK Werner, Dir.
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LR-Anwarter HERMANN-FREISSLER Arno
BURGSTALLER Franz, Fo. LUX Bernhard

DASTL Matthias UNTERBERGER Walter, Rfo6.

GROSINGER Erich, Ing.

Jagdspaniel

ACKERMANN Friederike, Mf.
HUTSTEINER Maria
HUTSTEINER Reinhard, Mf. Ing.
JUNGE Franz

KOCZAN Karl

KOSIAN Gerhard, Mf.

MOSER Walter

PLANK August, Mf.

TABERHOFER Rupert
TRUHLAR Wolfgang
VOGLHOFER Kurt
WOLFMAYR Franz

LR-Anwiérter
GRADWOHL Andreas, Dr.
JARMER Sigrid, Mf

SPANN Emmerich, Mf. MEITZEN Susan Linda
Vorstehhunde

ACHTER Anton, Mf. BAUER Gerhard
AICHBERGER Alfred, Oberst BAUMANN Johann
ANGELBAUER Erwin, KR BAUMGARTNER Adalbert, Mf.
ANGSTER Johann BAUMGARTNER Brigitte
ANZENBERGER Josef BELLOWITSCH Georg
ANZENGRUBER Rudolf BERDICH Friedrich
ARBEITER Helmut, Dr. BERGER Alois, Mf.

AUINGER Alois BERNHARDT Josef

AUINGER Rudolf, Mf. BERNTHALER Michael
AUMAIR August BERTL Lore

AUMAYR Karl BICHLER Wilhelm

BABUNEK Kurt BICKEL Sabine, DI Dr.
BACHLEITNER Barbara BILEK Karin, Mf.
BACHLEITNER Rudolf BIRINGER Herbert

BAIER Franz BIRNGRUBER Ernst
BAMMER Franz BIRNGRUBER Siegfried, Ing.
BARNTHALER Johann BLAUENSTEINER Franz, KR Ehrenprés.

BARTOLICH Franz, Obj.

BOCK Christopher, Mag. rer. nat.
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BOHNINGER Josef, Mf.
BONIGUT Egmond, Mf.
BRANDMAYER Johann
BRANDSTETTER Max
BRATENGEYER Konrad, Mf.
BREINESBERGER Alois, Mf.
BREMBERGER Julius
BREZINA Alfons

BRONEDER Rudolf, Arch. Mag.

BROSWIMMER Robert
BRUNNER Erich, Ing.
BUCHMULLER Franz, Mf.
BUDER Leo, Of6.
BURESCH Reinhard
BURGER Herbert
BURGSTALLER Josef
BURNER Michael
CARPELLA Michael

DAM Josef, Mf.

DAM Thomas, Mf.
DEGEN Martin, Mf.
DEIMEL August, Mf.
DEMELBAUER Siegfried
DEMMELMAYR Gerald
DIELACHER Giinther
DIER Wolfgang
DOBETSBERGER Gerhard
DOBROVITS Johann, Mf.
DOLECEK Peter
DORIGHI Reinhold
DWORSCHAK Fritz, Mf.
DZUGAN Konrad, OFR DI
ECKER Franz, Mf.

ECKER Franz

ECKER Johann

ECKL Hans

EDER Johann
EHRENHOFER Reinhard, Mf.
EIBLER Leopold, Mf.

EITLJORG Heribert, LWM
ELMER Leopold, Mf.
EMBERGER Leopold
ERBER Peter

ERTL Alfred

ESCHLBOCK Johann
EXENBERGER Alois, Mf.
EXENBERGER Martin, Mf. F6. Ing.
FALKENSTEINER Helmut
FASCHANG Karl, Mf.
FEHRINGER Leopold
FERSTERER Eduard
FIEGER Anton, Of6. Ing. Mf.
FISCHER Josef

FISCHER Leopold, Mf.
FLOSS Heinrich, Reg. Rat
FRAIDL Erdmann

FRANK Alois

FREI Herbert

FRIEDL Peter, Mf.
FRIEDRICH Monika
FRITZ Franz

FRITZ Johann

FRITZ Josef, Ing.

FUNDER Peter, Mf.

FURST Renate
GAMPERER Stefan

GANN Anton, Mf.
GARBER Josef
GASCHINGER Karl, Mf.
GASCHINGER Peter

GASS Andreas, Mf.
GLOCK Franz, Mf.
GLOSSE Werner

GOBEL Helene
GOLDBERGER Willibald
GORGL Anton, Mf.
GOTSCHHOFER Alois, Mf.
GOTTWALD Heinrich, Mf. Of6.

EISENMANN Adolf GOTZENBERGER Franz
EISL Andreas GRABER Maria
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GRAFENEDER Gerhard HIRTENFELLNER Franz
GRATZL Emmerich, Mf. HOCHLEITNER Sabine
GROSSSCHADL Karl HOCHLEITNER Ursula
GRUBER Franz HOCHMAYR Andreas
GRUBER Gottfried, Dr. HOFER Alois

GRUBER Hermann HOFER Franz

GRUBER Johannes HOFER Klaus, Ing.

GRUBER Karl, Mf. HOFER Philipp

GRUBER Robert, jun. Mf. HOFINGER Gerhard
GRUSSL Marco HOFMANN Franz, Mf.
GUMPRECHT Gerhard HOFSTADLER Peter
GUMPRECHT Leopold HOLLMULLER Herbert
GUTSJAHR Alfred, Mf. HOLZBAUER Karl

HACKL Brigitte, Mf. HOLZER Ferdinand
HADERLAPP Anton, Mf. Of6. HOLZNER Harald

HAIDER Horst HORMANDINGER Fritz, Mf.
HAIDIC Karl, Mf. HUBLER Peter
HAIDL-TRUMEL Albin, BJ]M Mf. HUEMER Gerhard, Mf.
HAMMER-TRAUSSNIGG Christina HUMER Rudolf

HANDLER Horst, Mf. HUMMER Hermann, Mf.
HANGLER Giinther JEITLER Franz
HANGWEIER Peter, Mf. JESCHEK Horst, Mf. Dr.
HANSER Eduard JOST Werner

HANSER Ewald, Mf. KALLENBERGER Hannes, Mf.
HARTL Herbert KALTENBRUNNER Johann
HASLMAYR-GRASSEGG Erika, Mf. KALTSEIS Markus
HATTINGER Franz, Mf. KANZLER Johann

HAUER Alois, Mf. KASINGER Franz

HAUER Walter
HAUSBERGER Brigitte, Mf.
HEIL Harald, Mf.

HEIML Karl, Mf.
HELLMICH Horst, Ing. Mf.
HELLWAGNER Adolf
HERMANN Karl, Mf.
HERMANN Rudolf, Mf.
HERZOG Manfred

HESS Anton, Mf.
HETZENEDER Erich
HINTERDORFER Franz
HIRSCH Johann, Mf.

KEPLINGER Hans-Joérg, Mf. Ing.
KERN Hans, Mag.

KETTL Johann

KINK Josef

KIRCHBERGER Franz, Ing.
KLAMMINGER Edmund, Mf. Ing.
KLAUSNER Josef
KLEINMAIER Walter

KLOTZ Herbert

KOCH Ludwig
KOCHMANOWITSCH Karl
KOGLER Wolfgang

KOGLER Hannelore, M.
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KOHLBACHER Herwig
KOINER Helmut
KOLLER Gerd

KOLLER Johann

KOPP Eva, Mf.
KOPPITSCH Otto
KORKISCH Gerhard, KR
KOVANDA Leopold, Mf.
KOWAROVSKY Dieter, Mf. Ing.
KOZA Karl

KRAFT Gerhard, Mf.
KRAHWINKLER Walter
KRAM Reinhard
KRAWINKLER Franz
KRAXBERGER Franz, Mf.
KREIL Siegfried
KREINER Michael, Prasident TA Dr.
KRENN Alois

KRENN Peter

KRENN Thomas, Ing.
KRIBITZ Georg, Mf.
KROISSENBRUNNER Renate
KRUGLOW Roman
KUHBERGER Georg
KUHBERGER Josef
KULMER Johann, Mf.
KUPFER Kasper

KURZ Alfred, Ing. Mf.
KYNCL Franz

LAGER Anton

LAGER Marianne
LAGLER Alois, Mf.
LANG Ferdinand, Mf.

LEITNER Kurt, Ing.
LEITNER Manfred
LEITNER Werner Christian, Mf.
LEITZMULLER Franz
LIEBMANN Otto
LIEBMANN Severin, Mf.
LIENHART Franz

LIND Josef

LINDNER Josef

LITTICH Bernhard
LOBMAIER Franz, OSR
LOHR Horst, Dr.

LOY Gerald, Ing.
LUGHAMMER Hans
LUTTENBERGER Karin, Mf.
LUXBACHER Manfred, Baum. Ing.
MACHER Hannes, DI
MACK Ernst
MAHLKNECHT Ferdinand
MAIBURGER Johann
MAIER Gerhard
MAISLINGER Johann, FW
MANDL Johann
MANNINGER Eduard
MANSCHIEBEL Wolfgang, Dr.
MATHA Ernst

MAURER Karl, Mf.

MAYER Hermann

MAYER Othmar, Ing.

MAYR Heinrich, OSR
MAYR Josef

MECHTLER Josef, Mf.
MEISSL Michael, Of6. Ing.

LANG Manfred MEISTERL Martin, Mf.

LANGBAUER Anton, Ing. METHFESSEL Max

LANGEDER Leopold MIGSICH Stefan, Mf.

LAUER Helmut MINICHMAIR Franz, Mf.

LEHNER Franz MISSONI Rudolf, Ing.

LEHNER Karl, Mf. MOCNIK Harald

LEHRNER Rudolf MOSER Anton

LEITNER Ernst MRAMOR Hartwig

1122 Osterreichischer Jagdgebrauchshunde-Verband

[ | Fachbeitrdige :
MRAMOR Roland PRIEMAIER Johann

MUHLEHNER Franz PROSSENITSCH Norbert
MULLNER Johann PUTTINGER Wilhelm

MULLNER Walter, Dr. RADLER Herbert

NERGER Christian RADLINGER Andreas, LJ]M-Stv. OR
NEUBAUER Lieselotte, Mf. RAMMER Herbert

NEUHOLD Karl RAMPETSREITER Franz

NIEDERL Manfred, jun. RAPOLDI Wilhelm, Mf.

NIEDERL Manfred, sen. RAUSCH Anton

NIEDERWIMMER Rudolf RAUSCH Elfriede, DI
NIEDERWIMMER Wilhelm, Reg. Rat. REDL Franz Ing.

NITSCH Friedrich, Mf.
NOVAK Stefan
OBERNDORFER Alfred
OKTABEC Georg, Ing.
OLSCHNEGGER Winfried, Mf.
ORTNER Josef, Mf.

OTT Diethard

PACHNER Helge, Mf. Mag.
PAMMER Gerhard

PAPST Karl, FW

PAUGGER Johann, Mf.

PAYER Ernst

PEBALL Gerd Herbert

PELA Erich

PETTKE Hubert

PFUISI Siegfried
PICHLKASTNER Bernd
PIERINGER Herbert

PIESCH Adolf, Mf.
PIESSNEGGER Carmen
PLANK August, Mf.

PLOSCH Herbert, Mf.

POCK Gerhard

POJAR Rudolf, Mf.

POMER Gerhard, LJM-Stv. B]M Mf.
POSCH Manfred

POTZL Franz

PRACHER Gunter, Mf.
PRANTL Gregor, Ing. Mf.
PRENNER Alexander, Mf. Of6. Ing.

REDL Richard, Mf. Of6. Ing.
REIF Helmuth, Mf.
REIFBERGER Ingo, DI
REIGL Harald

REINBOLD Nikolaus, Mf.
REINPRECHT Nikolaus, Ing.
REINTHALER Franz, Mf.
REISENHOFER Karl, Mf.
REITHOFER Hermann
REITSBERGER Josef
RESCH Alois, Mf.
REUMANN Hubert
REVERS Rainer, Dr.

RIEBER Alois

RIEDL Alfred

RIEDL Otto

RIEGLER Ernst

RIFFEL Franz, Mf.

RINGER Herbert
RITZBERGER Hedwig
ROSSGER Ulrike, DI
ROSSKOPF Helmut, Mf.
ROTHEN Herbert
ROTTENSTEINER Hubert, Mf.
SAILER Matthias
SAMETINGER Adolf
SAMITZ Christian
SAURUCK Franz, Mf.
SCHABER Karl, Mf.
SCHABETSBERGER Manfred
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SCHACHINGER Josef, Mf.
SCHAFLER Wilhelm, Mf.
SCHANDA Walter
SCHEBESTA Franz, Mf.
SCHEIFINGER Wilfried
SCHIESSER Johannes, BJM-Stv. Mf.
SCHIMANA Egon
SCHINDELE Herbert
SCHITKOWITZ Johann, Mf.
SCHLERITZKO Gottfried
SCHLIPFINGER Rainer, Mf.
SCHLOGL Alfred, Mf.
SCHMERLEIB Hubert, Ing.
SCHMIDERER Paul Robert
SCHMIDHUBER Franz
SCHMIDT Johannes, Mf.
SCHMIDT Leopold, Mf.
SCHMIED Alois

SCHMIRL Giinther, Mf. Ing.
SCHOBER Josef, Mf.
SCHOBERL Gerhard
SCHODL Johannes

SCHODL Veronika, Mf.
SCHONBERGER Friedrich, Mf. Mag.
SCHOPPL Hartmuth
SCHORGENDORFER Franz
SCHORKHUBER Leopold
SCHRANZER Gerhard, Mf.
SCHRATTENECKER Ferdinand, Mf.
SCHREITHOFER Christa, Mf.
SCHREITHOFER Hubert, Dr.
SCHROTTHOFER Johann
SCHUBERNIGG Gerald
SCHUBERT Johann, Mf.
SCHUTTI Karl, Mf.

SCHUTZ Wilhelm, Mf. MinR i. R. Mag.
SCHUTZENHOFER Franz
SCHWARZ Karl

SCHWARZL Bernhard
SCHWINDSACKL Erwin
SEIDL Winfried, Mf.

SIGMUND Roman
SILBERMAYR Herbert
SKAZEDONIGG Helga
SOMMER Wolfgang
SOMMERSACHER Karl, Mf. Ing.
SONNTAG Rudolf, Mf.
SPANNAGL Leopold, Mf. Of6.
SPETA Erich

SPITALER Franz, Mf.,
STADLBAUER Franz
STADLER Adolf
STAHLEDER Kurt
STARINGER Konrad, Mf.
STEINER Alfred, Mf.
STEINER Hans-Georg, Mag.
STEINHUBER Gerhard, Mf.
STEPSKI Marie-Christine
STER Reinhold, Mf.
STERBA Adalbert, Ing.
STIMPFL-ABELE Theodor
STOGER Karl, Mf.
STRANZINGER Hans
STRASSER Ernst, Mf.
STRAUSS Hans-Jorg
STROHMEIER Coloman
STURMBERGER Manfred
SUPPAN Helmut, Of6. Ing.
SURBOCK Leopold, Mf.
SUREK Franz, Mf.

SZABO August, Mf.
SZYMONIK Walter

TESAR Franz

TEUFL Helmut

THALLER Alfred
THALLER Walter

TILLER Andreas, Of6. Ing.
TINHOF Heinrich
TOBOLIK Eduard, Dkfm.
TRAUNMULLER Friedrich
TRAXLER Karl

TRIPP Gerhard
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UHLIG Karl-Alexander WOLLINGER Johann
ULLMANN Herbert WULZ Gunther, Mf.

ULREICH Franz, Mf.
ULRICH Friedrich, P.OAf.
UNGERSBOCK Alois, Mf.
UNTERPIRKER Anton
VORDERLEITNER Franz
WAGNER Anton
WAGNER Franz
WAGNER Kurt

WAIBEL Manfred, Ing.
WALITSCH Richard
WALLNER Herbert
WEBER Franz

WEBER Georg

WEBER Gerald, Mf.
WEDENIG Horst, Mf.

WEICHSELBAUM Otto, Mf.

WEIHS Helmut, Dkfm.
WEIK Franz, Mf.
WEIKHARD Verena, Mf.

WEINGARTNER Gotthard, Mf.

WEISS Gottfried
WELEHORSKI Horst
WENZL Josef, Mf.
WERNISCH Irene
WERNISCH Rainer, Mf.
WIEDERMANN Rudolf
WIEDNER Franz
WIESINGER Markus
WILLNAUER Johann
WIMMER Josef, Of6 Mf.
WIMMER Josef, Mf.
WIMMER Klaus, Mf.
WIMMER Rudolf, Bgm.
WINIWARTER Josef, Mf.
WINKLER Engelbert
WITTMER Walter, DI
WITZENEDER Manfred
WOHLMUTHER Leander
WOLFMAYR Franz

ZACHHUBER Franz, Mf.
ZAINER Ingrid

ZAPPE Robert, Mf.
ZEHETBAUER Wilfried, DI
ZIEHAUS Leopold
ZIRNGAST Franz

ZOTTER Eduard, Mf.

LR-Anwirter

ADRIAN Stefan

ANDERT Jirgen
ANZINGER Christian, Ofo.
ARMSTORFER Gregor
ARTNER Martin, Ing.
AUINGER Rudolf, F6. Ing.
BAUMGARTNER Robert
BERNSCHERER Kurt
BERR Karl
BOTSCHAFTER Giinter
BRATENGEYER Thomas
CERMAK Michael
DANIEL-GRUBER Daniela, Mag.
EICHHORN Eugen
FRAGNER Manfred
FRIEDL Karl
FUCHS-TEUFNER Ulrike
FUNDER Karl

GACH Hubert, DI
GAHBAUER Josef

GANN Manfred
GAUSTER Siegfried, Mf.
GENNER Roland
GENSER Heinz

GLOSSL Franz, Ing.
GRIEBL Markus
GRUBER Herbert
HAFERLBAUER Hanspeter, DI
HAMMER Karl
HARZHAUSER Florian
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HELLER Bernhard, DI
HERBST Andreas
HIMMELBAUER Andreas, Ing.
HINTERHOLZL Alois, Mf.
HOFINGER Friedrich
HOFLER Johann
HOLLMULLER Markus

HOLZINGER Friedrich, Fo. Ing.

HONEDER Reinhard
HOSINER Reinhard
KAPFHAMMER Karl
KASTNER Mathias
KENDLER Michael
KLOIBER Klaus

KORP Harald, Mag. Dr.
KOSEL Martin

KOZEMKO Herbert
LEDERER Bernhard

LEIER Gerhard

LEITNER Rosemarie
LUTTENBERGER Giinter
LUX Sebastian

MADARAS Robert

MAIR Thomas, Ing.
MAUREL Christian
MAYER Wolfgang, Ing.
MOKESCH Jiirgen
NEUNTEUFEL Gertrud
NOTSTALLER Roland, Mf. Ing.
OFFENMULLER Lore, Mag.
OHLKNECHT Michael
OTTER Reinhard, HOL
PAVLIS Karl, Vzlt.

PILZ Walter

PITTNAUER Paul

PRANTL Georg
RASCHBACH Karl, Mag. (FH)

REINPRECHT Christian, Mag.
REISCHENBOCK Ingrid
RIEBEL Karl

SCHAFFER Gerhard
SCHAUER Leonhard
SCHEIBER Otmar

SCHERAK Giinther
SCHEUCHER Manfred, Vzlt.
SCHINKO Jasmin

SCHMID Thomas
SCHNEEBERGER Markus
SCHODL Josef
SCHRATTENEGGER Hans Peter
SCHUSTER Johann
STAUDINGER Johann
STEINHOFLER Johann
STEINHUBER Gerold
STEINKELLNER Ulrike, Mag.
STIRN Wilhelm, Mf.

STOGER Karl

TABERHOFER Rupert

TODT Erich

TSCHAPKA Hans-Peter, Dr.
TSCHIDA Hannes
UNTERBERGER Josef, Mf. Ing. F6.
VALACH Friedrich, Dr.
WAGNER Wolfgang
WASELMAYR Klaus, Ing.
WEINZETTEL Kurt
WERNHART Josef
WERNSPERGER Johanna, Mag.
WIEDERMANN Ignaz
ZACHHUBER Manfred, DI (FH)
ZEILINGER Karl-Heinz
ZOTTLER Eva-Maria

ZUBER Albert
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Retriever

BACHLEITNER Barbara RANFTL Georg

BECKSTEINER Kurt, Ing. REICHER Werner
BINDER-KRIEGLSTEIN Nikolaus, FM DI REISINGER Karl P, Mf.

ECKL Hans SALZMANN Anton

GORGL Anton, Mf. SCHIMANA Egon

GRADWOHL Franz, Mf. FVW SCHUTTI Karl, Mf.
HOCHREITER Sebastian THEBNER Robert

HOGER Walter WAIZER Walter, Dr.

HORVATH Sonja WIESMULLER Horst

HUBER Josef, Ing. WIMMER Josef, Mf.

ISOPP Peter

JARMER Sigrid, Mf. LR-Anwiérter

JOST Werner ANZBOCK Walter, Dr.
KASERER Herbert BERGER Renate

KASERER Robert, Dr. DEIM Franz, Mag.

KLIEBER Heike, Dr. DEUTINGER Herwig

KLIEBER Ralph, Dr. DIETZSCHOLD-BOJAKOSKY Maria
LAIMER Klaus, Dr. GFOHLER Stefanie

LEIMER Helene HARRER Wolfgang
MAYR-MELNHOF Friedrich, jun. Baron HEINERMAN Peter Michael, Dr.
PIBERHOFER Alfred, Mjr. KELLER Athanasios

PIEBER Alfred PAULWEBER Walter

PLOSCH Herbert, Mf. POZLBERGER Andreas

PRENNER Alexander, Mf. Of6. Ing.

Deutsche Jagdterrier 114
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Dachsbracken
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Die Vorstehhundekommission Mf. Johannes Schiesser

Eine aus dem Jahr 1958 vorliegende Prii-
fungsordnung des OJGV fiir anerkannte
Vorstehhunde beschreibt schon, wie alle
vom OJGV anerkannten Vorstehhunderas-
sen auf ihre jagdliche Gebrauchsfahigkeit
iberpriift werden sollten. Damals sprach
man von Frithjahrs-Zuchtsuche, Frith-
jahrs-Suche, einer Herbst-Zuchtsuche,
sowie einer Feldjagd-Suche und einer er-
weiterten Feldjagd-Suche. Die Kronung
der Vorstehhundepriifung war auch da-
mals bereits die Vollgebrauchspriifung.

Da bei den diversen Generalversammlun-
gen des OJGV die Priifungsordnung fiir
Vorstehhunde einen wesentlichen Teil der
Diskussionen einnahm, wurde im Jahr
1972 die Vorstehhundekommission als be-
ratendes Gremium des OJGV-Vorstandes
etabliert. Die Aufgabe dieser Kommission
ist es, Probleme und Anliegen die Vorsteh-
hunderassen betreffend in fachlicher Runde
ausfiihrlich zu diskutieren und in weiterer
Folge das Ergebnis dem Vorstand des OJGV
zur Beschlussfassung vorzulegen.

Von jedem Rassespezialverein fiir Vorsteh-
hunde, der Mitglied im OJGV ist, sowie von
den allgemeinen Jagdhundepriifungsverei-

nen werden jeweils zwei Delegierte in die
Vorstehhundekommission entsandt.

Als erster Vorsitzender der OJGV-Vorsteh-
hundekommission wurde der spétere Pra-
sident, Mf. Dipl.-Ing. Dr. Hubert Haas,
ernannt. Gemeinsam mit Ilse-Maria Kett-
ner wurde in der Vorstehhundekommis-
sion eine ,neue” Priiffungsordnung
erarbeitet. Ab dem Jahr 1974 war diese
neue Priifungsordnung giiltig. Seit dieser
Prifungsordnungsdnderung gibt es nun
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die Anlagenpriifung, Feld- und Wasserprii-
fung und die Vollgebrauchspriifung.

Auch inhaltlich gab es Anderungen. So-
wohl in der alten, als auch in der neuen
Fassung werden die Arbeit auf der
Schleppe sowie die Freiverloren-Facher
neben den Gehorsamsfiachern verlangt.
Eine wesentliche Anderung war jedoch,
dass bei der Priifung nicht mehr Nieder-
wild im Rahmen einer Priifung erlegt
wurde. Im Rahmen einer Ubergangsrege-
lung war dies noch méglich, wurde jedoch
in der Praxis nicht mehr umgesetzt. Es ist
auch heute kaum noch vorstellbar, bei der
groBen Anzahl an Priifungen, ca. 700 Vor-

stehhunde pro Jahr, Wild zum Abschuss
fiir die Priifung frei zu geben.

Nach Mf. Dipl.-Ing. Dr. Hubert Haas tiber-
nahm Ende der 1980iger Jahre fiir kurze
Zeit Mf. Gert Preil den Vorsitz. IThm folgte
relativ rasch Mf. Rainer Wernisch nach.
Seit 2002 hat Mf. Johannes Schiesser den
Vorsitz inne.

In den letzten Jahren wurde die Priifungs-
ordnung an die gednderten jagdlichen
Gegebenheiten angepasst. Auch die tier-
schutzrechtlichen Bestimmungen miissen
berticksichtigt werden. Im Jahr 2002
wurde das Fach , Fuchs aus/uber Hinder-
nis” als Pflichtfach gestrichen, da dieses

Fach keine wirkliche Aussagekraft tiber
den jagdlichen Einsatz des Vorstehhundes
ergibt. Auf der Fuchsschleppe muss der
Hund jedoch bringen, sonst ist er aus der
VGP ausgeschieden. In den folgenden Jah-
ren wurden bei diversen Bringfichern
auch Zeitlimits eingefiihrt. Seit 2011 wurde
die Paarsuche bei der Vollgebrauchsprii-
fung eingefiihrt, um die Fihrigkeit bei der
Arbeit vor dem Schuss zu férdern.

Vor allem die Arbeit am lebenden Wild
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war und wird auch in Zukunft immer ein
zentrales Thema der Vorstehhundekom-
mission sein. Bei allen Jagdgebrauchshun-
derassen, aber besonders auch beim
Vorstehhund, ist die Ausbildung und Prii-
fung am lebenden Wild eine unbedingt
notwendige Voraussetzung, um seine jagd-
liche Gebrauchsfihigkeit feststellen zu
kénnen. Es wird auch Aufgabe fir die Zu-
kunft sein, die Arbeit vor dem Schuss zu
erhalten, auch wenn diese in der jagdli-

Die Brackenkommission

Den AnstoB zur Griindung der Bracken-
kommission gab 1991 eine wissenschaftli-
che Studie des Instituts fiir Tierzucht und
Genetik der Veterindrmedizinischen Uni-
versitdt in Wien. Unter Zugrundelegung
vorhandener Anlagen- und Gebrauchsprii-
fungszeugnisse von Tiroler-, Steirischen
Rauhhaarigen-, Brandl- und Dachsbracken
wurden diese aus dem Zeitraum von 1974
bis 1987, EDV-méalig analysiert und eine
Auswertung tiber die Vererbung von Leis-
tungsmerkmalen vorgenommen. Als Resul-
tat wurde fiir eine effizientere Zuchtarbeit
unter anderem eine genauere Definition
von Priifungsfachern in den Priifungsord-
nungen und eine umfangreichere Ausniit-
zung der abgestuften Notenvergabe
vorgeschlagen.

Bei den jahrlich stattgefundenen Arbeitsge-
sprachen des Osterreichischen Kynologen-
verbandes (OKV) mit den Vertretern der
Osterreichischen Brackenrassen wurde die
Erstellung einer gemeinsamen Priifungs-

chen Praxis immer mehr in den Hinter-
grund tritt. Aber gleichzeitig muss sich die
Arbeit nach dem Schuss auch fiir den Vor-
stehhund weiterentwickeln. Aufgrund des
vielfaltigen jagdlichen Einsatzgebietes der
Vorstehhunde, vor und nach dem Schuss,
im Feld, im Wald und Wasser, ist fiir genii-
gend Diskussionsstoff in der Vorstehhun-
dekommission in den kommenden Jahren
gesorgt.

Gert Dobrovolny

Zwei schnittige Brandlriiden

(0. Weidwerk1929)

ordnung und eine Zusammenlegung der
Leistungsrichter empfohlen. Vom OKV-Re-
ferenten fur Osterreichische Rassen, Gert
Dobrovolny, wurde das Anliegen der Bra-
ckenzuchtvereine, die bestehenden Pri-
fungsordnungen zusammenzulegen, an den
OJGV herangetragen. Zur Umsetzung die-
ses Vorhabens wurde vom OJGV eine Bra-
ckenkommission eingerichtet und Gert
Dobrovolny mit dem Vorsitz betraut.
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Rauhaarige Hochgebirgsbracken

(Ziichter Veterinirrat O. Byloss, Kindberg)

Bei einer weiteren Zusammenkunft wurde
1992 in Salzburg neben einer gemeinsa-
men Prifungsordnung auch iiber die Ver-
gabebestimmungen des Osterreichischen
Jagdhundepriifungssiegers fiir Bracken
sowie iiber die gegenseitige Anerkennung
der Leistungsrichter diskutiert. Der Klub
Tirolerbracke, der Klub Dachsbracke und
der Osterreichische Brackenverein verein-
barten, gegenseitig ihre
Leistungsrichter anzuer-
kennen. Dem Wunsch des
Schweizer  Laufhunde-
klubs und des Austrian
Beagle Clubs, daB Leis-
tungsrichter fiir Osterrei-
chische Bracken alle in
Osterreich gefiihrten Bra-
ckenrassen auf der natiir-
lichen SchweibBfdhrte
richten durfen, stimmte
die Kommission und in
weiterer Folge der OJGV-
Vorstand zu.

Zur 1. Sitzung der Brackenkommission am
13.6.1993 in Klagenfurt, lud der OJGV
je zwei Delegierte der betreffenden Ver-
bandsvereine ein. Dr. Michael Kreiner
informierte anhand der Studie der Veteri-
ndrmedizinischen Universitit in Wien {iber
die Auswertung der Priifungszeugnisse der
oOsterreichischen Brackenrassen und erldu-
terte Punkte tiber Vererbung, Selektion und
Gebrauchswert der Brackenzucht. Den
Teilnehmern erschien eine gemeinsame
Priifungsordnung und Richterausbildung
erstrebenswert. Damit sich die Leistungs-
richter tber die FEigenarten anderer
Brackenrassen informieren konnten, be-
trachteten die Delegierten einen Richteraus-
tausch als zweckméDBig. Anlehnend an die
Priifungsordnungen der Osterreichischen
Bracken wurde ein Rahmen tiber die Ge-
brauchspriifung erstellt und die einzelnen
Priifungsfacher besprochen. Als Grundlage
dienten die bestehenden Priifungsordnun-
gen, welche sich oft nur durch anders
lautende Benennungen einzelner Priifungs-
facher unterscheiden. Vorrangiges Ziel war,

»Alf v. Pernerhof” DABR, 1b Preis GP 1929
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eine einfache, nicht komplizierte Priifungs-
ordnung zu erstellen, die den Leistungsan-
forderungen aller Rassen entspricht.

Bei einer Sitzung in Salzburg wurde 1994
als Vorsitzender-Stellvertreter seitens des
OJGV Forster Ing. Erich Temmel in die
Brackenkommission berufen. Die Weiter-
bearbeitung der Prifungsordnung stand
am Programm und es wurde ein Probelauf
der bisher erstellten Brackierpriifung in
Erwdgung gezogen, wozu jeder Verbands-
verein einen Hund seiner betreuten Ras-
sen mit Hundefiihrer entsendete.

Der Klub Dachsbracke tbernahm die
Organisation und am 4.11.1995 wurde in
Osttirol nach einer konstruktiven Sitzung
eine gemeinsame Brackierpriifung durch-
gefiihrt.

Sturm, Frost und trockener Boden bereite-
ten den Hunden erhebliche Schwierigkei-
ten bei der Suche und der Jagd, was aber
schlussendlich die gezeigten Leistungen
der Hunde nicht gravierend beeinflusste.
Zur Beurteilung der Bracken wurden die
Richter rasseiibergreifend eingesetzt und
es waren kaum Auffassungsunterschiede
in der Bewertung festzustellen.

Karl Barbolani

Gewerke Karl Peintinger, Rassegriinder der

Steirischen Rauhaarbracke

1997 wurde die Endfassung der Priifungs-
ordnung fiir Bracken dem OJGV-Vorstand
vorgelegt, von diesem beschlossen und trat
mit 1.1.1998 in Kraft.

Die Brackenkommission hat somit eine
gemeinsame Prifungsordnung erarbeitet,
worin die einzelnen Priifungsficher sehr
praxisbezogen einer Jagdausiibung gleich-
kommen. Die Priifungsordnung gilt inner-
halb Osterreichs fiir alle Bracken
(Laufhunde) - Solo, der FCI Gruppe 6,
Sektion 1 Bracken und beinhaltet unter
anderem neueste jagdgesetzliche und tier-
schutzkonforme Richtlinien. Der OJGV
veranstaltete bezugnehmend auf die neue
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Priifungsordnung Einfithrungsseminare
fiir Leistungsrichter. Ab sofort waren
Bracken-Leistungsrichter berechtigt, alle
Brackenrassen der FCI Gruppe 6 zu beur-
teilen, was friher nur auf einzelne Bra-
ckenrassen eingeschrankt war. Das brachte
schlagartig ein wesentlich groBeres Rich-
terpotential und den Vorteil, auch bei
internationalen Brackenpriifungen ein-
heitlich ausgebildete Richter zur Verfii-
gung zu haben. Bei Richterseminaren wird
stets auf die Ausniitzung der abgestuften
Notenvergabe hingewiesen und wo ein
Richteraustausch erfolgt, sind einheitli-
chere Beurteilungen festzustellen.

In weiterer Folge wurden jdhrlich CACIT-
Priifungen eingefiihrt und der FCI-Titel
sInternationaler Arbeitschampion” ange-
strebt. Die erste CACIT-Brackierpriifung
wurde am 10. und 11. Nov. 2001 vom
Osterreichischen Basset — und Laufhunde
Club in der Steiermark veranstaltet. Es
nahmen 1 Basset Hound und 1 Jura-Lauf-
hund aus Deutschland; 1 Petit Basset
Griffon Vendeen, 1 Beagle, 1 Brandlbracke,

OJGYV Pris. Mf. DI Dr. Hubert Haas,

DI Erich Temmel, Gert Dobrowolny

1 Steirische Rauhhaarbracke und 2 Tiroler
Bracken aus Osterreich teil. Als Richter
fungierten groBteils die Mitglieder der
Brackenkommission. Eine Brandlbracke
wurde Priifungssieger und erhielt das
CACIT, das Res.CACIT ging an eine Tiroler
Bracke.

Nun gilt es, die Ziele nicht aus den Augen
zu verlieren und es ist alles daran zu set-
zen, die Bracken auf einem hohen Leis-
tungsniveau zu halten.

»Prominentenhasler” im Miirztal — Erste Reihe v.rn.L: Mf. Alexander Prenner, Mf. Johannes Schiesser,

MTf. DI Dr. Hubert Haas, Gert Dobrovolny, Kar]@aisinger, LJM Heinz Gach, Sigri@mer.
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Kommission fiir Aus- und Weiterbildung
der Leistungsrichter und Leistungsrichteranwérter (KAW)

Geschiftsordnung

1. Der Osterreichische Jagdgebrauchs-
hunde-Verband (OJGV) richtet auf der
Grundlage des Beschlusses der Gene-
ralversammlung vom 27.3.2004 in
Kérnten, Schloss Mageregg, eine Kom-
mission fiir die Aus- und Weiterbildung
der Leistungsrichter und Leistungs-
richteranwérter (KAW) ein.

2. Zweck dieser Kommission ist die ra-
sche und direkte Wissensvermittlung
auf dem Gebiet des Bildungs- und In-
formationswesens an Leistungsrichter
und Leistungsrichter-Anwérter in der
Ausbildung und Priifung von Jagdge-
brauchshunden auf der Grundlage der
Richterordnungen und Priifungsord-
nungen des Osterreichischen Jagdge-
brauchshundeverbandes. Sie bleibt bis
zum Inkrafttreten eines anders lauten-
den Vorstandsbeschlusses in Tatigkeit.

3. Den Vorsitz und die Geschifte in der
KAW fiihrt der/die jeweilige Leistungs-
richter-Referent/in. Dem/der Vorsit-
zenden bleibt die Festsetzung der
Tagesordnung und des Programmab-
laufes vorbehalten. Als Stellvertreter
des/der Vorsitzenden fungiert der Pré-
sident/in oder der Generalsekretdr/in
des OJGV.

4. Die KAW tagt je nach Bedarf, mindes-
tens jedoch einmal im Jahr an einem
von dem/der Vorsitzenden im Einver-
nehmen mit dem Generalsekretariat
festzusetzenden Ort.

5. Jeder Verbandsverein des OJGV ent-

sendet einen offiziellen Funktionér fiir
das dortige Aus-und Weiterbildungs-
wesen. Dieser Mitarbeiter ist als
Kommissionsmitglied dem OJGV-Se-
kretariat spdtestens 4 Wochen nach
dessen Ernennung oder Wahl schrift-
lich mitzuteilen.
Das Kommissionsmitglied ist verpflich-
tet, jeweils binnen 4 Wochen nach der
Kommissions-Tagung seine/n Vereins-
obfrau/mann iiber Inhalt und Ergebnis
der Tagung zu informieren.

6. Das zu vermittelnde Wissensgut beruht

ausnahmslos auf Beschliissen des Vor-
standes oder der Generalversammlung
des OJGV

7. Der/Die Leistungsrichterreferent/in
kann ein Mitglied dieser Kommission
im Weiterbildungswesen mit seiner/
ihrer Vertretung betrauen.

8. Die Kosten fiir die Tatigkeit der Dele-

gierten der Verbandsvereine iiberneh-
men die Verbandsvereine im Rahmen
der giiltigen Tarifordnung.

9. Diese Geschiftsordnung wurde in der

Sitzung des Vorstandes des OJGV vom
3. Sept. 2004 beschlossen.
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Verbandspriifungen

Mit dem Begriff ,Verbandsprifungen” werden Jagdhundepriifungsveranstaltungen
umschrieben, bei welchen der OJGV als Veranstalter oder Mitveranstalter fungiert. Es
sind dies Vollgebrauchspriifungen fiir Vorstehhunde, Schweilsonderpriifungen und

Int. Brackierpriifungen.

Vollgebrauchspriifungen

Es waren dies zunédchst ab dem Jahr 1953
Vollgebrauchspriifungen fiir Vorsteh-
hunde, welche der OJGV gemeinsam mit
dem Oberosterreichischen Landesjagdver-
band jédhrlich ausrichtete.

Spéter ging man zu einem Zweijahresin-
tervall iber und veranstaltete dazwischen
eine SchweiBsonderpriifung, offen fiir alle
Jagdhunderassen.

Einer der Hauptinitiatoren dieser Zu-
sammenarbeit war der damalige Landes-
jdgermeister von Oberdsterreich und
Vizeprisident des OJGV, OR Tréls, ein
groBer Forderer des Jagdhundewesens,
eine Tradition die auch von seinen Nach-
folgern, LJM. O.R Hans Reisetbauer und
LJM. Sepp Brandmayer weiter gepflegt
wurde und wird.

Ilse-Maria Kettner und Mf. Gerhard Pomer

LJM OR Hans Reisetbauer (Mitte) war immer dabei

Pris. KR Franz Blauensteiner u Mf. Gert Preiss (li.)

ke
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Unterschriften der Teilnehmer an der Gedéachtnissuche fiir Hans Hormedinger, der viele Jahre

fiir das Jagdhundewesen in Oberésterreich verantwortlich war. Unterschriften der Teilnehmer an der Gedéchtnissuche fiir Leopold Trols, Freistadt 1983
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SchweiBsonderpriifung des OJGV

Seit 1981 richtet der OJGV alljahrlich
gegen Ende Oktober seine nunmehr schon
traditionelle Schweilpriifung aus. Sie
durchlauft schon zum vierten Mal in steter
Reihenfolge die Bundesldnder, wobei
immer einer unserer Verbandsvereine als
Unterstiitzer und Mitorganisator auftritt.

In Osterreich werden etwa 45 — 50 ver-
schiedene Jagdhunderassen gefiihrt. Ein
GrobBteil dieser, im vielseitigen Jagdeinsatz
stehenden Jagdgebrauchshunde, wird zur
Arbeit nach dem Schuss, zur Arbeit auf

der Wundfihrte eingesetzt. Sl'issen,

um diese Aufgabe bewiltigel>~pnnen,
auch entsprechend vorbereitet werden
und den Nachweis ihrer Eignung auf einer
Priifung bestédtigen.

Nachstehend der Originalbericht tiber die
1. OJGV-SchweiBsonderpriifung, sie fand
in Piringsdorf, Bgld. statt und war offen fiir
alle Jagdhunderassen.

Der Geschiiftsfithrende Vize-Prisident des
OJGV, KR. Franz Blauensteiner, begriifite
die anwesenden Leistungsrichter und
Hundefiihrer, den zustinmdigen BJM
OFM Mf. Dipl. Ing. Anton Martinkovics
und den Priifungsleiter dieser 1. SSP
Herrn Mf. Ing. Alexander Prenner mit
einem Weidmannsheil. Er bedankte sich
fiir die Bereitstellung der Reviere und die
umfangreichen Vorbereitungsarbeiten.
Die Jagdhornblisergruppe ,,St. Eustachius”
umrahmte musikalisch die Begriibung und
nach dem Signal ,Hunderuf’ wurde in
4 Gruppen in die Reviere gefahren.

Gruppe der angetretenen Hundefiihrer

Neun Hunde konnten die Priifung nicht erfolgreich beenden, ein, in Anbetracht der Schwere

dieser Priifung, fiir erfahrene Hundefiihrer und Richter absolut nicht iiberraschendes Ergeb-

nis. Alle Teilnehmer waren einer Meinung, es war ein schoner, interessanter Priifungstag;

12 verschiedene Hunderassen unter gleichen Bedingungen arbeiten zu sehen.
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Gemeldet waren 16 Hunde, angetreten sind 15 Hunde: 1 BASH, 1STBR., 1RD, 2DJT,
1WELT, 1CS, 2DW, 2DK, 1 DL, 1 KIMU, 1 WL.

Ergebnis der Priifung:

1a DJT-R ,Rackers Hatz” F: Franz Wols. Etmissl,

1b CS-R ,Dojan v. Therabeahaus” F: Hans Schrotthofer, Langenwang,
1c WL-R ,Bill v. Gut Blaustauden” F Anton Gorgl, GroBweikersdorf,
2a DL-H ,Forelle v. Inninger Feld” F: Anton Hess

2b BGS-R »Jorg vom Fuchsriegel” F: Anton Bosezky, Leobersdorf

2¢ RD-H »Anka v.d. Rosolenzstiege” F: Ing. Edward Biuchler, Stainz

3a STBR-H ,Heide v. Gallenbrand” F: Andreas Bauer, Walpersdorf
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SCHWEISS-SONDERPRUFUNGEN des OJGV - Ergebnisse 1981-2011

angetreten 503
bestanden 382 1. Preise 116 2. Preise 113 3. Preise 153

1. Preis 2. Preis 3. Preis

1986 — 6. SchweibBpriifung am 25. Oktober — Untersberg/Salzburg
im Revier des LJM von Salzburg, LR Dipl.Ing. Baron Mayr-Melnhof

1982 - 2. Schweillsonderpriifung — Sandl/Oberosterreich

Waurde im Revier von Dipl. Ing. Josef Graf Czernin-Kinsky in Oberdsterreich — 18 angetreten 1S BRBR, DK, TIBR, KLMU, DL,
Miihlviertel Sandl in der Nédhe von Freistadt durchgefiihrt. 13 bestanden KLMU, BG, BASH, WK,
LR, DDR, RD
16 angetreten HS, DK, DDR, DL DJT, DJT, DW 1. Preis: ,Ball v. Schneeberghof”/IS-R, LZ 4, 19 Min., F: Silvia Miechtner, Wien
15 bestanden BG, WL, BASH, RD
MVR, DBR,
Luz.LH, LR

1 Preis: ,,Dingo v. Lauenberg”/HS-R, LZ 4, 12 Min., F: Otto Vogt, Wien

1988 — 8. Schweilipriifung am 29.0ktober — Purkersdorf/Wien

18 angetreten DW, BG, LR DDR, RD, IS, BL DJT, DK, DK,
12 bestanden BRBR, BASH
1. Preis: ,Solojdger s Dux”/DW-R, 64 Punkte, F: Josef Tabernig, Lavant

1984 - 4. SchweiBsonderpriifung — Weyersdorf/Niederosterreich

16 angetreten BASH, DW, DJT, BG, DJT DJT, DL
8 bestanden WK
1. Preis: ,,Ali v. Adolfstor”/BASH-R, LZ 4, 32 Min., F: Paul Tangelmayer, Wels

#

: 140 Osterreichischer Jagdgebrauchshunde-Verband 141 .



: Fachbeitrdge

Fachbeitrdge :

1991 - 11. SchweiBpriifung - in den Revieren Karlstetten und Weyersdorf/NO

16 angetreten DK, DW, BG, BG, WELT, ESS, WSS, BRBR, CS,
14 bestanden TIBR, RD, LR,
DJT, BASH

1. Preis: ,,Jupp v. d. Zista”/DK-R, 60 Punkte, F: Ing. Leopold Staudigl

1993 - 13. SchweibBpriifung am 22. Oktober - im Jagdschlofl Mageregg/Kirnten

14 angetreten WK, KD,
9 bestanden GRMU, DW
1a Preis: ,,Asta v. Geigenwald”/BRBR, F: G.Hetegger

BRBR, DDR, DL STBR, BG,

1995 - 15. SchweiBpriifung am 21. Oktober — Schlins/Vorarlberg

16 angetreten DL, BASH, DK, LR, DW, BRBR, GR, BG, DJT, KD,
14 bestanden WELT GRMU DK, WL
1a Preis: ,Laura v. Poppenforst”/DL, 64 Punkte, F: Johannes Schmidt, N6

13. SSP Mageregg, Ktn.

11. SSP Karlstetten/Weyersdorf, NO.

16. SSP Wien, Pris. Mf. DI Dr. H. Haas lobt die ausgezeichneten Leistungen der Gespanne.
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1997 — 17. SchweibBpriifung am 25. Oktober — Rinn-Judenstein/Tirol

18 angetreten FCR, TIBR, LR, MUVK, BRBR, DBR, MVK,
14 bestanden DW, DDR, KD DL, LR DJT, WELT
1a Preis: ,,Amiga v. d. Plattenhohe”/FCR, 64 Punkte, 13 Min., F: Sabine Baumgartner

1999 - 19. SchweiBpriifung am 24. Oktober - Piringsdorf/Burgenland
AnléBlich der Feiern ,,50 Jahre Burgenldndischer Landesjagdverband”

16 angetreten LR DJT DJT, BRBR,WK,
7 bestanden DDR, DL
1. Preis: ,,Buttermead Crusader”/LR, 64 Punkte, 19 Min., F: Dr. Robert Kaserer
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20. SSP Gutenbrunn, NO. 2000, 5 Hunde mit Hochstpunkten im 1. Preis

23. SSP des OJGV, Ia Preis

M. B. Schranz mit seiner ,,Bea”.

Siegerehrung 26. SSP Rauris 2006
Sieger Mf. L. Staudigl der diese

Priifung zum drittenmal gewann.
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2002 - 22. SchweiBpriifung am 26.0ktober — Molln/00
Der Osterr. Welsh Terrier Klub feiert heuer sein zwanzigjahriges Bestehen

20 angetreten BRBR, RD, LD,DL PRT, WK, DDR,
12 bestanden KLMU, DW DDR, WSS, GRMU
1a Preis: ,,Enk v. Gaiskar”/BRBR, 64 Punkte, 40 Min., F: Josef Hanser

2004 - 24. Schweilipriifung am 24. Oktober — Bruck a. d. Mur/Steiermark

16 angetreten RD, BRBR,
16 bestanden

GRMU, TIBR, BG, LR, DD, DBR,
DJT, KLMU,HS, STBR

HS, DL, PRT, DW

1a Preis: ,,Diana v.Saifenbach”/RD, 64 Punkte, F: Erika Gissing

2006 - 26. Schweilipriifung am 28. Oktober — Rauris/Salzburg

17 angetreten DK DW, DJT, FT, BG, JGT, FT, WELT,
14 bestanden MV, DB, BGS, DDR KD, MV
1a Preis: ,,Basko v. d. Zista”/DK-R, 56 Punkte, F: Mf. Ing. Leopold Staudigl
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27. SSP Irenental 2007, der Sieger und die Priifungsleitung; Mag. M. E. Riessberger und

Hij. Reisinger.

28. SSP 2008, Dorfl, Burgenland
Atk 147 ;
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2008 - 28. Schweibpriifung am 25. Oktober — Steinberg-Dorfl/Burgenland

21 angetreten HS, STBR, BRBR, GRMU, MVK, LR, DJT,
16 bestanden HS, CR, KD DW, DDR TIBR, FR, DL, DK
1a Preis: ,,Carlos v. d. Gippelleiten”/HS-R, 64 Punkte, F: Rf6.Ing. Andreas Winhofer

Siegerehrung 29. SSP Liebenau 2009 mit
LJM. Sepp Brandmayer

Die Sieger der 30. SSP.

2010 - 30. Schweilipriifung am 23. Oktober — Knappenberg/Kérnten
,»60 Jahre Karntner Jagerschaft”

18 angetreten STBR, DDR, DW, HS, DBR, WL, GRMU, LR, MVK,
17 bestanden GR, PRT BG, BRBR DDR, DJT, KLMU,
GS

1a Preis: ,,Bosco v. Tschiernockblick”/STBR-R, 64 Punkte,
E.u.F: Flaschberger Martin, Portschach

Die Sieger der 31. SSE.
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Internationale Brackierpriifungen

Mit der Installierung der Brackenkommis-
sion im Jahre 1991 finden auch immer
wieder vom OJGV veranstaltete internatio-
nale Brackierpriifungen statt. Einerseits
um diese traditionelle Jagdart zu erhalten
und andererseits um die sterreichischen
Jagdhunderassen (Dachsbracke, Brandlb-
racke, Tirolerbracke und Steirische Rau-
haarbracke) besonders zu férdern.

FCI Europapokalpriifung fiir Bracken im Meutebewerb, 2006 Kroatisch Geresdorf, Bgld.

Richter und Sieger der Int. CACIT Brackierpriifung 2011 in St. Lorenzen, Stmk.
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URKUNDE
iiber die Stiftung und Verleihung des

WANDERPREISES fiir die
SCHWEISSPRUFUNG

des Osterreichischen Jagdgebrauchshundeverbandes

Der Wanderpreis wird zu nachstehenden Bedingungen bei der alljahrlich in einem
anderen Bundesland Osterreichs stattfindenden SchweiBsonderpriifung des OJGV
vergeben.

Der Wanderpreis wird an den jeweils bestplatzierten Jagdgebrauchshund der oben
angefithrten Priifung fiir ein Jahr iiberreicht.

Als bleibende Erinnerung erhélt er eine Unkunde, auf welcher der Wanderpreis als
kiinstlerisch gestaltete Schiitzenscheibe abgebildet ist. Der Name des Hundefiihrers, die
Rasse und der Name des Hundes, sowie das Datum und der Ort der Priifung, sind auf
dem dafiir vorgesehenen Feld einzutragen.

Es sind zehn Felder vorgesehen. Nach der zehnten Vergabe ist ein neuer Preis zu stiften.
Dieser Wanderpreis wird dann dem OJGV zur Aufbewahrung an einem ehrenvollen Platz
ubergeben.

Der Hundefiihrer, welcher mit seinem Hund diesen Preis gewinnt, verpflichtet sich
durch seine Unterschrift im Anhang dieser Stiftungsurkunde, denselben vier Wochen
vor der nédchsten Priifung an den jeweiligen Priifungsleiter der nédchstjahrigen Schweil3-
priifung des OJGV zu iibergeben.

Im Falle des Ablebens des Hundefiihrers gilt diese Verpflichtung auch fiir dessen Nach-
kommen und Erben.

Gerit der Wanderpreis beim jeweiligen Inhaber durch Diebstahl, Brand oder sonstige
Umsténde in Verlust, so ist dieser durch seine Unterschrift verpflichtet, einen neuen
Preis zu stiften oder im entsprechenden Geldwert zu ersetzen.

Bei Unklarheiten hinsichtlich der Vergabe entscheidet der jeweils amtierende Ver-
bandsvorstand des OJGV.

Die Stiftungsurkunde bleibt beim jeweiligen Generalsekretir des OJGV in Verwahrung.

Leutasch, Tirol, den 22. Oktober 2005

_I." Prasident Generalsekrerg;
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]agdhunderassen - Abkiirzung der Rassebezeichnung
Alpenléndische Dachsbracke DBR Gordon Setter GS
Basset Hound BASH GroBer Miinsterlander GRMU
Bayerischer Gebirgsschweihund BGS Hannoverscher Schweilhund HS
Beagle BG Irisch Water Spaniel IWS
Berner Laufhund BL Irisch Red and White Setter IRWS
Brandlbracke BRBR Irisch Red Setter IS DBR m DJT
Chesapeake Bay Retriever CBR Jack Russel Terrier JT
Deutsch Drahthaar DDR Kleiner Miinsterldnder KLMU
Deutsch Kurzhaar DK Kurzhaar Dachshund KD
Deutsch Langhaar DL Labrador Retriever LR
Deutsch Stichelhaar DST Langhaar Dachshund LD
Deutsche Bracke DTBR Magyar Viszla Kurzhaar MVK
Deutscher Jagdterrier DJT Magyr Viszla Drahthaar MVD
Deutscher Wachtelhund DW Nova Scotia Duck Tolling Retr. DTR
Englisch Cockerspaniel CS Parson Russel Terrier PRT
Rnglisch Pointer EP Pudelpointer PP
Englisch Setter ES Rauhhaar Dachshund RD
Englisch Springer Spaniel ESS Slovensky Kopov SK
Epagneul Breton EBR Steirische Rauhhaarbracke STBR
Field Spaniel FS Tiroler Bracke TIBR
Finnischer Laufhund FBR Weimaraner Kurzhaar WK
Flat Coated Retriever FCR Weimaraner Langhaar WL
Foxterrier Drahthaar FTD Welsh Springer Spaniel WSS
Foxterrier Kurzhaar FTK Welsh Terrier WELT
Golden Retriever GR Westfdlische Dachsbracke WDBR
MVK CBR
oo
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!. ] OJGV Ehrenliste
n EHRENPRASIDENTEN EHRENMITGLIEDER
Wilhelm Reichsgraf Wurmbrand-Stuppach ~ Dir. Fritz Thurner
Mf. Ferdinand Griin DR. Franz Schéfer
KR Franz Blauensteiner Mf. Rainer Wernisch
Mf. Dipl. Ing. Dr. Hubert Haas Franz Wolfmayer
Vz. Prés. llse Maria Kettner Dr. Otto Fischer

Vz. Prias. Mf. Anton Gorgl Mf{. Franz Pfaffl
Mf. Dipl. Ing. Hans Graf Kottulinsky
Dir. Gerhard Stelzl

Ehrenmitglied Mf. DI Hans Graf Kottulinsky Ehrenmitglied Dr. Otto Fischer

Ehrenmitglieder Mf. Georg Fiedler und Ilse Maria Kettner Franz Wolfmayer wird Ehrenmitglied Ehrenvizeprisident Mf. Anton Gorgl
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Die Trédger des ,,GROSSEN EHRENZEICHEN IN GOLD”

Dr. Otto Fischer

Dr. Otto Zernatto

Ilse Maria Kettner

MTf. Gert Preiss

Dr. Franz Schéfer

Mf. Rainer Wernisch

MIf. Hannes Schiesser

Mf. Ing. Alexander Prenner
Mf. Of6. Georg Stithlinger
KR. Franz Blauensteiner
DI Konrad Noe-Nordberg
MTf. DI Dr. Hubert Haas
Mf. Anton Gorgl

FV Ing. Leopold Ivan

Mf. Johann Fidler

ELJM. OR Hans Reisetbauer
Wilhelm Reichsgraf Wurmbrand-Stuppach
Obstlt. Josef Faulhaber

Dir. Karl Hornberg
Friedrich Gostl

Dir. Karl Philipp

Dr. Alexander Kriitzner
Oinsp. Roman Zellich

LJM DI Karl Bruckner
Stabsjgm. Sedmak

Hans Hormedinger

Trager des ,GROSSEN EHRENZEICHEN IN SILBER”

Dr. Otto Zernatto

KR Franz Blauensteiner
DI Konrad Noe-Nordberg
LJM Leopold Tréls

Dr. Franz Schéfer

Dr. Konrad Arbesser

Dir. Gerhard Stelzl

Ing. Walter Hiedl

MTf. Franz Pfaffel

Hans Truger

Mf. DI Anton Martinkovics
Hans Dorer

Mf. Heinrich Gottwald
Ing. Robert Mayssen

DI Josef Powetz

Mf. Franz Rocklinger

Mf. Of6. Georg Stiihlinger
Franz Amon-Hechtenberg
Mf. Rainer Wernisch

Ing. Kurt Jarmer

Mf. Dr. Hubert Haas

MR Wilhelm Schiitz
Ilse-Maria Kettner

LJM DI Hans Graf. Kottulinsky
MTf. Johann Fidler

DI Friedrich Prandl

Mf. Ing. Alexander Prenner
Mf. Gunther Haslmayr-Grassegg
Dr. Horst Lohr

LJM OR Kurt Puck

DI Kurt Pollacek

Ing. Hans Kern

Dr. Klement Hohenberger

Mf. Gert Preiss

Mf. Anton Gorgl

Mf. Oskar Zlamala
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Mf. Erwin Schwarz
Leopold Sageder

Baum. Josef Resch

Fv. Ing. Leopold Ivan

Mf. Ing. Ernst Zecha

Dr. Hermann Spinner
Mag. Hans Kapeller

Ernst Birngruber

Dr. Otto Fischer

Walter Wagner

Mf. August Szabo

Mf. Albert Visvader

Dr. Gottfried Gruber

HR Leopold Astheger

Mf. Josef Wimmer

Alfred Maiburger

Alois Stadlbauer

Mf. Emil Zankl

Joachim Erdmann

WM Of6. Josef Netouschek
Mf. Otto Greussing

HR DR. Klaus Hitzenberger
Hans Herz sen.

Mf. Karl P. Reisinger
Gerhard Held

Gerhard Korkisch

Walter Moser

LJM OR Hans Reisetbauer
Mf. Ernst Floh

Mf. Johann Maresch
Herbert Seebacher

M. Josef Ortner

Hans Dittrich

Mf. Rudolf Hametner
Arch. Mag. Rudolf Broneder
Gert Dobrovolny

Mf. Hilde Pachner-Hajek
Dr. Peter Lebersorger
Franz Wolfmayr

OFM DI Josef Mihalejevic
BJM DI Hilscher

Rudolf Wimmer

Gertrude Hackl

Ofm. DI Anton Martinkovics
Mf. Ing. Richard John

Dr. Michael Kreiner

RA Dr. Rudolf Giirtler

BJM Mf. Gerhard Pomer

Mf. Gerhard Kraft

Mag. Maria-Elena Riessberger
Walter Krumpholz

Mf. Wolfgang Leithner

Mf. Karl Schaber

Hans Weiss

Hans Dorer

Ehrenvizeprisidentin Ilse-Maria Kettner

LJM-Stv. Mf. OR Kurt Puck

ke
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Trager des ,KLEINEN EHRENZEICHEN IN GOLD”

Johann Kettl

Barbara Grafin Bubna-Litic
Kurt Fluch

Ferdinand Graf Bubna-Litic
Josef Mattersdg

Mf. Ing. Staudig@

Mf. Anton Fruhstuck
Gottfried Schmied
MTf. Ernst Strasser
Hans Eckl

Ing. Erich Kauderer
Rohr Wolfgang

Trager des ,KLEINEN EHRENZEICHEN IN SILBER”

Gottfried Schatzmann Unsere Toten
Werner Ziedek

Walter Moser

M. Ferdinand Kaltenbock

Franz Schmidhuber Wir gedenken
Mf. Wolfgang Leithner in Ehrfurcht und Dankbarkeit
Giinter Swozilek unserer Funktionire und Mitglieder, die seit Griindung

des Osterreichischen Jagdgebrauchshundeverbandes

Triiger des ,KLEINEN EHRENZEICHEN IN BRONZE” von uns gegangen sind.

Hubert Huthansl
Hubert Mairleitner-Denk Moge Thr Wirken stets Vorbild und Erinnerung bleiben!
BJM Josef Grahammer
Reinhard J. Strnad

Mf. Franz Sauruck
Herbert Huber

Dir. Josef Huemer
Ernst Pointinger
Heinz Diesenreiter

Waidmannsruh!
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Die Priisidenten des OJGV 1912 - 2012

Rudolf Reichsgraf Wrbna, 1912 - 1918

Rudolf Reichsgraf Wrbna wurde als erster
Préasident des 1912 gegriindeten ,,Suchen-
verbandes” bei der konstituierenden Ver-
sammlung am 15. Méarz 1913 gewdhlt.

Es wurde sogleich eine ,,Suchenreform” in
Angriff genommen, bei deren Erstellung
Emanuel Fiirst Ypsilanti federfithrend war.
Dabei wurden die Hunde schon zur Zeit
des Wurfes erfasst und fiir das in zwei
Klassen systemisierte Derby, fir die
Herbstzuchtsuche, die groBe Frithjahrssu-
che im darauffolgenden Jahr und die Ge-
brauchssuche in Evidenz gehalten. Als
Anreiz wurden sehr hohe Preise vergeben.

Wie groB das Interesse der Ziichter und
Fiihrer fiir diese Veranstaltungen war, be-
weist wohl der Umstand, dass fir das
Derby und fiir die Herbstzuchtsuche 1914
sowie fiir die groBe Frithjahrssuche 1915
nicht weniger als 58 Wurfmeldungen ein-
gelaufen sind.

Der 1914 beginnende 1. Weltkrieg zerstorte
all diese Bestrebungen in ihren Ansétzen.
Das kleine Vereinsvermogen wurde nach
dem Krieg vollig entwertet, die Verbands-
vereine konnten keine Beitrdge zahlen,
es stand kein Vereinslokal zur Verfiigung
und auch der Sekretdr musste entlassen
werden. Die Sitzungen wurden in den
Riaumen des Osterreichischen Jagdklubs
abgehalten und auch die wenigen Pri-
fungssuchen wurden von den Jagdklubs
finanziell unterstiitzt.

In dieser Zeit wurde auch der Name
,Osterreichischer Suchenverband” auf
,,Osterreichischer—]agdgebrauchshunde-
Verband” umgeéndert.

Rudolf Reichsgraf Wrbna

LJéager, der Du ohne Hund jagst, ist Dir nicht
mancherlei schon passiert in banger Stunde,
piihlst von Schuld Dich vollends prei?”

Georg Stiihlinger
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Erlaucht Wilhelm Reichsgraf Wurmbrand-Stuppach, 1918 - 1926

Ein bedeutender Jagdkynologe und Pio-
nier des Jaghundewesens in Osterreich!
Er ibernahm die Verbandsfiithrung in
der iiberaus schwierigen Zeit nach dem
I. Weltkrieg und dem Zerfall der Habs-
burgermonarchie.

Ziichter verschiedenster Jagdhunderassen
und Prasident bzw. Schirmherr zahlrei-
cher Rassezuchtvereine sowie des ,Verein
vom Griinen Kreuz”.

Weidmann mit Leib und Seele, hat weiland
Graf Wurmbrand schon in jiingsten Jahren
die Unerlasslichkeit des vielseitigen Ge-
brauchshundes fiir den gerechten Jagdbe-
trieb erkannt und sich die Férderung
dieser Hunderassen zur Aufgabe gemacht.
Federfiihrend unter anderem bei der Neu-
griindung des Osterreichischen Schweil-
hundevereines.

So war seine Erlaucht nicht nur erfolg-
reichster und groBziigister Ziichter aller
Jagdhunderassen, er war Mitbegriinder
der altesten Kynologischen Organisation,
des Osterreichischen Hundezuchtvereins
(O0.H.Z.V.)) und auch des Osterreichischen
Suchenverbandes. Als Leistungs- und
Formwertallroundrichter genoss er inter-
nationalen Ruf und war bei vielen Suchen
und Ausstellungen im In- und Ausland als
Richter im Einsatz.

Nach und nach gelang es ihm, den Ver-
band auch finanziell auf eine solidere
Basis zu stellen und alle bedeutenden
Jagdhundezuchtvereine in den Verband
als Mitglieder einzugliedern. Die Zusam-
menarbeit mit den Jagdvereinen wurde

Erlaucht Wilhelm Reichsgraf

Wurmbrand-Stuppach

mit dem Ziel intensiviert, die Bewusst-
seinsbildung innerhalb der Jédgerschaft zu
starken, um der Jagdhundesache die ge-
bithrende Bedeutung einzurdumen und
die notwendige Unterstiitzung zu ver-
schaffen.

Die Befugnisse des Prasidiums wurden er-
weitert, um oft notwendige, schnelle Ent-
scheidungen rasch treffen zu konnen.
,Als hochst erstrebenswertes Endziel”
setzte sich das Prisidium die Aufgabe,
»den Jagdgebrauchshund zum Allgemein-
gut der Jagerei zu machen”.

Wilhelm Reichsgraf Wurmbrand Stuppach
starb im Dezember 1926, im Alter von 64
Jahren wéhrend einer Jagd an einem Herz-
schlag — er wurde posthum zum Ehren-
prisidenten des OJGV ernannt.
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Hans Prinz v. Ratibor und Corvey, 1927 - 1933

Mit Prinz Ratibor wurde ein groBer Forde-
rer des Jagdhundewesens an die Spitze
des Verbandes gewdhlt. Er stellte alljahr-
lich fiir die Gebrauchspriifungen seine
ausgezeichneten Reviere und das Forstper-
sonal fiir die Organisation zur Verfiigung,
Er trat als groBziigiger Gastgeber auf und
stiftete Ehrenpreise, diese Veranstaltungen
waren stets ein Ruhmesblatt in der Ver-
bandsgeschichte.

Seine Prasidentschaft war geprdgt von
Auseinandersetzungen mit dem OKV und
den Verbandsvereinen. Der OJGV sah sich
in seinen Entscheidungen beziehungs-
weise bei deren Umsetzung durch die

Hans Prinz v. Ratibor und Corvey

iibergeordneten OKV-Vorstandsmitglieder
massiv behindert. SchlieBlich wurde die-
ses Problem mit einer Vereinbarung zwi-
schen den Verbinden OKV und OJGV
1928 einvernehmlich geldst.

1928 stellte der ,Verein z. Rassehunde-
zucht in 00.”, vertreten durch Herrn
Spinka, bei der Hauptversammlung den
Antrag auf Auflésung des OJGV, verbun-
den mit einem Aufruf an die Verbandsver-
eine einen ,Jagdsportverein” zu griinden.
Spinka begriindete den Antrag damit, dass
zu wenig Geld im Verband vorhanden sei.
Der Antrag wurde mit einer Gegenstimme
(Spinka) und einer Enthaltung (Pawel, Fox-
terrier) abgelehnt.

Die Offentlichkeitsarbeit wird vorangetrie-
ben, es wird ein Presse- und Werbeaus-
schuss gegriindet, ein Kanzleilokal ange-
mietet, eine Schreibmaschine gekauft und
eine Sekretdrin angestellt. Amtsstunden
waren Dienstag und Freitag von 16 — 18 Uhr.
Weiters wurde ein Veranstaltungsaus-
schuss, ein Forschungsausschuss, ein Ver-
kaufsvermittlungsausschuss und ein
Stammbuchausschuss installiert.

In seiner Amtszeit wurden auch die Kon-
troversen mit dem Verein zur Rassehunde-
zucht in Oberosterreich, betreffend die
Fihrung des Gebrauchshundestammbu-
ches und die Vergabe des Jagdhundefiih-
rerabzeichens beigelegt.

Der Verband bestand damals aus 30 Mit-
gliedsvereinen.
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Ferdinand Griin, 1933 - 1949

Gleich am Beginn seiner Amtszeit wurde
eine Satzungsdnderung in Angriff genom-
men.

In dieser Zeit sind viele Jagdklubs dem
OJGV als Mitglieder beigetreten. 1938 trat
auch der ,Jagdgebrauchshundeverein
Ménchen-Gladbach” dem OJGV bei!

Edinand Griin

1939 verfligte Reichsjdgermeister Goring
bis auf weiteres ein Versammlungsverbot,
sodass die Hauptversammlung 1940 nicht
mehr stattfinden konnte. In der Folge
wurde der OJGV dem Deutschen Jagdge-
brauchshundeverband angegliedert.

Ferdinand Griin feierte im September
1940 seinen 70. Geburtstag, zugleich
waren es 50 Jahre, dass er fiir den Deut-
schen Jagdgebrauchshund tatig war. Aus
diesem Anlass versammelten sich viele
Funktionére der ,Jagdhundefachschaften”
und zahlreiche Freunde des Jubilars aus
Jagerkreisen, um ihn zu begliickwiinschen
und ihrer Verehrung und Dankbarkeit zu
versichern .....

Nachdem 1946 die Genehmigungen fiir
Einzelvereine erlassen wurde, begann er
damit, den Osterreichischen Jagdge-
brauchshundeverband wieder ins Leben
zu rufen. Am 2. Juli 1947 fand die erste
Generalversammlung nachdem Krieg statt,
ein neuer Vorstand wurde installiert und
Grin als Prédsident wiedergewdhlt. Die
Satzungen wurden umgehend den neuen
Gegebenheiten angepasst.

Bei der auBerordentlichen Generalver-
sammlung am 19. Oktober 1949 legte
Griin sein Amt krankheitshalber zuriick
und wurde einstimmig zum Ehrenprasi-
denten gewdhlt.

»Dass mir der Hu ‘el lieber sei,

sagst Du,| Mensch, sei Siinde.
Der Hund bleibt mir im Sturme treu,

der Mensch nicht mal im Winde!”

ke
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Dass mir mein Hund das  Liebste sei, sagst Du, oh Mensch, sei Sünde, mein Hund ist mir im Sturme treu, der Mensch nicht mal im Winde.
		           Franz von Assisi
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Dir. Karl Hornberg, 1949 - 1954

Gleich am Beginn seiner Amtszeit wurde
das Verhaltnis zwischen den Dachverbéan-
den OKV und OJGV, der als auBerordent-
liches Mitglied im OKV bleibt, vertraglich
geregelt.

Dir. Karl Hornberg

Die Bestimmungen bzw. Vergaberichtli-
nien iiber das Verleihen und Tragen des
~Jagdgebrauchshundefiihrer-Abzeichens”
werden neu formuliert.

Das Buch mit den Vergabeeintragungen,
welches durch Kriegseinwirkung verloren-
ging, wurde neu erstellt und die bisherigen
Vergaben recherchiert und nachgetragen.

Im September und Oktober 1952 wurde
erstmals vom OJGV eine Verbandspriifung
fiir alle Bracken und SchweiBhunde, sowie
eine Vollgebrauchspriifung fiir Vorsteh-
hunde veranstaltet.

Die Satzungen wurden iiberarbeitet und
den neuen Verhiltnissen angepasst. Eine
neue Richterordnung wurde beschlossen.

Am 12. Janner 1954 verstarb Prisident
Hornberg plétzlich und unerwartet.

Prinz Ernst zu Sachsen-Coburg-Gotha, 1956 — 1967

Prinz Ernst zu Sachsen-Coburg-Gotha
wurde bei der Hauptversammlung am
16.03.1956 zum Prasidenten gewdhlt.

Unter seiner Prdsidentschaft wurde die
Priifungsordnung fiir Vorstehhunde im
Jahr 1956 neu aufgelegt. Ebenso fanden
jahrlich Verbandsgebrauchspriifungen fiir
Vorstehhunde statt.

Anlésslich des Erzherzog Johann-Gedenk-
jahres wurde im Raum Mariazell eine
Jagdhundepriifung (SchweiBarbeit), unter

dem Ehrenschutz von Dr. Franz Graf
Meran veranstaltet.

Prinz Ernst zu Sachsen-Coburg-Gotha
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Kommerzialrat Dr. Otto Zernatto, 1967 — 1986

Dr. Otto Zernatto, Jahrgang 1913, ent-
stammte einer bekannten Kédrntner Fami-
lie und war von Kindheit an in die Jagd
und in das Jagdhundewesen hineinge-
wachsen. Er war einer der profiliertesten
Jager und Jagdkynologen unserer Zeit, ein
Mann, der das jagdliche Geschehen in sei-
ner Heimat Kérnten und das Jagdhunde-
wesen in Osterreich wie kaum ein anderer
mitbestimmt und mit gestaltet hat.

Dr. Otto Zernatto war iiber Jahrzehnte im
Osterreichischen Jagdgebrauchshunde-
Verband erfolgreich tétig. Seit 1951 als
Beirat, danach ab 1955 als Vizeprasident
und ab 1967 als Prisident. 20 Jahre, bis zu
seinem Tode am 14. Dezember 1986. Dies
bezeugt das hohe Ansehen, welches er als
Jagdkynologe genoss.

KR Dr. Otto Zernatto

Nicht unerwédhnt seien seine Marterlsprii-
che, die er uns nach jeder Vorstandsitzung
als Abschluss vorgetragen hat.

Mit tiefsinnigem Humor nahm er seine
Zeitgenossen aufs Korn. In seinen Marterl-
texten spiegelt sich iiberragende Men-
schenkenntnis ebenso wie Toleranz. Denn
wenn dort die Schwidchen seiner Mit-
menschen in treffender Weise skizziert
wurden, waren sie doch nie verletzend,
sondern stets versohnlich.

Einer der liebenswertesten Texte aus seiner
Feder, dem Heiligen Hubertus gewidmet,
sei zum Gedenken an diesen aulerordent-
lichen Menschen und Jager zitiert:

., Hubertus, der vor Gott Du kniest
und alle unsre Stinden siehst :

Leg ein fiir Deine Jdgersleut”
ein gutes Wort zur rechten Zeit !

Vergiss, was wir in eitlem Wahn
Gottes Geschéppen angetan !

Dass wir das Wild geschiitzt, gepjlegt
und in der Wintersnot gehegt,

das riicke in den Vordergrund,
damit wir einst, samt unsre Hund’,

in Deines Himmels ewigen Griinden
ein halbwegs brauchbar s Platzl jinden !”
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KR Franz Blauensteiner, 1987 — 1994

Kommerzialrat Franz Blauensteiner wurde
im Jahr 1965 in den OJGV-Vorstand als
Generalsekretéar berufen.

KR Franz Blauensteiner

Von 1976 bis 1986 war er geschiftsfiithren-
der Vizeprésident. Im Jahr 1971 war er einer
der Proponenten bei der Installierung der
Vorstehhundekommission. In seiner Prési-
dentschaft wurde der so genannte Horn-
berg-Vertrag mit dem OKV im Jahr 1988
adaptiert. Ein groBes Anliegen war ihm
auch die Etablierung der OJGV-SchweiB-
priifung als Priifung fiir alle vom OJGV an-
erkannten Jagdgebrauchshunderassen.

Im Jahr 1994 {ibergab KR Blauensteiner
sein Amt an Mf. DI Dr. Hubert Haas.

Prasident KR Franz Blauensteiner wurde
nach 30-jahriger Tétigkeit im Prasidium
des Verbandes in Wiirdigung seiner Ver-
dienste zum Ehrenprésidenten ernannt.

M{. DI Dr. Hubert Haas, 1994 - 2002

Mf. DI Dr. Hubert Haas wurde 1964 in den
OJGV-Vorstand gewihlt und hat sich als
erster Vorsitzender der Vorstehhundekom-
mission groBe Verdienste um das Jagdhun-
deprifungswesen erworben. 1992 wurde
er zum geschéftsfithrenden Vizeprasiden-
ten gewahlt.

Bei der Uberarbeitung und Erstellung von
Priifungsordnungen war er stets federfiih-
rend dabei. In seiner Amtszeit wurde auch
fir die Brackenrassen eine gemeinsame
Priifungsordnung erstellt und umgesetzt.

Zum OJGV-Prisidenten wurde er in der
Generalversammlung 1994 gewéhlt.

Die Leistungsrichterordnung wurde tiber-
arbeitet und die Richterpriifung einge-
fithrt. Die Weiterbildung des Richter-
kollegiums bei entsprechenden Seminaren
wurde forciert.

Mf{. DI. Dr. Hubert Haas
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Mf. Ing. Alexander Prenner, 2002 - 2012

Mf. Ing. Alexander Prenner wurde im Jahr
1979 in den Vorstand des OJGV gewihlt.
Im Jahr 2002 erfolgte seine Wahl zum Pré-
sidenten des OJGV als Nachfolger von Mf.
DI Dr. Hubert Haas.

Die Anderungen im Bereich der Tier-
schutzgesetzgebung hatten einen groBen
Einfluss auf seine zehnjdhrige Amtszeit.
Innerhalb des OJGV fiihrte er einige Um-
strukturierungen durch. So wurden ab
2003 die Generalversammlungen und die
Vorstandssitzungen des OJGV nicht mehr
zentral in Wien abgehalten, sondern ab-
wechselnd in den Bundesldndern, um der
foderalistischen Grundstruktur des OJGV
gerecht zu werden.

Die Kommission fiir Aus- und Weiterbil-
dung (KAW) wurde im Jahr 2004 gegriin-
det. Sie dient vor allem dazu, die
notwendigen Informationen fiir die Leis-
tungsrichter und Leistungsrichter-Anwér-
ter, fiir die Aus- und Weiterbildung, an die
in den Verbandsvereinen Verantwortli-
chen weiterzugeben.

Seit dem 21.12.2007 gilt der OJGV nach
der 2. Tierhalteverordnung, neben dem
OKV und der OHU, als anerkannte kyno-
logische Organisation, somit sind alle Leis-
tungsrichter des OJGV auch gleichzeitig
anerkannte Trainer nach dem Tierschutz-
gesetz.

Die Notwendigkeit der Ausbildung und
Prifung am lebenden Wild vertrat Prasi-
dent Prenner auch im Rahmen der Ar-
beitsgruppe ,Jagd und Tierschutz” an der

Mf. Ing. Alexander Prenner

veterindrmedizinischen Universitdat Wien
seit 2009. Ein weiteres besonderes Anlie-
gen im Rahmen dieser AG war ihm auch,
Jagdhunde, die durch eine falsche Ausbil-
dung jagdlich nicht brauchbar sind, wie-
der auf den brauchbaren jagdlichen Weg
zurickzufithren. Prdsident Prenner trat
immer fur sachliche Diskussion ein, um
das Jagdhundewesen unter den gednder-
ten gesetzlichen Rahmenbedingungen
auch nachhaltig zu gewdhrleisten.

Im Jahr 2010 erfolgte die Adaptierung des
Vertrages OJGV-OKV an die geédnderten
Gegebenheiten, wobei die grundsitzliche
Aufgabenteilung beibehalten wurde.
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Jagdhundezuchtvereine

Erdhunde

Osterreichischer Foxterrierklub
www.foxterrier-klub.at

Prisident und Geschiiftsstelle:
Mag. Brigitte Horky-Haas
Grasschuh 227
8510 Stainz
0664/2075852
mag.horky@aon.at

1895 ist das Griindungsjahr des damals
Osterreich—Ungarischen Foxterrier-Klubs,
der seit 1918 Osterreichischer Foxterrier-
Klub genannt wird. Er ist einer der &ltesen
Spezialklubs Osterreichs. Schon die Griin-
der und die ersten Mitglieder hatten Fox-
terrier aus England importiert und rasch
eine oOsterreichische Zucht entwickelt.

Unter groBen Opfern konnte nach 1924,
nach dem 1. Weltkrieg, die Zucht wieder
aufgebaut werden.

In den frithen 30er Jahren wurde der
Drahthaar-Foxterrier zum Modehund.

Das Priifungswesen der jagdlich gefiihr-
ten Hunde wurde ausgebaut und jahrli-
che Jagdgebrauchspriifugen abgehalten.
Das Jahr 1938 brachte auch fir den
Osterr. Foxterrier-Klub das Ende seiner
Selbstdandigkeit und im Jahr 1945 wurde
ein Neuanfang begonnen, der am
12.4.1946 behordlich bewilligt wurde.
1948 wurde Robert Pawelek wieder zum

Prdasidenten gewdhlt. 1954 folgte ihm
Rittmeister Hans Endlweber. 1970 tber-
nahm die Klubleitung Ing. Otto Mayer
und nach dessen Tod 1973 Hofrat Dr.
Hartmann.

1983 bis 2002 leitete Ing. Otto Scholz
den Klub und von 2002 bis 2005 Dr.
Harald Nemecek und Johann Daill. Von
2005 bis 2011 war Franz Hinterecker
Préasident des Klub und seither Frau Mag.
Brigitte Horky-Haas.

Der Foxterrier, Drahthaar wie Glatthaar,
erfreut sich steigender Beliebtheit. Er ist
ein hervorragender Jagdhund, fiir Agility
und Obedience bestens geeignet und ein
ganz liebevoller, reizender Familienhund.
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Osterreichischer Dachshundeklub
www.dachshundeklub.at
www.dackel.at

Prisident:
Dr. Hans Leopold Ostermann
Marie Louisenstr. 9
4820 Bad Ischl
06132/29460
dr.ost@aon.at

Der Dachshund, Dackel oder in seinem
Mutterland Deutschland auch Teckel ge-
nannt, ist schon seit dem Mittelalter be-
kannt und stammt von niederldufigen
Bracken ab.

Ziel seiner Zucht war und ist es nach wie
vor, charakterfeste, robuste, wachsame
aber nicht aggressive Jagdgebrauchs- und
Familienhunde zu ziichten. Eine Vielzahl
an Veranstaltungen unterstiitzt diese Ziel-
setzung. Dackel sind pflegeleicht und ge-
sund, lustig und von sprichwortlicher
Intelligenz. Einfach kleine Hunde mit gro-
Ber Personlichkeit.

Geschiftsstelle:
Martina Konig
Augasse 18, 7344 Stoob
02612/42751
Fax 02612/42757
dachshundeklub@aon.at

Seine Arbeit ist vielseitig, bejagt er doch
das Raubwild unter der Erde und erledigt
seine Aufgabe nach dem Schuss hervorra-
gend. Bei Bewegungsjagden stobert er
spurlaut und scheut auch nicht den Kon-
takt mit Sauen. Immer mehr Jédger sehen
den Vorteil des Dackels darin, dass das
Wild nicht panisch vor dem spurlaut,
relativ langsam jagenden Hund fliichtet.
Dackel sind wasserfreudig und bringen
gerne die eine oder andere Ente aus tiefem
Wasser.

Der Dachshund wird in 9 Rassen geziich-
tet. Zunichst als Kurzhaardackel, dann

1170

Osterreichischer Jagdgebrauchshunde-Verband

Verbandskoérperschapten :

kamen spéter durch Einkreuzen anderer
Rassen der Langhaar- und der Rauhaar-
dackel dazu. Spéter entstanden die Zwerg-
und Kaninchendachshunde.

Den Kurzhaardackel gibt es in den Farben
schwarz-rot, rot, braun, getigert und ge-
stromt. Rauhaardackel mit ihrem drahti-
gen Haarkleid und buschigem Bart und
Brauen sind meist saufarben von hell bis
dunkel, schwarz-rot, braun oder getigert.
Der Langhaardackel mit seidigen, léngeren
Haaren unter dem Hals, an den Behédngen,
an der Unterseite des Rumpfes und an der
Hinterseite der Laufe. An der Rute bildet
er die sogenannte Fahne. Die Farben sind
ebenfalls schwarz-rot, braun und getigert.
Der Osterreichische Dachshundeklub ist
der einzige Dachshundeverein, welcher
als Verbandsmitglied des Osterreichischen

Kynologenverbandes der FCI und der
WUT angehort.

Der Dachshund wird fiir die Jagd geziich-
tet und weist ober und unter der Erde auf
der Anlagenpriifung, auf der Hauptprii-
fung/Vollgebrauchs- priifung oder auf
einer Spezialpriifung seine Eignung nach.

Der Dachshundeklub betreut in 9 Bundes-
landersektionen in einem tiberaus familia-
ren und kameradschaftlichen Rahmen
seine Mitglieder und ihre Hunde im Sinne
des Leitspruches ,Wir sind alle fiir den Da-
ckel da!”
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Osterreichischer Club fiir Deutsche Jagdterrier

www.jagdterrier.at

Obmann:
BJM Franz Gruber
Schildbach 14
8230 Hartberg
0664/3082571
franz.p.gruber@aon.at

Die ersten Berichte iiber Terrier, die zur
Jagd verwendet werden, finden sich schon
im 15.Jhdt. 1486 tauchen diese kleinen
Hunde im Schrifttum der Abtissin Juliana
Bernes in England auf. 1760 beschreibt sie
der Schriftsteller Daniel und 1800 bietet
die ,Kynolographia Britanica” eine heute
noch vielfach aktuelle Beschreibung eines
kleinen Jagdhundes, eines schwarzroten
Foxterriers.

In den 1920er Jahren wurde der Foxterrier
zunehmend Modehund und in Gefahr, die
jagdlichen Eigenschaften zu verlieren. In

Geschiftsstelle:
MTf. Franz Pusch
Altendorf 68
4793 St. Roman
07716/6200
f.pusch@aon.at

Deutschland trennte sich eine Gruppe
Jager um OFM Rudolf FrieB, Werner Zan-
genberg, Dr. Herbert Lackner und Karl E.
Gruenewald von der ,Foxterriersport-
zucht” und versuchte, die alten und
bewdhrten Jagdeigenschaften tiber Zucht-
versuche wieder zu gewinnen und zu ver-
feinern.

Die Ziele dieser leidenschaftlichen Jagd-
kynologen waren in der Folge nicht nur
die Erhaltung und Verbesserung des jagd-
lichen Erbes, sondern ein kleiner Jagd-
hund mit ldngeren L&ufen, besserer
Winkelung der GliedmaBen und einer ge-
deckten dunkleren Farbe. Dieser Vision
kam ein Wurf Foxterrier zu Hilfe, der 2/2
schwarzrote Welpen brachte und mit dem
ein aus England importierter kleiner
schwarzbrauner Terrierriide in verbunden
sein diirfte. Werner Zangeberg begann mit
diesen Hunden seine Jagdterrierzucht.
1935 iibernahm Pfarrer Wienand die
Pfarre Neunkirchen in NO und leitete den
dortigen Minoritenkonvent und als Guar-
dian den dazugehorigen Forstbetrieb.

Dr. Lackner charakterisierte die Rasse
1948 in seinem Buch wie folgt: ,Der Deut-
sche Jagdterrier heutiger Ziichtung soll ein
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kleiner Gebrauchshund fiir den Waldjéger
sein, dessen Hauptarbeitsgebiet unter der
Erde an Fuchs und Dachs und iiber der
Erde an allem Raubzeug und Sauen liegt.
Auberdem soll ihm seine feine Nase zum
Ausarbeiten der Schweilfdhrte befihigen
und sein Schneid, seine Schnelligkeit und
Gewandtheit zum Stellen und Niederzie-
hen kranken Schalenwildes mit Drossel-
griff. Seine Wasserpassion, die ihm
durchaus zu Eigen ist, befdhigt ihn zum
Durchstébern kleinerer schilfbewachsener
Gewidsser und zum Bringen erlegten Was-
serwildes.”

Im Herbst 1947 wurde der Club gegriindet
und Pfarrer Wienand wurde zum Obmann
gewdhlt. Am 15.1.1948 erging der Nicht-
untersagungsbescheid an den ,Club zur
Ziichtung Deutscher Jagdterrier in Oster-
reich.” (Heute Osterr. Club f. Deutsche
Jagdterrier)

Seither richtet der DJT Club, der in der
Folge Landesgruppen bildete, jahrlich meh-
rere Anlagenpriifungen, Vollgebrauchsprii-
fungen, SchweiBsonderpriifungen und
Einzelpriifungen sowie zahlreiche Fiihrer-
kurse und Fachtreffen aus.

Durch kluge Zucht wurde ein kleiner, mu-
tiger, intelligenter, verlédsslicher Jagdhund
und aufmerksamer Familienhund geschaf-
fen, den heute an die 1000 Jagerinnen und
Jager in Osterreich zum Wohle einer weid-
gerechten Jagd fithren. Pfarrer Hermann
Wienand fiihrte bis 1961 den Club. Thm
folgten Dipl. Ing. Hans Graf Kottulinsky bis
1977 und dann Alois Stadlbauer bis 1993.
Von 1993 bis 2002 standen ihm Mf. Ing.
Alexander Prenner, von 2002 bis 2005
Josef Maurer und seit 2005 BJM Franz
Gruber vor.

Ehrenprisident Mf. DI Hans Graf

Kottulinsky, Ljgm. d. Stmk.

ke
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Osterreichischer Welsh-Terrier-Klub
www.welshterrier.at

Prisident:
Mag. Karl Viertbauer
Kerblweg 2
4663 Laakirchen
0650/6916147
karl.viertbauer@gmail.com

Der Osterreichische Welshterrier-Klub
wurde im Jahre 1982 als eigenstdndiger
Klub im OKV und OJGV unter der Feder-
fithrung von Ehrenprésident Walter Wag-
ner gegriindet.

Von Anbeginn an waren die Verantwortli-
chen des Klubs bestrebt, das jagdliche
Potential des Welshterriers und seine Eig-
nung als Familienhund sowohl in der
Zucht als auch in der Ausbildung aus ihm
herauszuarbeiten und zu férdern.

Der Osterr. Welshterrier-Klub ist als kleine
Verbandskérperschaft des OJGV stets be-
miht, aktiv am jagdlichen Sektor zu arbei-
ten.

Jedes Jahr werden im jagdlichen Bereich
klubinterne Jugend-, Vollgebrauchs- und
Erschwerte SchweiBpriifungen abgehalten,
welche durchwegs gute Nennergebnisse
erzielen.

Ebenso nehmen Hundefithrer unseres
Klubs regelmdBig an der Verbands-
schweibpriifung des OJGV iiberaus erfolg-
reich teil.

Der Welsh-Terrier leistet insbesondere im
Bau Hervoragendes. Er sprengt raubzeug-
scharf den Fuchs und bindet verlésslich
den Dachs. Fiir die Arbeit auf der Wund-
fahrte bringt er sehr viel Interesse mit und

Geschiftsstelle:
Irene Gassner
Denkenstrale 4,
4591 Molln
07584/39950
erichirene.gassner@aon.at

es ist fur den Fithrer leicht, mit seinem
Jagdgefahrten dieses Fach einzutiben.

Die Wasserarbeit ist ein weiteres Betati-
gungsfeld fiir diesen kleinen Hund. Der
gut ausgebildete Welsh-Terrier ist im Jagd-
betrieb in der Lage, nach den Erfordernis-
sen eines umfassenden Tierschutzes ein
durch menschliche Unzuldnglichkeiten
oder durch den StraBenverkehr krank ge-
wordenes Wild raschest von den kérperli-
chen Qualen zu erl6sen.
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Parson & Jack Russel Terrier Club Osterreich

www.pjrt.at

Prisident:
Giinther Ehrenreich
AlbertstraBe 15/2
8010 Graz
giinther.ehrenreich@chello.at

John(Jack) Russel erwarb 1819 eine kleine
rauhaarige, tiberwiegend weille Terrier-
hiindin von der Art eines Foxterriers mit
einer Schulterhéhe von 36 cm und be-
schloss, diesen typischen Arbeitsterrier
zur Stamm-Mutter der ,Parson (Jack) Rus-
sel Terrier” zu machen.

Die Vereinsgriindung in Osterreich er-
folgte 1984 unter dem Namen ,,Jack Russel
Spezialklub” unter Josef Max. Der néchste
groBe Meilenstein war die internationale
Anerkennung der Rasse ,,Parson Jack Rus-
sel Terrier”, einem hochldufigen Terrier
mit Arbeitspriifung durch die FCIL Im Jahr
2000 folgte dann auch noch die separate
Anerkennung der niederldufigen Jack Rus-
sel Terrier, was die Umbenennung der
hochlaufigen Terrier in ,,Parson Russel Ter-
rier” bedingte. Seit dem Jahr 2004 werden
nun die beiden eigenstdndigen Rassen
durch den ,Parson und Jack Russel Club”
vertreten.

1995 erfolgte durch die Initiative Rudolf
Freudenthalers die Aufnahme des Clubs in
den OJGV.

Uber die Jahre emanzipierte sich der Rus-
sel Terrier vom kleinen , weillen Exoten”
zum gern und erfolgreich gefithrten viel-
seitigen Jagdbegleiter. Es sind primér die
kleine GroBe, der intelligente Arbeitsstil,
die Anpassungsfihigkeit, die Vielseitigkeit

Geschiiftsstelle: Andrea Konrad
Hagedornweg 2/16
1220 Wien
0699/10696451
andrea.konrad@cello.at

und das freundliche Wesen, die die Rassen
auszeichnen.

Diese robusten Terrier, urspriinglich als
reine Bauhunde geziichtet, werden heut-
zutage neben der Bodenjagd auch gern fiir
Nachsuchen herangezogen und arbeiten
mit groBer Passion mehr oder weniger
kurzjagend auf Riegeljagden.

Der néchste Meilenstein nach der Aner-
kennung durch den OJGV war das Abhal-
ten eigener Priifungen, sowohl Anlagen-
wie auch Vollgebrauchsprifungen nach
der Prifungsordnung des Clubs fiir Deut-
sche Jagdterrier seit dem Jahr 2008.

ke
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Bracken und Laufhunde

Austrian Beagle Club
www.beagleclub.at

Prisident:
MTI. Friedrich Griinke
0664/4382003
f.gruenke@aon.at

1972 wurde von Karl P. Reisinger, dem spa-
teren Prasidenten des Austrian Beagle Club
und des Osterreichischen Kynologenver-
bandes, der Beagle mit der OHZBNr./BG 4
importiert.

1976 folgte die Griindung und Aufnahme
des ABC als Verbandskérperschaft in den
OKV.

Der Beagle ist in Osterreich vor allem
Jagdhund. Frither als Meutehund bekannt,
werden heute seine Vorziige als Einzel-
hund geschétzt. 1977 wurde die Priifungs-
ordnung vorgestellt und es folgte die
Aufnahme in den Osterreichischen Jagd-
gebrauchshunde-Verband. Der Beagle hat
in der Osterreichischen Jagerschaft einen
guten Ruf als SchweiB-und Brackierhund.
Der ABC halt kontinuierlich seine Ausbil-
dung und seine Priifungen ab. Spurlaut-,
Anlagen-, SchweiB- und Vollgebrauchs-
priifungen stehen neben der Ausrichtung
von Jagdiitbungswochen und Fiihrerausbil-
dungen auf dem Ausbildungsplan.

Geschiiftsstelle:
OStR. Mag. art. Friderike Griinke
Kleistgasse 7/12
1030 Wien
0664/1815252
geschéftsstelle@beagleclub.at

Seit dem Jahr 2002 ist Mf. Friedrich
Griinke Prasident des ABC. Sein Ziel ist
die Weiterentwicklung und die professio-
nelle Ausbildung des Beagle zum verléss-
lichen Jagdbegleiter und Familienhund.
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Klub fiir Schweizer Laufhunde

Obmann und Geschiftsstelle:
Wolfgang Schirmer
Siedlungsgasse 1a Top 11
5500 Bischofshofen
0664/1047307
sbickel@gmx.at

Der erste Laufhund in Osterreich kam
1962 eher durch Zufall in unser Land. Im
Jahr 1977 wurde das erste Luzerner Lauf-
hunde-Zuchtpaar nach Osterreich impor-
tiert. In der Folge wurden weitere Berner-,
Jura- und Schwyzer Laufhunde geholt.

Am 15.10.1983 wurde unter der Leitung
von Dir. Gerhard Stelzl in Traismauer der
Klub fiir Schweizer Lauthunde gegriindet.
Stelzl leitete bis zu seinem Ableben im

Jahr 1987 den Verein mit groBem Einsatz.
Thm folgte als Obmann dessen Sohn Ger-
hard Stelzl. 2002 iibernahm Wolfgang
Schirmer die Vereinsfiithrung.

Die Schweizer Laufhunde sind ruhige, ver-
lassliche Jagdbegleiter, die insbesondere
fir die Arbeit nach dem Schuss einen
iiberaus ausgeprégten Jagdverstand zei-
gen.

Sie gelten als treue Familienhunde und
werden zur Zeit in etwa 10 Zwingern ge-
ziichtet.

ke
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Klub Tiroler Bracke

Obmann u. Geschiiftsstelle:
Wm. Karl Ragg
Oberdorf 347
6108 Scharnitz
05213/5367
0664/8404289
raggkarl@gmx.at
office@klub-tirolerbracke.at

Seit Jahrhunderten erstreckt sich tiber den
gesamten Alpenraum ein von der Kelten-
bracke ausgehender eigener Bracken-
schlag, der als Wildbodenhund besonders
in Tirol weit verbreitet ist. Fir die Wildbo-
denhunde, welche sich tiber einen langen
Zeitraum zu einem bestbewédhrten Leis-
tungstyp entwickelt haben, wurden 1860
in Tirol Rassekennzeichen erstellt und mit
einer Reinzucht begonnen.

1896 erfasste der ,Verein zur Forderung
der Rassehundezucht inTirol” diese Bra-
cken.

Noch in diesem Jahr wurden an einer
Innsbrucker Hundeausstellung drei Tiro-
ler Bracken ausgestellt. Mit der Parole ,Von
der Leistung zum Typ” betrieb der im Jahr

1931 vom Tiroler Jagdschutzverein be-
stellte Richard Saurwein eine strenge Leis-
tungszucht. Die offizielle Anerkennung
dieser Rasse erfolgte 1908.

1932 wurde der Tiroler Brackenklub, der
die Brandlbracke, die Tiroler Bracke und
die Steirische Rauhaarige Hochgebirgsbra-
cke vereinte, gegriindet.

Aufgrund diverser Auffassungsunter-
schiede von Zucht- und Prifungswesen
trennten sich 1950 die Tiroler und griin-
den den Klub Tirolerbracke.

Obmaénner: 1950-60 Rudolf Hager, 1960-
72 Josef Ladstétter, 1972-73 Mag. Camillo
Winter, 1973-83 Prok. Walter Dorer, 1983-
94 Franz Moser, 1994-2000 Hans Heinz
Machalitzky, 2000-03 Mag. Paul Steixner,
2003-06 Hans Heinz Machalitzky, seit
2006 Wildmeister Karl Ragg.

Bei den jdhrlich durchgefithrten Leis-
tungspriifungen nehmen die Tiroler Bra-
cken in der OJGV-Statistik jeweils den
ersten Platz ein.

Im FCI-Standard Nr. 68 wird die Tiroler
Bracke als feinnasiger Jagdhund, der selb-
stdndig sucht und ausdauernd jagt, mit
ausgepragtem Spurlaut, Spurwillen und
Orientierungssinn, mit einer Schulterhéhe
von 42 bis 50 cm, dichtem Stockhaar, in
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Richard Saurwein mit Tiroler Bracke

den Farben Rot und Schwarzrot (auch
dreifarbig) beschrieben. 1995 wurde die
Tiroler Niederbracke und die rauhaarige
Tiroler Nonsberger Bracke aus dem Stan-
dard genommen.

Die Tiroler Bracke wird vor und nach dem
Schuss gefiihrt, wobei sie ihr unbandiger
Arbeitswille und vor allem ihr verléssli-
cher Spur- und Fahrtenlaut als wichtigster
Bestandteil fiir erfolgreiche Nachsuchen
auf alle Wildarten auszeichnet. Das Bra-
ckieren auf Hase und Fuchs wird als
kleine Gesellschaftsjagd hochgehalten.
Bis zum heutigen Tag werden Tiroler Bra-
cken ausschlieBlich von Jagern gehalten
und geziichtet, die in erster Linie auf den
Gebrauchswert ihrer Hunde achten.

ke
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Osterreichischer Brackenverein
www.bracken.at

Prisident:
Hansjorg Baumann
An der Lahn Str. 24
6020 Innsbruck
0664/1409466
h.baumann@ikbnet.at

Der Osterr. Brackenverein bezweckt die
Reinzucht, Veredelung, Verbreitung, Ausbil-
dung und weidgerechte Fithrung folgender
in Osterreich heimischen Brackenschlége:
der osterr. Brandlbracke (Vierdugl), der
Steirischen Rauhaarbracke (Peintingerbra-
cke), der stockhaarigen roten Bracke und
aller tibrigen Brackenschlédge, soweit sie
nicht durch einen Spezialverein in Oster-
reich betreut werden.

Der Verein stellte Rassekennzeichen auf,
fithrt Zuchtbiicher, veranstaltet Leistungs-
prifungen, Brackenfiihrerlehrgéinge und
Sonderausstellungen, vermittelt Welpen,
gibt ein Nachrichtenblatt heraus und halt
Aus-und Weiterbildungsveranstaltungen ab.

Das besondere Augenmerk wird auf die Fa-
cher Brackieren, SchweiBarbeit und Revier-

fithrung gelegt.

Die heimischen Bracken weisen eine lange
Entstehungs- und Entwicklungsgeschichte
auf. Oberst Freiherr von Laska ist es zu
verdanken, dass das Werden und Wachsen
der Osterreichischen Brackenformen be-
kannt ist.

Geschiiftsstelle:
BJM Dir.
Gottfried Kernecker
Griesbach 83
3920 GroB Gerungs
0664/4454576
office@bracken.at

1884 wurde der Osterr. Hundezuchtverein
gegriindet. 1894 wurden die Rassekennzei-
chen fiir die Brandlbracke und 1898 fiir die
Steirische Rauhaarbracke festgesetzt und
von der FCI anerkannt.

Der Osterreichische Brackenklub wurde
1896 unter Rudolf Klotz gegriindet. Eine
Wiedergriindung unter dem Jagdschriftstel-
ler Griinbauer ist aus dem Jahr 1922 belegt.
Im Jahr 1934 findet sich im OHZB folgender
Eintrag: Deutscher und Osterreichischer
Brackenklub. Geschifsstellen Dir. H. Grafin-
ger (Spital am Pyhrn), weiters Friess und
Sauerwein, Zuchtbuch fir BRBR: StObfo.
Otto Pernt. Nach den Kriegswirren wurde
von Richard Sauerwein in Tirol ein Bra-
ckenklub mit den 3 6sterr. Brackenrassen
Brandlbracke, Steir. Rauhaarbracke und Ti-
roler Bracke gegrlindet, der 1949 wieder
aufgelost wurde.

1950 entsteht unter dem Vorsitz von FM
Dip.Ing. Josef Powetz der Osterreichische
Brackenverein.

In jedem Bundesland steht ein Gebietstiih-
rer mit Rat und Tat zur Seite. Im Internet ist
das Betreuungsangebot immer aktuell ab-
lesbar.

: 180

Osterreichischer Jagdgebrauchshunde-Verband

[ | Verbandskoérperschapten :

L -"'-'.:I-.n'=" ‘.-'-JI-:I;.I.-I!I."--E_J."‘#
Vorziigliche Brandlhundln ,,Hella 307, Wurfschwester zu ,Zweckauf 29”, stand in den Pyre-

nien und wurde dort zur Nachsuche auf Gams- und Steinwild eingesetzt (0. Weidwerk 1929).
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Osterreichischer Basset- und Laufhundeclub

www.bassetclub.at

Prisident und Geschiiftsstelle:
Eva Dratva
Wattmanngasse 13
1130 Wien
0664/4233811
club@bassetclub.at
buchbinderei@dratva.at

Nichts im Leben obliegt dem Zufall und es
ist eine unumstrittene Tatsache — Bassets
sind in mehrfacher Hinsicht etwas Beson-
deres. Das wird jeder Besitzer bestétigen.
Man verfallt sehr leicht den ewig traurig
blickenden Augen.

Vor mehr als 30 Jahren wurden die Initia-
tiven zur Clubgriindung gesetzt und Grin-
dervater Michael Payer gelang es, bis zum
20.4.1972 eine Anzahl von 31 Bassetbesit-
zern ausfindig zu machen.

Mit 18.71972 wurde der Verein ,Osterrei-
chischer Basset-Club” bewilligt.

Zahlreiche Veranstaltungen bereicherten
das Clubleben.

1975 folgte Ing. Leopold Ivan, heute OJGV-
Vizeprésident, im Prédsidentenamt und
1984 Gottfried Dratva. Seit 2006 fiihrt Pra-
sidentin Eva Dratva den Basset- und Lauf-
hundeclub.

Es werden laufend Anlagenpriifungen und
Gebrauchspriifungen ausgerichtet, die ins-
besondere die hervorragende Nase der
Bassets fiir die Jagd schulen.

Erfolgreich bei der CACIT-Brackierpriifung

2011, St. Lorenzen/Stmk.
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,Ich sehe keine Alternative zu unseren
Jagdhunden, weder aus der Sicht des Jcgers,
noch aus der Sicht des Wildes ...”

Alexander Prenner

Nanu? - Der Fuchs ist doch der Schlaueste!
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Schweisshunde

Klub Dachsbracke
www.klub-dachsbracke.com

Obmann:
Ing. Erwin Weiss
Lowatschegasse 7
2340 Modling
0664/9801217
garten.weiss@gmx.at

Die berithmteste Bracke der Antike war der
»Segusier” der Gallier. Im Mittelalter finden
wir neben den hochldufigen Bracken einen
Typus der heutigen Dachsbracken. 1770
wurden von der 6sterreichischen Hofjagd-
leitung in Ischl und Miirzsteg Dachsbracken
sehr erfolgreich als SchweiBhunde einge-
setzt.

1896 wurde der erste Verein unter Prof.
Griinbauer ins Leben gerufen. Dieser wurde
1908 aufgel6st und 1910 von Rittmeister Au-
gust Baumann unter dem Namen ,Klub
Dachsbracke” neu gegriindet.

1932 wurde die Dachsbracke als dritte
SchweiBhunderasse (Neben Bayerischem
Gebirgsschweifhund und Hannoverschem
SchweiBhund) von OKV und OJGV aner-
kannt.

Nach dem 2.Weltkrieg iibernahm OR Max
Zernatto die Klubleitung, ihm folgten Dr.
Otto Zernatto und Dr. Hermann Spinner.
Seit 2008 bekleidet Ing. Erwin Weiss dieses
Amt.

Geschiiftsstelle:
Peter Mattersberger
Bichl 39
9971 Matrei/Osttirol
04875/6363
p-mattersberger@tsn.at

1975 wurde die Dachsbracke als Osterrei-
chische Hunderasse und 1991 als Schweil3-
hunderasse von der FCI anerkannt.

Die Dachsbracke ist ein niederlaufiger, kréf-
tiger Jagdhund mit einer Schulterhéhe von
34 bis 42 cm, robustem und starkknochigem
Korperbau, dichtem Haarkleid und fester
Muskulatur. Die Hunde werden in zwei
Farbschldgen geziichtet, dem hirschroten
und dem schwarzen mit braunem Brand
(Vierdugl). Die Dachsbracke ist als Ge-
brauchshund sehr beliebt und wird neben
ihrer Hauptaufgabe, der SchweiBarbeit,
auch fiir die laute Jagd auf Hase, Fuchs und
Schwarzwild eingesetzt.

Aufgrund ihrer mittleren GroBe stellt sich
das kranke Wild frither zur Bail als bei gro-
Ben Hunden. Als ein ruhiger, aufmerksamer
und menschenfreundlicher Begleiter des J&-
gers wird sie im gesamten Alpenraum, in
den Karpaten, in Norwegen und Schweden
mit Erfolg gefiihrt. Sie wird nur an Jager ab-
gegeben.
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L. Preis - CACIT, Brackierpriifung 2011, St. Lorem@
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Osterreichischer SchweiBhundeverein
www.schweisshunde.at

Obmann:
OFM Dipl.Ing. Wolfgang Reiter
3665 Gutenbrunn 1
02874/6245
w.reiter@habsburg.at

Bereits 1899 wurde durch den Innsbrucker
Jagdschriftsteller Rudolf Klotz nach dem
Vorbild des Vereins Hirschmann ein Ge-
birgsschweiBhunde-Club ins Leben gerufen.
1901 wurde beschlossen, diesen Club
in einen Osterreichisch-Ungarischen
SchweiBhundeclub, der beide Rassen
vertritt, umzuwandeln und am 11.5.1901
wurde als dessen 1. Priasident Erbprinz
und Landgraf Eduard Egon zu Fiirsten-
berg gewéhlt.

Am 2.9.1924 wurde der Verein als ,,Oster-
reichischer Schweihundeverein” mit den
Rassen Bayerischer GebirgsschweiBhund
und Hannoverscher Schweilhund neu ge-
griindet. Reichsgraf Wilhelm Wurmbrand-

Geschiiftsstelle:
Johann Hayden
Stieglgasse 2
2560 Aigen
02633/47476, 0664/5375232
gst@schweisshunde.at

Stuppach wurde zum Schutzherrn und
Prinz Rainer Coburg zum 1. Vorsitzenden
gewdhlt.

1929 wurde dem OJGV beigetreten und
1930 vom Osterreichischen SchweiBhun-
deverein, vom Ungarischen SchweiBhune-
verein, vom Verein Hirschmann und vom
Klub fiir Bayerische GebirgsschweiBhunde
der Internationale Schweilhundverband
gegriindet, der 1955 wieder aktiviert
wurde.

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde der
Osterreichische SchweiBhundeverein neu
organisiert und mit 19.8.1947 Dir. Hein-
rich Grafinger zum Obmann gewdhlt.
1956 iibernahm FM Dipl. Ing. Hans Hiibler
die Obmannstelle, 1959 folgte Dipl. Ing.
Karl Otto Riess, 1976 HR Dipl. Ing. Leo-
pold Astegher, 1992 Dipl. Vw. Dr. Heinz
Zorn und 1995 FM Dipl. Ing. Wolfgang
Reiter.

Beide SchweiBhunderassen sind Bracken-
abkémmlinge, also Jagende Hunde und
gehoren als Nachsuchenspezialisten in die
Hénde erfahrender Jager und Hundefiih-
rer mit moglichst vielen Einsatzmoglich-
keiten.

Der Bayerische GebirgsschweiBhund ist
ein insgesamt harmonischer, leichterer
und sehr beweglicher und muskuléser,
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mittelgroBer Hund. Der Koérper ist etwas
langer als hoch, hinten etwas tiberhdoht.
Die Farbe des glatt anliegenden Haarklei-
des reicht von tiefrot, hirschrot, rotbraun,
rotgelb bis fahlgelb oder semmelfarben.
Grobe R 47-52 cm, H 44-48 cm.

Das allgemeine Erscheinungsbild des
leistungsstarken Hannoverschen Schweib-
hundes ist das eines mittelgroBen, wohl-
proportionierten, kraftvollen Hundes.
Rassetypisch ist die rote Grundfarbung,
die vom hellen Fahlrot bis zur dunkel
gestromten, beinahe schwarz wirkenden

Farbung variieren kann. GréBe R 50-55 cm,
H 48-53 cm.

Die einzelnen Bundeslinder Osterreichs
werden durch so genannte Gebietsfithrer
vertreten. Eine 640 Seiten starke Chronik
,100 Jahre Osterreichischer SchweiBhun-
deverein” gibt umfassend iiber den Bayeri-
schen Gebirgsschweilhund und iiber den
Hannoverschen SchweiBhund Auskunft
und kann iiber die Geschéftsstelle bezogen
werden.

Edle Bayerische Gebirgsschweilhunde aus den dreifiiger Jahren.

Links die Elterntiere und zwei ihrer Nachkommen.
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Stober- und Apportierhunde

Osterreichischer Jagdspanielklub
www.jagdspaniel.at

Prisident und Jagdreferent:
Mag. Heinrich Nikoll
Scheibengasse 1/9/01
1190 Wien
01/3698067-0
jagdreferent@jagdspaniel.at
praesident@jagdspaniel.at

Der Jagdspanielklub wurde am 26. Okto-
ber 1907 in Hannover gegriindet. Griin-
dungsmitglieder waren die Lénder
Deutschland, Osterreich und Schweiz.

Osterreich war mit Max Buxbaum aus
Grad im Klubvorstand vertreten, seit 1910
war er Geschiftsfiithrer fiir Osterreich.

Ab 1924 scheint Max Buxbaum als Prési-
dent des Osterreichischen Jagdspaniel-
klubs auf.

Bereits sehr friih wurden vom OJSpK in
Osterreich Jagdhundepriifungen durch-
gefiihrt, die seitens der Teilnehmer sehr
gut frequentiert waren. Zum besseren Ver-
stdindnis muss man anfuhren, dass in
friheren Jahren die Spaniels fast aus-
schlieBlich jagdlich gefiihrt waren, die
Zahl der reinen Begleithunde war sehr
gering.

Geschiiftsstelle:
Gabriele Halbarth
Simmeringer HauptstraBe 176
1190 Wien
0699/10096106
office@jagdspaniel.at

Da zahlreiche adelige Grundbesitzer Mit-
glieder des OJSpK waren, gab es geniigend
Reviere, die dem Stoberhund zur Verfu-
gung gestellt wurden.

Seit den 50er Jahren des vorigen Jahrhun-
derts gab es einen Umkehrtrend, denn der
jagdlich gefiihrte Spaniel trat im Vergleich
zu den reinen Familien- und Begleithun-
den mehr und mehr in den Hintergrund.

Erfreulicherweise ist nun auch in Oster-
reich eine Renaissance des Spaniels als
Jagdhund festzustellen. Entsprechend
steigt auch wieder die Nachfrage nach
Spaniels aus jagdlicher Zucht. Von den
neun vom OJSpK betreuten Rassen sind in
diesem Zusammenhang derzeit vorwie-
gend English Springer Spaniels, gefolgt
vom English Cocker Spaniel, Welsh Sprin-
ger Spaniel und in letzter Zeit vom Irish
Water Spaniel zu nennen.
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Osterreichische Richtergruppe des

Jagdspanielclubs, Klosterneuburg 1926
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Osterreichischer Retrieverclub
www.retrieverclub.at

Prisident:
Mf. Siegrid Jarmer
Wiener StraBe 7
2201 Seyring
0699/14191902
president@retrieverclub.at

Als am 12.4.1980 unser ORC in Salzburg
gegrindet wurde, war die Rasse ,Retrie-
ver” in Osterreich noch weitgehend un-
bekannt. Vornehmlich Adelige fithrten
Retriever, die sie anldsslich der Teilnahme
an Jagden in England und Skandinavien
kennen und schétzen gelernt hatten.

Der damalige Prasident Dipl.Ing. Giinter
Daghofer berief Oft. Oskar Schnéll als
Ausbildner und als 1. Geschéftsfiihrer des
ORC und Frau Annie Golth als Clubsekre-
tarin.

GroBe Verdienste um die jagdliche Ausbil-
dung unserer Retriever erwarb sich der
spitere Priasident des ORC, Dr. Jiirgen
Martin, der mit Hilfe von Frau Annie
Golth die ersten Priifungsordnungen fiir
BLP und VGP erstellte. Aufgrund des En-
gagements dieser Funktiondre fand am
22.10.1983 die erste clubeigene Bringleis-
tungspriifung in den Mayr-Melnhof’schen
Revieren in Weitworth bei Salzburg statt.
Bereits damals nahmen Hundefiihrer aus
der BRD und der Schweiz teil, die von un-
seren ersten clubeigenen Leistungsrich-

Geschiftsstelle:
Andrea Rameseder
Traunauweg 14
4030 Linz
0699/14191900
office@retrieverclub.at

tern Ing. Josef Huber, Baron Mayr-Melnhof
jun., Dr. Martin und Of6. Schnoll gerichtet
wurden.

Die Bildung von Landesgruppen ermag-
lichte die Ausrichtung von Veranstaltun-
gen in groBem Rahmen, wo an Field Trials
und Workingtests teilweise bis zu 150 Teil-
nehmer starteten.

Die Beliebtheit der Retriever bei der Jéger-
schaft ergibt sich aus den hervorragenden
Anlagen fir die Arbeit vor und hauptséch-
lich nach dem Schuss. In Osterreich wer-
den hauptsdchlich Labrador-, Golden-,
Flat coated- und einige Chesapeake Bay
Retriever gefiihrt.

Retriever sind auf Grund ihrer Arbeits-
freude und Leichtfiihrigkeit sichere Verlo-
renbringer zu Land und im Wasser. Auch
auf der Roten Féhrte leisten sie dank ihrer
ausgezeichneten Nase Beachtliches.

Bei der jdhrlichen Verbandsschweilprii-
fung des OJGV belegen die Retriever meis-
tens die vorderen Plétze. Ein Beweis fiir
die groBe Leistungsfahigkeit dieser Hunde.
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Osterreichischer Verein fiir Deutsche Wachtelhunde

www.wachtelhunde.at

Obmann:
Georg Egger
Sandbichl 11
9815 Kolbnitz
0664/5263171
obmann@wachtelhunde.at

Der Ursprung der Rasse liegt weit zuriick
im Dunkel der Geschichte. Es gibt Bilder
aus dem 17 Jhdt., die Hunde zeigen, die
dem heutigen Wachtel sehr dhnlich sind.
In Riesenthals Jagdlexikon 1882 findet
sich folgende Bemerkung zum Wachtel-
hund: ,Langhaarige Hunde von etwas
unter MittelgroBe sind nachweislich schon
im 17 Jhdt. zum Stébern gehalten wor-
den”. Erst 1897 gab ein Jdager AnstoD zur
Zucht des DW.

Zunichst eine lose Gemeinschaft einiger
weniger, kam es 1903 unter Vorsitz von Dr.
Steffens zur Griindung des Wachtelhund-
Klubs. 1906 wurde Rudolf FrieB auf den

Geschiiftsstelle:
Ing. Erich Grosinger
Lebenbrunn 13
7441 Pilgersdorf
0664/5153393
wachtelhund@gmx.at
geschiftsstelle@wachtelhunde.at

Wachtelhund aufmerksam und 1908 tiber-
nahm er die Zuchtberatung.

Bisher lagen bei den Wiirfen nur braune
und braun-weile Welpen. Die uns heute
bekannte Braunschimmelfarbe kam mit der
Hiindin ,Baby auf der Schanze” in die
Zucht. Diese Hiindin und ihre Nachkom-
men vererbten einen unbédndigen Spurwil-
len, sodass R. FrieB die Zucht auf zwei
Séule stellte: Die Braunen und die Schim-
mel. Der Erste Weltkrieg brachte die Zucht
fast zum Erliegen. Dann ging es jedoch
wieder steil bergauf. In dieser Zeit kamen
viele Hunde nach Osterreich, das damals
als Landesgruppe gefiihrt wurde.

Bei der Generalversammlung am 22. Ok-
tober 1949 in Wien wurde der eigenstédn-
dige Osterreichische Verein fiir Deutsche
Wachtelhunde unter Obmann Dr. Gerhard
Richter gegriindet. 1952 iibernahm die
Obmannschaft OLGR Dr. Frauscher und
im Jahr 1959 trat Mf. OR Kurt Puck an
seine Stelle bis zum Jahr 2005. Seither ist
Georg Egger Obmann.

Der Deutsche Wachtelhund dhnelt, abgese-
hen von der GréBe, dem Deutsch Langhaar.
Schulterhéhe 45 cm — 54 cm, trockener
Kopf mit hoch und breit angesetztem Be-
hang. Auge schrég eingesetzt (mandelfor-
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mig), mit gut geschlossenem, kréftigem,
dichtem und welligem Langhaar.

Der Deutsche Wachtelhund zéhlt zu den
Stoberhunden, ist von Jagern fiir die Jagd
gezilichtet und darf nur an Jager abgegeben
werden. Er ist der ideale Hund fiir Wald

und Wasser. Der Deutsche Wachtelhund be-
sticht durch seine Schneid, seinen Spurwil-
len, seine Wasser- und Apportierfreude
und ganz besonders durch seine Men-
schenfreundlichkeit.
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Vorstehhunde

Klub zur Ziichtung ungarischer Vorstehhunde -

Magyar Vizsla Club Osterreich
www.magyar-vizsla-club.at

Prisident:
Ing. Nikolaus Reinprecht
Osterwiese 7
7000 Eisenstadt
0664/2231600
reinprecht@magyar-vizsla-club.at

Der Magyar Vizsla ist ein mittelgroBer, ele-
ganter Vorstehhund mit einer Schulter-
héhe um 60 cm. Auffillig sind seine
semmel- bis goldgelbe Farbung, die kur-
zen Haare, sein eleganter Kopf mit tief an-
gesetzten Behdngen.

Der MV wurde im 19. Jahrhundert aus der
ungarischen Bracke und dem gelben tiir-
kischen Jagdhund geziichtet. In der Folge
wurden auch andere Jagdhunderassen, vor
allem Pointer eingekreuzt.

Im Jahr 1945 importierte Mag. Hofbauer aus
Wien den MV Riiden Betyar aus Ungarn.
1955 fand die Griindungsversammlung des
MVC statt. Der bekannte Kynologe Prof.
DDr. Emil Hauck wurde zum Ehrenmit-
glied ernannt. 1957 wurde die 1. Ordentli-
che Generalversammlung durchgefiihrt,
1957 folgt die Aufnahme in den OJGV und
1958 in den OKV. Zuchtverbot fiir nicht
jagdlich gefithrte und geprifte Hunde.
Ein Beispiel fiir die Agilitdt des Clubs zeigt
die Prifungsbilanz aus dem Jahr 1985: 24
MV an AP, 7 MV an FWP und 9 MV an VGP.
Der Magyar Vizsla Club Osterreich richtet

Geschiftsstelle:
Karl Uhlig
Hasnerstralbe 115/3/15
1160 Wien
0664/2000237
uhlig@magyar-vizsla-club.at

Jagdhundefithrerkurse aus und betreut
seine Mitglieder bei der Vorbereitung auf
die Anlagen- und Gebrauchspriifungen. So
wurde das Jahr 2006 zum erfolgreichsten
seit der Griindung: 114 MV-Kurzhaar wur-
den in das OHZB eingetragen, 92 traten zu
jagdlichen Priifungen an und 110 MV-
Kurzhaar nahmen an Ausstellungen teil.
Der MV-Vorstehhund imponiert mit einer
herausragenden Nase und korperlichen
Leistungsfahigkeit im Feld. Als Vollge-
brauchshund stellt er vor und nach dem
Schuss seine absolute Verldsslichkeit unter
Beweis. Herz und Lunge bereiten diesem
von Jagern gezilichteten Jagdhund kein
Problem. Seine Wesensfestigkeit weist ihn
zudem als treuen Familienhund aus.

Die Préasidenten des MVC: 1955/57-60 Dir.
Karl Kiithne. 1960/79 Emanuel Graf Wald-
stein-Wartberg, 1980-1984 Dr. Konrad Ar-
besser, 1984-1996 Ilse Maria Kettner,
1997-2004 Dr. Michael Kreiner, 2005-dzt.
Ing. Nikolaus Reinprecht.
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Wohl dem, dem das Gliick widerjdhrt, einen
fermen Jagdhund an seiner Seite zu wissen ... "

Hubert Haas

195 :




: Verbandskérperschafpten

Osterreichischer Deutschlanghaar Klub
www.deutschlanghaar.at

Prisident:
Franz Lehner
Geitzendorf 17
2002 GroBmugl
0676/5495372

Bereits im Jahre 1879 wurden an Hand der
besten Rassevertreter die Rassekennzei-
chen fiir den Deutsch-Langhaar festgelegt.
Seit dieser Zeit wird auch eine mehr oder
weniger gezielte Zucht betrieben, wobei
alle Deutsch-Langhaar Vorstehhunde auf
5 Staimme zuriickgehen. Initiator des Zu-
sammenschlusses Mitte der 90er Jahre des
19. Jhdts im ganzen Gebiet der Monarchie
war Hans Bokornie. Dr. Max von Radinger
war eine weitere Personlichkeit, die in die-
ser Zeit eine gewisse Ordnung in die
osterr. Langhaarzucht brachte. Vor dem

Geschiiftsstelle:
Mag. Karl Raschbach
Nestroygasse 9a
A-3003 Gablitz
0664/8131941; 02231/66789
kraschbach@aon.at

1. Weltkrieg lag das Zuchtgeschehen
hauptsdchlich im méhrisch-béhmischen
Raum und vereinzelt in Niederdsterreich.
In der Zwischenkriegszeit waren im Oster-
reichischen Klub Langhaar R. Fuchsberger
als Obmann und Dr. v. Radinger malgeb-
lich am Neuaufbau der Langhaarzucht be-
teiligt. Einen besonderen Namen als
Ziichter machte sich damals Dr. K. Philipp.
Im Jahr 1937 wurde der Verein fiir GrofBe
und Kleine Minsterldnder gegriindet,
darin wurden alle drei deutschen langhaa-
rigen Vorstehhunde unter der Obmann-
schaft Dr. Philipps vereinigt.

Im Jahr 1945 entstand der Osterreichische
Verein fiir langhaarige Vorstehhunde aber-
mals. Nach dem Unfalltod Dr. Philipps im
jahr 1964 war Sepp Dettelbacher der Ver-
treter fiir Deutsch-Langhaar. Seit 1969
wird die Internationale VGP fiir Deutsch-
Lanhaar ohne Unterbrechung abgehalten.
Sepp Dettelbacher, einer der Initiatoren
dieser VGP verstarb 1972.

1975 wurde dann unter Mithilfe des da-
maligen OJGV Prisidenten Ing. Hiedl und
der Generalsekretdrin Ilse Maria Kettner
der Osterreichische Deutschlanghaar Klub
mit Prasident Ing. Hans Kern aus der Taufe
gehoben.
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1990 trat Ofo. Heinrich Gottwald, der bis-
herige Vizeprésident, an seine Stelle. Thm
folgte der heutige Prasident Franz Lehner.
Der ODLK veranstaltet jedes Jahr mindes-
tens eine Anlagenpriifung, eine Feld- und
Wasserpriifung und eine Vollgebrauchs-
priifung, sowie fallweise Sonderpriifungen.

Er fordert die Heranbildung einer mit der
Fihrung von Jagdhunden vertrauten Jéger-
schaft als weidgerechte Jager und die Ge-

meinschaft von Ziichtern und Besitzern des
Deutsch-Langhaarigen Vorstehhundes.
Jedes Jahr fallen im ODLK zwischen 80 und
100 Welpen, ca. die Hélfte davon sind von
reinbrauner Farbe und die weiteren teilen
sich auf Dunkelschimmel, Hellschimmel
und weiB-braune Hunde auf. Der Deutsch-
Langhaar-Vorstehhund ist gesund, leistungs-
fahig, intelligent und familienfreundlich
und wird mit groBem Erfolg bei der Jagd vor
und nach dem Schuss eingesetzt.
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Osterreichischer Klub fiir drahthaarige Ungarische Vorstehhunde

www.oekduv.at

Prisident und Geschiiftsstelle:
Ach.Mag. Rudolf Broneder
Franz-Asenbauer-Gasse 36 A
1240 Wien
0699/11587694
mag.broneder@utanet.at

Der drahthaarige Ungarische Vorstehhund
wurde in den dreiBiger Jahren des 20. Jhdt.
einerseits durch die Mutation des kurz-
haarigen Ungarischen Vorstehhundes und
andererseits durch die Einwirkung einer
Kreuzung mit dem drahthaarigen Deut-
schen Vorstehhund gebildet.

Im Jahre 1941 hatten Josef Vasas in He-
joczaba und Ladislaus Gresznaryk in der
Slowakei mit dieser Kreuzung zu ziichten
begonnen.

1962 hat Albert Stefan Baron von Borne-
missza den Klub als jiingsten Vorstehhun-
derasseklub gegriindet. Osterreichs kleine
Zichtergruppe, zusammengeschlossen im
Klub fiir drahthaarige Ungarische Vorsteh-
hunde, hat einen nicht geringen Anteil an
der Erziichtung des DUVs. Es ist ihnen ge-
lungen, einen ausgeglichenen Typ zu
schaffen, der den Grundstock fiir die wei-
tere Zucht bildet.

Zweck des Vereins ist die Zucht des DUV,
welche zum Ziel hat, der Jdagerschaft einen
im vielseitigen Jagdbetrieb brauchbaren
Vorstehhund zur Verfiigung zu stellen, der
dariiber hinaus ein liebenswerter, kluger,
gelehriger und sympathischer Familien-
hund ist.

Der DUV ist ein sicherer Arbeiter vor dem
Wild, ein iiberaus verlédsslicher Apporteur

und auf der Nachsuche hervorragend ein-
setzbar, ein Allrounder und iiberaus geleh-
rig in der Ausbildung fiir Feld, Wald und
Wasser.

Der Klub hélt gesellige Ereignisse, wie Klub-
abende, Hundefiihrerkurse, SchieBveran-
staltungen, Sonderausstellungen, Anlagen-,
Feld- u. Wasserpriifungen, Vollgebrauchs-,
Bringtreue- und Schweilbpriifungen ohne
Richterbegleitung ab.

Besonderer Wert wird auf die Ausbildung
von Leistungs- und Formwertrichtern
gelegt.

Es ist dem Verein eine Herzenssache, alle
Hunde- und Jagdkameraden auf diese ein-
zigartige Vorstehhunderasse aufmerksam
zu machen, wohl unter folgendem Wahl-
spruch: ,Einmal DUV - immer DUV!”.
Das Rasseportrait und den Standard fin-
den Sie im Internet unter obiger Adresse.
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Osterreichischer Klub fiir Englische Vorstehhunde

www.setter-pointer.at

Prisident
Obstlt. Otto Koppitsch
Feldstrale 12
2462 Kaisersteinbruch
0664/6228523
newotto@hotmail.com

Seit im Jahr 1929 unter Mitwirkung der
groBen Kynologen Dr. Emil Hauck, Prof.
Dr. Viktor Rub und Egon Freiherr von Boy-
neburg-Langsfeld die Geburtsstunde des
Osterr. Klubs fiir Englische Vorstehhunde
schlug, liegt eine bewegte Vergangenheit
hinter ihm. Bereits im Jahre 1895 wurde
der ,Int. Club fiir Engl. Vorstehhunde” mit
Sitz in Miinchen gegriindet. Auf Initiative
des osterreichischen Jagdkynologen Wil-
helm Reichsgraf Wurmbrand-Stuppach
wurden die Liebhaber dieser Rasse seit
dem Jahre 1906 durch den ,Int. Engl. Jagd-
hunde Klub” betreut.

Wie bei allen anderen Rassen auf dem
Kontinent kamen in Folge des I. Weltkrie-
ges nahezu alle jagdkynologischen Bemii-
hungen zum Erliegen.

Von hohen Idealen geleitet, erfolgte 1929
ein Neubeginn und trotz der widrigen
Umstdnde wurden zwischen 1939 und
1946 115 Pointer und Setter in die Zucht-
biicher eingetragen.

In der Folge fand am 16.11.1946 unter der
Leitung von Hans Nickl die erste Haupt-
versammlung des OKEV nach der Reorga-
nisation statt. Heute ist der Klub an die
300 Mitglieder stark.

Die rasch voranschreitenden Verdnderun-

Geschiiftsstelle:
Andrea Jost
HauptstraBe 81
7302 Kr. Minihof
0664/9148200
oekev.jost@aon.at

gen in der Kulturlandschaft und der Riick-
gang des Federwildes sind auch fiir die
Jagd mit dem Vorstehhund nicht unwe-
sentlich. Werner Josef war es dann, der in
den 1980er Jahren den Irish Red und
White Setter nach Osterreich brachte und
die ersten in Osterreich geziichteten
Exemplare in das Zuchtbuch des OKV ein-
tragen konnte.

Trotz des Trends zum vielseitig einsetzba-
ren Jagdgebrauchshund soll immer be-
wusst bleiben, dass der leistungsfihige
Engl. Vorstehhund der ideale Begleiter fiir
die klassische Suchjagd mit dem Vorsteh-
hund bleiben wird. Aufgrund ihrer feinen
Nase, der weitrdumigen Suche und dem
sicheren Vorstehen sind Pointer und Setter
besonders in der Falknerei gefragt.

Heute, also mehr als 80 Jahre nach seiner
Griindung, kann behauptet werden, dass
sich der OKEV mehr denn je am Ideal der
Rassebegriinder orientiert.

ke
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Osterreichischer Kurzhaarklub
www.deutsch-kurzhaar.at

Prisident:
Mf. Ing. Dieter Kowarovsky
Prinz Eugen StraBe 10
2294 Schlosshof
0676/5500900
kowarovsky@aon.at

Die Griindung des Osterreichischen Kurz-
haarklubs geht in die Zeit der alten Monar-
chie zurtick. Infolge der Kriegswirren ist in
den DreiBigerjahren das Klubbiiro samt
Unterlagen in Flammen aufgegangen.

Durch miindliche Uberlieferung sind die
ersten Funktiondre bekannt. Prasidenten
waren Alfred Freiherr von Wrazda, Karl
Ritter von Mathes, Emanuel Fiirst Ypsi-
lanti, GDir. OR Oskar Stiepan, KomR Hans
Schodl, Sekt.Chef Dr. Otto Fischer, Erich
Ko6ppl, Baumeister Josef Resch, Mf. Anton
Zankl und seit 1992 Mf. Ing. Dieter Kowa-
rovsky.

In nur knapp 100 Jahren vollzog sich
die Wandlung des deutsch-kurzhaarigen
Vorstehhundes von seinem plumpen,

Geschiftsstelle:
Franz Weik
Windisch Baumgarten 48
2225 Zistersdorf
0664/4232841
weik@aon.at

schwerfilligen Urtyp zu der heutigen
edlen Erscheinung. Seine besonderen
Starken sind eine weitreichende Nase,
ausdrucksvolles, festes Vorstehen, Spur-
wille, Verlorenbringen, die Arbeit auf
der Schweibfdhrte, Harte, Ausdauer und
Wasserpassion. Uber das Mutterland
Deutschland und Osterreich hinaus ist
eine geradezu stlirmische Aufwértsent-
wicklung von Deutsch-Kurzhaar nicht nur
in Europa zu beobachten.

Im Standard ist festgehalten, wie der viel-
seitige Jagdgebrauchshund Deutsch Kurz-
haar beschaffen sein soll. Das allgemeine
Erscheinungsbild zeigt einen edlen Hund,
dessen Korperbau, Kraft, Ausdauer und
Schnelligkeit gewdhrleistet. Aufrechte Hal-
tung, flieBende AuBenlinien, trockener
Kopf, gut getragene Rute, straffes gldnzen-
des Fell und raumgreifende, harmonische
Bewegungen unterstreichen seinen Adel.
Die Rumpflénge tbertrifft die Widerrist-
hohe ein wenig. Die Widerristhéhe des
Riden liegt in einem Rahmen von 62 bis
66 cm und die einer Hiindin von 58 bis 63
cm.

Ein Rassemerkmal des DK ist, dass diese
Rasse generell HD-frei ist.
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Als Instrumente zur Entwicklung der
Zucht wurden die Friithjahrszuchtpriifung
Derby, das Prinz-Solms-Memoral Solms,
die Internationale Kurzhaar Priifung, die
Dr. Kleemann-Zuchtauslesepriifung und
Zuchtschauen geschaffen. Auf dem Jagd-
gebrauchshundesektor wurden mit VJP,
HZP, VGP, Btr,VBr,VSWP eine breite
Priifungspalette angeboten, an der die
Deutsch-Kurzhaar iberwiegend herausra-
gende Ergebnisse erzielen.

Weitgehend erreichtes Zuchtziel bei
Deutsch-Kurzhaar ist der Vollgebrauchs-
hund, der nach dem Schuss mindestens
genau so leistungsfihig ist wie die anderen
Vollgebrauchsrassen, den aber vor dem
Schuss bei der Arbeit im Feld sein hervor-
ragender Suchenstil, seine ausdrucksvolle
Vorstehleistungen und seine Manieren am
Wild auszeichnen.

Prisident Mf. Ing. Dieter Kowarowsky mit den Siegern der Kleemannsuche 2010

ke
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Osterreichischer Pudelpointer-Klub
www.pudelpointer.at

Obmann:
Karl Leimer
Wolfstrale 31
2513 Mollersdorf
02252/52255
leimer@pudelpointer.at

Der Pudelpointer entstammt der Kreuzung
des kraushaarigen Pudels (Kénigspudel) mit
dem englischen Pointer. Nach den ersten
Ziichtungen ab 1881 in Deutschland kam es
durch Carl Rehfub ,,Oberlander” und Alt-
meister Hegewald 1897 zur Griindung des
Vereines der Pudelpoinerziichter.

Der Pudelpointer ist ein rauhhaariger, we-
sensfester, ruhiger Vorstehhund mit beson-
deres herausragendem Jagdverstand und
enormem Lernwillen. Die Fellfarbe variiert
zwischen einfarbig braun, einfarbig schwarz
oder durrlaubfarben, wobei kleine weiBle
Abzeichgen, etwa ein weiBer Brustfleck, zu-
lassig sind. Riiden erreichen eine Schultger-
hohe von 60-68 cm, Hindinnen 55-63 cm.
Das Haar ist knapp bis derb rau mit guter
Unterwolle und voller Bauchbehaarung. Als

Geschiftsstelle:
Peter Friedl
Aching 1
5280 St. Peter/Hart
0650/8301767
peter.friedl@tele2.at

besondere Rassemerkmale gelten der aus-
gepréagte Bart und die zumindest angedeu-
tete Stirnlocke.

In Osterreich hatte Dr. Konrad Fingerlos seit
1928 Pudelpointer. Er hatte die Idee, die
vorziglichen Eigenschaften des Pudels, wie
Klugheit, Spurwille, Stéberpassion, Wasser-
freudigkeit und Raubzeugschérfe mit den
hervorragenden Feldeigenschaften des
englischen Pointers mit seiner Ausdauer,
seinem Temperament und seinen Vorsteh-
leistungen zu paaren.

Am 6.5.1949 erfolgte in Linz die Griindung
des Osterreichischen Pudelpointer-Klubs.
Als 1967 Dr. Fingerlos starb, tibernahm
Benno Gumpinger die Fiihrung des Vereins,
die er 1971 an Dr. Gottfried Gruber tibergab.
Dieser baute in mithevoller Kleinarbeit den
Verein wieder auf und stellte die Verbin-
dung zum Mutterklub in Deutschland her.
1991 iibernahm Theodor Baron Stimpfl-
Abele den Klub und seit 2006 fiihrt diesen
als 1. Vorsitzender Karl Leimer. Neben der
Ausrichtung von Anlagen- und Vollge-
brauchspriifungen liegt ein Schwerpunkt in
der Organisation von Bringtreue- und
Schweilbpriifungen.
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Osterreichischer Club fiir Bretonische Vorstehhunde

www.epagneulbreton.at

Prisident:
Dr. Gerhard Feuchtinger
Langenlebarnstr. 33
3430 Tulln
02272/65970
g.feuchtinger@aon.at

Die Griindungversammlung und erste
Zusammenkunft des OCBV fand im No-
vember 1983 in Wien statt. Von der Ver-
einsbehorde genehmigt am 4.1.1984.

Von der ersten Hauptversammlung 1984
wurde Peter Breuer zum Prédsidenten des
Clubs gewihlt. Die Aufnahme in den OKV
und in den OJGV erfolgte 1985.

Die erste Anlagenpriifung wurde 1985 in
Weingraben im Burgenland ausgerichtet.
Es folgten jdhrlich Anlagenpriifungen,
Bringtreuepriifungen und Feld- u. Wasser-
priifungen.

Der Verein hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, gesunde, brauchbare Jagdhunde
fiir die Jagerschaft zu ziichten. Der Epa-
gneul Breton ist der kleinste Vorstehhund
der Welt mit groBem Leistungsvermdogen.
Der Bretone ist ein duBerst intelligenter
leichtfithriger Jagdgebrauchshund mit
ruhigem, freundlichem Wesen.

Seit 1992 ist Dr. Gerhard Feuchtiger Prési-
dent unseres Vereines.

Der Bretonische Vorstehhund trégt ein
Haarkleid, das fein, jedoch nicht seidig,
schlicht und ganz leicht gewellt und nie

Geschiftsstelle:
Ingeborg Prinz
Rosenweg 12
9551 Bodensdorf
0650/6138628
inge.prinz@hotmail.com

gekrduselt ist. Die Hinterseiten der Glied-
maben sind reich befedert mit Fransen, die
in Richtung des Vorder- und HinterfuB3-
wurzelgelenkes progressiv kiirzer werden
und sogar weiter hinunter reichen.

Farbe: weil und orange, weil und
schwarz, weill und braun, tricolor.

GroBe: Widerristhohe beim Riiden 48-50
cm, bei der Hiindin 47-49 cm.
Erwdhnenswert ist die iiberragende Ar-
beitsweise im Feld- und Wasser, wobei er
auch im Wald seinen vollen Gebrauch
unter Beweis stellt.

Im Feld zeigt er eine sehr schnelle, raum-
greifende Suche, wobei er das rasch gefun-
dene Wild an- und nachzieht und ganz
sicher vorsteht.
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Osterreichischer Verein fiir GroBe und Kleine Miinsterlinder

www.muensterlaender.info.at

Prisident:
Georg Bellowitsch
Hinterleitenstr. 37
8102 Semriach
0664/4306666
g.bellowitsch@gmx.at

Bereits im Jahre 1870 wurden an Hand der
besten Rassevertreter langhaarige Vorsteh-
hunde geziichtet. Der 1. Weltkrieg hatte
verheerende Auswirkungen auf die Vor-
stehhundezucht, waren doch die gepfleg-
ten herrschaftlichen Jagdreviere in
Ungarn, Bohmen und Méhren tiber Nacht
zerstort worden.

In der Zwischenkriegszeit hatte sich Dr.
Carl Philip, Wien, als Ziichter Kleiner
Miinsterlander und Deutsch Langhaar
einen Namen gemacht.

Geschiftsstelle:
Michael Carpella
Bohmer StraBe 14
4190 Bad Leonfelden
07213/6378
0664/2621856
carpella@aon.at
muensterlaender@aon.at

Im Jahr 1937 wurde in der Folge ein Verein
unter der Obmannschaft von Dr. Philip
gegriindet, in dem alle drei langhaarigen
Vorstehhunderassen vereint waren.

Nach 1945 erstand der Osterreichische
Verein fiir Langhaarige Vorstehhunde mit
dem Obmann Dr. Philip, der 1964 auf der
Riickfahrt von einer Hundepriifung aus
der Tschechoslowakei kommend, tédlich
verungliickte.
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In der Folge fithrte Dr. von Kail kurzfristig
den Verein. Im Frithjahr 1975 verlieBen
die Deutsch Langhaarleute den Verein. In
der Zeit der Neufindung des Vereines lei-
tete Of6. Otto Kamprath seine Geschicke
und von 1976 bis 1977 war Oberforstrat
Dipl. Ing. Konrad Dzugan Obmann. 1977
iibernahm Mf. Erwin Schwarz den Verein
bis 1992, wo Dr. Hubert Schreithofer vor-
iibergehend die Leitung tibernahm. Vom
31.5.1992 bis 2005 wirkte Mf. Ignaz Lech-
ner als verdienter Prasident und seither
fiihrt Georg Bellowitsch den Osterrei-
chischen Verein fiir GroBe und Kleine
Miinsterldnder.

Seit 1990 wird der Verein in die Bereiche
Ost mit Niederosterreich, Wien und Bur-
genland, Bereich Siid mit Steiermark,
Kéarnten und Osttirol und Bereich West
mit Oberosterreich, Salzburg Tirol und
Vorarlberg eingeteilt.

Ziel des Vereines ist es, den Kleinen und
GroBen Miinsterlander als bewédhrten und
tiberaus familienfreundlichen beliebten
Vorstehhund auch der zukiinftigen Jagd zu
erhalten.

Der Verein bietet seinen Mitgliedern Hil-
fen bei der Ausbildung und Einarbeitung
der Hunde und richtet laufend groBe Jagd-
hundepriifungen aus.

ke

205 :



: Verbandskérperschafpten

Osterreichischer Verein fiir Rauhhaarige Vorstehhunde

www.deutsch-drahthaar.at

Prasident und Geschiiftsstelle:
Mf. Rudolf Sonntag
Léarchenweg 13
4690 Schwanenstadt
0699/12699188
r.sonntag@aon.at
ddr.verein@gmx.at

Der 6sterreichische Verein Deutsch Draht-
haar wurde 1896 als selbstdndiger Verein,
jedoch unter der deutschen Dachorganisa-
tion ,Deutsch Drahthaar” gegriindet. Das
seit 1897 gefithrte Zuchtbuch stellt in sei-
ner ausfiihrlichen und genauen Form das
dlteste Zuchtbuch Osterreichs dar.

Gegen Ende der Zwischenkriegszeit war
das Zuchtziel weitgehend erreicht: der
Deutsch Drahthaar, ein kréftiger, stark
knochiger Typ, raubzeugscharf, wasser-
freudig und von sicherem, freundlichem
Wesen.

VGP 2009, Oberﬁsterrei‘ﬁ

Der neue Anfang nach dem Zweiten Welt-
krieg war nur unter schwersten Bedingun-
gen moglich. Unter der Fithrung des
damaligen Ehrenprédsidenten Mf. Gunter
Haslmayr-Grassegg wurde das verbliebene
sparliche Zuchtmaterial gesiebt und unter
neue Zucht- und Prifungsbedingungen
gestellt. Der Verein trennte sich von der
deutschen Dachorganisation und fand An-
schluss im Osterreichischen Kynologen-
verband. Der Name des Vereines wurde
auf ,Deutsch Rauhhaarige Vorstehhunde”
gedndert und dort Deutsch Drahthaar,
Griffon, Deutsch Stichelhaar und Pudel-
pointer betreut. Leider verschwanden
Mitte der Sechzigerjahre die letzten Grif-
fon und Deutsch Stichelhaar und fiir den
Pudelpointer wurde ein eigener Verein
gegriindet. Der Typ des drahthaarigen Vor-
stehhundes wurde etwas leichter, elegan-
ter und die Hunde im Feld schneller.

Nachdem die Tschechoslowakei die inter-
nationale Anerkennung des Cesky Fousek
als eigene Rasse durchgesetzt hatte, iiber-
nahm der Verein auch die Betreuung die-
ser Hunde in Osterreich. Neuerlich wurde
der Vereinsname gedndert und lautet nun-
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mehr ,,Osterreichischer Verein fiir Rauh-
haarige Vorstehhunde”. Mf. Gert Preil
lenkte zwei Jahrzehnte lang die Geschicke
der Drahthaarzucht.

Der Verein hat sich kontinuierliche weiter-
entwickelt und heute sind ca. 1.100 Mitglie-
der registriert. Anlagenpriifungen, Feld- u.
Wasserpriifungen, Vollgebrauchspriifun-
gen, Bringtreuepriifungen, SchweiBlsonder-
priffungen und Zuchtergdnzungspriifungen
werden zahlreich besucht und helfen mit,
einen guten ,,Allround-Hund” fiir die Jagd
auszubilden.

Den Deutsch-Drahthaar gibt es in den
Schldgen Braunschimmel und Schwarz-
schimmel, rein Braun und Braun mit Ab-
zeichen. Ein angenehmer Hund im Revier,
im Auto, in Zwinger und Haus und ein ab-
solut wesensfester Vorstehhund, zudem
sehr kinderfreundlich.

Er ist sehr aufnahmefihig, fiihrig und
raubwildscharf. Bestechend sind seine
Feldmanieren und seine Nasenleistung.
Der Deutsch-Drahthaar ist ein ruhiger
Vollgebrauchshund mit hohem Jagdver-
stand.
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Osterreichischer Weimaraner Verein
www.weimaranerverein.at

Obmann:
Karl-Heinz Zeilinger
Lehensiedlung 21
3353 Seitenstetten
0676/9686110
zeilinger@rehatronik.at

Der Osterreichische Weimaranerverein er-
fullt seit 1924 die Aufgabe, den Weimara-
ner Vorstehhund als gesunden wund
leistungsfahigen Jagdhund der Jagerschaft
zur Verfiigung zu stellen.

Der Weimaraner wird in Osterreich in
zwei Varianten geziichtet, dem kurzhaari-
gen und dem langhaarigen Typ. Die Schul-
terhohe beider Schldge liegt bei Riden
zwischen 59 und 70 cm, bei Hiindinnen
zwischen 57 und 65 cm. Die Farbe variiert
bei beiden Varianten zwischen silber-,
reh- bis mausgrau. Die Augenfarbe ist
beim Welpen blau und dndert sich dann in
Richtung Bernsteinfarbe.

Es sind ausgesprochene Vollgebrauchs-
hunde, die fiir unsere jagdlichen Bereiche
beste Eigenschaften besitzen und an deren
Verbesserung und Adaption an die sich
dndernden jagdlichen Voraussetzungen
standig gearbeitet wird. So wird heute
vom Osterreichischen Weimaranerverein
neben den jagdlichen Eigenschaften grof3-
ter Wert auf Gesundheit und Wesensfestig-
keit der Tiere gelegt.

Geschiiftsstelle:
Helene Gobel
Hirschgatter im Haufel 1
3484 St.Johann
0664/9586110
helene.goebel@aon.at

Die ersten geschichtlichen Hinweise auf
diese Rasse finden sich im spéten 18. Jahr-
hundert, als Carl August von Sachsen-Wei-
mar diesen grauen Hithnerhund bei den
Fiirsten Esterhazy und Auersberg kennen
und lieben lernte. Daneben sind weitere
Aufzeichnungen in der Literatur zu finden,
wonach diese Hunderasse ihren Ursprung
in Weimar haben soll.

Gegen Ende des 19. Jahrhunderts wurden
die ersten Rassestandards festgelegt, die
1880 im ersten deutschen Hundestamm-
buch veréffentlicht wurden. 1895 wurde
der Weimaraner als eigene Rasse in Dres-
den anerkannt.

1924 wurde der Osterreichische Weimara-
ner Verein gegriindet. In Grafenegg be-
miithten sich Forstrat Stockmayer und
Oberforster Stiihlinger um die Anerken-
nung der langhaarigen Variante und seit
1935 werden beide Typen getrennt ge-
zlichtet.
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,Meine Hunde waren mir nicht
bloB Geféhrten, sie wurden mit
den Jahren ein Teil meiner
selbst...”

Gerhard M. Pémer
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Jagdhundepriifungsvereine

Burgenlindischer Jagdhundepriifungsverein

Obmann:
BJM-Stv. Mf. Ing. Gregor Prantl
Gartengasse 66
7023 Stotterau
02626/5179

Der Burgenldndische Jagdhundepriifungs-
verein wurde 1970 gegriindet.

Vereinsproponenten waren der heutige
Ehren-Landesjagermeister WHR DI Fried-
rich Prandl, Mf. Dr. Hubert Haas, M{f. DI
Anton Martinkovics, Of6. Hans Herlicska,

Geschiiftsstelle:
LJHR Ing. Georg Oktabec
EsterhazystralBe 3/3
7061 Trausdorf
02682/73860
0676/5750010
g.oktabec.bgld-jhpv@aon.at
georg.oktabec@aon.at

Mf. Ofo. Alexander Prenner, Matthias
Schappelwein und Mf. Franz Ulreich.

Der erste Obmann war der spétere OJGV-
Prasident Dipl. Ing. Dr. Hubert Haas, wel-
cher dieses Amt bis 1995 bekleidete.

Bringtreuepriifung Dorfl 2009

: 210

Osterreichischer Jagdgebrauchshunde-Verband

Verbandskoérperschapten :

Ein entscheidender Griindungsgrund war
die im Jagdgesetz geforderte Haltung von
gepriiften Jagdhunden mit OKV-Stamm-
baum und die damit stetig steigende Zahl
an Priifungsteilnehmern bei den Rassever-
einen. Bis zum heutigen Tag hielt der Bgld.
JHPV 125 Leistungspriifungen mit 2460
angetretenen Hunden ab, 2000 davon
konnten durchgepriift werden.

1995 folgte in der Obmannschaft BJM Mf.
Hellmuth Reif. Seit 2010 fihrt Mf. Ing.
Gregor Prantl den Priifungsverein.

Mit dem Riickgang des Niederwildes, der
starken Zunahme des Schwarzwildes, dem
stdndig steigenden StraBenverkehr und als
dessen Folge die zahlreichen Wildunfille

sowie die Einfithrung der neuen Wild-
fleischverordnung werden an den Verein
neue Anforderungen mit einer zusétzli-
chen Schwerpunktsetzung in Richtung
SchweibBarbeit gestellt.

Hier sei noch erwihnt, dass die Vereins-
leitung laufend mit den jeweiligen
Zuchtwarten der verschiedenen Jagdhun-
derassen in Kontakt steht, sodass kurzfris-
tig tiber das Welpenangebot Auskunft
gegeben werden kann.

Als oberstes Ziel des Burgenldndischen
Jagdhundepriifungsvereins kann angefiihrt
werden, dass der Jagerschaft vollwertige
Jagdhunde zur Verfligung gestellt werden,
unter dem Motto ,Ohne brauchbaren
Jagdhund keine waidgerechte Jagd”.

Bringtreuepriifung Dorfl 2010
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Innviertler Jagdgebrauchshunde Klub

Obmann:
Siegfried Kreil sen.
KaltenauerstraBe 7
4962 Mining
0650/2400357
siegfried kreil@gmail.at

1951 wurde der Klub gegriindet und zwar
aus dem Wunsch heraus, den Hundefiih-
rern aus dem Innviertel die Teilnahme an
Hundepriifungen ohne grobe finanzielle
und zeitliche Aufwendung zu ermdgli-
chen.

Von seinerzeit 28 Griindungsmitgliedern
ist der Klub im Laufe der Zeit auf nun-
mehr 388 Mitglieder gewachsen und ist
damit der groBte allgemeine Priifungsver-
ein in Oberosterreich.

Seine Aufgaben sieht der Klub in der Aus-
bildung von Jagdhunden fiir die heimische
Jagd in Fihrerkursen sowie die Ausrich-
tung von Jagdhundepriifungen in erster
Linie fiir Vorstehhunde. Jedes Jahr werden
mehrere Jagdhundepriifungen durchge-

Geschiftsstelle:
Adolf Hellwagner
Leiten 8
Geiersberg
4680 Haag/H.
0699/10551964
hellwagner.ijghk@aon.at

fihrt, an denen auch gerne Hundefiihrer
aus anderen Bundesldndern teilnehmen.
Eine groBe Auszeichnung fiir den Klub
war die Betrauung mit der Vollgebrauchs-
priifung des OO Landesjagdverbandes
und des OJGV anlisslich seiner 60-Jahr-
Feier.

Das groBe Anliegen des Innviertler Jagd-
gebrauchshunde-Klubs bleibt das Bestre-
ben, auch fiir die Zukunft erfolgreich fiir
das 6sterreichische und insbesondere fiir
das oberosterreichische Jagdhundewesen
tatig sein zu kénnen.

Das Foto zeigt ein Griindungsmitglied:
Den hochverdienten, im 93. Lebensjahr
stehenden Jagdkynologen Johann Kettl aus
Hohenzell.

».... der Hund meines Lebens! Endlos kénnte

ich von ihm@hlen, von seiner braven

Arbeit, seiner Klugheit und seiner Treue.”
Hermann Huttel
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,&inen Hund zur Seite zu haben, was das
bedeutet, was das sonst noch alles bedeutet,
dartiber sind schon dicke Biicher geschrieben
worden ...”

Friedrich Dobschowa

Das Bild zeigt
unser einziges
noch lebendes
Griindungsmitglied
Johann Kettl
anléBlich der

Erlegung seines
»90er Bockes”
im Jahr 2008
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Jagdgebrauchshundeclub Kremstal Traunviertel

Obmann und Geschiftsstelle:
Mf. Mag. Helge Pachner
Bahnhofstr. 48
4550 Kremsmiinster
0664/4424366
helge.pachner@gasthof-koenig.at

Im Jahre 1965 wurde der Stammtisch der
Jagdhundefreunde ins Leben gerufen. Der
erste Obmann des Vereines wurde Georg
Schiefermayr. Der Verein sah seine Aufga-
ben in der Information tber das Jagdhun-
dewesen, im Abrichten und Prufen der
Hunde. 1978 tbernahm Anton Vogl die
Obmannschaft. Er sah in der Ausbildung
der Jagdhunderassen sein Hauptanliegen.
Unter Vogl wurde der Jagdhundestamm-
tisch 1985 als auBerordentliches Mitglied
im OJGV aufgenommen. 1997 trat Mag.
Helge Pachner (spater Landesjagdhunde-
referent des OO. Landesjagdverbandes)
sein Amt an. 2003 wurde der Jagdge-
brauchshundeclub Kremstal Taunviertel
als ordentliches Mitglied vom OJGV auf-
genommen.

Die Ziele des JGHK-Kremstal:

*Er steht im Dienste der Jagd, der Jager-
schaft und des Wildes.

*Er fordert die Ausbildung, Weiterbildung
und Priifung von Jagdhundefithrern mit
ihren Jagdhunden, insbesondere in den
Rassegruppen Vorstehhunde und Bau-
hunde.

*Er organisiert Nachsucheneinséitze und
Baujagdeinsitze fiir die Jdgerschaft.

*Er fordert das weidgerechte Jagen mit
Jagdgebrauchshunden aller Rassen und
die laufende Weiterentwicklung von Theo-
rie und Praxis im Jagdhundewesen.

*Er arbeitet im Sinne des OO Landesjagd-
verbandes sowie im Sinne des OJGV und
des OKV.

Aktivitditen wie Jagd-
hundefiitherkurse, Wel-
penseminare, die Aus-
und Weiterbildung der
Leistungsrichter sowie
die Ausrichtungen von
Jagdhundepriifungen
und die Betreibung der
ARGE  Weiterbildung
zeigen den erfolgrei-
chen Weg in die
Zukunft des JGHK-
Kremstal.
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Jagdgebrauchshundeklub Obersteiermark

Obmann und Geschiiftsstelle:
Mf. August Szabo
Am Hollhammer 4
8605 Kapfenberg
03862/53853
0664/5003173
peterhuebler@aon.at

Anlass fur die Griindung eines Jagdhun-
depriifungsvereines war der Umstand,
dass einige sehr engagierte Hundefiihrer
des Bezirkes Bruck an der Mur nach einer
Moéglichkeit suchten, ihre vierbeinigen
Jagdbegleiter ausbilden und priifen lassen
zu konnen. Bereits 1982 wurden Jagdhun-
defiihrerkurse abgehalten. Zwei Jahre spa-
ter bemiihten sich Mf. Augustg Szabo, der
damalige Bezirkshundereferent Ing. Max
Ho6rmann, Dir. Josef Hormann und Johann
Burgstaller als Proponenten um die Ver-
einsgriindung.

Am 2. Juni 1984 wurde mit Hilfe der ehe-
maligen OJGV-Generalsekretirin Ilse Maria

Kettner und Ing. Alfred Maiburger zur
Griindungsversammlung geladen.

Seit dieser Zeit fithrt Mf. August Szabo als
Obmann die Geschicke des Klubs.

In der 27jdhrigen Vereinsgeschichte konn-
ten unzéhlige Priifungen, Vollgebrauchs-
prifungen, Bringtreuepriiffungen und
SchweiBsonderpriifungen, veranstaltet
werden. So wurde der JGHK Obersteier-
mark dreimal mit der Ausrichtung der
OJGV-SSP beauftragt.

Im Jubildumsjahr ,,100 Jahre OKV” stellte
die 7 SchweiBsonderpriifung der Steiri-
schen Landesjédgerschaft 2009 in Kornberg
einen Hohepunkt in der Vereinstatigkeit dar.
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Jagdhundepriifungsverein Linz
www.Jagdhundepriifungsverein.at

Obmann und Geschiftsstelle:
Mf. Ing. Glinther Schmirl
Fasangasse 30
4053 Haid
07229/87590
guenther.schmirl@liwest.at
JHPV-Linz@eckl.at

Aus der Geschichte des Jaghundeprii-
fungsvereines Linz:

1974: Ernst Birngruber hat die Idee, einen
Linzer Jagdhunde Priifungsverein zu griin-
den.

1976: Karl Duringer griindet mit 8 (18)
Gleichgesinnten den Jagdhundepriifungs-
verein Linz. Thm folgten als Obménner
Franz Ecker, Ernst Birngruber und Giin-
ther Schmirl.

Jahrlich werden fiir Vorstehhunde eine
Anlagenpriifung und eine Feldwasserprii-
fung sowie eine Bringtreuepriifung und
eine SchweiBsonderpriifung abgehalten.
Alle zwei Jahre wird eine Vollgebrauchs-
priifung fiir Vorstehhunde ausgerichtet.
Die Teilnehmer an den Priifungen der letz-
ten Jahre kamen aus allen Osterrei-
chischen Bundeslindern sowie aus
Bayern, der Schweiz und Tschechien.
Einmal im Monat findet ein Vereinsabend
statt, an dem neben Fachgesprachen, Infor-
mationen zur Hundeausbildung, Vereins-
angelegenheiten und das gemiitliche
Beisammensein gepflegt werden.

Zur Schulung von Hundefiihrern und
Hunden wird jéhrlich von Mérz bis Sep-
tember ein Hundefiihrerkurs angeboten,
der sich eines sehr starken Zuspruches er-
freut.
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Jagdhundepriifungsverein Mistelbach

Obmann:
Alfred Ertl
2275 Bernhardsthal
Tel. 02557/8834
a.ertl@nanet.at

Der Jagdhundepriifungsverein Mistelbach
wurde am 11. Juni 1975 unter Obmann
Hans Wimmer gegriindet und umfasste
damals 75 Mitglieder. Nach einer kurzen
Amtszeit Ubergab Hans Wimmer seine
Obmannschaft an Leopold Inhauser, der
dem Verein bis 1994 vorstand. Nach ihm
iibernahm Erich Fuhrmann die Leitung fiir
3 Jahre und 1997 wurde Alfred Ertl zum
Obmann gewdhlt.

Bis zum jetzigen Zeitpunkt ist die Zahl der
Mitglieder gestiegen. Neben Anlagen-,

Geschiftsstelle:
Herbert Ullmann
Hauptstrale 87
2124 Kreuzstetten
Tel. 0676/7340062
herbert.ullmann@wienerlinien.at

Feld- und Wasserpriifungen sowie Vollge-
brauchsprifungen hélt der Verein seit
1995 auch Bringtreue- und seit 2009
SchweiBergdnzungspriifungen ab. 2011
sind beispielsweise 240 Jagdhunde ver-
schiedener Rassen zu den obgenannten
Priifungen angetreten.

Alljahrlich werden im Frithjahr und im
Herbst Ausbildungskurse zur Vorberei-
tung auf die Hundepriifungen angeboten,
die sich sehr hohen Zuspruches erfreuen.
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Kérntner Jagdhundepriifungsverein
www.kjpv.at

Prisident:
Mf. Ewald Hanser
St. Niklas
9589 Drobollach
04254/3778

Der Kéarntner Jagdhundepriifungsverein
wurde am 7 Mai 1958 als allgemeiner
Jagdhunde-Priifungsverein von KomR An-
gelbert Musil, Bgm. Hans Ausserwinkler
und LJM-Stv. Max Zernatto gegriindet, mit
dem Ziel, Vorstehhunde auszubilden und
in Karnten Priifungen abzuhalten. Diesem
Bestreben ist man bis heute treu geblie-
ben.

Der KJPV hilft bei Welpenkédufen und un-
terstiitzt Junghundebesitzer und Ziichter.

Geschiiftsstelle:
Carmen Piessnegger
Féhrenweg 2
9313 St.Georgen a. Langsee
0664/3748395
carmen-piessnegger@al.at

SchweiB-, Wasser- und Feldiibungstage
werden nach Bedarf abgehalten.

Der Verein veranstaltet jedes Jahr eine An-
lagenpriifung, eine Feld- u. Wasserpriifung
und eine Vollgebrauchspriifung fiir Vor-
stehhunde.

Weiters die Bringtreuepriifung, die
Schweillsonderpriifung und die Schweil-
prifung ohne Richterbegleitung, die fiir
alle Hunderassen offen sind.

Die Fiihrungsspitze des KJPV, mit Kassier A. Unterpirker.
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Salzburger Jagdgebrauchshundeclub
www.jagdgebrauchshundeklub.at

Obmann:
Josef Schnitzhofer
Imlau 15
5450 Werfen
06468/7556

Einige engagierte Hundefiihrer griindeten
im Jahr 1928 den Priifungsverein ,Salz-
burger Jagdgebrauchshundeklub”.

Dieser wuchs in den Jahren auf iiber 300
Mitglieder an und hat zur Zeit ca. 280 Ak-
tive. Im Jahr 1947 bekam der Klub die
Agenden des Jagdhundewesens von der
Salzburger Jagerschaft tibertragen, die ihn
seither ideell und finanziell unterstiitzt.

Die Aufgaben des Vereines sind:
* Beratung beim Welpenkauf

* Lehrgénge fiir Hundefiihrer

* Abrichtelehrgidnge bei

Geschiftsstelle:
Gerald Schubernigg
Dorfstrale 23
5072 Siezenheim
0664/6112044
schubernigg@jagdgebrauchshundeklub.at

hunde, Brandlbracken, Dachshunde,
Deutsche Jagdterrier, Deutsche Wachtel-
hunde und viele mehr.

Die Vergabe von Ankaufssubventionen
fiir Jagdhunde nach bestandenen Voll-
gebrauchspriifungen

Die Betreuung bei Ausstellungen (Inter-
national und National wie z. B. ,Die
Hohe Jagd”)

Beratung bei Rechtsangelegenheiten.
Es werden monatlich Klubabende ab-
gehalten (Filmvortrdage, KlubschieBen,
Fachvortrage, Diskussionen......)

Bedarf

*Ausrichtung der verschiede-
nen Priifungen fiir saimtliche
Vorstehhunderassen und
der am meisten gefithrten
Jagdhunderassen im Bun-
desland  Salzburg, wie
Dachsbracken, Steirische
Rauhhaarbracken, Bayeri-
sche GebirgsschweiBhunde,
Hannoversche  Schweil3-

ke
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Sauwilder Jagdhundeclub
www.jagdhunde-club.at

Obmann:
Karl Gruber
Lindenweg 10
4774 St.Marienkirchen
07711/2633
0676/7214566

Im Frithjahr 1974 wurde ein langjdhriger
Wunsch vieler Jagdhundefiihrer erfiillt
und der Sauwilder Jagdhundeclub ge-
griindet. Die Griindungsversammlung fand
am 6. April 1974 statt.

Obmann der ersten Stunde war der allseits
bekannte Leistungs- und Formwertrichter
Sepp Heger.

Zielsetzung und Hauptgrund der Vereins-
grimdung war und ist die Abhaltung von
Jagdhundefithrerkursen und der entspre-
chenden Leistungspriifungen zur Erlangung
bester Jagdgebrauchshunde und gewissen-
hafter Hundefiihrer. In der Folge war es ein
Verdienst des damaligen Bezirkshunderefe-
renten Mf. Sepp Ortner, dass heute eine
groBe Zahl bestens ausgebildeter Jagdhunde
im Bezirk Schérding zur Verfligung steht.

Geschiiftsstelle:
Johannes Gruber
Kurzenkirchen 12
4770 Andorf
0676/7214566
gruber-johannes@direkt.at

fiir Vorstehhunde und im Herbst eine
Feld-und Wasserpriifung und eine Voll-
gebrauchspriifung abgehalten. Alle zwei
Jahre findet eine SchweiBsonderpriifung
statt. 1976 wurde vom Sauwiélder Jagd-
hundeclub die erste SchweiBsonder-
priiffung Osterreichs fiir Vorstehhunde
veranstaltet.

Letztlich dient der Club auch der allgemei-
nen Weiterbildung und Kommunikation fiir
alle Jager unter dem Motto ,Nur die Jagd
mit einem fermen Hund ist weidgerecht”.

Die Obmaéanner:

1974-76 Josef Heger,

1976-94 Josef Ortner,

1994-02 Ing. Anton Langbauer,
2002-04 Fritz Hormandinger,
2004-dzt. Karl Gruber.

Zu den vom Sauwiélder
Jagdhundeclub  ausge-
richteten Priifungen kom-
men Hundefiihrer aus
ganz Osterreich und aus
dem nahen Ausland. Im
Frithjahr werden neben
der Anlagenpriifung noch
eine Bringtreuepriifung
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Verbandskoérperschapten :

Steirischer Jagdhunde-Priifungsverein

Obmann:
Dr. Horst Lohr
SchuzlstraBBe 16
8111 Juidendorf-StraBengel

Der Verein wurde am 28. Juni 1937 als
Steiermérkischer Jagdhunde-Zucht- u.
Priiffungsverein gegriindet und im Jahr
1939 aufgelost. Als Obméanner werden die
Namen Hoffer, Sager und Mag. Kapeller in
die Vereinsgeschichte eingehen.

1947 erfolgte mit der Neuaktivierung die
Umbenennung in ,Steirischer Jagdhunde-
Priifungsverein” mit Dr. Horst Lohr als
Geschiftsfithrer - und seit 2000 als 1. Vor-
sitzenden. Vor ihm stand Mag. Hans Keller
dem Verein vor.

Unterstiitzt von der Steirischen Landesjé-
gerschaft und anerkannt von den kynolo-
gischen Dachorganisationen, wird im
Verein gute Arbeit geleistet.

Geschiftsstelle:
Karin Luttenberger
Bahnweg 1
8143 Dobl
0664/4646143
karinluttenberger@gmx.at

Es stehen ausgezeichnete Leistungsrichter
zur Verfiigung und die Ausbildung des
Richternachwuchses ist eine besonders
wichtige Aufgabe des Vereins.

So kénnen den Jagdhundefithrern laufend
Anlagenpriifungen, Bringtreuepriifungen,
SchweiBprifungen ohne Richterbeglei-
tung, Feld-u. Wasserpriifungen und Vollge-
brauchsprifungen angeboten werden.

Weiters werden allgemein zugéngliche
Hundefihrer- und Abrichtekurse, Schu-
lungen und Vortrage ausgerichtet.
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Tullner Jagdklub und Umgebung
www.tullnerjagdklub.com

Obmann:
Dr. Gerhard Feuchtinger
LangenlebarnstraBe 33
3340 Tulln

1947 fand sich eine lose Interessensge-
meinschaft zusammen und nannte sich
JTullner Jagdklub”, sein Obmann war Rudolf
Stadler.

1952 meldete KommR Johann Schédl den
Verein mit der Bezeichnung ,Tullner Jagd-
klub und Umgebung” an. Die Genehmi-
gung erfolgte mit 3.7.1952.

1958 wurde Johann Fidler neuer Obmann
und 1993 folgte ihm Anton Gorgl, lange
zeit auch Vizeprasident des OJGV, und die-
sem Mf. Alois Lagler.

Geschiiftsstelle:
Ing. Roland Jaggler
Postfach 21
3430 Tulln
0676/5001890
office@tullnerjagdklub.com
roland.jaggler@noel.gv.at

1958 wurde der Klub in eine Hundesek-
tion und in eine SchieBsektion geteilt.
Franz Pfaffl ibernahm die Hundesektion.
1960 wurde der Tullner Jagdklub und Um-
gebung vom OJGV als Allgemeiner Prii-
fungsverein fiir Vorsehhunde anerkannt.

Von nun an ging es mit dem TJK steil auf-
warts. Jahrlich wurden eine Anlagenpri-
fung, eine Feld-und Wasserpriifung und
bald eine Vollgebrauchspriifung abgehal-
ten. Der Klub bot Hundefiihrerkurse an,
die sich heute zu einer Doméne von Franz

Verbandskoérperschapten :

Pfaffl, Ernst Floh und schlieBlich von
Anton Gorgl entwickelten.

Mehr als 150 Leistungspriifungen mit tiber
4000 gepriiften Hunden wurden bisher or-
ganisiert und der Kontakt mit den Hunde-
fiihrern der Nachbarstaaten bestens
gepflegt. Nicht unerwéhnt bleiben darf der
Spezialkurs tiber das Abfiihren von
Schweifhunden, den Of6. Schneeweil ge-
leitet hatte.

Laufende Richterschulungen und Weiter-
bildungsveranstaltungen stehen neben
den bestens besuchten Jagdhundefiithrer-
kursen auf der Tagesordnung des Klubs.
Nunmehr, bald 65 Jahre nach der Grin-
dung hat sich am erfolgreichen Weg nichts
gedndert, ndmlich das Jagdhundewesen im
Sinne einer weidgerechten Jagd bestens zu
pflegen und zu foérdern.

Bringtreuepriifung-2007,

im 60. Jubildumsjahr!
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Welser Jagdhundepriifungsverein

Obmann und Geschiiftsstelle:
Mf. Gerhard Kraft
WimsbacherstraBe 1
4651 Stadl Paura
Tel. 0699/11655159
gerhardkraft@gmx.net

Eine in den Fiinfzigerjahren stattgefundene
internationale Kurzhaarpriifung im Raum
Wels-Gunskirchen war die Geburtsstunde
des im Jahr 1969 ins Leben gerufenen
Jagdhundeprifungsvereines Wels-Gmun-
den. Der Stammtischrunde vor der Ver-
einsgriindung stand seit 1965 Georg
Schiefermayr vor. Erster Obmann war Josef
Sageder. 1985 folgten Fanz Linsboth und
1991 Helmut Riedler. Seit 1999 fiihrt Mf.
Gerhard Kraft den Priifungsverein.

Jagdhundefiihrerkurse und Jagdhundeprii-
fungen und vierteljahrlich erscheinende
~Mitteilungen des Welser Jagdhundeprii-
fungsvereines” stehen auf dem Programm
dieses rithrigen Vereins.

Die Vereinsgeschichte zum 40jdhrigen Be-
standsjubildum kann beim Priifungsverein
bezogen werden.

Jubildums VGP 2009, Hundefiihrer und Richter mit Landesjidgermeister Sepp Brandmayer
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Die ausscheidenden Prisidiums- und
Vorstandsmitglieder wiinschen dem

OJGV und seiner neuen Fiihrung viel

Erfolg und eine gute Zukunft!









